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3n  Sftetnmar  bemuttert  tjatte  bie  fyöftfdje  Jtunft  beö  9Jiinnefangg  einen 
Jpöfjepunft  erftiegen,  in  bem  bie  fttit  ben  ©ipfel,  bag  $kl  ber  ©ntmicfe-- 
lung  feljen  fonnte  unb  mußte.  £)ie  %öw,  beren  2lnf  djtagen  in  biefem  ^ett* 
alter  ritterlid)=t)öfifcl)er  (Bitte  naturgemäß  mar,  waren  f)elt  unb  raufdjenb, 
fimftootf  unb  lieblich  erftungen.  $ünftterxfd)er  ©inn  bel)errfd)te  ben  Kultur« 
menfdjen  Seutfdjlanbg  auf  alten  (Gebieten  ber  ^unftübung.  ©o  tyatte  aucfy 
bie  SBaufunft  tfjren  fteten  förbertidjen  2ßeg  §u  fyofyer  —  man  mochte  um 
bie  Sßenbe  be£  zwölften  unb  brennten  3^^)r^un^er^  lü0^ 
Berechtigung  jagen:  gur  fjödjften —  33tüte  gemacht.  £>urd)  bie  Stnmenbung 
fpt^bogiger  ©ewölbe  fyatte  man  bie  ©eitenroänbe  weiträumiger  SBauwerfe 
entlaftet  unb  jur  2)urd)  6  redjung  mittelft  giertidjer  ^eitjen  weiter  genfter 
taugticf;  gemacht.  2)a§  innere  war  weit  unb  lidfjt,  bag  2'tußere  rettf)  unb 
anmutig  geworben.  9ftel)r  unb  merjr  verbreitete  fid^  ber  maßoolle  unb 
bod)  fräftige  Überganggftit  unb  fdjien  bie  työdjfte  ßunft&Iüte  barjuftellen. 
2(ud)  bie  werbenbe  grütjgotit'  entfernte  fid^  im  altgemeinen  ntdjt  non  ben 
feftfterjenben  formen  unb  (^efamtfonftruftionen  ber  romanifcfjeir  ßunft. 
2lber  tvo£  alter  Stnmut  ber  Öeftaltung  mar  bag  üödjfte  bod;  nod)  nidfjt 
erreicht.    Der  türme  Wann  füllte  nodj  fommen,  ber  ben  allfeitig  oon 
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mächtigen  genfteröffnungen  burchbrodmen  Xurm  gur  gemaltigften  §öf)e 
aufbauenb,  ben  Surmhelm  gur  ftcilftcn  $orm  ftrecfenb  unb  burcf)  §ierUd>e 
Durchbrechung  ber  ^elmmänbe  bod)  alle  9ftafftgfett  meibenb,  im  §ofy 
gotifrf)ert  Turmbau  baS  £öchfte,  ©djönfte,  ®roßartigfte  ber  SBau!unft 
leiftete.  2luS  ben  ererbten  nnb  nad)  unb  nad)  burcf)  ftetige  ununter- 
brodme  ©ntmtcfelung  meitergebtlbeten  formen  mar  Ijier  mit  füfjnem 
©dritte  herausgetreten,  ohne  jebod^  irgenbmie  ben  Qufammenhang  mit 
jenen  §u  verlieren.  ©S  mar  ein  echtes  3Berf  beS  Mittelalters  gefcfyaffen 
unb  bod)  ein  neues,  ein  unübertreffliches  SBerf,  ein  flafftfajeS  $orbtlb 
für  alle  3e^en/  öa§  nie  unter  ihmftoerftänbigen  feine  SDtfuftergiltigfeit 
verlieren  fann. 

2ftit  biefem  namenlofen  Sfteifter  vergleiche  ich  alt  her  von  ber 
SBogelmeibe.  2Utd)  tfmt,  ber  bie  beutle  mittelalterliche  Sieberbidjtung 
gur  höchften  $ollenbung,  §ur  flafftf  d)en  $orbtlblicf)feit  emporheben  foKte, 
märe  faft  baS  <Sd)icffal  ber  Sftamenlofigfeit  geworben,  kannten  bie  §anbs 
fchriften  nicht  feinen  tarnen  unb  prtefen  ihn  nicht  feine  bichterifchen  QeiU 
genoffen,  fo  ^ätte  auS  eigentlich  gefdjichtlidfjen  Urfunben  über  SBalther 
^on  ber  $ogelmeibe  fo  gut  rote  gar  nichts  entnommen  werben  tonnen. 
@r  teilt  bieS  ©chicffal,  nrie  fchon  gejagt*),  mit  ben  bebeutenbften  Richtern 
feiner  Qeit.  deiner  oon  biefen  fyat  poltttfcfj  ober  rechtlich  im  Seben  eine 
(Stellung  eingenommen,  bie  feine  Nennung  in  Urfunben  notroenbtg  machen 
mürbe.  2Bof)l  gehörten  fie  alle  nicht  gerabe  ber  großen  -üftenge  beS  $olfS 
an,  bie  oon  ben  ^aepommen  nicht  genannt  mirb  unb  unbefannt  bal)in= 
lebt  unb  bahinftirbt:  alle  btefe  großen  dichter  2Bolfram  t)on  ©fdjenbad), 
SOßalther  oon  ber  $ogelroeibe ,  Sfieinmar,  -fteibljart,  auch  ©ottfrteb 
von  Strasburg  maren  ritterbürtig,  Angehörige  beS  SienftabelS  ober  auch 
jüngere  ©ohne  ebelfreier  ®efchled)ter.  (Sie  maren  oon  §aufe  auS  befi^loS, 
Äinber  ihrer  %fyattn.  £)te  f  leinen  Sehen,  bie  fie  für  ihre  S^of*  ober 
§eerbienfte  erhielten,  maren  §u  geringfügig,  um  öfter  genannt  §u  merben. 
$ie  eigentliche  23elehnmtgSurfunbe  ift  regelmäßig  oerloren.  deiner  oon 
biefen  (Sängern  fyat  auch  eine  gamilte  gegrünbet,  bie  nachweislich  längere 
Seit  auf  einem  ©ute  gefeffen  hätte. 

2Btr  fyavtn  ein  fd)öneS  alteS  3^gniS,  baS  unS  ben  Slbgug  eines 
folgen  befi^lofen  jüngeren  (SolmS  fchilbert:  ein  „$ölnifcheS  Srtenftrecht", 
baS  in  einer  £anbfd)rtft  beS  gmölf ten  3ahr^unöerts  erhalten  ift.**)  2)a 
heißt  eS,  menn  ein  Stenftmann  ©ohne  £)at,  fo  foil  nach  beS  Katers  £obe 
ber  ältefte  baS  2)ienftred)t  beim  ©r§bifd)of  übernehmen,  ©in  jüngerer 
SBruber,  ber  auch  bitter,  aber  nicht  fo  reich  ift,  baß  er  md;t  btenen  müßte, 
foil  fich  gut  ^eterSfirche  begeben.  $or  ber  Kirche  liegt  ein  burdjlochter 
(Stein,  in  ben  fteeft  ber  junge  bitter  ben  (Speer  unb  bort  binbet  er  feinen 

*)  3)iinnefano  I,  Ginleitung  ©.  XII. 

**)      ©rimm,  2Bei3tümer  II,  749—51,  aud)  ©nneu  unb  ©eferfc,  Duellen  §ur 

©e^ic^te  ber  ©tabt  5löln  I,  211—217.  2luf  biefe  tcbcnSüoUc  erfulbcrung  mad)t  mid; 
^rof.  '<>(.  Spulte  nufmertfam. 
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SDegtrarius,  fein  $to%  an.  3n  ber  $ircf)e  nun  tritt  er  üor  ben  ©rjbifchof. 
•ftimmt  ber  ifjn  in  feinen  Sttenft  auf  unb  h<*t  ber  neue  Sienftmann  ein 
Qahr  (ana,  löblich  gebtent,  fo  foil  ber  §err  ifjn  belehnen.  Sßenn  ber  §err 
ifm  aber  ntct)t  braucht,  fo  foil  ber  fitter  mit  gebognen  $nxeen  ben  (Saum 
be3  erjbtfcfjof  lichen  SßaHüimS  füffen,  gunicfgefjen  §u  feinem  9iof3,  e3  be* 
fteigen  unb  baoonreiten  raohtn  er  mill  unb  btenen  mem  er  mag. 

©o  tonnen  mir  un§  ben  Slu^ug  beg  jungen  2öaltl)er  r>on  ber  !&ogel= 
meibe  auö  feiner  §eimat  ben!en.  sJ(uch  er  50g  au3,  um  feinen  Unterhalt 
im  3)tenfte  frember  sperren  gu  ermerben.  S)a3  muftte  mdfjt  immer  mit 
©dfjilb  unb  (Speer  gefeiten,  o&roofjl  ja  Söaffenbienft  bem  bitter  am  nächften 
lag.  Sängft  mar  ber  9ttinnefang  ritterliche  Übung  gemorben.  3)te  ©ange^ 
fünft  marb  aber  nid^t  nur  al3  ßunft&ebürfntö  reicher  §erren  geübt,  fonbern 
auc^  uon  armen  namenlofen  fafjrenben  <Spielleuten  um  @elb  unb  @ut. 
(£3  gab  gtoet  klaffen  t>on  gahrenben  2)ie  einen  maren  eben  «Sptelleute, 
2>ongleur3,  £änjer  unb  (Springer,  (Sdjmerterfchlucfer  unb  $euerfreffer, 
auch  (Sänger,  ähnlich  mie  man  fie  311m  Seil  noch  je£t  auf  3a^r^«^en 
fehen  fann.  Stte  anbem  maren  Männer  ohne  ©runbbeft^,  aber  au§ 
guten  gamilien,  mentgftenö  sum  <Scf)tlbe3amt  bereit;  boch  baju  gab'3  ja 
£eute  genug,  benn  eä  mar  bie  geroöhnlichfte  £eibe3übung,  bie  ba  geforbert 
marb.  2öarum,  raenn  lmhe  Herren,  fogar  gürften,  ben  9JUnnefang  übten, 
roenn  niebere  fahrenbe  Seute  fich  mit  bem  ©efange  ben  Unterhalt  t)er= 
bienten,  follte  nicht  auch  e*n  bichterifch  begabter  ber  fyöfyxn  klaffe  auf 
biefe  feine  gfäljigfeit  feine  3u^unf*  bauen?  3In  ben  gürftenfjöfen  erfcholl 
ja  überall  längft  ber  DJUnnefang. 

2ßo  aber  mar  2£alther3  §eimat?  „^ogelmeibe"  heifct  ein  Ort,  mo 
SSbgel  fich  aufhalten,  ihre  Nahrung  finben,  gefangen  merben.  23efonber3 
für  bie  le£te  SBebeutung  fpricht  ba3  2ßappen,  ba3  bie  §anbfd)rtften 
Sßalther  beilegen:  ein  $ogel  im  ßäftg.*)  (Ss  ift  3unäd)ft  an  eine  ein= 
fame  unbebeutenbe  D^obung  im  2öalbe  su  benfen.  2113  3^ame  unbemohnter 
Drte  fommt  $ogelraeibe,  SSogelptafc,  Vogelfang,  Kögelsberg,  $ogelbül)l, 
SSogelhütte,  SBogelherb,  Kogelgarten  überall  in  SDeutfd&lanb  nor.  Sluch 
auf  einen  .&of,  ber  an  folgern  Drte  errichtet  marb,  tonnte  ber  Flurname 
übertragen  merben.  2lber  immer  mar  es  ohne  ßmeifel  ein  befdjeibneS 
SInmefen.  %u)  jeben  gall  giebt  ein  33tt<f  in  2ßaltl)er3  ©ebid^te  bie  3öahr= 
fcheinlifhfeit,  bafj  biefe  Sßogelmeibe,  bie  mir  al§  be§  ^Dic^terö  §eimat  am 
fehen,  im  heutigen  fifterreicf;  gelegen  haben  mag.  (So  nahm  ftf)on  Sad&* 
mann  an,  anbere  festen  ihn  in  bie  (Schmeiß  $rans  Pfeiffer  backte  guerft 
mie  Sföacternagel  unb  Sieger  an  bie  äftaingegenb ,  fanb  aber  bann  einen 
$ogelmeibf)of  im  (Sifacftyal  in  Xxxol,  ber  Stitterftfc  gemefen,  unb  entfd&ieb 
fich  ^afür.  (Seitbem  ftanb  £irol  als  2Baltl)er3  £>eimat  feft.  Senfmäler 
in  üerfchiebenen  tirolifchen  (Stäbten  unb  eine  ©enfiafel  am  älteren  Bogels 
meibhof  im  i'atjener  Dtfieb  entftanben. 

*>  Sßfll.  bo§  ber  großen  £eibelberger  ßtebertyanbfcfjriTt  (C)  entnommene  Sitelbitb, 
rcelcfjeS  ben  SDicrjter  in  ber  non  iöm  fclbft  (II,  3)  gefcf)ilberten  eteUung  jetgt. 


X 


'fijeunat.  •ßoijmen. 


2Battl)er  felbft  fagt  ntcfjt3  über  feine  §eimat.  2Btr  befi^en  nur  ein 
einjtgeS  3eu9n^  u&er  fe*n  föeimattanb,  unb  bieg  ift  fefyr  fpät;  aber 
tro^bem  barf  e§  ntcf)t,  wie  bi3£)er  gefcfjaf),  furgweg  abgewiefen  werben. 
3n  3.  (Slj.  2ßagenfeil3  „$ud)  oon  ber  3ftetfter=6tnger  §olbfeligen,$unft 
Anfang,  gortübung,  -ftuparfetten  imb  £e£)r;©ä|en"*)  ift  ein  9Jleifter= 
gefang  überliefert,  ber  bie  gwölf  Anfänger  ber  ©angegfunft  nennt,  unb 
barin  fjeifjt  2Baltf)er  „ein  2anbl)err  au3  Böhmen". **)  33iöt)er  f)at 
mänmglid)  biefer  alleinftefyenben,  burcl)  nidjt3  geftü^ten  Eingabe  gererf)teö 
üDttftfrauen  entgegengefe^i  2)a  gab  1886  3^ ei b I  in  2)ur,  in  Böhmen 
feinen  „Beitrag  gur  ®efcf)ttf)te  von  3)ur/'  beraub,  ber  in  biefer  gleiten 
2luflagevgröf*tenteil3  au3  bem  bi3  1389  gurütfreicfyenben  2)U£er  ©taotbud) 
gefcfppft  war.  2)arin  nun  erfc^einen  gu  ben  Qafjren  1390  unb  1396  ein 
^e^olb  Bogelweib  unb  ein  SBaltljer  von  ber  Bogelwetbe. 
^.  2öolf  an  wieg  nun  in  Bartfcl)§  „Öermama"***)  barauf  f)in  unb 
ß.  ^öartf et)  nannte  btefe  Tanten  „eine  gewiffe  urfunbltdfje  Beglaubigung" 
ber  9lad)rirf)t  beg  alten  9Mftergefang§.  (Srft  1893  fyat  bann  §.  §all? 
wirf)  bie  ©aaje  näber  unterfuc£)t. 

3m  ©üboften  oon  £)U£  näcr)ft  ber  alten Jftüljlpf orte  lag  ber  Bogels 
wetbf)of,  ein  Sefyen  ber  auf  ber  ^iefenburg  über  Off  egg  fjaufenben  ©au* 
grafen  von  Bilm.  5ln  feiner  ©teile  befinbet  fiel)  jetjt  eine  3^tferfabrü; 
aber  ba§  alte  „gerrenljaug"  befielt  nodfj,  wenn  auef)  in  umgebautem 
guftanbe.  S)ic  Bogel  w  eiber ,  bie  ben  anfefjntitfjen  §of  ju  £efjen 
trugen,  waren  ein  fyeroorragenbeä  2)urev  ©efdfjledjt.  llrfunblicf)  erfdjetnen 
fie  aber  nur  1389  bi3  1404.  Sa§  ©tabtbuef)  reicht  eben  nur  bi§  1389  gurücf. 
1398  §ogen  bie  üerarmten  ^iefenburger  au3  iljrem  Befi|e  ab.  2lm 
2.  Df tober  beöfelben  Qal)r3  uerfaufte  aud)  jener  21>alt£)er  oon  ber  Bogel* 
weibe  fein  §au3  in  ber  ©tabt.  2)er  Bogelweibfjof  mar  wofyl  im  Befi^e 
feinet  Kruberg  ober  Betters  ^ßetjolb  gemefen.  1411  erlifcf)t  ba£  letzte 
9Inbenten  ber  gamilie  im  ©tabtbutf).  Btelletdjt  ba£  $e|olb  geftorben 
unb  2öaltf)er  mit  ben  9iiefenburgern  au3gewanbert  mar. 

Unzweifelhaft  beftanb  ber  Bogelweibfyof  fclwn  lange  oor  1389,  ja 
wof)l  fcfjon  oor  ber  Einlage  ber  ©tabt  £)uir,  benn  eine  „Bogelweibe", 
einen  Sßlafc  gum  Vogelfang,  legt  man  fdjmerlicfj  unmittelbar  vov  ber 
©tabtmauer  an:  bamit  wäre  ba3  Beftefjen  beö  £of£  ober  wenigftenS  be3 
Drtönamen§  in  ben  Anfang  be§  13.  QafyrfyunbertiS  fyinaufgerücft,  in  bie 
$eit  beä  ^)tcf)terö  2öaltl)er  uon  ber  Bogelweibe. 

50^an  ^at  oerfucfyt,  bie  ^aturfc^ilberung  in  Sßalt^erS  ©ebiebten  für 
bie  ©egenb  be§  $ogelweibl)of3  am  ©tfatf  in  ^irol  in  2lnfpruc£)  gu  neljmen, 
allein  minbefiens  ebenfo  gut  pa^t  baö  alleö,  baö  flie^enbe  SBaffer,  ber 
©ee,  ber  au^gcljauene  3i5alb,  baö  neuangebaute  gelb  auf  bie  Sanbfcljaft 

*)  2Iltborf  1697. 

**)  3SöI-  *um  folgenben:  ß.  a lliu id),  si3ö^mert  bie  ^eimat  2BaltIj>er3  oon  ber  58ogeU 
tueibe?  in  ben  Mitteilungen  be§  Vereins  für  bie  ©efd;id)te  ber  5Deutfd;en  in  SBö&men, 
XX  XII  (1898),  i«3— 140. 

***)  XXXt  (1886),  431. 
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von  2)U£  unb  eg  gewinnt  melleiajt  befonbere  Bebeutung,  bajj  ^alt^er  in 
feinem  Sobltebe  auf  beutfdje  Art  gerabe  bag  Sanb  von  der  Elbe  unz 
an  den  Rin  nennt*),  bet  bodj  oielleidjt  feine  Stiege  nalje  ber  ©Ibe 
geftanben. 

And)  bag  fann  alg  SBeroeiömittel  gugegogen  werben,  ba£  1396  in 
£)U£  gerabe  ein  2öaltl)er  rwn  ber  Bogelweibe  erfdjeint,  ba  eg  bod) 
Mannt  ift,  wie  ftcf)  in  fjeroorragenben  $efd)led)tern  gewiffe  Hainen  Der* 
erbten.  Allerbingg  mare  eg  mögltd),  ba£  gerabe  bag  Anbeuten  an  ben 
£)idjter  gleiten  Beinameng  einen  jener  Bogelwetber  von  2)U£  beftimmt 
haben  fönnte,  feinem  Sofme  ben  £aufnamen  fetneg  krümmten  -ftameng* 
netterg  Beilegen,  rate  ja  ^eutsutage  5.  B.  fo  mandjer  „2öagner"  fein 
$inb  gern  „9itcf)arb"  nennt. 

*  3)odj  bag  alleg  bleibt  ungewiß  unb  nur  footet  faun  Uljauyttt  werben, 
baB  2öaltl)er,  ber  arme  jüngere  Sofm  einer  £)ienftmannenfamtlte,  etwa 
gwifdjen  1160  unb  1170  geboren  unb  auf  eignen  ©rwerb  angewtefen 
mar.  2>af$  er  bie  3?itterwürbe  erwarb,  ftefjt  bnvd)  ben  xijm  von  geit- 
genoffen  unb  ben  §anbfd)riften  beigelegten  Sttel  her  feft.  3uoem  nennt 
er  felbft  fid)  I,  2,  8;  3,  3;  6,  3  einen  fitter.  Söaltfjerä  Bilbung  blieb 
in  ben  engen  Sdjranfen  feiner  geit  unb  feineg  Stanbeg.  9htr  ein  eiratgeg 
9Tcal  (I,  21,  24)  fregiefjt  er  fid)  auf  bie  antife  (Sagenwelt,  inbem  erfelne 
beliebte  fjötyer  preift  alg  Helena  unb  2)iana.  And)  bie  beutfdje  Reiben* 
fage  fptelt  in  feinen  ®ebid)ten  feine  diolte,  mit  Augnahme  beg  §inweifeg 
auf  eine  Hiltegunde  (r,  54,  34),  bie  er  roof)  l  nennt,  weil  ein  2Balt£)er 
unb  eine  ftilbegunbe  alg  Siebegpaar  im  öelbenliebe  non  Söalttyer  non 
Aquitanien  auftreten.  2Bag  ber  SDidjter  fonft  non  tljeologifdjer  ©elegant* 
feit  üorbringt,  ift  mitfamt  ben  paar  Korten  Satein  ilmx  allein  burd)  bie 
ßtrdje  »ermittelt. 

Alg  gan§  junger  Wann  befanb  fid;  SBaltfjer  in  Öfterreid),  wo  er 
„singen  und  sagen"  lernte  (II,  58,  8).  2)ort  muf$  ^einmar  von 
6 agenau,  ber  am  .ßofe  Seopolbg  VI.  gu  SBien  in  gefiederter  Stellung 
lebte,  fein  Sefjrer  gewefen  fein.  Söaltfjer,  ber  melleic^t  im  befolge  eineg 
großen  §errn  ba£)tn  gekommen,  lernte  ben  Vortrag  von  Siebern  unb 
«Sprühen,  aud)  roof)l  Stüd'en  aug  ber  §elbenfage.  (gr  begleitete  fid)  felbft 
mit  ber  jgarfe  ober  Heft  bie  Begleitung  burd)  einen  gemieteten  Spiel* 
mann  auf  ber  giebel  fpielen.  Batb  bietete  er  aud)  felbft.  3§m  wie 
SRetnmar  war  bieg  Beruf.  (Sg  ift  möglid),  baft  alle  ritterlichen  Sänger 
nor  Seminar  nur  .fhmftliebljaber,  nitfjt  Beruf gbidjter  waren,  roäfjrenb 
big  bafjin  nur  unfreie  niebere  Spielleute  fttfj  bem  eigentlichen  Sänger* 
berufe  Eingaben.  Aug  biefer  Soppelftellung  in  ber  ©efellfdjaft  a(g  bitter 
unb  als  Berufgfänger  ergab  fid)  für  äMtfjer  manche  tränfurtg,  bie  erft 
in  einem  §ö§ern  Alter,  alg  er  $u  gefiedertem  Beftfce  gelangt  war,  auf* 
hören  mochte. 

*)  I,  57,  25. 
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2ln  ^einmarö  Sichtung  fcfjlieftf  fid)  SMtfjer  an,  unb  fo,  b.  h-  wof)l 
nur  in  allgemeinem  (Sinne,  ift  eg  gu  f äffen,  wenn  ^einmar  alg  „Setter" 
beg  jungen  $ogelmetberg  bezeichnet  wirb,  Ältere  Sichtungen  äBaltherg 
fceftfcen  wir  nic^t.  2öag  er  ung  in  biefen  frühften  Siebern  erjagt,  er= 
mangelt  rechter  ©egenfteinblichfett.  Noch  beft|t  er  nicht  bie  twlle  $unft 
Netnmarg,  biefe  ßunft,  feinen  «Stoff  von  allen  (Seiten  gu  befdfjauen  unb 
mit  wirf  lieber  ©emütgwärme  gu  beleuchten:  fein  ©efühl  war  noch  unecht. 
Slber  balb  entzog  er  fief)  ben  befttmmenben  ©inftüffen.  ©g  fdfjeint,  bafj 
er  Neinmar  mit  feiner  $unft  t>erbunfelte.  gwifc^en  ben  ^Did^tern  ent* 
fpann  ftcl)  ein  ©egenfafc,  eine  geinbfdfjaft.  Neinmar  griff  äBalther  in 
einem  Siebe  an.*)  Söalther  antwortete  in  einer  ^arobie  (I,  73)  oon 
Neinmarg  Siebe  „Ich  wirbe  umb  allez  daz  ein  man".**)  Ser  ganje 
(Streit  ift  unerfreulich  Sie  SBerftimmung  bauerte  big  gu  Neinmarg  £obe, 
ben  2Baltt)er  Irlich  bebauert  (II,  28). 

9ftan  fjat  oerfucht,  aug  Sßaltherg  Siebern  eine  beftimmte  Neihe  oon 
Stebegüerhältniffen  gu  erfcfjliefien ;  bieg  ift  jeboef)  oergeblicfye  Wlüfyz,  ba 
bei  jebem  Sichter  trielfadfj  nur  bag  auggefprodjne  ©efühl,  nitfjt  aber  bie 
<£infleibung  beS  ©ebichtg  ber  2ßirflicf)feit  entfpricht.  (So  wirb  eg  wohl 
faum  ftrenge  Wahrheit  fein,  wenn  er  ergäbt  (I,  29),  baft  er  bie  ©eliebte 
im  Söabe  fal).  Nur  gwei  $erl)ältniffe  ober,  wenn  man  fo  will,  tyxuv^n 
von  $erf)ältniffen  laffen  ftdfj  fc^eiben:  niebere  unb  tyofye  Sfttnne.  Sßalt^er 
felbft  fagt  ung,  man  f)abe  eg  tljm  vorgehalten,  baft  er  feinen  (Sang  an 
einen  fo  nieberen  ©egenftanb  gewanbt  f)abe;  aber  boef)  fei  ihm  bag  ärm« 
liehe  ©lagringlein  ber  beliebten  werter  alg  einer  Königin  ©olb.  Sa*)tn 
ift  benn  wof)l  bag  reigenbe  Sieb  „Under  der  linden"  (I,  16)  gu  rennen, 
bag  fchwerlxcf)  einer  tyochftefjenben  Same  gilt.  3Ößaltf)er  felbft  vergleicht 
bann  auch  niebere  unb  ^o^e  Tlxnm  miteinanber  unb  giebt  ber  t)of)en  ben 
«ßreig  (I,  18):  er  !)at  fidf)  alfo  bem  ftanbeggemäften  TOnnebienfte  gu* 
gewanbt.  ©r  felbft  befennt  feinen  2ßan!elmut  (I,  36).  Nach  bem  brauche 
ber  3eit  entbehren  alle  Sieber  ber  Erwähnung  beg  Nameng  feiner  ©e= 
liebten  ober  auch  irgenb  einer  Slnbeutung  ihrer  ^erfon. 

2Balther  lebte  nach  Seopolbg  VI.  Sobe  am  £ofe  von  beffen  (Sohne 
griebrich  von  Öfterreich  (1194—1198)  unb  bann  bei  Seopolb  VII. 
1197  war  Slaifer  §etnricf)  VI.  geftorben,  ber  Tinnef änger,  ber  bie  von 
feinem  großen  $ater  ererbte  Wtatyt  nur  burch  feine  §ärte  hz^anvkt  hatte. 
Sa  fein  (Sohn  griebrtdf)  gu  jung  war,  entftanben  ^^ronftreitigfetten 
prifcljen  ben  ©egenfönigen  ^ß^ilipp  oon  Schwaben,  bem  trüber 
Jgeinrtcp,  unb  Dtto  IV.  oon  Sraunfcfjroeig,  bem  (Sohne  £etnri($öj 
beg  Söwen.  Ser  babenbergifche  §of  gu  2Bten  war  ftaufifch  gefinnt.  Stefe 
Partei  ergriff  auch  SBalther.  3war  war  feines  $leibeng  am  Liener 
§ofe  nicht  mehr,  benn  ber  fangegfreubige  §ergog  Heinrich  war  von  feiner 
Äreutfaljrt  nicljt  gurüefgefehrt  (II,  5)  unb  fein  Nachfolger  Seopolb  VII. 

*)  2Rinnefangö  ftrityliitfl  3  170,  25  ff. 
**)  Tinnef.  I,  ©.  65;  «Reimnar  60  ff. 
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hatte  feine  Neigung  für  bie  Äuttfi  So  wanbte  fid)  SBatt^eu  nun  an  bett 
reiben  §of  beg  föönigg  ^p^Uipp.  S)te  3^  row  traurig;  bem  gab  2ßalther 
in  nerfd)iebenen  politifd)en  3eitgebtcfjten  Slugbrud  (II,  1 — 3):  er  fjatte 
alfo  gängttd)  9femmarg  SBetfe  uerlaffen  unb  ein  neueg  ©ebtet  betreten, 
bag  ir)m  unfterbltd)en  Sftuhm  braute,  $on  eigentlich  politifdjer  SDidjtung 
fann  man  r>or  Söalther  faum  reben:  erft  35>alther  Jjat  fte  gepflegt  unb 
mit  einer  SMfterfdjaft  geübt,  bie  alte  feine  -iftachfolger  niemals  erreichten, 
©eine  (Sprüche  madjen  großenteils  burdjaug  ben  ©inbrud,  baß  ba  ntdjt 
ein  einzelner,  fonbern  baß  eine  (Stimme  für  triefe,  eine  gange  gartet 
rebet.  2Ba(ther  befaß  ©emeinfinn,  tuelteic^t  mehr  alg  irgenb  ein  anberer 
geitgenoffe,  bieg  fpracr)  er  auch  im  TOnneUebe  aug  mit  ben  Korten: 
durch  die  Hute  bin  ich  frö,  durch  die  liute  wil  ich  sorgen (1, 70, 18/19). 
kräftig  trat  er  für  Philipp  ein;  aber  balb  geigte  fid}  beg  (Stauferg 
fanget  an  llmfidjt  unb  §errfdjerftmft.  2)er  junge  (II,  2,  24)  s$apft 
2>nnoceng  III.  entfdjieb  fich  für  ben  helfen  Dtto;  aber  boct)  erreichte 
^ß^itippS  3Ract)t  in  ben  erften  Qa^ren  beg  13.  ^ahrrmnbertg  bie  bebeutenbfte 
§öf)e.  Dttog  JLV.  ©tern  ftfjien  gu  oerftnfen.  1208  machte  ber  ^ßapft 
grieben  mit  ^pt)ilipp ;  aber  im  felben  Qafjre  ftfjon  fiel  biefer  uon  ber  §anb 
Dttog  von  2ßitte(gbach,  unb  nun  mar  mit  einem  Sd)(age  Dtto  IV.  un- 
umfchränfter  fterrfdjer  unb  marb  1209  in  9lom  gum  $aifer  gefrönt. 

SBattfjev  hatte  unterbeffen  (ängft  ^Srjilippö  §of  nerlaffen.  Sßahrfdfjein* 
(ich  befanb  er  fid)  gunädjft  beim  Sanbgrafen  §  ermann  non  %f)üvi\\Qtn, 
bem Sängerfreunbe.  Sort  meilte  gur  felben  geit  SBolfram  non  ©fchen  = 
bach,  ber  auch  2öaltherg  in  feinem  „^argumt"  ©rmähnung  tf)ut.  2)a3 
rege  treiben  in  Gifenadj  mar  nicht  nach  SMtfjerS  ©efdjmad  (II,  8). 
Sort  geriet  er  auch  mit  einem  bitter  ©erharb  2l£e  aneinanber,  ben  er 
bann  in  gmei  Sprüchen  lächerlich  macht  (II,  32.  33).  30öar)rfcr)einticr)  mar 
Sßafther  mehrmals  an  §ermanng  .§ofe*);  jebenfallg  mar  er  bort  will* 
fommen  unb  wo  (^gelitten,  ba  er  fich  des  milten  lantgräven  ingesinde 
nennt  (II,  53,  1).  SlUerbingg  fdjeinen  allerhanb  gweifelhafte  ©efelfen  i£)m 
hinberlich  gewefen  gu  fein;  boch  fyat  SBaltfjer  gewiß  fo  manche  ®unft  non 
feiten  beg  £anbgrafen  erfahren,  ba  er  fich  noch  fpäter  in  einem  Spruche 
(II,  44)  beim  $aifer  Dtto  fräftig  für  tf)n  üerwenbet.  Wlan  irrt  wof)t 
faum,  wenn  man  in  fühnen  unb  grotegfen  Silbern  unb  ©teidmiffen,  in 
bem  höhern  fittltchen  (Srnft,  bie  fo  manche  von  2öaltl)erg  fpätern  ®e- 
bieten  bieten,  SKolframg  ©influß  erfennen  miff.  $ielletd)t  ift  auch 
StoftherS  eingigeg  Xagelieb  (I,  38)  auf  Söolframg  Einfluß  gurüdguführen. 

2Balt£)erg  Reifen  finb  nicht  mit  Sicherheit  fefiguftelfen.  Vielleicht 
befanb  er  fich  auf  bem  Sßege  nach  Dfterreid),  alg  ihm  am  12.  STCouember 
1203  2öoIfgcr  non  ©llenbred)tgftrd)en,  SBtfd&of  von  Stoff  au,  fünf 
Softbt  für  einen  ^elg  fchenfte.  Solche  ßleiberfchenfungen  waren  ganj 
gewöhnlich.    So  hatte  and)  ftergog  23ernl)arb  oon  Kärnten,  bei  bem 

*)  S3gl.  II,  53,  4. 
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ftdf)  ber  2)td)ter  einmal  auffielt,  ilmi  Kleiber  geben  laffen  (II,  54).  2öalt£)er 
fagt  ferner  einmal  (I,  54,  36),  inbem  er  bag  „$leib"  „feiner  Herrin", 
xfjren  „reinen  £eib",  rühmt:  getragnes  ©eroanb  nahm  ich  nie;  aber  bieg 
nafjme  id^  fo  gern  ich  lebe;  ber  $aifer  felbft  mürbe  um  fo  wonnige  ©abe 
tf)r  ©pielmann.  £)iefe  ©teile  bezeugt  ben  brauch,  menn  auch  nur  bilb= 
lief)  gerebet  ift.  ©üblich  ftellt  bie  grofse  £eibelberger  £ieberhanbfcf)rift  eine 
folcfje  DJiantelfd^enhtng  auf  bem  23ilbe  §u  <Stgef)er*)  bar.  ^ifefjof  SBolfger, 
nachmalg  patriarch  von  Slquileja,  ben  2Balil)er  oielletcht  auch  In  einem 
anbern  «Spruche  feiert  (II,  56),  befanb  fiel)  bamalg  gerabe.gu  3^Itnauer 
an  ber  2)onau,  gwtfdfjen  Stulln  unb  ^lofterneuburg.  ©eine  ^eifereefmungen 
enthalten  bie  einzige  urfunblicfje  ©rwälmung  beg  SDichterg:  „Waltherus 
cantor  de  Vogelweide."**) 

2Bafyrfcf)emlicf)  in  biefe  gtit  gehört  auet)  2öalt£)erg  $erbinbung  mit 
bem  9flar!grafen  2)ietridf)  IV.  oon  9ttexf$en.  ©r  fpenbet  biefem,  bet- 
ont ein  ©efebenf  mitgebracht  (II,  27),  J)o^e§  Sob  unb  wünfcfjt  tt)tn  alleg 
$lücf,  befonberg  auf  ber  8a9ö-  3w  Safyre  1212  empfahl  er  ben  9tteif$ener 
nocfj  bem  $aifer  Dtto  (II,  39);  aber  bei  anberer  (Gelegenheit  seigt  er  ficfj 
mit  beg  DJlarfgrafen  greigebigMt  ntcfjt  fehr  gufrieben  (II,  42.  43). 

2lua)  äöaltherg  Beziehungen  gu  einem  (trafen  oon  $a|enellenbogen 
—  ^iet^er  II.  ober  ^Diettjer  I.  —  mögen  alg  zeitlich  nicht  genau  feft- 
ftellbar  fyzx  ermähnt  werben.  3)er  ©raf  oergalt  bag  gefpenbete  Sob  buret) 
einen  diamanten  (II,  76.  77). 

.faifer  Dtto  hatte  ben  <5ot)tt  §etnrtchg  VI.,  ben  jungen  ©taufer 
griebrict)  oon©igilien,  nicr)t  oergeffen  unb  richtete  nun  in  ber  fJüHe 
feiner  Stacht  gunächft  feine  Singriffe  auf  bag  ftgiltfcfje  Königreich.  £)a 
trat  i^m  aber  Sßapft  Qnnocenj  entgegen.  ©g  erfolgte  ein  förmlicher  Bruch 
gwifchen  beiben,  ja  ber  ^ßapft  belegte  1210  ben  Kaifer  mit  bem  Rann 
unb  bewirkte,  baf$  1211  eine  gürftenoerfammlung  gu  Dürnberg  griebrich 
gum  beutfehen  König  wählte.-  ©in  %a1)x  barauf  fam  griebrict)  felbft  nach 
SDeutfchlanb ,  fanb  an  oielen  dürften  mächtige  Unterfinning  unb  warb 
©nbe  1212  förmlich  gewählt  unb  gefrönt,  äßaltljer  oon  ber  Bogelroeibe 
ftanb  gunächft  auf  feiten  beg  Kaiferg  unb  trat  ftfjarf  unb  heftig  alg  leiben* 
fchaftlicher  ^olitifer  bem  ^apfte  entgegen  (II,  12,  37—39.  45—51).  ©inen 
geugen  für  ben  ©inbruef,  ben  2Balt£)erg  politifche  ©cheltfprüche  machten, 
haben  mir  in  bem  geiftliehen  2)ic£)ter  beg  „SBelfcfjen  ©aft§",  £homaf*n 
oon  gerclaere,  einem  SDienftmann  jeneg  Patriarchen  SBolfger,  ber  cinft 
SBalther  mit  bem  ^elgrocf  befct)enfte.  ©r  entzog  2Baltf)er  burchaug  nicht 
bag  billige  Sob;  aber  boef)  marf  er  ibm  fein'  gegen  ben  Sßapft  begangeneg 
Unrecht  oor:  Xaufenbe  feien  buret)  SBaltfjers  (Sprüche  bethört  morben,  oon 
©otteg  unb  beg  ^apftg  ©ebot  abzufallen.  2Bir  fehen  fyex  ben  l'lerifalen 
©iferer  im  ©egenfalj  gu  bem  Spanne  mit  „liberaler"  Sebenganfchauung ; 

*)  S3gl.  SKinnefonfl  I,  204. 

**)  S3gC.       3  i n  rt  c  r  l e  /         Stetferedjnunßen  2ßoIfgerö  r>on  @Uenbred^t3Eird;en, 
S3ifd)ofä  von  ^affau,  «p'atviord;cn  oon  Slquileja.   ^eildroitn  1877 
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allein  man  muf$  ftd^  bureaus  baoon  fernhalten,  2ßaltf)er  irgenbraie  vom 
sßarteiftanbpunfte  unferer  Qeit  aug  gu  betrauten.  Sßalt^er  mar  cor  altem 
ein  tief  gläubiger  überzeugter  (Sfjrift,  wie  ber  3ftenfdfj  beg  Mittelalters 
überhaupt.  £>ag  beroeift  fein  Seich  (III),  bag  reuevolle  Söefenntnig  feiner 
weltlichen  @eftnnung  (II,  70.  90),  feine  $reu55ugbicf)tung ,  non  ber  unten 
nod)  bie  9iebe  ift,  unb  fo  manche  anbere  Äußerung  mahrfjaft  religiöfer 
©mpfmbung,  n)ie  §.  $8.  bag  Sieb,  bag  an  ben  ©ingang  von  SBolframg 
„^arsbal"  anfnüpft  (II,  116).  ©g  mufc  groifchen  bem  beutfcfjen  fatfer* 
liehen  ^olttifer  unb  bem  Triften  äBaltfjer  gefcf)ieben  raerben. 

2Bo  äöaltfjer  fiel)  mährenb  biefer  politif  d)en  kämpfe  auffielt,  miffen 
nur  nicht;  nur  bag  ftef)t  feft,  bafi  ber  Sofjn  für  fein  ftrettbareg  2luf= 
treten  fel)r  gering  mar.  ©g  fajetnt,  baj$  Dtto  bem  dichter  für  beffen 
Xfjättgfeit  in  feinem  2)ienft  eine  $3elolmung  nerfprocfjen  hatte  (II,  63, 1); 
aber  3£>altf)erg  Sitte  um  ($eroaf)rung  eineg  eignen  §eimg  (II,  52)  mar 
vergeblich.  2>a  toanbte  er  fiel)  erboft  oon  bem  unbanfbaren  $atfer  ab 
unb  räa)te  fiel)  an  il)m  burd;  gröblichen  §ofm  (II,  64).  SBie  tnele  frühere 
5ln^änger  Dttog  ging  er  von  bem  geizigen  helfen  3U  bem  jungen  niel= 
tjerfprec^enben  Söaiblinger  griebrid)  über.  Dttog  ©tern  erblia)  rafcl). 
1214  von  bem  frangbfifc^en  Genüge  ^ß^ilipp  Sluguft  bei  $3outrineg  ge* 
f ablagen,  30g  fid)  Dtto  in  feine  ©rbtanbe  gurüd,  mo  er  1218  ftarb. 

3unäd)ft  ift  freiließ  in  2Baltf)erg  ©ebtd)ten  nid;t  uiel  non  polittfdfjer 
£f)ätigfeit  gu  ©unften  griebricr)§  31t  nerfpüren.  2Baf)rf peinlich  befanb  fid) 
ber  Sänger  in  biefer  unerquicfltdjen  Qdt  auf  oielfadjen  unb  weiten  Reifen. 
Sebenfallg  weilte  er  roieber  am  Liener  §ofe  bei  §ergog  Seopolb  VII. 
Sluf  eine  folcf)e  ^eife  beutet  auch  jene  ©rroäf)nung  in  ben  ^eifereclmungen 
beg  Sßaffauer  23ifcf)ofg  Söolfger.  £>er  Aufenthalt  in  SBien  brachte  bem 
pfiffen  dichter  2ßaltr)er  eine  neue  $unftrtcf)tung  nahe,  ber  er  feine 
Billigung  burdfjauS  oerfagen  muftfe.  2Bohl  fyatte  eg  äöaltfjer  mehr  alg 
irgenb  ein  anbrer  dichter  feiner  Qeit  nerftanben,  oolfgtüm liehe  güge 
in  feiner  Dichtung  ju  nerroenben.  Vielleicht  ttmr  bie  Anregung  ba^u 
von  einer  Siebe  ju  einem  9ftäbd)en  niebern  Stanbg  auggegangen.  3ßir 
bürfen  bas  unfterbtiche  Sieb  „Under  der  linden1'  (II,  16)  als  befteg 
geugnig  bafür  anfehen.  So  uenuenbet  er  auch  bie  oolfgtümliche  %ovm 
beg  SRetfefegenS  (II,  28)  unb  fdjliefct  einen  Spruch  öanj  in  Spielmanng= 
art:  hie  get  diu  rede  enzwei  (11,  35,  16).  Überhaupt  ift  bie  ganje 
Spruchbichtung  mit  ihren  fabeln,  ©leidfjniffen,  9iätfeln  unb  fprid&roört* 
liehen  hieben  Dolfgtümlichen  Quellen  entfprungen.  Allein  äBaltfjer  fonnte 
niemals  gur  unmittelbaren  ÜRadjafjmung  beg  Volfggefangg  ober  gum  r-ollen 
Siealismug  herabftnfen:  bie  pfiffe  £ud)t,  bie  Mäze  blieben  allezeit  bie 
^ichtfdmur  für  feinen  SDttnnefang.  Slug  ber  33erbmbung  üolfgtümlid)er 
güge  mit  hWher  2lrt  unb  unter  $orl)errfd)en  ber  lederen  entftel)t 
2Baltherg  Sieb.  3n  2italt§er§  SBefen  waltete  aber  gugleid;  eine  hohe  Ver= 
ftänbigfeit,  fogar  Wi^  unb  Suft  an  blenbenben  Schlaglichtern.  2)ieg  lie^ 
ihn  bie  politische  Dichtung  fchaffen  unb  liebgewinnen.    Slber  auch  ben 


XVI 


itetbtjart. 


■äftmneftebern  gtebt  SBaltljerg  fc^arfer  Verftanb  in  Verbinbung  mit  üolfg- 
tümlidjen  Qügen  ^ö^ere  Slnfchaultchf  eit  unb  einen  üfteij  ber  -fteuheit,  rote 
fie  bie  2)td)tung  feinet  einzigen  von  feinen  Vorgängern  befeffen.  2Balt£)er 
roar  unb  blieb  -ftetg  9iomantifer  burd)  xmb  burd),  aber  Qbeal  unb  SBtrf« 
lid)feit  fielen  bei  ihm  in  einem  roeit  richtigem  Verhältnig  atg  bei  feinem 
Vorgänger  unb  Vorbtlb  ^einmar  bem  bitten. 

3>n  bie  Dbmantif  ber  3e^  brang  aber  nun  ein  neuer  fchöpfertfdjer 
©eift  mit  berber,  oft  frauenhafter  $omif  unb  einem  faft  big  an  bie 
©ren§e  beg  9ftöglid)en  getjenben  3?eatigmug.  2)er  «Schöpfer  biefer  neuen 
£)td;tunggart  unb  tf)r  größter  Vertreter  zugleich  mar  -ftetbfyart,  ber 
Sauernbtdjter.  2öte  2ßaltf)er  üermutlid)  ber  jüngere  ©ohn  eineg  nicf)t 
mit  $lücfggütern  gefegneten  ritterlichen  ©efd)led)t3,  erfang  ^teib^art  ebenfa 
roie  jener  ftd)  feinen  Sebengunterhalt.  ©r  fdjeint  fid&  üorguggroeife  am 
§ofe  gu  2öien  aufgehalten  su  Reiben.  9^etbr)artö  ©eiftegthat  ift  bie  ©Raffung 
ber  f)öftfd)en  2)orfpoefte.  9Xud)  er  begann  mit  ben  hergebrachten 
Tönen  beg  romantifchen  ^öfifd;en  -ütinnefangg,  aber  balb,  offenbar  au£ 
eigenfter  2tnfchauung,  führte  er  3u9e  aug  Dem  Sauernieben  in  feine 
Sieber  ein  unb  ging  bann  fo  roeit,  in  Leihen,  Tan^liebern  bag  Seben  ber 
Sauern  fdjtlbern,  unb  §roar  ftetg  in  bem  überlegenen  fpöttifdjen  Tone 
beg  Singehörigen  einer  ^ö^errt  Pfaffe  unb  noch  völlig  in  hbfifcher  Sßeife. 
c£a  mar  nichtg  mehr  von  bem  füf$en  Traumleben  beg  hbfifchen  Spinne* 
fangg,  ba  mar  berbeg,  bunteg  6ein,  ansiefjenb  burch  bie  Slnfdjaultchfeit 
feiner  ©djtlberung,  abfto^enb  vielfach  zugleich  onx(fy  ttnfd)önheit  beg 
®eftf)ilberten.  3)ie  Neuheit  beg  (fangen  fieberte  biefen  befangen  auch  *n 
ber  SBertfdja^ung  ber  hbfifchen  Greife  eine  angemeffene,  anfangg  roahr* 
fcheinlid)  fogar  altphohe  Stellung. 

T)iefe  neue  ©angegroeife  fanb  äßaltfjer  am  £ofe  §u  2£ien.  Vielleicht  finb 
eg  folche  nad)  feiner  Sluffaffung  „unhöftfehe"  (Gefeiten,  bie  feine  hofifdje  $unft 
bort  üerbrängten*);  vielleicht  hatte  Seopolb  überhaupt  ber  $unft  abgejagt  unb 
§og  ^offenreifcer  unb  ©aufter  ober  auch  3a9D&ruoer  unb  §aubegen  üor.  Mit 
fcharfem  Tone  nutzte  ber  dichter  fich  vernehmen  laffen,  um  bem  §er§oge  gu 
©ehör  ju  fommen.  «Steht  eg  fyfct  bahin,  ob  üMbhart  unb  feine  Nachbeter 
gemeint  finb,  fo  fann  bagegen  fein  Qroetfel  beftehen,  bafs  Söaltherg  Sieb 
„Owe  hovelichez  singen"  (I,  71)  gegen  -iftetbhart  gerichtet  ift.  §öftfd)er 
®efang  liegt  barnteber,  bie  Hoheit  t)at  gefiegt;  bod)  finb  bereit  bort  noch 
üiel  mehr,  bie  bag  rechte  ©ingen  ftören,  alg  bie  eg  gern  f)bren.  @r 
felbft  bleibt  beim  Sitten  unb  mill  nicht  Warfen  in  ber  9!JUihle,  mo  ber 
©tein  umgeht  unb  bie  9?äber  ftappern.  gm  Qorne  mufs  er  bod;  lachen 
über  biefe  ©efellen,  bie  fich  w  f°  ungefügen  Tönen  gefallen:  fie  finb  nrie 
bie  $röfdje  in  einem  (See,  benen  ihr  ©equat  fo  mof)t  behagt,  bafj  bie 
^adjtigall  baritber  »erjagt,  menu  fie  boch  gern  nod;  mehr  fange. 

2luf  2öaltfyer§  Aufenthalt  am  Söiener  £ofc  begießt  fich  noch  e*ne 


*)  II,  57—60. 
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gange  ^eifje  oon  ©prüfen,  beren  seitliche  geftftellung  unfid^ei;  ift.*) 
2Baltl)er  fanb  rate  Bei  $aifer  Dtto  aucf)  bei  Seopolb  nicfjt,  raag  er  fo  fef)n- 
M)  fuc^te:  §aug  unb  §eim.  @rft  bie  ©unft  beg  $aiferg  griebrtdj  II. 
geraäljrte  ü)m  bieg  ©lücf.  $n  einem  fetyr  fdjönen  rüfjrenben  23ittfprudf)e 
raanbte  er  ftd)  an  biefen,  nannte  fid^  reidfj  an  Jhinft  aber  fonft  fo  arm 
unb  (teilte  tfjm  vox,  raie  er  von  Voglern,  §aibe  unb  turnen  unb  t)on 
ben  $o)"en  unb  Sitten  auf  garten  grauenraangen  fingen  raolle,  raenn  er 
an  eignem  geuer  erraarmen  fönne  (IT,  66).  III  rief)  von  Singenberg, 
ein  9toc§afmier  2öaltf)er§,  §at  biefe  hübfdfjen  $erfe  anfprec^enb  parobiert.  **) 
<5mblia)  fanb  äBaftfjer  ein  milbeg  ©eljör  unb  fonnte  in  gelter  greube  feine 
SBelefmung  uertünben  (II,  67).  ©lanjootl  mar'g  freilief)  ntdjt  geworben, 
benn  oon  ben  breiig  DJiarf  ©tnfunfte,  bie  bag  ©ut  eintrug,  befam  ber 
$)idjter  raenig  311  fefjen  (II,  68).  gmmerfn'n  raar  ifjm  je%t  bag  angefallen, 
raonaef)  er  fo  lange  ftcfj  gefeint,  unb  eg  fann  bei  feiner  Neigung  gum  Über* 
treiben  rao^l  angenommen  raerben,  bap  eg  mit  bem  Seljen  ntdf)t  fo  fcf)limm 
ftanb,  raie  er  fagt.  2öo  2Baltf)erg  ©ut  lag,  raei^  man  nicf)t,  man  oer= 
mutet  nur,  baf*  eg  nafje  2öürgburg  geraefen  fei.  ©g  ift  raahrfd)einlid), 
baf*  bie  93elef)nung  nicr)t  allein  Erfolg  von  3öaltl)erg  23ittfprud)  raar, 
fonbern  bie  2lbfid)t  put  Jptntergrunbe  hatte,  feine  bidfjterifdje  $raft  im 
Sinne  ber  faiferlicfjen  ^olftif  gu  oerraenben. 

©ine  mächtige  Stütze  befa£  ^riebrirf;  in  beut  flugen  unb  fräftigen 
<£rgbifd)of  Engelbert  oon  $öln.  tiefer  ftanb  an  ber  Spi|e  ber 
Sfteicpgefdfjäfte,  raenn  griebrid)  fidf)  au^er  Sanbg  befanb,  unb  raar  $or- 
munb  von  beffen  jüngerm  Sotme  .Reinritt}.  Q£)m  raibmete  2Balt£)er  brei 
Sprühe  (IT,  91— 93),  in  beren  le^tem  er  ben  oon  ber  mörbertftfjen  §anb 
feineä  Neffen  1225  gefallenen  ©rgbifdjof  beflagt  unb  bem  9ftörber  bie 
fdfjrecflichften  Strafen  raünfcf)t. 

3raifd)en  ^rtebrtd^  II.  unb  ben  Nachfolgern  beg  3^n°c^  auf  bem 
Stufjle  ^etri,  öonoriug  III.  unb  ©regor  IX.,  fcfjraebte  ein  langer 
Streit,  ber  enblid)  baburdf)  gu  enben  fcfyien,  bafc  ber  $aifer  ficfj  1227  gu 
ber  oerfprodjnen  ßreugfaljrt,  gu  ber  auef)  2BaltI)er  gemannt  hatte  (II,  40.  41), 
«ntfdjlofj.  3Sielleia)t  raar  eg  bamalg,  alg  Söaltfjer  vom  $aifer  ein  fo 
reiajeg  ©efdjen!  gugefanbt  befam,  bafc  eg  allgemeinen  Neib  erregte  (II,  89). 
griebrtd)  fam  biegmal  aber  nur  big  SBrinbift,  rao  fein  Begleiter,  ber 
Sanbgraf  Subraig  von  Düringen,  an  einer  Seuche,  bie  bag  §eer  ergriff, 
ftarb.  2)er  ^ßapft  oer£)ängte  nun  über  griebrtch  ben  23ann.  2)ie  mifa 
lidje  Sage  fpiegelt  ftd^  auch  in  SBaltherg  Siebern  (II,  95).  Ilm  aug  ifjr 
gu  Reifen,  riet  Sßattfjer  gur  Erfüllung  beg  $erfprecf)eng  eineg  Äreug* 
gugg  (II,  96).  @r  bietete  felbft  ein  5lreuglieb,  bag  fidf)  raie  Mneg  gum 
©efang  ber  Spenge  auf  bem  9ftarfch  eignete  (II,  102).  Unb  er  felbft  §oX, 
raenn  rair  anberg  fein  Sieb  „Nu  allrest  lebe  ich  mir  werde"  (II,  103) 
nic^t  alg  bicf)terifcf)e  (Srfinbung  anfefjen  raollen,  eine  ^reusfa^rt  mitgemadjt. 

*)  <Bo  II,  9—11.  59.  60.  65. 

**)  äJUnnei'ang  I,  <B.  125.   Ulricf»  »on  «Singenberg  78—87. 

£>er  3Jlinnejang  be§  12.  &i3  14.  %a\)vfy.  II.  b 
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®ob  in  tfflürjburg*  Beugniffe*  Wolfram« 


©3  muß  ber  Qug  vom  3af)re  1228  geroefen  fein,  ber  Qerufalem  in  bie 
§änbe  ber  ßfyrifien  braute. 

2)er  junge  §  etnridf),  grtebricfjS  II.  ©olnt,  fyatte  fidfj  fur§  vorder 
burcf)  feine  mit  §ärte  nnb  ^oc^mut  geführte  §errftf)aft  2Balt£)er3  gerechten 
ItnmtlTen  gugegogen,  bem  ber  £)icf)ter  in  einem  fd)arfen  6prudf)e  5lu3brucr 
gab  (II,  104).  SBefanntlicfj  enbete  ber  ungeratene  ©ofyn  im  Slufrufyr  gegen 
ben  $ater  im  ©efängniS. 

6oröeit  tonnen  mir  2öaltl)er3  £)tdjtung  in  SBerbtnbung  mit  ben  ©e= 
fcf)itfen  feinet  geliebten  beutfd;en  SBaterlanbS  verfolgen.  2ßal)rftf)etnlitf)< 
ift  SBaltfjer  von  ber  SBogelraeibe  balb  nad)  bem  ^reujgug  geftorben.  3n 
SMrgburg  befanb  ftd)  1323  nadfnvetSlidf)  ein  £of  ,,$u  ber  SBogelmaibe". 
2)a  nun  audfj  in  bem  Manuale  be3  3Jlic^ael  be  £eone  1354  gefagt  ift,. 
2Öalt£)er  fei  $u  Söürgburg  im  ©ra§l)of  beS  -fteumünfterS  begraben,  fo^ 
fann  mol)l  angenommen  merben,  baß  er  etwa  um  1230  auf  feinem  burcfy 
griebricf)^  II.  ©unft  if)in  verliehenen  ©ute  gu  SBürgburg  »ergeben  ift. 

58ei  Söalt^er  me^r  mte  bei  irgenb  einem  £)td()ter  be3  jDeutfdjen  WlitteU 
altert  giebt  fid)  ein  beutlicfjeS  ©elbftbemußtfein  funb,  ein  Vertrauen  auf 
ba§  eigne  können,  ©r  mußte,  baß  feine  Sieber  im  9ftunbe  ber  Seute 
maren  (I,  6,  13).  2)er  arme  fafjrenbe  ©änger  fagt  ungefdjeut  großen 
§erren  bie  2Bal)rf)eit.  Slber  menn  mir  feine  £)tdf)tung  prüfen,  müffen  mir 
anerkennen,  baß  if)m  bte§  ERed^t  guftanb.  ©eine  geitgenoffen  empfanben 
bie  Wlatyt  feiner  SBorte  lebhaft.  3d)  fjabe  bereits  auf  baS  Urteil  feinet 
politifd)en  ©egnerS  £fjomaftn  vongerclaere  fjtngemiefen.  Slber  aud^ 
bie  größten  £)td)ter  ber  geit,  SBolfram  von  @f  djenbadf)  unb  ©ott* 
frieb  von  ©traßburg,  erroeifen  if)tn  in  ifjren  großartigen  3öer!en 
f)o£)e  ©f)re.  @S  ift  babei  fenngeid^nenb,  auf  meldte  SBeife  unb  unter  meldjen 
Regierungen  baS  gefd)iel)t.  2)aß  Söolfram  ben  geitgenöffifdfjen  SDidfjter 
überhaupt  nennt,  ift  fcljon  viel,  ©r  nennt  ifyn  fo,  baß  man  barauS 
SöaltfjerS  feftfteljenben  unb  ausgebreiteten  ^uljm  unb  bie  SBebeutung  feiner 
SBorte  fofort  erkennt.  Slug  ber  erften  ©rrvälntung  müffen  mir  leiber 
erfahren,  baß  mir  nidf)t  alle  ©ebidf)te  SöaltfjerS  befi^en.  SBolfram  empfanb 
mie  3Baltf)er  baS  treiben  an  bem  gaftfreunbltcfjen  Düringer  §ofe  um 
angenehm,  benn  bort  marb  offenbar  menig  Unterfcfyieb  gtvif  d)en  ^ünftlern 
unb  ©autlern  gematfjt:  mer  fam,  fanb  freunbli^e  Slufnafyme.*)  Sluf 
biefe  ©efellfcfjaft  ging  ein  verlorenes  ©ebidfjt  2öaltf)erS,  baS  äßolfram  etma 
im  Saljr  1203  nad[)  feiner  ©rmä^nung  im  „Marginal"  (297,  24)  gehört 
fjaben  muß,  mit  bem  Anfange:  „©uten  %a$,  xljv  Röfen  unb  ©uten". 
llnb  noc§  einmal,  im  „Söillefjalm"  (286,  19)  —  alfo  etma  um  12 1 5  — , 
nennt  er  Sößalt^er,  unb  §mar  in  beutlid^er  Regierung  auf  beffen  ©prurf; 
„Wir  suln  den  kochen  raten'4  (II,  25).  Sllfo  beibe  Wlate  finb  eä 
3 eit gebiete,  bie  äßolfram  im  «Sinne  liegen. 

2lnberS  bagegen  fein  melllid^er  ©angeSgegner  ©ott frieb.  ftn  feinem 


*)  S3o^-  2Baltf)er  II,  8. 


©ottfrtri).   4§ugo  von  Grimberg.   Mad]  center. 
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um  1215  gebidjteten  %xx\tan  (4794  ff.)  pretft  er  2Bafther,  „bie  Nachtigall 
von  ber  Bogelmetbe",  als  ben  Bannerträger,  ben  3J?eifter  aller  ©änger, 
ber  am  §ofe  ber  ©öttin  Spinne  Kämmerer  fei.  3m  ©egenfa^  gu  SBolfram 
ift  alfo  fjter  SöaltherS  9JUnnebichtung  ^eroorge^oben. 

2lud)  Ulrich  r-on  ©ingenberg,  Rubein,  Reinmar  oon  3tr)eter>  öev 
Warner*),  Dteinmar  von  Brennenberg**),  §erman  ber  tarnen,  grauenlob 
greifen  ifjren  DJtafter  2Balt^er,  unb  feine  Söürgburger  (55rabfct)rtft  m 
lateinifcfjen  leoninifchen  §e£ametern  rühmt  ifm-  al§  Blume  ber  Berebfanu 
feit  unb  3)hmb  ber  Dallas;  ba3  befte  Sob  i)at  ihm  jeboct)  §ugo  tum 
Grimberg  furg  unb  gut,  fdjltcfjt  unb  redfjt  gefpenbet  in  ben  Korten:  Her 
Walther  von  der  Vogelweide,  swer  des  vergaeze  taete  mir  leide. 
(Später  lebte  ber  Sichter  nur  noch  in  ber  Überlieferung  ber  Wl elfter* 
finger  fort,  bie  ifjn  als  ihren  Borläufer  unb  3ll)n^errn  freihielten. 
£ann  aber  fdjmanb  fein  unb  faft  aller  mittelalterlichen  beutfdfjen  £)itf)ter 
2fnbenfen,  um  —  abgefefjen  von  unbebeutenben  ©rmähnungen  im  17.  unh 
18.  3>af)rf)unbert  —  erft  in  unferer  geit  mieber  51t  oerbienten  &i)xtn  ge* 
bracht  gu  werben. 

2ln  einseinen  aus  ber  ©dfjar  gletchgettiger  unb  fpäterer  Sttdfjter  ift 
Sßaltfjerä  ©inmirfung  Kärlich  gu  erfennen.  60  ftefyen  tllridj  von  ©tngen* 
berg,  Rubein,  £eutolb  üon  6äben,  ber  Earner,  Braunmart  oon  Sluggen 
unmittelbar  unter  feinem  (Sinflufj;  bod)  fo  siemlicf)  bie  gange  fpätere 
Sieben  unb  6prudjbichtung  banft  2Baltf)er  it)re  Leitung.  £>at  30öaltr)er 
r-on  ber  Bogelmeibe  burefj  bie  Berbinbung  oon  bitter*  unb  Bolfögefang, 
üon  §of*  unb  ^pietmannebichtung ,  von  ibeal=mittefalterlicf)er  unb  real* 
moberner  Sößcife  bie  bürgerliche  Sichtung  fpäterer  ^xt  befruchtet  unfr 
geförbert,  fo  finb  auefj  mir  ifjm  i)ot)tn  San!  fdfjulbig.  5lber  auch  fo 
lange  überhaupt  ber  beutfehe  Name  etmaS  gilt,  fo  lange  müffen  mir  ben 
(Sänger  be§  „;Deutfd)lanb  über  alles"  Ir  suit  sprechen  willekomen  (I,  57) 
r-erehren. 

2)er  Dorliegenbe  Xert  von  SBaltherS  echten  ©ebtd)ten  mill  ebenfo- 
menig  mie  ber  ber  erften  Abteilung  be3  9flinnefang3  als  eine  eigenartige 
Seiftung  gelten.  ift  an  fidt)  fchon  ein  SöagniS,  bie  6char  ber  SMtfjer* 
ausgaben  um  eine  neue  gu  vermehren,  2Ba3  bie  2lnorbnung  ber  ©ebichte 
angeht,  fo  fonnte  in  einer  2lu§gabe  mie  bie  üorliegenbe  nur  gmeierfei  in 
grage  fommen:  entmeber  mar  SadmtannS  Reihenfolge  ober  bie  von  $aul 
angunehmen.  2)a  mir  nun  ^3aul3  auf  nüchterne  Beobachtung  ber  feft- 
ftehenben  ^t)atfacr)en  gegrünbete  Sluffaffung  ber  2ßar)rl)ett  am  nächften 
gu  fommen  fcheint,  fo  nahm  ich  Sßaulä  Slnorbnung  unb  audj  größtenteils 
feinen  £e£t  an;  ohne  jebod)  im  einzelnen  mich  8U  binben.  _3J£an  miri> 
finben,  baß  ich  in  £e£t  mie  5lnorbnung,  mo  eS  mir  unbebingt  erforber* 

*)  SOlinnefang  Slbt.  I,  176. 
**)  aninnefatig  2I6t.  I,  184. 
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Itdfj  festen,  abgenricfjen  bin.  Qcf)  ^enfe  <w  anberer  ©teile  barüber  ju 
berichten. 

Slug  bei4  fefyr  umfangreichen  SBaltfyerlitteratur  fitere  icf)  nur  folgen* 
be£  an: 

2B.  £eo  (£.  t).  Seinburg),  S)ie  gefamte  Sitteratur  2ßaltf)er§  t)on  ber  $ogel- 

roeibe.    Sßien  1880. 
S.  Urlaub,  SBaltljer  son  ber  $ogeln>eibe,  ein  altbeutfcfjer  2)id)ter.  ©tutt* 

gart  unb  Bübingen  1822.   (2)e3felben  ©d&riften  V,  1—109.  1870.) 
Tl.  Sieger,  £>a3  £eben  2ßaltf)er§  son  SBogelroeibe.    ©ieften  1863. 
dt.  9ften§el,  2)a3  £eben  SBaltfjerS  non  ber  $ogeln>eibe.  £eipatg  1865. 
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I.  1Bimt£ltßt*ßt\ 


l. 

Junger  man,  wis  hohes  muotes 
durch  diu  reinen  wol  gemuoten  wip. 
fröwe  dich  libes  unde  guotes 
unde  wirde  dinen  jungen  lip: 
5      ganzer  fröude  hast  du  niht, 

so  man  die  werdekeit  von  wibe  an  dir  niht  siht. 

Er  hat  renter  fröude  kleine 
der  sie  von  guoten  wiben  niht  ennimt 
offenbare,  stille  und  eine, 
10      und  als  ez  der  maze  danne  zimt. 
dar  an  gedenke,  junger  man, 
und  wirp  nach  herzeliebe:  da  gewinnest  an. 

Ob  dus  danne  niht  erwirbest, 
du  muost  doch  iemer  deste  tiurre  sin. 
15      dazt  an  fröuden  niht  verdirbest 

daz  kumt  allez  von  der  frowen  din. 
du  wirst  also  wol  gemuot, 

daz  du  den  andern  wol  behagest,  swie  si  dir  tuot. 
Ist  aber  daz  dir  wol  gelinget, 
20      so  daz  ein  guot  wip  din  genäde  hat, 
hei  waz  dir  danne  fröuden  bringet, 
so  si  sunder  wer  vor  dir  gestat: 
halsen,  triuten,  bi  gelegen, 

von  so  renter  herzeliebe  muost  du  fröuden  pflegen. 

1.  wis,  fei.  —  4.  wirde,  matfie  raert.  —  0.  werdekeit,  äöürbigfett,  fyotyer 
2ßert.  —  7.  kleine,  roentg.  —  9.  eine,  allein,  ettrfam.  —  10.  mäze,  5öefd;etbenE;eit. 
—  14.  tiurre,  werter.  —  15.  dazt,  baf,  bu.  —  18.  swie,  nrie  immer.  —  22.  sunder 
wer,  olme  2Biberftanb.  —  23.  halsen,  umarmen.  —  triuten,  liebfofen. 
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[2.] 


Sich,  nu  hab  ich  dich  geleret  25 
des  ich  selbe  leider  nie  gepflac. 
ungelücke  mir  verköret 
daz  ein  saelic  man  volenden  mac. 
doch  tuot  mir  der  gedinge  wol 

und  der  wüle,  den  ich  hän,  deichz  noch  erwerben  sol.  30 


2. 

Fro  we,  vernemt  durch  got  mir  ditze  maere: 
ich  bin  ein  bote  und  sol  iu  sagen, 
ir  sült  wenden  einem  ritter  swaere 
die  er  lange  hat  getragen. 

daz  sol  ich  iu  künden  so:  5 

ob  ir  in  weit  fröuden  riehen, 

sicherlichen 

des  wirt  manic  herze  frö. 

Frowe,  enlät  iueh  des  so  niht  verdriezen, 
ir  engebt  im  höhen  muot.  10 
des  mügt  ir  und  alle  die  wol  geniezen 
den  ouch  fröude  sanfte  tuot. 
da  von  wirt  sin  sin  bereit, 
ob  ir  in  ze  fröuden  bringet, 

daz  er  singet  15 
iuwer  ere  und  werdekeit. 

Frowe,  sendet  im  ein  höhgemüete, 
sit  an  iu  sin  fröude  stät. 
er  mac  wol  geniezen  iuwer  güete, 

sit  diu  tugent  und  ere  hat.  20 

frowe,  gebt  im  höhen  muot. 

weit  ir,  sin  trüren  ist  verkeret, 

daz  ez  in  löret 

daz  er  daz  beste  gerne  tuot. 

lJä  möhte  ich  michs  an  in  niht  wol  geläzen  25 
daz  er  wol  behuote  sich. 


27.  verkeret,  oeränbert  in3  Sööfe,  t>erbirbt.  —  29.  gedinge,  Hoffnung.  — 
2,  3.  swaere,  Äummer.  —  6.  riehen,  reid)  matytn  an.  —  10.  ir  engebt,  gebt  iE>r 
nid)t.  —  25 — 32.  2lntroort  ber  $rau.  —  25.  g<§  mtfdjte  mtd)  nid)t  \f)m  gegenüber  bnrauf 
»erlaffen. 


[3.  4.] 


I.  fEttnneltcbcr* 
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krumbe  wege  die  gönt  bi  allen  strazeni 
da  vor,  got,  behüete  mich! 
ich  wil  nach  dem  rehten  varn, 
30  ze  leide  im  der  mich  anders  löre. 

swar  ich  kere, 

da  müeze  mich  doch  got  bewarn/ 


3. 

Dir  hat  enboten,  fro  we  guot, 
sin  dienest  der  dir  es  wol  gan, 
ein  ritter  der  vil  gerne  tuot 
daz  beste  daz  sin  herze  kan. 
5  der  wil  durch  dinen  willen  disen  sumer  sin 
vil  hohes  muotes  verre  üf  die  genäde  din. 
daz    solt   du  minnecliche   enpfän,        daz  ich  mit  guoten 

mseren  var: 

so  bin  ich  willekomen  dar. 

'Du  solt  im,  bote,  min  dienest  sagen: 
io  swaz  ime  ze  liebe  müge  geschehen 

daz  möhte  niemen  baz  behagen 

der  in  so  selten  habe  gesehen. 

und  bite  in  daz  er  wende  slnen  stolzen  lip 

da  man  im  löne:  ich  bin  im  ein  vil  vremedez  wip 
15  zenpfänne  sus  getane  rede.     swes  er  ouch  anders  denne  gert, 

daz  tuon  ich,  wan  des  ist  er  wert/ 


4. 

Min  erste  rede  dies  ie  vernam, 
die  enpfienc  si  deiz  mich  dühte  guot 
unz  si  mich  nähen  zir  gewan: 
zehant  bestuonts  ein  ander  muot. 
5  swie  gerne  ich  wolte,  ich  enmac  von  ir  niht  komen: 
diu  gröze  liebe  hät  so  vaste  zuo  genomen, 

31.  rao^in  id)  micf)  raenbe.  —  3,  2.  gan  m.  @en.,  »ergönnt.  —  6.  verre,  feJ>r, 
mit  (iifer  —  7.  maeren,  9ffad)ricf)ten.  —  15.  zenpfänne,  um  entgegenzunehmen.  — 
sus  getane,  fo  beföaffette.  —  4,  1.  dies,  bie  fie.  —  2.  deiz  =  daz  es.  — 
3.  zir  =  ze  ir.  —  4.  bestuonts,  befiel  fie. 

1* 


4 


I.  $Umtetfeöer* 


[5.  6.] 


daz  si  mich  niht  enlaszet  fri:  ich  muoz  ir  eigen  iemer  sin. 
nu  enruoche,  6st  doch  der  wille  min. 

Sit  deich  ir  eigenlichen  sol, 
die  wile  ich  lebe,  sin  undertän, 
und  si  mir  mac  gebüezen  wol 
den  kumber  den  ich  durch  si  hän 
geliten  nu  lange  und  iemer  also  liden  muoz, 
daz  mich  enmac  getroesten  nieman,  si  entuoz, 
so  sol  si  nemen  den  dienest  min,     und  bewar  dar  under  mich, 
dazs  an  mir  ouch  niht  versüme  sich. 


5. 

Swer  giht  daz  minne  Sünde  si 
der  sol  sich  ö  bedenken  wol. 
ir  wont  vil  manic  öre  bi 
der  man  durch  reht  geniezen  sol 
und  volget  michel  stsete  und  dar  zuo  sselikeit. 
daz  iemer  iemen  missetuot,  daz  ist  ir  leit. 
die  valschen  minne  meine  ich  niht:       diu  möhte  unminne 

heizen  baz, 

der  wil  ich  iemer  sin  gehaz. 


'Mir  tuot  einer  slahte  wille 
sanfte,  und  ist  mir  doch  dar  under  wö: 
ich  minne  einen  ritter  stille, 
dem  enmag  ich  niht  versagen  mö 
des  er  mich  gebeten  hat: 

tuon  ichs  niht,  mich  dunket  daz  min  niemer  werde  rät. 

Dicke  dunke  ich  mich  so  stsete 
mines  willen:  so  mir  daz  geschiht, 
swie  vil  er  mich  denne  baste, 
al  die  wile  so  enhülfe  ez  niht. 

8.  enruoche,,  fümmere  mid)  nidf)t  barum.  —  9.  deich  =  daz  ich.  —  11.  ge- 
büezen, öelofynen  für.  —  14.  si  entuoz,  e§  fei  bemx  fie  tfjue  e§.  —  16.  versüme 
sich,  eine  $8erfäumni5  begebe.  —  5,  1.  giht,  fagt.  —  5.  michel  staete,  grofje 
£reue.  —  8.  gehaz ,  feinblid;.  —  (>,  iff.  ^rauenlieb.  einer  slahte,  eine  2lrt  Don. — 
1.  Dicke,  oft. 


[7.] 


I.  #ltnnelieöer. 
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ieze  hän  ich  den  gedanc: 

waz  hilf  et  daz?  der  muot  ist  küme  eines  tages  lanc. 

Wil  er  mich  vermiden  rnöre, 
so  versuochet  er  mich  alze  vil. 
15  owe  des  fürht  ich  vil  sere 

daz  ich  muoz  verjehen  swes  er  wil. 
gerne  het  ichz  nü  getan, 

wan  deichz  im  muoz  vertagen  und  wibes  öre  sol  began. 
In  getar  vor  tüsent  sorgen, 
20  die  mich  twingent  in  dem  herzen  min 
beide  den  äbent  und  den  morgen, 
leider  niht  getuon  des  willen  sin. 
daz  ichz  iemer  einen  tac 

sol  fristen,  döst  ein  klage  diu  mir  ie  bi  dem  herzen  lac. 
25     Sit  daz  im  die  besten  jähen 

daz  er  also  schöne  künne  leben, 

so  hän  ich  ouch  im  vil  nähen 

eine  stat  in  mime  herzen  geben 

dä  noch  niemau  in  getrat. 
30  sie  hänt  daz  spil  verlorn,  er  eine  tuot  in  allen  mat.' 


7. 

Mich  hat  ein  wünneclicher  wän 
und  ouch  ein  lieber  friundes  tröst 
in  senelichen  kumber  bräht: 
sol  der  mit  fröude  an  mir  zergän, 
5  so  enwirde  ichs  anders  niht  erlöst, 
ezn  kome  als  ich  mirz  hän  gedäht 
umb  ir  vil  minneclichen  lip 
diu  mir  enfremedet  alliu  wip, 
wan  deichs  alle  durch  sie  eren  muoz. 
io  jo  enger  ich  anders  lönes  niht     von  ir  dekeiner  wan  ir  gruoz. 

cAIit  valschelöser  güete  lebt 
ein  man  der  mir  wol  iemer  mac 

11.  ieze,  je|t,  im  Slugenbltcf.  —  den,  btefen.  —  13.  mere,  ferner.  —  16.  ver- 
jehen, $ugeftef)en.  —  18.  wan  deichz,  toenn  id)  e§  nid)t.  —  19.  getar,  wage.  — 
24.  fristen,  auftrieben.  —  30.  tuot  in  allen  mat,  fe£t  alle  matt.  —  7,  !).  wan 
deich 8,  nur  bafj  id)  fie. 
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I.  $iliiraelietier. 


[8.] 


gebieten  swaz  er  öre  wil. 

sin  staete  mir  mit  fröude  gebt, 

wan  ich  sin  vil  schöne  enpflac: 

daz  kumt  von  grözer  liebe  vil. 

mir  ist  an  ime,  des  muoz  ich  jenen, 

ein  schoenez  wibes  heil  geschehen. 

diu  saelde  wirt  uns  beiden  schin. 

sin  tugent  hat  ime  die  besten  stat       erworben  in  dem 

herzen  min.7 

Die  mine  fröude  hat  ein  wip 
gemachet  staete  und  endelös 
von  schulden  al  die  wile  ich  lebe, 
genäde  suoche  ich  an  ir  lip: 
enpfähe  ich  wünneclichen  tröst, 
der  mac  wol  heizen  friundes  gebe, 
ein  mannes  heil  mir  da  geschach, 
da  si  mit  rehten  triuwen  sprach, 
ich  müese  ir  herzen  nähe  sin. 

nu  endarf  es  nieman  wunder  nemen,      ob  äne  sorge  lebet 

daz  min. 


8. 

Waz  ich  doch  gegen  der  schcenen  zit 
gedinges  unde  wanes  hän  verlorn! 
swaz  kumbers  an  dem  winter  lit 
den  wände  ich  ie  des  sumers  hän  verborn. 
sus  sazte  ich  allez  bezzerunge  für: 
swie  vil  ich  tröstes  ie  verlür, 
so  hät  ich  doch  ze  fröuden  wän. 
dar  under  misselanc  mir  ie: 
in  vant  so  Staate  fröude  nie, 
sin  wolte  mich  6  ich  sie  län. 

Muoz  ich  nu  sin  näch  wäne  frö, 
son  heize  ich  niht  ze  rehte  ein  saelic  man. 
dem  ez  sin  saelde  füeget  so 
daz  im  sin  herzeliep  wol  guotes  gan, 


13.  ere,  won  ©fjre.  —  14.  feine  Streue  befdjenft  mia;  mit  greube.  —  ü).  s  sc  1  d  e ,  (#lücf.  — 
22.  staete ,  beftänbig.  —  26.  g  e  b  e ,  ©efajenf.  —  30.  d  a  z  m  i  n ,  b.  t).  mein  #erj.  —  8,  4.  h  ä  n 
verborn,  üermieben  ju  fyetben.  —  5.  sazte  ..  .  für,  erwartete.  —  allez,  immer. 
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io         hat  ouch  der  selbe  fröuderichen  sin, 

des  ich  nu  leider  äne  bin, 

son  spotte  er  niht  dar  umbe  min, 

ob  im  sin  liep  iht  liebes  tuot: 

ich  waere  ouch  gerne  höhgemuot, 
20         möht  ez  mit  liebes  hulden  sin. 

Er  saelic  man,  si  saelic  wip7 

der  herze  ein  ander  sint  mit  triuwen  bi! 

ich  wil  daz  daz  ir  beider  lip 

getiuret  und  in  höher  wirde  si. 
25         vil  saelic  sin  ir  jär  und  al  ir  zit! 

er  ist  ouch  sselic  sunder  strit 

der  nimt  ir  tugende  rehte  war, 

so  daz  ez  in  sin  herze  göt. 

ein  saelic  wip  diu  sich  verstet 
so         diu  sende  ouch  guoten  willen  dar. 

Sich  waenet  maneger  wol  begen, 

so  daz  er  guoten  wiben  niht  enlebe:. 

der  tore  kan  sich  niht  versten 

waz  ez  fröude  und  ganzer  wirde  gebe. 
35         dem  lihtgemuoten  dem  ist  iemer  wol 

mit  lihten  dingen,  als  ez  sol; 

swer  wirde  und  fröude  erwerben  wil 

der  diene  guotes  wibes  gruoz. 

swen  si  mit  willen  griiezen  muoz 
40         der  hat  mit  fröuden  wirde  vil. 

Ja  herre,  wes  gedenket  der 

dem  ungedienet  ie  vil  wol  gelanc? 

ez  si  ein  si,  ez  si  ein  er, 

swer  also  minnen  kan,  der  habe  undanc, 
45         und  da  bi  guoten  dienest  übersiht. 

ein  saelic  wip  diu  tuot  des  niht; 

diu  merket  guotes  mannes  site; 

da  scheidet  si  die  boesen  von. 

so  ist  ein  tumbiu  so  gewon 
50         daz  ir  ein  tumber  volget  mite. 


24.  getiuret,  gepriefen.  —  30.  sende  ...  dar,  gebe  baju.  —  31.  Sich  ... 
begen,  fein  £eben  führen.  —  38.  diene  m.  2lcc,  biene  um. 
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I.  ^Mimrtlister. 


[9.] 


9. 

Staate  ist  ein  angest  und  ein  not; 
in  weiz  niht  ob  si  6re  si: 
si  git  michel  ungemach. 
sit  daz  diu  liebe  mir  gebot 
daz  ich  Staate  waare  bi, 
waz  mir  leides  sit  geschach! 
lät  mich  ledic,  liebe  min  fro  Staate, 
wan  ob  ich  sis  iemer  baate, 
so  ist  si  staater  vil  dann  ich. 

ich  muoz  von  miner  stete  sin  verlorn,       diu  liebe  enunder- 

winde  ir  sich. 

Wer  sol  dem  des  wizzen  danc 
dem  von  Staate  liep  geschürt, 
nimt  der  Staate  gerne  war? 
dem  an  Staate  nie  gelanc, 
ob  man  den  in  Staate  siht, 
seht,  des  Staate  ist  lüter  gar. 
also  habe  ich  Staate  her  gerungen: 
nochn  ist  mir  leider  niht  gelungen, 
daz  wende,  saalic  frowe  min, 

daz  ich  der  valschen  ungetriuwen  spot      von  miner  Staate 

iht  müeze  sin. 

Het  ich  niht  miner  fröuden  teil 
an  dich,  herzeliep,  geleit, 
so  möht  es  wol  werden  rät. 
sit  nü  min  fröude  und  al  min  heil, 
dar  zuo  al  min  werdekeit 
niht  wan  an  dir  einer  stät, 
solt  ich  dan  min  herze  von  dir  scheiden, 
so  müest  ich  mir  selben  leiden: 
daz  waare  mir  niht  guot  getan. 

doch  solt  du  gedenken,  saalic  wip,       daz  ich  nu  lange 

kumber  hän. 

Frowe,  ich  weiz  wol  dinen  muot: 
daz  du  gerne  Staate  bist 

9,  8.  sis,  fie  barum.  —  IC.  enunderwinde  ir  sich,  uelnne  fie  bcmt  auf  fid).  — 
16.  lüter,  lauter,  rein.  —  20.  von,  tnegen.  —  iht,  nidjt.  —  2G.  au  dir  einer, 
an  bir  allein.  —  28.  leiden,  leibig  werben. 


[10.] 
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daz  hab  ich  befunden  wol. 

ja  bat  dich  vil  wol  behuot 
35  der  vil  reine  wibes  list 

der  guotiu  wip  behüeten  sol. 

alsus  fröut  mich  din  sselde  und  ouch  din  ere 

und  enhän  niht  fröude  möre. 

nu  sprich,  bin  ich  dar  an  gewert? 
40  du  solt  mich,  frowe,  des  geniezen  län        daz  ich  so  rehte 

hän  gegert. 


10. 

Maneger  fraget  waz  ich  klage 
unde  giht  des  einen  daz  ez  niht  von  herzen  gö. 
der  verliuset  sine  tage, 

wand  im  wart  von  renter  liebe  nie  weder  wol  noch  wö: 
5  des  ist  sin  geloube  kranc. 

swer  gedachte      waz  diu  minne  brsehte 

der  vertrüege  minen  sanc. 

Minne  ist  ein  gemeinez  wort, 

und  doch  ungemeine  mit  den  werken:  döst  also. 
io  minne  ist  aller  tugende  ein  hört: 

äne  minne  wirdet  niemer  herze  rehte  frö. 

sit  ich  den  gelouben  hän, 

frowe  Minne,      fröut  ouch  mir  die  sinne. 

mich  müet,  sol  min  tröst  zergän. 
15     Min  gedinge  ist:  der  ich  bin 

holt  mit  rehten  triuwen,  dazs  ouch  mir  daz  selbe  si. 

triuget  dar  an  mich  min  sin, 

so  ist  minem  wäne  leider  lützel  fröuden  bi. 

neina  herre!  sist  so  guot, 
20  swenne  ir  güete      erkennet  min  gemüete, 

daz  si  mir  daz  beste  tuot. 
Wiste  si  den  willen  min, 

liebes  unde  guotes  des  würd  ich  von  ir  gewert. 

39,  bin  ...  gewert,  nrirb  mir  bafür  ©eroafjrung.  —  10,  2.  giht  m.  (^en.,  fagt. 
—  3.  verliuset,  bringt  unnü£  fiin.  —  5.  des,  barum.  —  kranc,  fdjmad;.  — 
8.  gemeinez,  gemöfynüdje^.  —  14.  müet,  &efd}mert.  —  15.  g e d i n g e ,  Hoffnung.  — 
16.  dazs,  bafj  fie.  —  18.  lützel,  roenig.  —  fröuden,  an  $reuben.  —  23.  würd 
ich...  gewert  m.  (9en.,  würbe  mir  gemehrt. 
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I.  JMint«li£ii£r. 


[IL] 


wie  möht  aber  daz  im  sin, 

sit  man  valscher  minne  mit  so  süezen  worten  gert  25 

daz  ein  wip  niht  wizzen  mac 

wer  sie  meine?      disiu  not  alleine 

tuot  mir  manegen  swaeren  tac. 

Der  diu  wip  alrerst  betrouc, 
der  hat  beide  an  mannen  und  an  wiben  missevarn.  so 
in  weiz  waz  diu  liebe  touc, 

sit  sich  friunt  gein  friunde  niht  vor  valsche  kan  bewarn. 
Fro  we,  daz  ir  saelic  sit! 

lät  mit  hulden      mich  den  gruoz  verschulden 

der  an  friundes  herzen  lit.  35 


11. 

Weder  ist  ez  übel  od  ist  ez  guot 
daz  ich  min  leit  verhelen  kan? 
man  siht  mich  dicke  wol  gemuot: 
so  trüret  manic  ander  man 

der  minen  schaden  halben  nie  gewan:  5 

so  gebäre  ich  dem  geliche 

alsam  ich  si  fröudenriche. 

nu  müeze  ez  got  gefüegen  so 

daz  ich  noch  von  wären  schulden  werde  frö. 

Wie  kumet  daz  ich  so  manegem  man  10 
von  siner  not  geholfen  hän, 
und  ich  mich  selben  niht  enkan 
getroesten,  mich  entriege  ein  wän? 
ich  minne  ein  wip,  diust  guot  und  wol  getan: 
diu  lät  mich  aller  rede  beginnen,  15 
ich  kan  ab  endes  niht  gewinnen, 
dar  umbe  waere  ich  nu  verzaget, 
wan  dazs  ein  wßnic  lachet  so  si  mir  versaget. 

25.  gert  m.  ©en.,  begehrt.  —  28.  tuot,  berettet.  —  30.  missevarn,  fid;  »er? 
gangen.  —  31.  touc,  nüljt,  u>ert  ift.  —  32.  valsche,  $alfd;&eit.  —  34.  ver- 
schulden, cerbienen.  —  11,  1.  Weder,  entroeber.  —  od,  ober.  —  5.  rninen 
schaden  halben,  bie  §älfte  meinet  ©d>aben§.  —  6.  gebäre,  benehme  mid;.  — 
dem  geliche,  ber  2lrt.  —  i).  von  wären  schulden,  mit  geredeter  Urf  ad;e.  — 

13.  mich  entriege  ein  wän,  e§  fei  beim  baft  leere  ^offnnng  mid;  betrüge.  — 

14.  diust,  bie  ift.  —  15.  beginnen  m.  @en.,  anfangen. 


[12.] 


L  $iinneügber. 


11 


Si  sehe  dazs  innen  sich  bewar 
20      (si  schinet  üzen  fröudenrich) , 

dazs  an  den  siten  iht  irre  var, 

so  wart  nie  wip  so  minneclich. 

sost  eht  ir  lop  vil  fro  wen  lobes  entwich, 

ist  nach  ir  wirde  gefurrieret 
25      diu  schcene  diu  sie  üzen  zieret, 

kan  ich  ir  denne  gedienen  iht, 

des  wirt  bi  solhen  eren  ungelönet  niht. 
Swie  noch  min  frö'ude  an  zwivel  stät 

den  mir  diu  guote  mac  vil  wol 
30      gebüezen,  ob  sis  willen  hat, 

son  ruoche  eht  waz  ich  kumbers  dol. 

si  fraget  des  mich  nieman  fragen  sol, 

wie  lange  ich  welle  an  ir  beliben: 

sist  iemer  mör  vor  allen  wiben 
35      ein  wernder  tröst  ze  fremden  mir. 

nu  müeze  mir  geschehen  als  ich  geloube  an  ir. 
Genuoge  kunnen  deste  baz 

gereden  daz  sie  bi  liebe  sint: 

swie  dicke  ich  ir  noch  bi  ge.-az. 
*o      so  wesse  ich  minner  danne  ein  kint; 

ich  wart  an  allen  minen  sinnen  blint. 

des  waer  ich  anders wä  beteeret: 

si  ist  ein  wip  diu  niht  geheeret, 

und  guoten  willen  kan  ersehen. 
45      den  hän  ich,  so  mir  iemer  müeze  liep  geschehen. 


12. 

Herre  got,  gesegene  mich  vor  sorgen, 
daz  ich  vil  wünnecliche  lebe! 
wil  mir  ieman  sine  fröude  borgen, 
daz  i;m  ein  ander  wider  gebe? 

19.  sehe,  fe^e  $u.  —  21.  irre  var,  einen  ^ebltritt  begebe.  —  23.  entwich, 
^(ud)t.  <5o  mctcf)t  ifyr  &ob  baä  meler  grauen  entroeicfjen,  b.  b.  e3  ift  l;öber.  —  24.  ge- 
furrieret, gefüttert  (alfo  innen).  —  26.  iht,  irgenbrote.  —  28.  zwivel,  Ungewiß 
fyeit.  —  30.  gebüezen,  benehmen.  —  sis,  fie  baju.  —  31.  ruoche,  ad&te.  —  dol, 
leibe.  —  34.  iemer  mer,  in  äße  .ßufunft.  —  35.  wernder  tröst,  bauernbe 
Hoffnung.  —  40.  wesse,  nmfcte.  —  minner,  roemger.  —  42.  be  teeret,  für  einen 
Xfioren  erflärt.  zWad;te  id;  e3  anber§roo  fo,  fo  würbe  id;  für  einen  £boren  gehalten.  — 
43.  geh  (f. ret,  burd;  §ören  fid;  belehrt.  —  45.  sö,  fo  roabr.  —  12,  4.  i'm,  id;  ibm. 


12  I.  Minndutex.  [13.[ 

die  vind  ich  vil  schiere  ich  weiz  wol  wä,  5 
wan  ich  liez  ir  wunder  da; 
der  ich  vil  wol  mit  sinnen 
getrüwe  ein  teil  gewinnen. 

AI  min  fröude  lit  an  einem  wibe, 
der  herze  ist  ganzer  tilgende  vol,  10 
und  ist  so  geschaffen  an  ir  Übe 
daz  man  ir  gerne  dienen  sol. 
ich  erwirbe  ein  lachen  wol  von  ir, 
des  muoz  si  gestaten  mir. 

wie  mac  siz  behüeten?  15 
ich  fröwe  mich  nach  ir  güeten. 

Als  ich  under  wilen  zir  gesitze, 
so  si  mich  mit  ir  reden  lät, 
so  benimt  si  mir  so  gar  die  witze 

daz  mir  der  lip  alumbe  gät.  20 

swenne  ich  iezuo  wunder  rede  kan, 

gesihet  si  mich  einest  an, 

so  hän  ichs  vergezzen: 

waz  wolde  ich  dar  gesezzen? 


13. 

Ich  gesprach  nie  wol  von  guoten  wiben, 
was  mir  leit,  ichn  würde  frö. 
sende  sorge  künde  ich  nie  vertriben 
minneclicher  danne  also. 

wol  mich,  daz  ich  in  höhen  muot  5 
mit  minem  lobe  gemachen  kan,    und  mir  daz  sanfte  tuot! 

Owe  wolte  ein  saelie  wip  alleine, 
so  getrürte  ich  niemer  tac, 
der  ich  diene,  und  hilfet  mich  vil  kleine 
swaz  ich  sie  geloben  mac.  10 

5.  schiere,  balb.  —  6.  ir  wunder,  eine  Spenge  bct'OOtt.  —  7.  mit  sinnen, 
mit  ßlugfyett.  —  8.  getrüwe,  mid;  getraue.  —  11.  fie  ift  von  Körper  fo.  —  15.  be- 
hüeten, mehren.  —  16.  nach,  auf.  —  17.  zir,  ju  ifjr.  —  19.  witze,  SSerftanb.  — 
20.  alumbe  gät,  im  Greife  gelf)t.  —  21.  iezuo,  jetjt,  im  2tugenblid.  —  22.  einesty 
einmal.  —  24.  ma3  fyatte  id;  baüon  mid)  gu  ifir  gefetjt  ju  §aben?  —  13,  2.  ofyne  baft  id) 
froE>  marb,  menn  id;  traurig  mar.  —  5.  wol  mich,  £eü  mir!  —  in,  U;nen.  — 
9.  der  ich  diene  gel;ört  ju  wip  7. 


[14.] 


I.  #limttlu&«r. 
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daz  ist  ir  liep  und  tuot  ir  wol: 

wan  si  vergizzet  iemer  min,      so  man  mir  danken  sol. 

Frömdiu  wip  diu  dankent  mir  vil  schöne: 
dazs  iemer  sa?lic  müezen  sin! 
is  daz  ist  wider  miner  frowen  lone 

mir  ein  kleinez  denkelin. 
p  si  habe  den  willen  den  si  habe, 
min  wille  ist  guot,  und  klage  diu  were,      get  mir  an  den 

iht  abe. 


Herzeliebez  frowelin, 
got  gebe  dir  hiute  und  iemer  guot! 
künde  ich  bäz  gedenken  din, 
des  hete  ich  willeclichen  muot. 
5  waz  sol  ich  dir  sagen  mö, 
wan  daz  dir  nieman  holder  ist  dann  ich?      da  von  ist  mir 

vil  we. 

Sie  verwizent  mir  daz  ich 
so  nider  wende  minen  sanc. 
daz  sie  niht  versinnent  sich 
io  waz  liebe  si,  des  haben  undanc!  - 
sie  getraf  diu  liebe  nie. 

die  nach  dem  guote  und  nach  der  scheene  minnent,  we  wie 

minnent  die! 

Bi  der  scheene  ist  dicke  haz: 
zer  scheene  niemen  si  ze  gäch. 
15  liebe  tuot  dem  herzen  baz: 
der  liebe  get  diu  schoene  nach, 
liebe  machet  schoene  wip: 

desn  mac  diu  schoene  niht  getuon,  sin  machet  niemer  lieben  lip. 
Ich  vertrage  als  ich  vertruoc 
20  und  als  ich  iemer  wil  vertragen. 

12.  wan,  nur.  —  15.  wider,  gegen,  für.  —  16.  denkelin,  Sänflein,  fleiner 
2)cmf.  —  18.  und  klage  unb  id)  besage  bie  Xfjaten,  raenn  an  benen  etroaä  fef)lt. 
—  14,4.  bas  tljäte  id;  gern.  —  7.  Sie,  bie  £eute.  —  verwizent,  tabeln.  —  9.  ver- 
sinnent sich,  begreifen.  —  10.  des  haben  undanc,  barum  mögen  fie  feinen 
2)anf  fjaben.  —  13.  haz,  21nfeinbung.  —  14.  niememb  laffe  fid;  gu  fdjnell  burd;  <Sd)im* 
J)eit  £)inreif,en.  —  19.  id)  trage  ben  £abet  rate  tcf>  iJm  fdjon  trug. 
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I.  ßTtmteüeber. 


[15.] 


du  bist  schoene  und  hast  genuoc: 
waz  mügen  sie  mir  da  von  gesagen? 
swaz  sie  sagen,  ich  bin  dir  holt, 

und  nseme  din  glesin  vingerlin  für  einer  küneginne  golt. 

Hast  du  triuwe  und  staetekeit, 
so  bin  ich  des  an  angest  gar 
daz  mir  iemer  herzeleit 
mit  dinem  willen  widervar. 
hast  ab  du  der  zweier  niht, 

son  müezest  du  mir  niemer  werden:      owö  danne,  ob  daz 

geschiht! 


15. 

cNemt,  frowe,  disen  kränz" 
also  sprach  ich  zeiner  wol  getanen  maget: 
„so  zieret  ihr  den  tanz 

mit  den  schoenen  bluomen,  als  irs  üffe  traget. 

het  ich  vil  edele  gesteine, 

daz  mües  üf  iuwer  houbet, 

obe  ir  mirs  geloubet: 

söt  mine  triuwe  daz  ichz  meine. 

Ir  sit  so  wol  getan 
daz  ich  iu  min  schapel  gerne  geben  wil, 
so  ichz  aller  beste  hän. 
wizer  unde  röter  bluomen  weiz  ich  vil, 
die  stent  niht  verre  in  jener  heide: 
da  sie  schöne  entspringent 
und  diu  vogelin  singent, 
da  sule  wir  sie  brechen  beide.' 

Si  nam  daz  ich  ir  bot, 
einem  kinde  vil  gelich  daz  öre  hat. 
ir  wangen  wurden  rot 
same  diu  rose,  da  si  bi  der  Iii j en  stät. 

24.  glesin  vingerlin,  glöjerner  9ting.  —  29.  der  zweier  niht,  rticDto  von 
bcn  zweien.  —  30.  owe  .  .  .,  tozfy,  raenn  ba§  gefcplje!  —  15,  4.  als  irs,  wie  il)r  fie.  — 
8.  nefymt  meine  SEreue,  baft  id;  e§  roirflid)  fo  meine.  —  10.  schapel,  SBlumenfranj.  — 
11.  fo  gut  id;  c3  fyaOe.  —  18.  roie  ein  junge§  SJlabdjen,  ba3  <5d;amgefübl  hat.  (SBlumcn* 
bvcdjen  ift  jjmeibeuttg.) 


[16.] 


I.  ^Mtnneltßöfr. 


15 


do  erschampten  sich  ir  Kenten  ougen; 
doch  neic  si  mir  vil  schöne, 
daz  wart  mir  ze  lone: 

wart  mirs  iht  mör,  daz  trage  ich  tougen. 
25         Mich  dühte  daz  mir  nie 

lieber  würde,  danne  mir  ze  muote  was. 
die  bluomen  vielen  ie 

von  den  boumen  bi  uns  nider  an  daz  gras 

seht,  do  muost  ich  von  fremden  lachen ? 
30      do  ich  so  wünnecliche 

was  in  troume  riche: 

dö  tagete  ez  und  muose  ich  wachen. 
Mir  ist  von  ir  geschehen 

daz  ich  disen  sumer  allen  meiden  muoz 
35      vast  under  dougen  sehen: 

lihte  wirt  mir  miniu,  so  ist  mir  sorgen  buoz. 

waz  obe  si  get  an  disem  tanze? 

fro  we,  durch  iuwer  güete 

rucket  üf  die  hüete! 
40      owö  ffesaehe  ichs  under  kränze! 

o 


'Under  der  linden 
an  der  beide, 

da  unser  zweier  bette  was, 
da  muget  ir  vinden 
s      schone  beide 

gebrochen  bluomen  unde  gras, 
vor  dem  walde  in  einem  tal, 
tandaradei, 

schöne  sanc  diu  nahtegaL 
io         Ich  kam  gegangen 
zuo  der  owe: 


21.  erschampten  sich,  mürben  fcf)am£)aft.  —  22.  neic,  uerneigtc  ftcf)  ($tt* 
fttmmenb).  —  24.  iht,  etroaä.  —  tougen,  fjeimlicf).  —  34.  meiden,  Jungfrauen.— 
95.  eifrig  in§  fteficfct  fefjen.  —  86.  »ieUeicf)t  mirb  mir  bie  kleine ,  bann  bin  id)  meiner 
©orgen  lebig.  —  '61.  waz  obe,  nrie  roenn.  —  38.  fro  we,  ifjr  grauen.  —  16,  1—36. 
fpria)t  bie  ©eliebte.  —  H.  tandaradei,  freubiger  2lu§ruf,  uielleiajt  ft  aef)  aInnung  ber 
^ogelftimme. 


16 


I.  fflmmlüUx. 


[17.] 


dö  was  min  friedel  komen  ö. 
da  wart  ich  enpfangen, 
höre  frowe, 

daz  ich  bin  saelic  iemer  mö.  15 

kuster  mich?    wol  tüsentstunt: 

tandaradei, 

seht  wie  rot  mir  ist  der  munt. 
Dö  het  er  gemachet 
also  riche  20 
von  bluomen  eine  bettestat. 
des  wirt  noch  gelachet 
innecliche, 

kumt  iemen  an  daz  selbe  pfat. 

bi  den  rösen  er  wol  mac.  25 
tandaradei, 

merken  wä  mirz  houbet  lac. 
Daz  er  bi  mir  lsege, 
wessez  iemen 

(du  enwelle  got!),  so  schämt  ich  mich.  30 
wes  er  mit  mir  pflaege, 
niemer  niemen 

bevinde  daz  wan  er  und  ich, 
und  ein  kleinez  vogellin, 

tandaradei,  35 
daz  mac  wol  getriuwe  sin/' 


So  die  bluomen  üz  dem  grase  dringent 
same  si  lachen  gegen  der  spilnden  sunnen 
in  einem  meien  an  dem  morgen  fruo 
und  diu  kleinen  vogellin  wol  singent 
in  ir  besten  wise  die  si  kunnen,  5 
waz  wünne  mac  sich  da  genözen  zuo? 

12.  friedel,  (Mieöter.  —  14.  here  fro  we,  2lu3ruf  ber  Söeteurung.  SDie 
fr  owe  ift  bie  Jungfrau  2Jlaria.  —  IG.  kuster,  füfjte  er.  —  tüsentstunt,  tcmfenbs 
mal.  —  29.  imifite  c§  jemanb.  —  30.  nu  enwelle  got,  nun  moUe  ©Ott  (ba§)  nid)t. — 
31.  waZ  er  mit  mir  getfyan.  —  33.  bevinde,  erfahre.  —  wan,  aujjer.  —  36.  ge- 
triuwe, treu,  »erfd)n)ieaen.  —  17,  2.  same,  aid  06.  —  spilnden,  ftrafylcnben.  — 
6.  waz  wünne,  meldje  SBonne.  —  genözen,  gefeUcn,  vergleichen. 


I.  #limteltf&er. 
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ez  ist  wol  halb  ein  liimelriche. 
suln  wir  sprechen  waz  sich  deme  geliche, 
so  sage  ich  waz  mir  dicke  baz 
10  in  minen  ougen  hat  getan,      und  taste  ouch  noch,  gesaehe 

ich  daz: 

Swa  ein  edeliu  fro  we  schcene  reine, 

wol  gekleidet  unde  wol  gebunden, 

durch  kurze  wile  zuo  vil  liuten  gät. 

hoveiichen  üöügemuot,  niht  eine, 
|  15  umbe  sehende  ein  wönic  under  stnaden, 

alsam  der  sunne  gegen  den  sternen  stät  — 

der  meie  bringe  uns  al  sin  wunder, 

Waz  ist  da  so  wünnecliches  ander 

als  ir  vil  minneclicher  iipV 
so  wir  lazen  alle  bluomen  stan      und  kapfen  an  daz  werde  wip. 
Nu  wol  dan!  welt  ir  die  wärheit  schowen. 

gen  wir  zuo  des  meien  höhgezite! 

der  ist  mit  aller  siner  krefte  komen. 

seht  an  in  und  seht  an  werde  fro  wen, 
2ö  wederz  ir  daz  ander  überstrite, 

daz  bezzer  spil,  ob  ich  daz  hän  ge'nomen. 

owö  der  mich  da  weTen  hieze 

deich  daz  eine  durch  daz  ander  lieze, 

wie  rehte  schiere  ich  danne  kür! 
so  her  Meie,  ir  müeset  merze  sin,      ö  ich  min  frowen  da  verlür. 


18. 

Aller  werdekeit  ein  fuegerinne, 
daz  sit  ir  zewäre,  frowe  Mäze. 
er  sselic  man,  der  iuwer  löre  hat! 
der  endarf  sich  iuwer  niender  inne 

Ii.  Swa,  roenn  irgenbroo.  —  12.  gebunden,  mit  aufgebunbenem  §aar.  — 
13.  durch,  um  ...  mitten.  —  14.  hovelichen  ■  höhgemuot,  mit  ^öfifc^>er 
^reubenbe^eugung.  —  eine,  atfetn  —  15.  under  stunden,  fyie  unb  ba.  —  16.  al- 
sam, gleid)  raie.  —  19.  als,  fo  roie.  —  20.  kapfen  an,  ftaunen  an.  —  22.  höh- 
gezite, ^rcubenfeft.  —  25.  wederz  ir,  roeldjen  von  betben.  —  überstrite,  über* 
treue.  —  20.  ob  id)  ben  beffern  £eil  ermaßt  tjabe.  —  29.  roie  batb  ptte  id;  bann  ge^ 
roatjtt.  —  SO.  fterr  9Jtat,  id)  rolirbe  eud)  et;er  bem  SWätrj  gteid)ad)ten ,  geringfdjä^en.  — 
18,  1.  sMe§  ©uten  (Schöpferin.  —  2.  Maze,  bag  üHafftaftert,  äRttjjtgimg ,  23efd;eibenfyeit. 
—  3.  lere,  iÖSei3f)eit.  —  4.  niender  inne,  irgenbroo. 

2>er  3Mnnefang  bes  12.  bis  14.  %a1)vf).   II.  2 
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I.  ^Ätmwltßfcer. 


[19.] 


weder  ze  hove  schämen  noch  an  der  sträze. 
durch  daz  so  suoche  ich,  frowe,  iuwern  rat, 
daz  ir  mich  ebene  werben  löret. 
wirbe  ich  nidere,  wirbe  ich  höhe,  ich  bin  versöret. 
ich  was  vil  nach  ze  nidere  tot, 

nu  bin  ich  aber  ze  höhe  siech:     unmäze  enlät  mich  äne  not. 

Nideriu  minne  heizet  diu  so  swachet 
daz  der  lip  nach  kranker  liebe  ringet: 
diu  minne  tuot  unlobeliche  we. 
höhiu  minne  heizet  diu  daz  machet 
daz  der  muot  nach  werder  liebe  üf  swinget: 
diu  winket  mir  nu,  daz  ich  mit  ir  ge. 
nun  weiz  ich  wes  diu  Maze  beitet. 
kumet  diu  herzeliebe,  so  bin  ich  verleitet: 
min  ougen  hänt  ein  wip  ersehen, 

swie  minneclich  ir  rede  si,      mir  mac  wol  schade  von  ir 

geschehen. 


19. 

Ganzer  fröuden  wart  mir  nie  so  wol  ze  muote: 
mirst  geboten  daz  ich  singen  muoz. 
seelic  si  diu  mir  daz  wol  verste  ze  guote! 
mich  inant  singen  ir  vil  werder  gruoz. 
diu  min  iemer  hat  gewalt 
diu  mac  mir  wol  trüren  wenden 
unde  senden      fröude  manicvalt. 

Git  daz  got  daz  mir  noch  wol  an  ir  gelinget, 
seht,  so  wsere  ich  iemer  mere  frö. 
diu  mir  beide  herze  und  lip  ze  fröuden  twinget, 
mich  betwanc  nie  mö  kein  wip  also. 

6.  suoche,  begehre.  —  7.  ebene  werben,  gleidjmafjig ,  in  richtiger  SBeife 
l;anbeln.  —  8.  fdjaue  id;  nad;  unten  (ogl.  11),  fd;aue  id)  nad;  oben,  fo  bin  id;  bod)  ge* 
jd;äbtgt.  —  9.  10.  Söeinalje  mar  id)  tot,  ba  id;  mein  ©treben  naa;  unten  rid;tete;  nun  aber 
bin  id;  burd;  f)o(;e  SBerbung  franf :  ba§  Abirren  com  ^idjtigen  »erläßt  mid;  ofme  befonbern 
©runb  md)t.  —  11.  Nideriu  minne,  auf  einen  niebern  ©egenftanb  gertdjtete  üOlinne.  — 
swachet,  erniebrigt.  —  12.  kranker,  geringer.  —  ringet,  ftrebt. —  15.  werder 
liebe,  efjrenooller  Siebe.  —  üf  swinget,  fid;  empor  fd;roingt.  —  17.  wes,  marum. 
—  beitet,  ausbleibt.  —  18.  diu  herzeliebe,  .^ergenSneigung.  —  verleitet, 
irre  geleitet  (wenn  bie  Maze  nid;t  bie  Seitung  übernimmt).  —  19,  1.  $u  ungeteilter 
??reube  mar  id;  niemals  fo  geftimmt.  —  3.  verste  ze  guote,  ju  ©utem  auslege.  — 
4.  mant  singen,  malmt  ju  fingen.  —  5.  min,  über  mid;.  —  8.  Git,  giebt.  — 
9.  iemer  mere,  immerju. 


[20.] 


I.  ^innelicber. 


19 


ez  was  mir  gar  unbekant 

daz  diu  Minne  twingen  solde 

swie  si  wolde,      unz  ichz  an  ir  bevant. 
i5         Süeze  Minne,  sit  näch  diner  süezen  lere 

mich  ein  wip  also  betwungen  hat, 

bite  sie  dazs  ir  wiplich  güete  gegen  mir  köre: 
»     so  mac  miner  sorge  werden  rät. 

durch  ir  liebten  ougen  schin 
20      wart  ich  also  wol  enpfangen, 

gar  zergangen      was  daz  trüren  min. 

Mich  frout  iemer  daz  ich  also  guotem  wibe 

dienen  sol  üf  minneclichen  danc: 

mit  dem  tröste  ich  dicke  trüren  mir  vertribe 
25      unde  wirt  min  ungemüete  kranc. 

endet  sich  min  ungemach, 

so  weiz  ich  von  wärheit  danne 

daz  nie  manne      an  liebe  baz  geschah. 

Minne,  wunder  kan  din  güete  liebe  machen, 
30      und  din  twingen  swenden  fröuden  vil, 

wan  du  lerest  leide  üz  spilnden  ougen  lachen, 

swä  du  mören  wilt  din  wunderspil: 

du  kanst  fröudenrichen  muot 

so  verworrenliche  verkören 
35      daz  din  seren      sanfte  unsanfte  tuot. 


Wöl  mich  der  stünde,  daz  ich  sie  erkande 
diu  mir  den  lip  und  den  muot  hat  betwungen, 
sit  üeich  die  sinne  so  gar  an  sie  wände, 
der  si  mich  hat  mit  ir  güete  verdrungen. 
daz  ich  gescheiden  von  ir  niht  enkan 
daz  hat  ir  schcene  und  ir  güete  gemachet 
und  ir  röter  munt  der  so  lieplichen  lachet. 


14.  biä  icty§  felbft  buret;  fie  erfuhr.  —  17.  däzs,  bctfc  fie.  —  25.  unb  meine  betrüb* 
ms  rt)irb  geringer.  —  29.  Winne,  beine  ©üte  !ann  munbenriet  $reube  macfjen.  — 
30.  swenden,  rernidjten.  —  81.  leide,  £etb.  —  spilnden,  bltfcenben.  —  32.  roo 
immer  bu  bein  rounberbareS  Spiet  beginnen  raiüft.  —  34.  fo  roirr  oerfc^reu.  — 
35.  seren,  SBerrounbung.  —  sanfte  unsanfte,  mot  unb  met)  jugteicf).  —  20,  1.  £eit 
mir  ob  ber  Stnnbe.  —  erkande,  fennen  ternte.  —  3.  deich,  bctfj  id).  —  4.  beren 
fie  mict)  buret)  tt)re  Xrefftic^tcit  beraubt  fyat 
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I.  iWinneluier. 


[21.] 


Ich  hän  den  muot  und  die  sinne  gewendet 
an  die  reinen,  die  lieben,  die  guoten. 
daz  müez  uns  beiden  wo!  werden  volendet  10 
swes  ich  getar  an  ir  hulde  gemuoten. 
swaz  ich  fröuden  zer  werlde  ie  gewan 
daz  hat  ir  schoene  und  ir  güete  gemachet 
und  ir  röter  munt  der  so  lieplichen  lachet. 


21. 

Ich  bin  nü  so  rehte  frö 
daz  ich  vil  schiere  wunder  tuon  beginne, 
lihte  ez  sich  gefüeget  so 
daz  ich  erwirbe  miner  frouwen  minne. 
seht,  so  stigent  mir  die  sinne  5 
höher  danne  der  sunnen  schin.     genäde,  ein  küniginne! 

Ich  ensach  die  guoten  nie 
so  dicke  daz  ich  ie  des  iht  verbaere, 
mirne  spilten  dougen  ie. 

der  kalte  winter  was  mir  gar  unmaere.  io 
ander  liute  dühte  er  swsere: 

mir  was  die  wile  als  ez  enmitten  in  dem  meien  waere. 

Disen  wünneclichen  sanc 
hän  ich  gesungen  miner  frouwen  zeren. 
des  sol  si  mir  wizzen  danc:  15 
durch  sie  so  wil  ich  iemer  fröude  meren. 
wol  mac  si  min  herze  seren: 

waz  danne,  ob  si  mir  leide  tuot?    si  mag  ez  wol  verkören. 

Daz  enkünde  nieman  mir 
geraten  daz  ich  schiede  von  dem  wäne.  20 
kört  ich  minen  muot  von  ir, 
wä  fände  ich  denne  ein  also  wol  getane 
diu  so  waere  valsches  äne? 

sist  schdmer  und  bäz  gelobet  denne  Elene  und  Dijäne. 

11.  tt)a5  id;  t>on  Ujrer  §ulb  511  »erlangen  mage.  —  21,  2.  vil  schiore,  beinahe. 

—  wunder  tuon,  nmnberlidje  ^anblungen.  —  6.  fei  gnäbig,  Königin!  —  8.  daz  .  .  . 
verb  sere,  baft  id)  je  unterlagen  tyätte.  —  9.  bafi  mir  bie  2lttgen  nid;t  geOliljt  f)ätten.  — 
10.  unmsere,  gleidjgiltig. —  14.  zeren,  gu  (Sfyren. —  16.  durch  sie,  um  ihretwillen. 

—  17.  seren,  uermunben.  —  18.  waz  danne,  nm3  mad;t'3.  —  ob,  menu.  —  ver- 
keren,  in3  (Gegenteil  menben.  —  19.  enkünde,  uermödjte  nia)t.  —  20.  wane, 
(Slauben.  —  24.  Elene  und  Dijäne,  Helena  lin^  S)iciiirt.  5DieS  ift  bie  einzige 
S3estef)ung  SBalttyerS  auf  bie  antife  ©agenweit. 


[22.] 
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22. 

Ein  niuwer  suiner,  ein  niuwe  zit, 

ein  guot  gedinge,  ein  lieber  wän, 

diu  liebent  mir  enwiderstrit, 

daz  ich  noch  tröst  ze  fröuden  ban. 
5  noch  fröuwet  mich  ein  anderz  baz 

dan  aller  vogelline  sanc: 

swä  man  noch  wibes  güete  maz, 

da  wart  ir  ie  der  habedanc. 

daz  meine  ich  an  die  fro  wen  min: 
io  da  muoz  noch  mere  tröstes  sin. 

sist  schoener  danne  ein  schoene  wip: 

die  schoene  machet  lieber  lip. 
Ich  weiz  wol  daz  diu  liebe  mac 

ein  schoene  wip  gemachen  wol: 
is  iedoch  s welch  wip  ie  tugende  pflac 

daz  ist  diu  der  man  wünschen  sol. 

diu  liebe  stet  der  schoene  bi 

baz  danne  gesteine  dem  golde  tuot: 

nu  jehet  waz  danne  bezzer  si, 
2ö  hänt  dise  beide  rehten  muot. 

sie  hoehent  mannes  werdekeit: 

swer  ouch  die  süezen  arebeit 

durch  sie  ze  rehte  kan  getragen 

der  mac  von  herzeliebe  sagen. 
25  Der  blic  gefröut  ein  herze  gar 

den  minnecliche  ein  wip  an  siht: 

wie  weit  ir  danne  daz  der  var 

dem  ander  liep  von  in  geschiht? 

der  ist  eht  maneger  fröuden  rieh, 

so  jenes  fröude  gar  zergät. 

22,  2.  gedinge,  .^mjerfid&t.  —  wän,  Hoffnung.  —  3.  liebent,  ftrtb  lieb.  — 
enwiderstrit,  um  bie  SEBcttc.  —  4.  fobafj  id)  nod;  Hoffnung  auf  $reube  f)abe.  — 
7.  maz,  abwog.  —  8.  ir,  ber  beliebten;  ügl.  9.  —  habedanc,  $rei3.  —  9.  an, 
mit  5Öe$ug  auf.  —  11.  Vi.  fie  ift  fdjöner  als  irgenb  ein  2ßeib,  baS  man  fd)ön  nennt: 
biefe  Sdpnfjeit  für  mid)  rairb  baburd)  berairft,  baft  fie  mir  lieb  ift,  id)  fie  mit  Siebet 
äugen  anfefye  SBgl.  lö.  14.  17.  18.  —  16.  der,  uad)  ber.  —  18.  gesteine,  ©bei? 
geftein.  —  19.  jehet,  jagt.  —  20.  gefeilt  fid)  rechter  (Sinn  gu  biefen  beiben.  — 
22.  süezen  arebeit,  £iebe3müE)e.  —  26.  ben  minnigltd;  ein  Sßetb  auöfenbet  (an  siht). 
"Man  fagt  im  2ftl)b.  einen  blic  sehen  =  einen  33 iid  tlmn.  —  29.  eht,  erft  redjt. 
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I.  ^Ätmtelteter. 


[23.] 


waz  ist  den  fröuden  ouch  gelich, 

da  liebez  herze  in  triuwen  stät, 

in  schoene,  in  kiusche,  in  reinen  siten? 

s welch  sselic  man  daz  hat  erstriten, 

ob  er  daz  vor  den  frömden  lobet,  35 

so  wizzet  daz  er  niht  entobet. 

Waz  sol  ein  man  der  niht  engert 
gewerbes  umb  ein  reine  wip? 
si  läze  in  iemer  ungewert, 

ez  tiuret  doch  wol  sinen  lip.  40 
er  tuo  durch  einer  willen  so 
daz  er  den  andern  wol  behage: 
so  tuot  in  ouch  diu  eine  frö, 
ob  im  diu  ander  gar  versage. 

dar  an  gedenke  ein  sselic  man:  45 
da  lit  vil  sselde  und  ören  an. 
swer  guotes  wibes  minne  hat 
der  schämt  sich  aller  missetät. 


23. 

Waz  hat  diu  werlt  ze  gebenne 
liebers  danne  ein  wip, 
daz  ein  sende  herze  baz  gefröuwen  müge? 
waz  stiuret  baz  ze  lebenne 

danne  ir  werder  lip  ?  5 

ich  enweiz  niht  daz  ze  fröuden  höher  tüge, 

denne  swä  ein  wip  von  herzen  meinet 

den  der  ir  wol  lebt  ze  lobe. 

da  ist  ganzer  tröst  mit  fröuden  underleinet: 

disen  dingen  hat  diu  werlt  niht  dinges  obe.  io 

Min  frowe  ist  zwir  beslozzen, 
der  ich  liebe  trage, 

dort  verklüset,  hie  verhöret  da  ich  bin. 

33.  kiusche,  .Ueufdjfieit.  —  30.  niht  entobet,  nidjt  von  ©innen  ift.  —  37.  sol, 
nüttf.  —  37 f.  niht  engert  gewerbes,  fid)  nidjt  bewerben  will.  —  31).  40.  2tud) 
wenn  fie  tyn  ungewciljrt  liefje,  fo  würbe  e§  ityn  bodj  wert  machen.  —  46.  sselde  (®en.), 
(Wut  —  47.  minne  hät  m.  @en.,  SWinne  trägt  ju.  —  23,  2.  liebers,  @en.  — 
3.  sende,  fef)nenbe§.  —  4.  stiuret,  fyüft.  —  6.  tüge,  tauge.  —  9  underleinet, 
unterfti'ti3t.  —  10.  bie  2Belt  fiat  nid)t§,  ba3  über  biefe  $>inge  ginge.  —  11.  zwir,  jwei- 
fad;,  an  §wei  Drten.  —  beslozzen,  etngefdjloffen.  —  12.  13.  bei  il)X ,  bie  id)  liebe, 
in  eine  Älaufe  uerfperrt  unb  Ijier,  wo  ia;  bin,  i)od)  unb  fiefyr  gehalten. 


[24.] 


I.  ^BttnneUeber. 
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des  einen  hat  verdrozzen 
is      mich  du  manege  tage: 

so  git  mir  daz  ander  senelichen  sin. 

solt  ich  pflegen  der  zweier  slüzzel  huote, 

dort  ir  libes,  hie  ir  tugent, 

disiu  Wirtschaft  naeme  mich  üz  sendem  muote 
20      und  naem  iemer  von  ir  schcene  niuwe  jugent. 
Waenet  huote  scheiden 

von  der  lieben  mich 

die  ich  mit  staeten  triuwen  her  gemeinet  hän? 

solhe  liebe  leiden, 
25      des  verzihe  sich: 

ich  diene  iemer  üf  den  minneclichen  wän. 

mac  diu  huote  mich  ir  libes  pfenden, 

da  habe  ich  ein  troesten  bi: 

sin  kan  niemer  von  ir  liebe  mich  gewenden. 
30      twinget  si  daz  eine,  so  ist  daz  ander  fri. 


24. 

Ir  vil  minneclichen  ougen  blicke 
rüerent  mich  alhie,  swann  ich  sie  sihe, 
in  min  herze    owö  sold  ich  sie  dicke 
sehen  der  ich  mich  für  eigen  gihe! 
5      eigenlichen  diene  ich  ir: 

daz  sol  si  vil  wol  gelouben  mir. 

Ich  trage  in  minem  herzen  eine  swaere 
von  ir  der  ich  läzen  niht  enmac, 
bi  der  ich  vil  gerne  tougen  waere 
io      beide  naht  und  ouch  den  liehten  tac. 
des  enmac  nu  niht  gesin, 
ez  enwelle  diu  liebe  frowe  min. 

14.  des  einen,  nämlia)  be§  ©ingefa)Ioffenfein§  in  eine  Ijeimlidje  Maufe.  — 
16.  3 ene liehen,  fe&nfud&tsnollen.  —  17.  pflegen  ...  huote,  in  SSercafyrung 
Ijaben.  —  19.  Wirtschaft,  2(mt.  —  nseme,  mürbe  entreißen.  —  20.  gu  nsem  (er= 
hielte;  tft  ich  $u  ergänzen.  —  21.  huote,  Söemaajung.  —  24.  25.  fold^e  Siebe  leibig 
machen,  bas  gebe  fie  (bie  huote)  nur  auf.  —  27.  3Jiag  aua)  bie  §ut  fie  felbft,  ttyre 
^erfon,  mir  »orentfjalten.  —  29.  liebe,  SGBortfptel  mit  libes  27.  —  gewenden, 
abroenbig  machen.  —  24,  i.  ougen,  (#en.  —  2.  rüerent,  treffen.  —  swann,  mann 
immer.  —  4.  gihe,  fage,  jugeftefye.  —  5.  eigenlichen,  mie  ein  poriger.  — 
7.  iwsere,  Kummer.  —  9.  tougen,  ^eimlirf;.  —  12.  ez  enwelle,  mill  e3  nia)t. 
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I.  ^Slinti£li£ö£r. 


[25.] 


Sol  ich  miner  triuwe  alsus  entgelten, 
so  ensol  niemer  man  getrüwen  ir. 
si  vertrüege  michels  baz  ein  schelten 
danne  ein  loben,  daz  geloubet  mir. 
wö  war  umbe  tuot  si  daz 
der  min  herze  treit  vil  kleinen  haz? 


25. 

Sumer  unde  winter  beide  sint 
guotes  mannes  tröst  der  tröstes  gert: 
er  ist  rehter  fröude  gar  ein  kint 
der  ir  niht  von  wibe  wirt  gewert, 
da  von  sol  man  wizzen  daz 

daz  man  elliu  wip  sol  eren,      und  iedoch  die  besten  baz. 

Sit  daz  nieman  äne  fröude  touc, 
so  wolte  ouch  ich  vil  gerne  fröude  hän 
von  der  mir  min  herze  nie  gelouc, 
ezn  sagte  mir  ir  güete  ie  sunder  wän. 
swenn  ez  diu  ougen  sante  dar, 

seht,  so  brähtens  im  diu  maere,    daz  ez  fuor  in  Sprüngen  gar. 

In  weiz  niht  wol  wiez  dar  umbe  si: 
sin  gesach  min  ouge  lange  nie : 
sint  ir  mines  herzen  ougen  bi, 
so  daz  ich  äne  ougen  sihe  sie? 
da  ist  doch  ein  wunder  an  geschehen: 

wer  gap  im  daz  sunder  ougen,     deiz  sie  zaller  zit  mac  sehen? 

Welt  ir  wizzen  waz  diu  ougen  sin 
da  mite  ich  sie  sihe  durch  elliu  lant? 
ez  sint  die  gedanke  des  herzen  min: 
clä  mite  sihe  ich  durch  müre  und  ouch  durch  want, 
nu  hüeten  swie  sie  dunke  guot: 

so  sehent  sie  doch  mit  vollen  ougen      herze  wille  und  al 

der  muot. 

13.  alsus,  alfo.  —  15.  vertrüege,  ertrüge.  —  michels  baz,  um  pieleS 
lieber.  —  18.  treit,  trägt.  —  vil  kleinen,  b.  f).  feinen.  —  25,2.  gort  in.  05cu., 
nerlangt  nad).  —  3.  er  ift  (unwiffenb)  wie  ein  ftinb  an  rechter  $reube.  —  4.  wirt  ge- 
wert, Öemäljrung  crljält.  —  6.  iedoch  die  besten  baz,  aber  bie  SBeften  t»or 
allen.  —  7.  touc,  etraaS  wert  ift.  —  1).  gelouc,  log.  —  10.  menu  eö  mir  ntcljt  olme 
^meifel  ifjve  Xrefflidjfeit  mitteilte.  —  12.  nuero,  ihmbe.  —  fuor  in  Sprüngen,  in 
Sprüngen  bafyinging.  —  18.  deiz,  baf;  cS.  —  23.  nun  mögen  fie  bemad;en  mie  e§  fie 
gut  beiidjt.  —  24.  sie,  b.  I).  bie  ©eliebte. 


[26.] 


I.  ^ttmnelttbcr* 


25 


25  Wirde  ich  iemer  ein  so  sselic  man 

daz  si  mich  an  ougen  sehen  sol? 

siht  si  mich  in  ir  gedanken  an, 

so  vergütet  si  mir  mine  wol. 

minen  willen  gelte  mir, 
30         sende  mir  ir  guoten  willen:    minen  den  habe  iemer  ir. 


&  2G. 

Bin  ich  dir  ünmaere, 

des  enweiz  ich  niht:  ich  minne  dich. 

einez  ist  mir  swaere: 

du  sihst  bi  mir  hin  und  über  mich. 

daz  solt  du  vermiden. 

ine  mac  niht  erliden 

solhe  liebe  an  grözen  schaden: 

hilf  mir  tragen,  ich  hän  ze  yil  geladen. 
Sol  daz  sin  dln  huoie 
io         daz  din  ouge  an  mich  so  selten  siht? 

tuost  dn  mir  daz  ze  guete,  sUjtvJU  0* 

sone  wize  ich  dir  dar  umbe  niht. 

so  mit  mir  daz  houbet, 

daz  si  dir  erloubet, 
15         und  sich  nider  an  minen  fuoz, 

so  du  baz  enmügesl:  daz  si  din  gruoz. 
Swanne  ichs  alle  schowe, 

die  mir  suln  von  schulden  wol  behagen, 

so  bist  duz  min  i'rowe: 
20         daz  mac  ich  wol  äne  rüemen  sagen. 

edel  unde  riche 

sint  sie  sumeliche, 

dar  zuo  tragent  sie  höhen  muot: 

lihte  sint  sie  bezzer,  du  bist  &uot. 


28.  mine  b.  f).  ®ebanfen.  —  29.  gu  gelte  (vergelte)  ift  sie  ju  ergangen.  — 
30.  gu  8 ende  unb  habe  wie  bei  gelte  29.  —  ir,  für  mid).  —  26,  1.  unmsere 
gleia)güttg.  —  4.  bl  mir  hin,  an  mir  oorbet.  —  9.  buote,  S3orfid)t.  —  12.  fo  table 
itf)  bia)  besljalb  nicfjt.  —  tS.  mit,  rneibc.  —  16.  wenn  bu  ma)t  befjer  fannft.  — 
17.  i»hs,  ia)  fie.  —  18.  von  schulden,  au§  guten  ©rünben.  —  19.  duz,  bu  e3 
(oerftärfenb).  (5o  btft  bu  meine  Herrin.  —  22.  sumeliche,  guteö  2eil3.  —  24.  lihte, 
üieüeia)t. 


26 


I.  #aimttliEi)Jt. 


[27.] 


Frowe,  des  versinne  25 
dich,  ob  ich  dir  zihte  maere  si. 
eines  friundes  minne 
diu  ist  niht,  da  ensi  ein  ander  bi. 
minne  entouc  niht  eine, 

si  sol  sin  gemeine,  30 
so  gemeine  daz  si  ge 

durch  zwei  herze  und  durch  dekeinez  me. 


27. 

Müget  ir  schowen  waz  dem  meien 
wunders  ist  beschert? 
seht  an  pfaffen,  seht  an  leien, 
wie  daz  allez  vert. 

gröz  ist  sin  gewalt:  5 
ine  weiz  obe  er  zouber  künne: 
swar  er  vert  in  siner  wünne, 
dän  ist  nieman  alt. 

Uns  wil  schiere  wol  gelingen, 
wir  suln  sin  gemeit,  10 
tanzen  lachen  unde  singen, 
äne  dörperheit. 
wö  wer  wsere  unfrö, 
sit  diu  vogelin  also  schöne 

schallent  mit  ir  besten  döne.  15 
tuon  wir  ouch  also! 

Wol  dir,  meie,  wie  du  scheidest 
allez  äne  haz! 

wie  wol  du  die  boume  kleidest 

und  die  heide  baz!  20 

diu  hat  varwe  me. 

ldü  bist  kurzer,  ich  bin  langer,'* 

also  stritents  üf  dem  anger, 

bluomen  unde  klö. 

25.  versinne  dich,  befinne  bid).  —  26.  zihte,  ju  irgenb  etiuaS.  —  m;cre, 
äußeren.  —  28.  ander,  b.  b.  minne.  —  29.  einseitige  2JUnne  tft  nicbt$  wert.  — 
30.  gemeine,  gemeinfam.  —  32.  dekeinez,  fein  anbreö.  —  27,4.  vert,  fiefo  be; 
nimmt,  befinbet.  —  12.  dörperheit,  bänrifcbeS  SSenefymen.  —  17.  scheidest, 
jdjlicbteft.  —  18.  haz,  fcinblicbe§  Söenclmten. 


[28.] 


I.  ^UnttßUeöer. 
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25  Böter  inunt,  wie  du  dich  s wachest! 

lä  din  lachen  sin. 

schäm  dich  daz  du  mich  an  lachest 

nach  dem  schaden  min. 

ist  daz  wol  getan? 
30  owe  so  verlorner  stunde, 

sol  von  minneclichem  munde 

solch  unminne  ergän! 

Daz  mich,  frowe,  an  fröuden  irret 

daz  ist  iuwer  lip. 
35  an  in  einer  ez  mir  wirret, 

ungenaedic  wip. 

wä  nemt  ir  den  muot? 

ir  sit  doch  genäden  riche: 

tuot  ir  mir  ungnaedecliche, 
40  so  sit  ir  niht  guot. 

Scheidet,  frowe,  mich  von  sorgen, 

liebet  mir  die  zit: 

oder  ich  muoz  an  fröuden  borgen. 

daz  ir  saelic  sit! 
45  müget  ir  umbe  sehen? 

sich  fröut  al  diu  werlt  gemeine: 

möhte  mir  von  iu  ein  kleine 

fröudelin  geschehen! 


28. 

Min  frowe  ist  ein  ungenaedic  wip, 
dazs  an  mir  als  harte  missetuot. 
nü  bräht  ich  doch  einen  jungen  lip 
in  ir  dienst  und  dar  zuo  höhen  muot. 
8  owe  dö  was  mir  so  wol: 

wiest  daz  nü  verdorben! 
waz  hän  ich  erworben? 
anders  niht  wan  kumber  den  ich  dol. 

25.  dich  «wachest,  bir  fcfjabeft.  —  33.  irret,  ftört.  —  35.  burcf)  eud;  altem 
f>abe  tri)  SBerbrufj.  —  42.  liebet,  mad;et  lieb.  —  43.  borgen,  arm  fein.  — 
28,  8.  dol,  leibe. 


28  I.  ffirmtlUTtev.  [28.] 

In  gesach  nie  houbet  baz  gezogen: 
in  ir  herze  künde  ich  nie  gesehen.  10 
ie  dar  under  bin  ich  gar  betrogen: 
daz  ist  an  den  triuwen  mir  geschehen, 
möhte  ich  ir  die  sternen  gar, 
mänen  unde  sunnen, 

zeigen  hän  gewunnen,  io 
daz  wser  ir,  so  ich  iemer  wol  gevar. 

Owe  miner  wünneclicher  tage! 
waz  ich  der  an  ir  versümet  hän! 
daz  ist  iemer  mines  herzen  klage, 
sol  diu  liebe  an  mir  alsus  zergän.  20 
Ilde  ich  not  und  arebeit, 
die  klage  ich  vil  kleine: 
mine  zit  aleine, 

hab  ich  die  verlorn ,  daz  ist  mir  leit. 

Ich  gesach  nie  sus  getane  site,  25 
dazs  ir  besten  friunden  waere  gram, 
swer  ir  vient  ist  dem  wil  si  mite 
rünen;  daz  guot  ende  nie  genam. 
ich  weiz  wol  wiez  ende  ergät: 

vint  und  friunt  gemeine,  30 

der  gestöts  aleine, 

so  si  mich  und  jene  unrehte  hat. 

Miner  frowen  darf  niht  wesen  leit, 
daz  ich  rite  und  frage  in  frömediu  lant 
von  den  wiben  die  mit  werdekeit  35 
lebent  (der  ist  vil  manegiu  mir  erkant) 
und  die  schcene  sint  da  zuo: 
doch  ist  ir  deheine, 
weder  gröz  noch  kleine 

der  versagen  mir  iemer  wß  getuo.  40 


J).  baz  gezogen,  fdjöner  gebildet.  —  11.  ie  dar  under,  ftet3  bajnnfcfyeu.  — 
12.  an  den  triuwen,  bei  meiner  breite.  —  14.  mänen,  ben  SDtonb.  —  15.  zeigen, 
511  eigen.  —  16.  so  ich  ...  gevar,  fo  rvafyv  idj  anf  eine  glüct'ltdje  ^infunft  Fjoffe.  — 
25.  sus  getane,  fo  befdjctffene.  —  28.  runon,  fyeimlid;,  ocrtraulid;  reben.  —  31.  oon 
benen  ftefyt  fie  cerlaffen.  —  32.  unrehte  hat,  ocrfeI;vt  bcf;cmbclt.  —  35.  von,  nad). 
—  oG.  erkant,  befannt. 


[29.] 


I.  #UmT*Ueb£r. 


29 


29. 

Si  wunderwol  gemachet  wip, 

daz  mir  noch  werde  ir  habedanc! 

ich  setze  ir  minneclichen  lip 

vil  werde  in  minen  höhen  sane. 
5      gern  ich  in  allen  dienen  sol: 

doch  hän  ich  mir  dise  üz  erkorn. 

ein  ander  weiz  die  sinen  wol: 

die  lobe  er  äne  minen  zorn; 

hab  ime  wis  ünde  wört 
io      mit  mir  gemeine:  lobe  ich  hie,  so  lobe  er  dort. 
Ir  houbet  ist  so  wünnenrich, 

als  ez  min  himel  welle  sin. 

wem  solde  ez  anders  sin  gelich? 

ez  hat  joch  himelischen  schin. 
io      da  liuhtent  zwöne  steinen  abe: 

da  müeze  ich  mich  noch  inne  ersehen, 

daz  si  mirs  also  nähen  habe! 

so  mac  ein  wunder  wol  geschehen: 

ich  junge,  und  tuot  si  daz, 
20      und  wirt  mir  gernden  siechen  seneder  sühte  baz. 
Got  häte  ir  wengel  höhen  fliz, 

er  streich  so  tiure  varwe  dar, 

so  reine  rot,  so  reine  wiz, 

hie  roeseloht,  dort  liljenvar. 
25      ob  ichz  vor  Sünden  tar  gesagen, 

so  ssehe  ichs  iemer  gerner  an 

dan  himel  oder  himelwagen. 

owß  waz  lob  ich  tumber  man? 

mach  ich  sie  mir  ze  hör, 
30      vil  lihte  wirt  mins  mundes  lop  mins  herzen  ser. 

29,  1.  gemachet,  gefd^affene§.  —  2.  habedanc,  SXmffctgung.  —  7.  ander, 
emberer  Mann.  —  die  slnen,  bie  {einige.  —  9.  10.  fcabe  er  aud;  SBeife  unb  2Bort  mit 
mir  gemein,  gebrauche  er  and)  biefelbe  2Beife  unb  betreibe  28ort  nüe  id).  —  12.  als, 
mie  wenn.  —  14.  joch,  and).  —  17.  bafj  fie  mir  fie  fo  nafye  bringe.  —  10.  id;  merbe 
jung,  raenn  fie  ba§  ttyut.  —  20.  gernden  siechen,  nor  Verlangen  Traufen.  — 
lenedex  sühte  $en.,  »on  bem  <SeImfud)t3ieib.  —  21.  häte,  roembte  auf.  —  ir 
wengel,  it)re  äßangtein.  —  24.  roeseloht,  rofig.  —  25.  vor  Sünden,  otme  33er? 
füubigung.  —  tar,  roage.  —  27.  himelwagen,  bct§  ©ternbilb  be§  SßagenS  ober 
großen  Sären.  —  2'.).  lobe  id;  fie  §u  f)otf).  —  30.  ser,  ©d&merj. 


30 


I.  #ltnnelUbw. 


[30.] 


Si  hat  ein  küssen,  daz  ist  rot: 
gewänne  ich  daz  für  minen  munt, 
so  stüende  ich  üf  üz  dirre  not 
unt  wsere  ouch  iemer  me  gesunt. 
dem  si  daz  an  sin  wengel  legt  35 
der  wont  da  gerne  nähe  bi: 
ez  smecket,  so  manz  iender  regt, 
alsam  ez  allez  balsme  si. 
daz  sol  si  lihen  mir: 

swie  dicke  so  siz  wider  wil,  so  gibe  icbz  ir.  40 

Ir  kel,  ir  hende,  ietweder  fuoz, 
daz  ist  ze  wünsche  wol  getan, 
ob  ich  da  enzwischen  loben  muoz, 
so  waene  ich  me  beschowet  hän. 

ich  hete  ungerne  'decke  blöz!;  45 
gerüefet,  do  ich  sie  nacket  sach. 
si  sach  min  niht,  dö  si  mich  schöz, 
daz  mich  noch  sticht  als  ez  dö  stach, 
ich  lobe  die  reinen  stat 

da  diu  vil  minnecliche  üz  einem  bade  trat.  00 


30. 

Fro  we,  enlät  iuch  niht  verdriezen 
miner  rede,  ob  si  gefüege  si. 
möhte  ichs  wider  iuch  geniezen, 
so  wser  ich  den  besten  gerne  bi. 

wizzet  daz  ir  schoene  sit:  5 

hat  ir,  als  ich  mich  verwaene, 

güete  bi  der  wolgetsene, 

waz  danne  an  iu  einer  6ren  lit! 


31,  küssen  boppelfinnig :  Mffen  ober  Äiffen  (bie  fd)roellenben  Sippen).  — 
37.  smecket,  buftet.  —  iender,  irgenb.  —  regt,  anrührt.  —  38.  alsam,  al§  ob. 
—  balsme,  23alfam.  —  40.  dicke,  oft.  —  41.  ietweder,  jeber  oon  beiben.  — 
42.  ze  wünsche,  rate  man  e3  raünfdjen  fann.  —  43.  ob,  wenn.  —  da  enzwischen, 
bajraifdjen.  —  44.  fo  meine  id)  allerbingS  nod)  meljr  (2oben3raerte3)  gefehlt  8U  Jjaben.  — 
45.  decke  blöz  ($ed)teran§brnrf) ,  becfe  ba3  Slofje.  —  47.  min  niht,  md;t§  oon 
mir.  —  schöz,  mit  bem  s$feil  ber  9JUnne  traf.  —  4J).  stat,  Stätte.  —  30,  iff.  2Bed&fets 
rebe  jraif  d)en  bem  3)id)ter  nnb  ber  ©eliebten.  —  2.  ob  si  gefüege  si,  raenn  fie  fdjtcf'= 
lid)  ift.  —  3.  tonnte  id)  bnrd)  end;  biefen  Vorteil  erlangen.  —  4.  besten:  bie  9Hinne 
oerebelt.  —  6.  habt  i^r,  raaS  id)  glanbe.  —  7.  wolgetrene,  (Sdjönfyeit.  —  8.  raie  otel 
efyrenootfe  ©igenfdjaften  fyättet  iE>r  bann  allein. 


[30.]  I.  £Iimutt^n\  31 

'Ich  wil  iu  ze  redenne  gunnen 
10         (sprechet  swaz  ir  welt),  ob  ich  ni  httobe. 

daz  hat  ir  mir  an  gewunnen 

mit  dem  iuwern  minneclichen  lobe. 

ichn  weiz  obe  ich  schcene  bin, 

gerne  hete  ich  wibes  gliete. 
is         leret  mich  wiech  die  behtiete: 

schoener  lip  entouc  niht  äne  sin.' 
Frowe,  daz  wil  ich  iuch  leren, 

wie  ein  wip  der  werlte  leben  sol: 

guote  liute  suit  ir  eren, 
20         minnecliche  an  sehen  und  grüezen  wol; 

eime  suit  ir  iuwern  lip 

geben  für  eigen,  nemet  den  sinen. 

frowe,  woltet  ir  den  minen, 

den  gaeb  ich  umb  ein  so  schcene  wip. 
25  'Beide  schowen  unde  grüezen, 

swaz  ich  mich  dar  an  versumet  hän 

daz  wil  ich  vil  gerne  büezen. 

ir  hat  hoveliche  an  mir  getan; 

tuot  durch  minen  willen  mö: 
30         sit  niht  wan  min  redegeselle. 

in  weiz  nieman  dem  ich  welle 

nemen  den  lip:  ez  tsete  im  lihte  we.' 
Frowe,  lät  michz  also  wägen 

(ich  bin  dicke  komen  üz  groezer  not) 
35         unde  läts  iuch  niht  betragen: 

stirbe  ab  ich,  so  bin  ich  sanfte  tot. 

'herre,  ich  wil  noch  langer  leben. 

lihte  ist  iu  der  lip  unmsere; 

waz  bedörfte  ich  solher  swsere, 
40         solt  ich  minen  lip  umb  iuwern  geben?' 


9.  »unnen,  oergönnen.  —  10.  tobe,  tf)örid)t  bin.  —  11.  ba3  babt  Ujr  mir  ab== 
gemonnen.  —  15.  wiech,  tme  ia).  —  16.  entouc  niht,  ift  nidjtS  luert.  —  sin, 
Älugljeit.  —  18.  der  werlte,  in  ber  SCßelt.  —  22.  sinen  nämlid)  lip.  —  26.  n>a§  id) 
barem  »erfäumt  fyabe.  —  28.  hoveliche,  in  fyöfiftfjer,  anftembiger  SBeife.  —  30.  niht 
wan,  nichts  aufjer.  —  redegeselle,  ber,  mit  bem  man  fpriajt.  —  32.  den  lip,  ba§ 
Sieben.  —  35.  betragen,  Derbrieften.  —  36.  ab,  aber.  —  sanfte,  auf  fanfte, 
Ieia)te  2öeife.  —  38.  eud)  ift  euer  £eben  roofylfeü.  —  3D.  swsere,  ©d)merg.  —  2öa§  follte 
icf)  fo(d>en  <2a)mer§  auf  mia;  nehmen,  roenn  id)  meinen  Seib  für  euren  geben  foüte? 
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f.  JWraittlitiier. 


[31.] 


31. 

Mich  nimt  iemer  wunder  waz  ein  wip 
an  mir  habe  ersehen, 
dazs  ir  zouber  leit  an  minen  lip. 
waz  ist  ir  geschehen? 

si  hat  doch  ouch  ougen:  5 
wie  kumt  dazs  als  übel  gesiht? 
ich  bin  aller  manne  schoenest  niht 
daz  ist  äne  lougen. 

Habe  ir  ieman  iht  von  mir  gelogen, 
so  beschowe  mich  baz.  10 
sist  an  miner  schcene  gar  betrogen, 
wils  anders  niht  wan  daz. 
wie  stät  mir  min  houbet! 
dazn  ist  niht  ze  wol  getan. 

sie  betriuget  lihte  ein  tumber  wän,  15 
ob  siz  niht  geloubet. 

Da  si  wont  da  wonent  wol  tüsent  man 
die  vil  schoener  sint. 
wan  daz  ich  ein  lützel  fuoge  kan, 
so  ist  min  schoene  ein  wint.  20 
fuoge  hän  ich  kleine: 
doch  ist  si  gemeine  wol 
und  also,  daz  si  vil  liuten  sol 
iemer  sin  gemeine. 

Wil  si  fuoge  für  die  schoene  nemen,  25 
so  ist  si  wol  gemuot. 
kan  si  daz,  so  muoz  ir  wol  gezemen 
swaz  si  mir  getuot. 
so  wil  ich  mich  neigen, 

und  tuon  allez  daz  si  wil.  30 
waz  bedarf  si  denne  zoubers  vil? 
ich  bin  doch  ir  eigen. 

31,  3.  bajj  fie  ifjre  ^übertraft  an  mid)  wenbet.  —  8.  äne  lougen,  unuev* 
bofylen.  —  10.  Qu  ergänzen  ift  sie.  —  11.  12.  ÜJUt  meiner  ©cpnljeit  ift  fie  ganj  betrogen, 
menn  fie  weiter  nid;t§  mill.  —  15.  tumber  wan,  tijöridjte  Meinung.  —  IG.  ob, 
wenn.  —  19.  fuoge,  feine§  Senefymen.  —  20.  ein  wint,  gar  nid;tS.  —  21.  kleine 
wenig.  —  22.  gemeine,  gemeinfam.  —  fuoge,  befi^en  oiete.  —  26.  wol  gemuot, 
311t  gefinnt.  —  27.  muoz  ir  wol  gezemen,  ftef)t  ibr  woEjl  an. 


[32.] 


I.  #HmnclUber. 
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Lät  iu  sagen  wiez  umbe  it  zouber  stät 

des  si  wunder  treit. 
35         sist  ein  wip  diu  schoene  und  öre  hat, 

da  bi  Hep  und  leit. 

dazs  iht  anders  künne, 

daz  sol  man  gar  übergeben; 

wan  daz  mir  ir  wünneclichez  leben 
40         machet  sorge  und  wünne. 


32. 

Saget  mir  ieman,  waz  ist  minne? 
weiz  ich  des  ein  teil,  so  wist  ichs  gerne  mö. 
der  sich  baz  denn  ich  versinne 
der  berihte  mich  durch  waz  si  tuot  so  we. 
6      minne  ist  minne,  tuot  si  wol: 

tuot  si  wö,  so  enheizet  si  niht  rehte  minne. 
sus  enweiz  ich  wie  si  danne  heizen  sol. 
Obe  ich  rehte  raten  künne 
waz  diu  minne  si,  so  sprechet  denne  ja. 
io      minne  ist  zweier  herzen  wünne: 

teilent  si  geliche,  sost  diu  minne  da: 
sol  ab  ungeteilet  sin, 

so  enkans  ein  herze  alleine  niht  enthalten, 
owö  woldest  du  mir  helfen,  frowe  min! 
15         Frowe,  ich  trage  ein  teil  ze  swaere: 

wellest  du  mir  helfen,  so  hilf  an  der  zit. 
si  ab  ich  dir  gar  unmsere, 
daz  sprich  endeliche:  so  läz  ich  den  strit 
unde  wirde  ein  ledic  man. 
20      du  solt  aber  einez  wizzen,  daz  dich  rehte 

lützel  ieman  baz  dann  ich  geloben  kan. 

34.  von  reellem  fie  rounbermel  befi^t.  —  37.  bctjj  fie  fonft  etroaS  (23öfe§)  üerftebe. 

—  38.  übergeben,  gu  behaupten  unterlagen.  —  &9.  wünneclichez  leben, 
lieblid;es  2ßefen.  —  32,  2.  roeift  id;  aud)  ettoa^  baoon,  fo  raüfjte  id;  bod)  gern  mefyr  ba- 
von.  —  3.  sich  baz  ...  versinne,  fid;  beffer  barauf  t)erftel;e.  —  4.  durch  waz, 
toarum.  —  7.  sus,  bann.  —  U.  teilent  si  geliche,  teilen  fie  gleia;,  b.  b.  fo  bafj 
jebeS  Anteil  an  ber  2ßonne  gleid;  ift.  —  13.  enkans  .  .  .  niht,  fann  fie  nid)t.  — 
16.  an  der  zit,  bereiten.  —  17.  unmsere,  gleid)giltig.  —  18.  endeliche,  beutlid). 

—  21.  lützel  ieman,  niemanb. 


$er  2JHnnefang  be3  12.  bi§  14.  %af)xf).  II. 
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I.  J&tnnelieöer. 


[33.] 


Kan  min  fro  we  süeze  siuren? 
waenet  si  daz  ich  ir  liep  gebe  umbe  leit? 
sol  ich  sie  dar  umbe  tiuren, 

daz  siz  widerköre  an  mine  unwerdekeit,  25 

so  kund  ich'unrehte  spehen. 

w6  waz  sprich  ich  örenlöser  äugen  äne? 

den  diu  minne  blendet  wie  mac  der  gesehen? 


33. 

Ich  hän  ir  so  wol  gesprochen 
daz  sie  maneger  in  der  werlte  lobet: 
hat  si  daz  an  mir  gerochen, 
owß  danne,  so  hän  ich  getobet 

daz  ich  die  getiuret  hän  5 

und  mit  lobe  gekroenet 

diu  mich  wider  hoenet. 

frowe  Minne,  daz  si  iu  getän. 

Frowe  Minne,  ich  klage  iu  möre: 
rihtet  mir  und  rihtet  über  mich.  10 
der  ie  streit  umb  iuwer  öre 
wider  unstaete  liute,  daz  was  ich. 
in  den  dingen  bin  ich  wunt 
ir  hät  mich  geschozzen, 

und  gät  si  genozzen:  15 
ir  ist  sanfte,  ich  bin  ab  ungesunt. 

Frowe,  lät  mich  des  geniezen: 
ich  weiz  wol,  ir  habet  sträle  mö: 
müget  irs  in  ir  herze  schiezen, 

daz  ir  werde  mir  geliche  wö?  20 
.  müget  ir,  edeliu  künegin, 
iuwer  wunden  teilen 
oder  die  mine  heilen? 
sol  ich  eine  alsus  verdorben  sin? 

22.  süeze  siuren,  <3üfje§  fewer  machen.  —  24.  tiuren,  greifen.  —  25.  baji  fie 
es  buref)  meine  .^erabfefcung  vergelte.  —  26.  unrehte  spehen,  nid&t  recfjt  fefyen.  — 
27.  ougen  äne,  SBlinber.  —  33,  1.  ir,  über  fie.  —  3.  bat  fie  mid)  bafür  beftraft.  — 
4.  hän  ich  getohet,  mar  ia;  ein  Xfyov.  —  5.  getiuret,  gepriefen.  —  8.  ^rau 
2fHnne,  fefit  bas  als  end)  angefügt  an.  —  SJ.  mere,  ferner.  —  10.  tyelft  mir  meinem 
Stecht  unb  fprerfjt  9ied;t  über  mia).  —  11.  streit,  ftritt.  —  12.  unstsete,  treulofe.  — 
18.  in  btefem  Streite  bin  id)  serronnbet  roorben.  —  15.  genozzen,  nnuerfebrt.  — 
18.  sträle,  Pfeile.  —  19.  irs,  ifyr  fie. 


[34.] 


I.  ^ünndicber» 


35 


25         Ich  bin  iuwer,  fro  we  Minne: 
schiezet  dar  da  man  iu  wider  ste. 
helfet  daz  ich  sie  gewinne, 
neinä  frowe,  daz  sis  iht  enge! 
lät  mich  iu  daz  ende  sagen: 

30      und  engets  uns  beiden, 
wir  zwei  sin  gescheiden. 
wer  solt  iu  danne  iemer  iht  geklagen? 


In  einem  zwivellichen  wän 

waz  ich  gesezzen,  und  gedähte, 

ich  wolte  von  ir  dienste  gän; 

wan  daz  ein  tröst  mich  widerbrähte. 
5      tröst  mag  ez  rehte  niht  geheizen,  owe  des! 

ez  ist  vil  kume  ein  kleinez  trcestelin, 

so  kleine,  swenne  ichz  iu  gesage,  ir  spottet  mm. 

doch  fröut  sich  lützel  ieman,  er  enwizze  wes. 
Mich  hat  ein  halm  gemachet  frö: 
io      er  giht,  ich  sül  genäde  vinden. 

ich  maz  daz  selbe  kleine  strö, 

als  ich  hie  vor  gesach  von  kinden. 

nu  hoeret  unde  merket  ob  siz  denne  tuo. 

'si  tuot,  si  entuot,  si  tuot,  si  entuot,  si  tuot.' 
15      swie  dicke  ichz  tete,  so  was  ie  daz  ende  guot. 

daz  treestet  mich:  da  hoeret  ouch  geloube  zuo. 
Swie  liep  si  mir  von  herzen  si, 

so  mac  ich  doch  wol  erliden 

daz  iht  ir  si  zem  besten  bi: 
80      ich  darf  ir  werben  da  niht  nlden. 

26.  dar,  baljin.  —  widerste,  Sßiberftanb  leiftet.  —  28.  nein,  £errin,  baft  fie  ja 
nta)t  frei  ausgebe.  —  30.  entgeht  ber  (Sieg  un3  beiben.  —  31.  wir  zwei,  b.  fi.  ber 
Xttt)ter  unb  bie  2Jlinne.  —  32.  wer  mürbe  eutf)  bann  jemals  roieber  eine  Älage  nor* 
legen?  —  34,  l.  zwivellichen  wän,  ungeroiffen  ©ebanfen.  —  4.  widerbrähte, 
jurücf^ielt.  —  8.  lützel  ieman,  niemanb.  —  wes,  marum.  —  10.  giht,  melbet. — 
11.  maz.  %m  Äinberfpiele  werben  bie  knoten  eines  £alm§  gegöftlt,  wie  fonft  bie 
SUitenMätter  ber  «Sternblume  ober  bie  .ftnöpfe  be§  9locf§,  um  ben  2tu§gang  einer  ©adje 
ju  erfahren.  —  18.  ob  siz  denne  tuo,  ob  fie  meinen  Sßunfcf)  gewähren  wirb.  — 
16.  (Selofrtronie :  baju  gehöret  freüitf)  ©taube.  —  19.  iht,  irgenb  toa§,  irgenb  mer. 
2)ie  &}.  tteft  ich,  ma§  feinen  (Sinn  gtebt.  —  20.  ia)  barf  ba§  SGßerben  ber  3Jlänner 
um  fie  ntefit  mif,günftig  anfetyen. 

3* 


36 


I.  ffimmltebzx. 


[35.] 


ichn  mac,  als  ich  erkenne,  des  gelouben  niht 
dazs  ieman  sanfte  in  zwivel  bringen  müge. 
mirst  liep  daz  die  getrogenen  wizzen  waz  si  trüge, 
und  alze  lanc  dazs  iemer  rüemic  man  gesiht. 


35. 

Daz  ich  dich  so  selten  grüeze, 
fro  we,  deist  an  alle  mine  missetät. 
ich  wil  daz  wol  zürnen  müeze 
liep  mit  liebe,  swa  ez  von  friundes  herzen  gät. 
trüren  unde  wesen  frö,  5 
sanfte  zürnen,  söre  süenen,  deist  der  minne  reht:  diu  herze- 
liebe wil  also. 

In  gesach  nie  tage  slichen 
so  die  mine  tuont.    ich  warte  in  allez  nach, 
wesse  ich  war  sie  wolten  strichen! 

mich  nimt  iemer  wunder  wes  in  si  so  gäch:  io 
lihte  mügen  sie  zuo  deme 

komen  der  ir  niht  so  schöne  pfliget:  so  läzen  denne  schinen, 

ob  si  wizzen,  weme. 

Du  solt  eine  rede  vermiden, 
frowe,  des  getriuwe  ich  dinen  zühten  wol; 
tastest  duz,  ich  woldez  niden:  15 
als  die  argen  sprechent,  da  man  Ionen  sol 
'hete  er  sselde,  ich  tsete  im  guot.' 

er  ist  selbe  unsselic,  swer  daz  gerne  sprichet  unde  niemer 

diu  geliche  tuot. 


22.  baft  jemcmb  fie  leidjt  in§  ©d)roanfen  bringen  tonne.  —  23.  getrogenen, 
^Betrogenen.  2)ie  ba  mit  ibrer  3uoerfid)t  an  fie  Ijeranf omnten ,  f  ollen  roiffen,  bafj  eben 
iljre  ,3uoerftd)t  fie  betrogen  bat.  —  24.  mir  ift  allzulang,  baft  rubmrebige  2Jlanner  fie 
feljen.  —  35,  2.  an  alle  mine  missetät,  feine  nrirflid)  böfe  ^anblnng  oon  mir.  — 
3.  4.  Siebenbe  bürfen  raofyl  miteinanber  ftreiten,  wenn  bod)  freunblidje  (Sefinnung  ba* 
hinter  ftef)t.  —  8.  warte,  fpätye.  —  allez,  immerfort.  —  9.  wesse  ich,  roüftte 
id)  bod).  —  war,  rooljin.  —  10.  wes,  roarum.  —  gäch,  eilig.  —  12.  s6  läzen 
weme,  fo  mögen  fie  bod)  geigen,  roenn  fie  e§  nriffen,  gu  roem  fie  wollen.  —  13.  $)ie 
rede  ift  in  17  au§gefprod;en.  —  14.  ba§  traue  td)  beiner  ßeben$art  rooljl  gu.  — 
15.  niden,  Raffen.  —  16.  argen,  SBöfen.  —  dä,  roenn.  —  17.  saelde,  ©lücf. 
2)er  Sinn  be§  SBcrfcö  ift:  £ätte  er  ©lütf  im  Seben,  fo  mürbe  aud)  id;  iljm  ©ute§  er* 
roetfen,  aber  ...  —  18.  unsselic,  oljne  saelde.  —  diu  geliche,  Dergleichen. 


[36.] 


I.  ;MimuUei>cr. 
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36. 

Genäde,  frowe!  also  bescheidenliche 
lä  mich  dir  einer  iemer  leben, 
obe  ich  daz  breche,  daz  ich  fürder  striche, 
wan  einez  soltu  mir  vergeben: 
5      daz  mahtu  mir  ze  kurzer  wile  erlouben  gerne, 
die  wi]e  unz  ich  din  beiten  sol. 

ich  nenne  ez  niht,  ich  meine  jenz,  du  weist  ez  wol. 

ich  sage  dir  wes  ich  angest  hän: 

da  fürhte  ich  daz  ichz  widerlerne 
io         'Gewinne  ich  iemer  liep,  daz  wil  ich  haben  eine: 

min  friunt  der  minnet  andriu  wip. 

an  allen  guoten  dingen  hän  ich  wol  gemeine, 

wan  da  man  teilet  friundes  lip. 

so  ich  in  under  wilen  gerne  bi  mir  ssehe, 
15      so  ist  er  von  mir  anders wä, 

sit  er  da  also  gerne  si,  so  si  ouch  da. 

ez  tuot  so  manegem  wibe  we, 

daz  mir  da  von  niht  wol  geschsehe.' 
Si  sselic  wip,  si  zürnet  wider  mich  ze  sere, 
20      daz  ich  mich  friunde  an  manege  stat. 

si  engehiez  mich  nie  geleben  nach  ir  lßre, 

swie  jämerliche  ich  sies  gebat. 

waz  hilfet  mich  daz  ich  sie  minne  vor  in  allen? 

si  swiget  iemer  als  ich  klage. 
25      wil  si  daz  ich  andern  wiben  widersage, 

so  läze  ir  mine  rede  ... 

....  ein  wönic  baz  gevallen. 
'Ich  wil  dir  jenen  daz  du  min  dicke  sere  bsete, 

und  nam  ich  des  vil  kleine  war. 
30      dö  wisse  ich  wol  daz  du  allenthalben  also  tsete: 

des  wart  ich  dir  so  fremede  gar. 

£6,1.  alsö  bescheidenliche,  unter  biefer  Sebtngung.  —  2.  dir  einer,  bir 
allein.  —  5.  ®emeint  ift  bie  Äur§n)eile  mit  anbern  grauen.  —  6.  in  ber  geit,  ba  id)  auf 
bid)  warten  foil.  —  9.  widerlerne,  »erlerne.  2)er  SDid)ter  tjängt  fo  an  ber  ©eliebten, 
bafc  er  tro£  ber  (Erlaubnis  nid)t  abfd)rceifen  rairb :  er  nrirb  alfo  ba§  Umtyerfd^meifen  »er- 
lernen. —  10—18.  2Introort  ber  ©eltebten.  —  10.  eine,  allein.  —  16.  sö  siouchdä, 
fo  mag  er  and)  ba  fein.  —  17.  ez,  b.  ty.  bie  Unbeftänbigfeit  ber  3Jlänner.  —  20.  friunde, 
anfreunbe.  —  22.  jämerliche,  f(ef)entlid).  —  sies,  fie  barum.  —  26.  27.  £ier  ift  bie 
,£f.  lücfenfyaft.  —  28.  jehen,  fagen.  —  bsete,  bateft.  —  29.  unb  ba§  id)  bamals  roenig 
beamtete.  —  30.  als 6  taete,  alfo  tEjatft,  b.  Ij.  untreu  warft.  —  81.  barum  roollte  id) 
nid)t5  von  bir  roiffen. 
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f.  ^Mtnn£ltei)ei:. 


[37.] 


der  min  ze  friunde  ger,  wü  er  mich  gewinnen, 
der  läze  alsolhe  unstsetekeit. 
gemeine  liep  daz  dunket  mich  gemeinez  leit: 
nu  sage,  weist  du  anders  iht? 

da  von  tar  ich  dich  niht  geminnen.' 


37. 

Lange  swigen  des  hat  ich  gedäht: 
nu  muoz  ich  singen  aber  als  e\ 
dar  zuo  hänt  mich  guote  liute  bräht: 
_die  mügen  mir  wol  gebieten  me. 
ich  sol  singen  unde  sagen, 

und  swes  sie  gern,  daz  sol  ich  tuon:   so  suln  sie  minen 

kumber  klagen. 

Hoeret  wunder^  wie  mir  ist  geschehen 
von  min  selbes  arebeit: 
mich  enwil  ein  wip  niht  an  gesehen, 
die  bräht  ich  in  die  werdekeit 
daz  ir  muot  so  höhe  stat. 

jon  weiz  si  niht,  swenn  ich  min  singen  läze,  daz  ir  lop  zergät. 

Herre,  waz  si  üüeche  liden  sol, 
swenn  ich  nu  läze  minen  sanc! 
alle  die  nu  lobent,  daz  weiz  ich  wol, 
die  scheltent  danne  an  minen  danc. 
tüsent  herzen  wurden  frö 

von  ir  genäden,  dius  engeltent,  scheide  ich  mich  von  ir  also. 

Do  mich  dühte  daz  si  wsere  guot, 
wer  was  ir  bezzer  dö  dann  ich? 
döst  ein  ende:  swaz  si  mir  getuot, 
so  mac  si  wol  verwarnen  sich: 
nimet  si  mich  von  dirre  not, 

ir  leben  hat  mins  lebennes  ere:  sterbet  si  mich,  so  ist  si  tot. 

32.  ger,  begehrt.  —  36.  be§E>alb  roage  iä)  nidjt  einen  £iebe§bunb  mit  bir  gu  fdjlie&en.  — 
37,  1—30.  SDieS  Sieb  tft  gum  £eil  in  bem  SBolfSltebe  com  ebeln  3Koringer  (Körungen) 
»ermanbt.  Urlaub,  33olf§l.  Vit.  298.  —  4.  bie  tönnten  mir  voofyl  nocf)  mefyr  gebieten.  — 
6.  swes  sie  gern,  n>a£  fie  »erlangen.  —  so  suln...  klagen,  fo  fotlen  fie  mir  aud)  Reifen 
meinen  Kummer  gu  bef  lagen.  —  8.  burd)  meine  eigne  SBemülmng.  —  10.  werdekeit, 
©tyre.  —  16.  an  minen  danc,  gegen  meinen  SBillen.  —  18.  von  ir  genäden, 
bura;  ityre  (mir  bemiefene)  ©unft.  —  21.  dest  ein  ende,  ba§  ift  ausgemacht.  — 
22.  verwseneu  sich,  glauben.  —  23.  dirre,  biefer.  —  24.  sterbet  si  mich, 
mad)t  fie  mid)  fterben. 


[38.] 


L  ^ttnneüeber. 
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25       Sol  ich  in  ir  dienste  werden  alt, 

die  wile  junget  si  niht  vil. 

so  ist  min  här  vil  lihte  also  gestalt 

dazs  einen  jungen  danne  wil. 

so  helfe  iu  got,  her  junger  man, 
30    so  rechet  mich  und  göt  ir  alten  hüt  mit  sumerlaten  an. 


38. 

Frmntlichen  lac 
ein  riter  vil  gemeit 

an  einer  frowen  arme.      er  kos  den  morgen  lieht, 
do  er  in  durch  diu  wölken      so  verre  schlnen  sach, 
5    diu  frowe  in  leide  sprach 
'we  geschehe  dir,  tac, 

daz  du  mich  last  bi  liebe      langer  bliben  niht. 

daz  sie  da  heizent  minne,      deist  nie  wan  senede  leit.7 
Triundinne  min, 
io    du  solt  din  trüren  län. 

ich  wil  mich  von  dir  scheiden:     daz  ist  uns  beiden  guot. 

ez  hat  der  morgensterne      gemachet  hinne  lieht/ 

4min  friunt,  nu  tuo  des  niht, 

lä  die  rede  sin, 
15    daz  du  mir  iht  so  sere      beswaerest  minen  muot. 

war  gahest  also  balde?      ez  ist  niht  wol  getan/' 
Trowe,  nü  daz  si: 

ich  wil  beliben  baz. 

nu  rede  in  kurzen  ziten      allez  daz  du  wil, 
20    daz  wir  unser  huote      triegen  aber  als  6.' 
'min  friunt,  daz  tuot  mir  we. 
6  ich  dir  aber  bi 

gelige,  miner  swaere      derst  leider  alze  vil. 
nu  mit  mich  niht  ze  lange:      vil  liep  ist  mir  daz/ 
25       'Daz  muoz  also  geschehen 
daz  ich  es  niene  mac. 

26.  junget,  roirb  jung.  —  27.  gestalt,  befttjaffen.  —  30.  und  get. ..an, 
unb  greift  tyre  alte  §aut  mit  Öerten  an.  —  38,  2.  gemeit,  froE),  ober  and)  ftattltd). 
—  3.  kos,  mer!te.  —  8.  niewan,  nichts  als.  —  12.  hinne,  t)ter  innen.  —  16.  war, 
roo^in.  —  gahest,  eiteft.  —  19.  wil,  roittft.  —  20.  bamit  nur  unfre  SUifpaffer  lieber 
betrügen  tt>ie  früher.  —  2:5.  swa-re,  Kummer.  —  24.  mit,  meibe,  bleibe  fern. 
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I.  4MtmteUel>n\ 


[38.] 


sol  ich  dich,  frowe,  miden      eines  tages  lane, 
so  enkumt  min  herze      doch  niemer  von  dir.7 
'min  friunt,  nu  volge  mir: 

du  solt  mich  schiere  sehen,  30 
ob  du  mir  sist  mit  triuwen      staete  sunder  wane, 
owö  der  ougen weide!      nti  kius  ich  den  tac/ 

'Waz  helfent  bluomen  rot, 
sit  ich  nu  hinnen  sol? 

vil  liebiu  frmndmne,      die  sint  unmsere  mir,  35 
reht  als  den  vogellinen      die  winterkalten  tage.' 
'friunt,  döst  ouch  min  klage 
und  mir  ein  wernde  not. 

jon  weiz  ich  niht  ein  ende,      wie  lange  ich  din  enbir. 
nu  lige  eht  eine  wile:      son  getaet  du  nie  so  wol.'  40 

Trowe,  es  ist  zit: 
gebiut  mir,  lä  mich  varn. 

ja  tuon  ichz  durch  din  öre,      daz  ich  von  hinnen  ger. 
der  wahtsere  diu  tageliet      so  lute  erhaben  hat.' 
'friunt,  wie  wirt  es  rät?  45 
da  läze  ich  dir  den  strit. 

owe"  des  urloubes,      des  ich  dich  hinnen  wer! 

von  dem  ich  habe  die  sßle      der  müeze  dich  be  warn.' 

Der  riter  dannen  schiet: 
dö  sente  sich  sin  lip,  00 
und  liez  ouch  sere  weinde     die  scheenen  frowen  guot. 
doch  galt  er  ir  mit  triuwen      dazs  ime  vil  nähe  lac. 
si  sprach  cswer  ie  gepfiac 
ze  singen  tageliet 

mir  der  wil  wider  morgen  beswseren  minen  muot.  »5 
nu  lige  ich  liebes  eine      reht  als  ein  senede  wip.' 


31.  staete,  beftänbig.  —  32.  o  rcety  be§  2tnblid§ !  —  kius,  fel;e.  —  34.  hinnen, 
Don  Rinnen.  —  35.  unmsere,  gletd)gilttg.  —  38.  wernde,  bauernbe.  —  3!).  din 
enbir,  bid)  entbehre.  —  40.  eht,  nur.  —  son  get  set  ...  wol,  fo  tfycttft  bu  nie  fo 
wol)l  —  42.  gebiut  mir,  »erabfd)iebe  mid;.  —  varn,  bafytnfatyren.  —  43.  ger,  be= 
gebre.  —  44.  tageliet,  2ftorgengefang.  —  erhaben,  erhoben.  —  45.  mie  fann  baö 
gefdjetjen?  —  46.  ba  Iaffe  id)  bir  ben  ©ieg.  —  47.  urloubes,  ber  ©rlaubniS  gu  gefm. 
—  wer  m.  ©en.,  gewähre.  —  51.  weinde,  roetnenb.  —  52.  galt,  nergalt.  — 
55.  wil,  wirb.  2)er  2Bäd)ter,  ber  ba§  £agclieb  fingt,  wirb  mir  morgen  aud)  mein  £erj 
befdnoeren.  —  56.  liebes  eine,  x>on  meinem  Sieb  »erlaffen. 


[39.] 


I.  ;$Umt£Ü£t>.er* 
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39. 

Minne  diu  hat  einen  site, 

daz  si  den  vermiden  wolde, 

daz  gezseme  ir  baz. 

da  beswaert  si  manegen  mite 
5      den  si  niht  beswaeren  solde: 

wö  wie  zimt  ir  daz? 

ir  sint  vier  unt  zwenzee  jär 

vil  lieber  danne  ir  vierzec  sin, 

und  stellet  sich  vil  übel,  sihts  iender  gräwez  här. 
io         Minne  was  min  frowe  so  gar 

deich  wol  wiste  al  ir  tougen. 

nu  ist  mir  so  geschehen: 

kumt  ein  junger  ieze  dar, 

so  wird  ich  mit  twerhen  ougen 
t5      schilhend  an  gesehen. 

armez  wip,  wes  müet  si  sich? 

weizgöt  wan  daz  si  liste  pfliget 

und  tören  triuget,  sist  doch  elter  vil  dann  ich. 
Minne  hat  sich  an  genomen 
20      daz  si  get  mit  tören  umbe 

springende  als  ein  kint. 

war  sint  alle  ir  witze  komen? 

wes  gedenket  si  vil  tumbe? 

sist  joch  gar  ze  blint. 
25      dazs  ir  rüschen  nienen  lät, 

und  füere  als  ein  bescheiden  wip! 

si  stözet  sich,  daz  ez  mir  an  min  herze  gät. 
Minne  sol  daz  nemen  für  guot, 

under  wilen  so  si  ringet, 
so      daz  ich  sitzen  ge. 

ich  hän  also  höhen  muot 

39,  1.  site,  SSrctud).  —  2.  daz,  tuenn  bod).  —  9.  iender,  irgenbroo.  — 
10.  frowe,  ^gerritt.  —  11.  deich,  baft  id). —  tougen,  £eimlicf)feit.  —  14.  twerhen, 
ftt)iefen.  —  15.  schilhend,  fajtelenb.  —  IG.  wes,  tuarttm.  —  17.  tueifj  ©Ott,  nur 
bafj  fte  fünfte  treibt  (um  fia)  gu  verjüngen).  —  19.  an  genomen,  unterfangen.  — 
22.  war,  n>o£)in.  —  24.  joch,  bod).  —  25.  rüschen,  rauften,  lautet  SBefen  madjeu. 
—  nienen,  burdjauä  nia)t.  —  26.  füere,  bewegte  fia).  —  27.  stözet  sich,  fdjabet 
fia)  felbft.  —  28.  neraen  für  guot,  gut  aufnehmen.  —  29.  ringet,  fid;  abplagt. 
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I.  ;UElimtelteoer* 


[40.  41.] 


als  einer  der  vil  höhe  springet: 
wö  waz  wil  sis  mö? 
anders  diene  ich  swä  ich  mac. 
si  besüoche  wä  die  sehse  sin: 

von  mir  häts  in  der  wochen  ie  den  sibenden  tac. 


40. 

Swie  wol  der  heide  ir  manic  valtiu  varwe  stät, 
so  wil  ich  doch  dem  walde  jenen 
daz  er  vil  möre  wünneclicher  dinge  hat; 
noch  ist  dem  velde  baz  geschehen, 
so  wol  dir,  sumer,  sus  getaner  arebeit! 
sumer,  daz  ich  iemer  lobe  dine  tage, 
tröst  min,  trceste  mine  klage. 

ich  sage  dir  waz  mir  wirret:     diu  mir  ist  liep,  der  bin  ich  leit. 

Ich  mac  der  guoten  niht  vergezzen  noch  ensol 
diu  mir  so  vil  gedanke  nimet. 
die  wile  ich  singen  wil,  so  vinde  ich  iemer  wol 
ein  niuwe  lop  daz  ir  gezimet. 
nu  habe  ir  diz  verguot  (so  lobe  ich  danne  mö): 
ez  tuot  in  den  ougen  wol  daz  man  sie  siht, 
und  daz  man  ir  vil  tugende  giht, 

daz  tuot  wol  in  den  ören.     so  wol  ir  des!  so  wß  mir,  w6! 


41. 

Sie  frägent  unde  frägent  aber  alze  vil 
von  miner  frowen,  wer  si  si. 
daz  müet  mich  so  daz  ichs  in  allen  nennen  wil: 
so  länt  sie  mich  doch  danne  fri. 
genäde  und  ungenäde,  dise  zwöne  namen 
hat  min  frowe  beide  und  sint  ungelich: 
der  eine  ist  arm,  der  ander  rieh. 

der  mich  des  riehen  irre      der  müeze  sich  des  armen  schämen. 

33.  sis,  fie  baoon.  —  34.  anders,  fonft.  —  swä,  too  immer.  —  35.  besüoche, 
oerfud)e.  —  die  sehse,  bie  fed)§  2Bod)entage.  —  36.  alfo  nur  am  ©onntag,  bem 
9tuE)etag,  will  er  fid)  ttyr  rotbmen.  —  40,  4.  33effere§  nod)  ift  bem  $elbe  gefd)efyen.  — 
5.  sus  getaner  arebeit,  fo  xvoljl  oollbrad)ter  Arbeit  wegen.  —  8.  mir  wirret, 
mid)  flimmert.  —  10.  nimet,  in  2tnfprud)  nimmt.  —  13.  habe  ir  diz  verguot, 
fealte  fie  bie§  für  gut.  —  15.  gibt,  beilegt.  —  41,  1.  aber,  mieber.  —  8.  irre  m.  (5Jen., 
hinbere  an.  SDer  mitffe  mit  ©d)am  ben  armen  tarnen  (Ungnabe)  erhalten,  ober 
eigentlid)  feiner  (Miebten,  bie  ifym  ungnäbig  fein  möge,  geben  muffen. 


[42.] 


i,  jföttnnßliebm 
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Die  schamelösen,  liezen  sie  mich  äne  not, 
so  enhsete  ich  weder  haz  noch  nit. 
eu  muoz  ich  von  in  gän,  also  diu  zuht  gebot, 
ich  läze  in  laster  unde  strit. 
dö  zuht  gebieten  mohte,  seht,  dö  schuof  siz  so: 
tüsent  werten  einem  ungefüegen  man, 
unz  er  schöne  sich  versan 

und  muose  sich  versinnen:     so  vil  was  der  gefüegen  dö. 


42. 

Got  gebe  ir  iemer  guoten  tac 

und  läze  mich  sie  noch  gesehen 

diech  minne  und  niht  erwerben  mac. 

mich  müet  daz  ich  sie  hcere  jenen, 
5    wie  holt  si  mir  entriuwen  waere, 

und  saget  mir  ein  ander  msere, 

des  min  herze  inneclichen  kumber  lidet  iemer  Sit: 

owö  wie  süeze  ein  arebeit! 

ich  hän  ein  senfte  unsenftekeit. 
io       lGot  hat  vil  wol  ze  mir  getan, 

sit  ich  mit  sorgen  minnen  sol, 

daz  ich  mich  underwunden  hän 

dem  alle  liute  sprechent  wol. 

im  wart  von  mir  in  allen  gähen 
15    ein  küssen  und  ein  umbevähen: 

seht,  dö  schöz  mir  in  min  herze  daz  mir  iemer  nähe  lit, 

unz  ich  getuon  des  er  mich  bat. 

ich  tsetez,  würde  mirs  diu  stat.' 


12.  laster,  <Sd)mad).  —  13.  ba  bie  3"$*  nod)  regierte,  ba  machte  fie  e§  fo.  — 
.  werten,  wehrten.  —  ungefüegen,  unartigen.  —  15.  bi§  er  gur  regten  einfielt 
fam.  —  16.  muose,  gelungen  roar.  —  42,  3.  diech,  bie  id).  —  5.  entriuwen, 
in  Sßafjrtyeit.  —  7.  sit,  fextbem.  —  8.  ironifd).  —  9.  senfte  unsenftekeit,  an* 
genehme  Unannet)mlid)feit.  —  10—18  fprid)t  ba§  SBeib.  —  10.  ze  mir,  an  mir.  — 
11.  sit,  ba  bod).  —  12.  ba$  id)  ben  ©inn  auf  ben  gerichtet  ijabe.  —  14.  in  allen 
gähen,  in  aller  (Site.  —  15.  umbevähen,  Umarmung.  —  16.  daz  mir  ...  lit, 
roa§  id)  niemals  üergeffe.  —  17.  des,  barum.  —  18.  st  at,  Gelegenheit. 
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I.  $tmneüeber* 


[43.  44.] 


43. 

Ich  waere  dicke  gerne  frö, 
wan  daz  ich  niht  gesellen  hän. 
nü  sie  alle  trürent  so, 
wie  möhte  ichz  eine  deune  län? 

ich  müese  ir  vingerzeigen  liden,  5 

ich  wolte  fröude  durch  sie  miden. 

sus  behalte  ich  wol  ir  hulde,  daz  siez  läzen  äne  nit. 

ich  gelache  niemer  niht, 

wan  da  ez  ir  dekeiner  siht 

Ez  tuot  mir  innecllchen  we ,  io 
als  ich  gedenke  wes  man  pflac 
in  der  Werlte  wilent  6. 
owe"  deich  niht  vergezzen  mac 
wie  rehte  frö  die  liute  wären! 

dö  künde  ein  sselic  man  gebären  15 
unde  spilte  im  sin  herze  gein  der  wünneclichen  zit. 
sol  daz  nimmer  mßr  geschehen, 
so  müet  mich  daz  ichz  bän  gesehen. 


Müeste  ich  noch  gel  eben  daz  ich  die  rösen 
mit  der  minnecllchen  solde  lesen, 
so  wold  ich  mich  so  mit  ir  erkösen, 
daz  wir  iemer  friunde  müesten  wesen. 
würde  mir  ein  kus  noch  zeiner  stunde  5 
von  ir  röten  munde, 
so  waer  ich  an  fröuden  wol  genesen. 

Waz  sol  lieblich  sprechen?  waz  sol  singen? 
waz  sol  wibes  schoene?  waz  sol  guot? 


43,  1—18.  SDtefe  ©tropfen  gehören  nur  ber  ^orm,  nid)t  bem  3nl^a^  nac§  äu  43-  — 
4.  län,  laffen,  ba§  Grauem  nämlid).  —  5.  id)  müfjte  e§  bulben,  baji  fie  mit  Ringern 
auf  mid)  roeifen.  —  6.  menn  id)  nid)t  um  ifyretnriüen  $reube  miebe.  —  7.  äne  nlt,  olme 
£afj.  —  8.  niemer  niht,  in  aUe  ßufunft,  burd)au§  nid)t.  —  9.  wan,  aufjer.  — 
ir  dekeiner,  feiner  von  iljnen.  —  11.  als,  menu.  —  15.  gebären,  fid)  benehmen 
(luie  e3  für  iljn  pafjte).  —  16.  spilte,  ppfte.  —  18.  müet,  befümmert. —  44,  1.  ge- 
leben,  erleben.  —  1.  2.  rösen  lesen  =  füffeu.  —  3.  erkösen,  traulid)  unter* 
galten.  —  4.  wesen,  fein.  —  5.  zeiner  stunde,  einmal 


[45.  46.] 


I.  ^tmulteber. 


45 


io  sit  man  nieman  siht  nach  fröuden  ringen, 

sit  man  übel  äne  vorhte  tuot, 
sit  man  triuwe  milte  zuht  und  ere 
wil  verpflegen  so  söre, 
so  verzagt  an  fröuden  maneges  muot. 


45. 

Wer  kan  nü  ze  danke  singen? 

dirre  ist  trüric,  der  ist  frö: 

wer  kan  daz  zesamene  bringen? 

dirre  ist  sus  und  der  ist  sö. 
5  sie  verirrent  mich 

und  versüment  sich: 

wess  ich  waz  sie  wolten,  daz  sung  ich. 
Fröude  und  sorge  erkenne  ich  beide* 

da  von  singe  ich  swaz  ich  sol. 
io  mir  ist  liebe,  mir  ist  leide. 

sumerwünne  tuot  mir  wol; 

swaz  ich  leides  hän, 

daz  tuot  zwivelwän, 

wiez  mir  umb  die  lieben  sül  ergän. 
15  Wol  iu  kleinen  vogellinen! 

iuwer  wünneclicher  sanc 

der  verschallet  gar  den  minen. 

al  diu  werlt  diu  seit  iu  danc. 

also  danken  ir  


46. 

Wil  ab  iemen  wesen  frö, 
daz  wir  iemer  in  den  sorgen  niht  enleben? 
we  wie  tuont  die  jungen  sö, 
die  von  fröuden  sollen  in  den  lüften  sweben? 


12.  m i  1 1  e ,  freigebig* eit.  —  13.  verpflegen,^  pflegen  aufhören.  —  45,  2.  d  i  r  r  e , 
btefer.  —  der,  jener.  —  5.  verirrent,  rternnrren  —  6.  versüment,  frfjäbigen. — 
7.  wess,  tüüfjte.  —  10.  id)  fenne  Sieb  unb  £eib.  —  13.  zwivelwän,  Ungeroifjbeit.  — 
17.  verschallet,  übertönt.  —  19.  unüoUftänbtg.  2BaJ>rfd)einlid)  fehlen  aufer  ben 
ixoti  näcftften  Herfen  aud)  noef)  ganje  ©tropfen.  —  46,  l.  ab,  nrieber. 
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I.  i&jtimuüeto. 


W7.] 


ichn  weiz  anders  weme  ichz  wizen  sol,  5 
wan  den  riehen  wize  ichz  und  den  jungen: 
die  sint  unbetwungen: 

des  stät  in  trüren  übel  und  stüende  in  fröude  wol. 

Wie  frö  sselde  kleiden  kan, 
daz  si  mir  git  kumber  unde  höhen  muot!  io 
so  gits  einem  riehen  man 
ungemüete:  owe  waz  sol  dem  selben  guot? 
min  frou  Saelde,  wie  si  min  vergaz, 
daz  si  mir  sin  guot  ze  minem  muote 
nien  sehriet,  si  vil  guote!  15 
min  kumber  stüende  im  dort  bi  sinen  sorgen  baz. 

Swer  verhol ne  sorge  trage 
der  gedenke  an  guotiu  wip:  er  wirt  erlöst; 
und  gedenke  an  liehte  tage: 

die  gedanke  wären  ie  min  bester  tröst.  20 
gegen  den  vinstern  tagen  hän  ich  not, 
wan  daz  ich  mich  rihte  nach  der  heide, 
diu  sich  schämt  ir  leide: 

so  si  den  wait  siht  gruonen,  so  wirts  iemer  rot. 

Frowe,  als  ich  gedenke  an  dich,  25 
waz  din  reiner  lip  erweiter  lugende  pfliget, 
so  lä  stän!  du  rüerest  mich 
mitten  an  daz  herze,  da  diu  liebe  liget. 
liep  und  lieber  des  enmein  ich  niht: 
du  bist  aller  liebest,  daz  ich  meine.  30 
du  bist  mir  alleine 

vor  al  der  werlte,  frowe,  swaz  so  mir  geschiht. 


47. 

Nu  sing  ich  als  ich  ö  sanc, 
Svil  ab  iemen  wesen  frö? 
daz  die  riehen  haben  undanc, 
und  die  jungen  haben  alsöf 

5.  wizen,  ücrroeifen.  —  7.  bie  fteljn  nidjt  unter  bem  groemge  ber  ©orge.  — 
9.  nüe  ba§  ®lüc!  boef)  Kleiber  juftfmeibet!  —  12.  ungemüete,  trüben  ©inn.  — 
guot,  SHetd&tmn.  —  15.  schriet,  jufc^nitt.  —  24.  rot  üom  blüfyenben  §eiberraut.  — 
27.  lä,  stän,  lafj  fein.  —  47,  1— 4.  2lnfpiehmg  auf  bie  erfte  ©tropfe  be§  üorfjergeljenben 
Siebes. 


[48.] 


L  jMinnetfeter, 


47 


5  wist  ich  waz  in  wörre      (daz  mühten  sie  mir  gerne  sagen) , 
so  hülfe  ich  ir  schaden  klagen. 

Swä  so  liep  bi  liebe  lit 
gar  vor  allen  sorgen  fri, 
ich  wil  daz  diu  winterzit 
io  den  zwein  wol  erteilet  si. 

sumer  unde  winter,      der  zweier  eren  ist  so  vil 
daz  ich  beide  loben  wil. 

Hat  der  winter  kurzen  tac, 
so  hat  er  die  langen  naht, 
15  daz  sich  liep  bi  liebe  mac 
wol  erholn,  daz  6  da  vaht. 

waz  hän  ich  geredet?      owö  ja  het  ich  baz  geswigen! 
sol  ich  iemer  so  geligen? 


48. 

Ez  w&ere  uns  allen      einer  hande  saelden  not: 

daz  man  renter  fröude  schöne  pflaege  als  e. 

ein  missevallen      daz  ist  miner  fremden  tot, 

daz  den  jungen  fröude  tuot  so  rehte  we. 
5  war  zuo  sol  ir  junger  lip, 

da  mite  si  fröude  solten  minnen? 

hei  wolten  sie  ze  fröuden  sinnen, 

junge  man,  des  hülfen  noch  diu  wip! 

Nu  bin  ich-iedoch      frö  und  muoz  bi  fröuden  sin 
io  durch  die  lieben,  swiez  dar  under  mir  ergät. 

min  schi'n  ist  hie  noch:      so  ist  bi  ir  daz  herze  min, 

daz  man  mich  vil  ofte  sinnelösen  hat. 

hei  solten  sie  zesamene  komen, 

min  lip,  min  herze,  ir  beider  sinne, 
15  daz  sie  des  wol  würden  inne 

die  mir  dicke  fröude  hänt  benomen! 

5.  waz  in  würre,  roa%  fic  btnbert.  —  9.  10.  ber  Sßinter  ift  bie  geit  ber  langen 
üftätf)te.  —  K'>.  vaht,  fia)  abmühte.  —  18.  iemer,  jemals.  —  48,  1.  einer  hande, 
eine  %xt  von.  —  ein  2JHfjfatten  betrüber  ift  meiner  ^reuben  Xob.  —  11.  s chin, 
©id)tbare§,  ^ufjereS.  —  12.  sinnelösen  hat,  für  ftnnloS  fcält.  —  1)3.  wenn  bie 
äufjere  (Beftalt  unb  ba3  §erj  aufammenf  otnmen ,  bann  fann  ba3  eben  nur  bei  ber  ©e* 
liebten  gef a)e£)en,  a(fo  in  »oller  ©unft.  SDeSfyalb  toünfajt  ber  Dichter  15.  16  bie§  gufammen* 
fein  triumpi)ierenb  ben  äTcißgünftigen  %u  geigen. 
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I.  #ätnnelwl)£r. 


[49.] 


Vor  den  merkseren      kan  nu  nieman  liep  geschehen: 
wan  ir  huote  twinget  manegen  werden  lip. 
daz  muoz  beswseren      mich:  swenn  ich  sie  solte  sehen, 
so  muoz  ich  sie  miden,  sie  vil  saelic  wip.  20 
doch  müeze  ich  noch  die  zit  geleben, 
daz  ich  sie  willic  eine  vinde, 
so  daz  diu  huote  uns  beiden  swinde; 
da  mite  würde  mir  liebes  vil  gegeben. 

Vil  maneger  fraget      mich  der  lieben,  wer  si  si,  25 
der  ich  diene  und  allez  her  gedienet  hän. 
so  des  betraget      mich,  so  spriche  ich  4r  sint  dri, 
den  ich  diene:  so  hab  ich  zer  Vierden  wän/ 
doch  weiz  siz  alleine  wol 

diu  mich  hat  sus  zuo  zir  geteilet.  30 
diu  guote  wundet  unde  heilet 
der  ich  vor  in  allen  dienen  sol. 

Nu,  fro  we  Minne,      kum  sie  minneclichen  an, 
diu  mich  twinget  und  also  betwungen  hat. 
brinc  sie  des  inne      claz  werdiu  minue  twingen  kan.  35 
waz  ob  minneclichiu  liebe  ouch  sie  bestät? 
so  möhtes  ouch  gelouben  mir 
daz  ich  sie  gar  von  herzen  meine, 
nu,  Minne,  bewsere  irz  und  bescheine 

daz  ich  iemer  gerne  diene  dir.  40 


4:9. 

Ich  freudehelfelö^er  man, 
war  umbe  mach  ich  manegen  frö 
der  mir  es  niht  gedanken  kan? 
owe  wie  tuont  die  friunde  so? 
ja  friunt!  waz  ich  von  friunden  sage! 
het  ich  dekeinen,  der  vernseme  ouch  mine  klage. 


22.  willic,  mit  tJjrem  SBttten.  —  25.  der  lieben,  natf)  ber  Sieben.  —  27.  be- 
traget, nerbriefce.  —  28.  sö  hab  ...  wän,  unb  iaj  fyabe  nod)  Hoffnung  auf  eine 
rierte.  —  30.  zuo  zir  geteilet,  ifyrem  £etl  erwählt.  —  33.  kum  ...  an,  greife 
an.  —  36.  waz  ob,  ob  üielletäjt.  —  bestät,  anfidjt.  —  37.  möhtes,  fönnte  fie.  — 
39.  bescheine,  jeige.  —  49,  l.  f reudehelf elöser,  ofme  ^reube  unb  of)ne  §üfe. 
—  3.  es  ®en.,  bafür.  —  6.  dekeinen,  irgenb  einen. 


[49.] 


I,  jffitinitelteber. 


49 


nun  hän  ich  friunt,  nun  hän  ich  rät: 
nu  tuo  mir  swie  du  wellest,  minnecllchiu  Minne, 
sit  nieman  min  genäde  hat. 
iü         Vil  minneclichiu  Minne,  ich  hän 
von  dir  verloren  minen  sin. 
du  wilt  gewalteclichen  gän 
in  minem  herzen  üz  und  in. 
wie  künde  ich  äne  sin  genesen? 
iö      du  wonest  an  siner  stat,  da'r  inDe  solte  wesen: 
du  sendest  in  du  weist  wol  war. 
dan  mac  er  leider  niht  erwerben,  fro  we  Minne: 
owe  du  soltest  selbe  dar. 
Genäde,  frowe  Minne  1  ich  wil 
20      dir  umbe  dise  boteschaft 
gefüegen  dines  willen  vil: 
wis  wider  mich  nu  tugenthaft. 
ir  herze  ist  rehter  fremden  vol, 
mit  lüterlicher  reinekeit  gezieret  wol: 
25      erdringest  du  da  dine  stat, 

so  lä  mich  in,  daz  wir  sie  mit  ein  ander  sprechen, 
mir  missegie,  do  ichs  eine  bat. 
Gensedeclichiu  Minne,  lä: 
war  umbe  tuost  du  mir  so  we? 
so      du  twingest  hie,  nu  twing  ouch  dä, 
versuoche  wer  dir  widerstö. 
nu  wil  ich  schowen  ob  du  iht  tilgest, 
dun  darft  niht  jehen  daz  du  in  ir  herze  enmügest: 
ezn  wart  nie  sloz  so  manicvalt, 
35      daz  vor  dir  gestüende,  die  be  meisterinne. 
tuo  üf!  sist  wider  dich  ze  bait. 
Frö  Sselde  teilet  umbe  sich 
und  keret  mir  den  rügge  zuo. 
da  enkan  si  niht  erbarmen  sich: 
40      in  weiz  waz  ich  dar  umbe  tuo. 

11.  von  dir,  burd)  bief).  —  16.  war,  rootjin.  —  17.  bet  farm  er  leiber  nict)t§  ge* 
nrinnert.  —  21.  gefüegen,  gefct)et)en  machen.  —  22.  wis,  fei.  —  25.  erdringest, 
genrinnft  bu  buret)  drängen.  —  27.  missegie,  mtftglütfte  e§.  —  ichs,  ict)  fie.  — 
eine,  allein.  —  28.  lä,  la^  fein.  —  32.  tügest,  taugeft.  —  34.  manicvalt,  fünft? 
Itct).  —  35.  gestüende,  ftanbt)telte.  —  diebe  meisterinne,  2Jleiftertn  ber 
Siebe.  —  36.  bait,  bretft.  —  37.  2)a§  ©lücf  teilt  ringsumher  ©aben  au§.  —  40.  dar 
umbe,  bafür. 


$er  SJHnnefang  be3  12.  bi§  14.  %af)x$.  II. 


4 


50 


I.  ^tfUnnelieöer. 


[50.] 


si  st§t  ungerne  gegen  mir: 

louf  ich  hin  umbe,  ich  bin  doch  iemer  hinder  ir: 
sin  ruochet  mich  niht  an  gesehen, 
ich  wolte  daz  ir  ougen  an  ir  nacke  stiienden: 
so  müest  ez  an  ir  danc  geschehen. 
Wer  gap  dir,  Minne,  den  gewalt, 
daz  du  doch  so  gewaltic  bist? 
du  twingest  beide  junc  und  alt: 
da  für  kan  nieman  keinen  list, 
nu  lob  ich  got,  sit  diniu  bant 
mich  sulen  twingen,  deich  so  rehte  hän  erkant 
wä  dienest  werdeclichen  lit. 

da  von  enkume  ich  niemer.    gnade,  frou  küneginne! 
lä  mich  dir  leben  mine  zit. 


50. 

Ich  wil  nu  mere  üf  ir  genäde  wesen  fro, 

so  verre  als  ich  immer  mac. 

ichn  weiz  ob  allen  liuten  .  .  si  also: 

nach  eime  guoten  kumet  mir  ein  so  boeser  tac, 

daz  ich  ze  fremden  niht  enkan. 

so  get  ez  an  ein  scheiden:  des  pflac  ich  von  kinde  gerner 

denne  ie  man. 

in  ruoche  wer  min  drumbe  lachet: 

zewäre  wünschen  unde   waenen       daz  hat  mich  dicke  frö 

gemachet 

Ich  wünsche  mir  so  werde  daz  ich  noch  gelige 
bi  ir  so  nähen  deich  mich  in  ir  ouge  ersehe, 
und  ich  ir  also  volleclichen  an  gesige, 
swes  ich  sie  denne  frage  daz  si  mirs  verjehe. 
so  spriche  ich  'wildus  iemer  me* 

beginnen,  du  vil  saelic  wip,  daz  du  mir  aber  .  .  tuost  so  w6?? 

42.  hin  umbe,  um  fie  fyerum.  —  43.  ruochet,  begehrt,  geruht  —  45.  an  ir 
danc,  and)  gegen  ifyrert  SBißen.  —  49,  da  für,  bagegen.  —  52.  n>o  $)tenftbarfeit  red)t 
angercembt  ift.  —  53.  bason  ge^e  id;  niemals  ab.  —  54.  Iafj  mid;  mein  ganjeS  Seben  bir 
meinen.  —  50,  l.  mere,  fernerhin.  —  tf  ir  genäde,  in  Hoffnung  auf  ifyre  ©un[t. 
—  5.  baf5  id;  mid)  nid)t  freuen  fann.  —  6.  scheiden,  2lu§Iegen,  2lu§beuten. — 
7.  ruoche,  fümmere  mid).  —  8.  w  sen  en,  hoffen.  —  dicke,  oft.  —  9.  werde,  jjur 
^reube.  —  11.  ir  ..  .  an  gesige,  über  fie  fiege. 


[50.] 


£  jfttmneUeber* 


51 


15  so  lachet  si  vil  minnecliche. 

wie  nu?  swenn  ich  mir  so  gedenke,      bin  ich  von  wünschen 

denn  nicht  riebe? 
Min  ungemach  daz  ich  durch  sie  erliten  hän, 
swenn  ich  mit  senenden  sorgen  also  sere  ranc, 
sol  mich  daz  also  kleine  wider  sie  vervän, 
2ö  hän  ich  getrüret  äne  lön  und  äne  danc, 
so  wil  ich  mich  gehaben  bäz. 

waz  ob  ir  denn  min  fröude  lieber  dan  min  trüren  ist?  ich 

wünsch  ouch  daz. 

und  sint  ir  denne  beide  unmsere, 

so  spilte  ich  doch  des  einen  gerner       dan  jenes  daz  gar 

verloren  wsere. 
25     Mir  ist  min  örre  rede  enmittenzwei  geslagen: 

daz  eine  halbe  teil  ist  mir  verboten  gar: 

daz  müezen  ander  liute  singen  unde  sagen. 

ich  sol  ab  iemer  miner  zühte  nemen  war 

und  wTünneclicher  mäze  pflegen. 
30  umb  einez,  daz  sie  heizent  öre,  läze  ich  vil  dinges  under  wegen: 

mag  ich  des  niht  me  geniezen, 

stet  ez  als  übel  üf  der  sträze,     so  wil  ich  mine  tür  besliezen. 

Owe  daz  mir  so  maneger  missebieten  sol! 
daz  klage  ich  hiute  und  iemer  rehter  hövescheit. 
35  ir  ist  doch  lützel,  den  ir  schapel  ste  so  wol, 
ichn  fünde  in  doch  ein  ....  werendez  herzeleit, 
und  wsere  et  von  in  anderswä; 

wan  daz  ich  gerne  bl  in  bin,  daz  ist  der  schade:  ich  bin 

et  gerne  da 

des  muoz  ich  missebieten  liden. 
40  iedoch  swer  sine  zuht  behielte,      dem  stüende  ein  schapel 

wol  von  siden. 


18.  ranc,  fämpfte.  —  10.  foil  mir  ba§  fo  rcenig  bei  u)r  Reifen.  —  21.  gehaben, 
benehmen.  —  22.  waz  ob,  ob  nidjt  üieüeid;t.  —  23.  beide,  b.  b.  $reube  tmb  Wremer. 
—  unmsere,  gleia;giltig.  —  24.  spilte  m.  ®en.,  gäbe  ab  mit.  —  daz  gar  ver- 
loren wjere,  b.  f).  baä  trauern,  ba§  in  feinem  $atle  etroaS  nüfct.  —  25.  erre, 
frühere.  —  enmittenzwei,  mitten  entjroei.  2)ie3  begießt  ftcfj  mofyl  auf  bie  SBerfe 
1— IC.  —  28.  20.  ironlfö.  —  20.  mäze,  Mjjigung.  —  31.  32.  <gabe  id;  feinen  SSortcil 
von  metner  Mfjigung,  gefit  e§  fo  fdjlimm  su  in  ber  SBelt,  fo  mill  id;  mid;  bann  oon 
allem  abfd)üe£en.  —  83.  mir  ...  missebieten,  mia;  unglimpflidj  befyanbetn.  — 
34.  hövescheit,  J>öfUa;e§,  feines  33enef)men.  —  35.  schapel,  Slumenfran^.  SBenige 
finb  boa),  bie  ba§  ^eidjen  ber  ^reube  tragen,  an  benen  id;  nia;t  boa;  ein  bauernbeä 
fterjeletb  fänbe.  —  37.  et,  boa;. 

4* 


52 


I.  Jfltinnelieber, 


[51—53.] 


51. 

Min  frowe  ist  underwilent  hie: 
so  guot  ist  si,  als  ich  des-waene,  wol, 
wan  ich  geschiet  von  ir  noch  nie. 
ist  daz  ein  minne  dandern  suochen  sol, 
so  wirt  si  vil  dicke  eilende  5 
mit  gedanken  als  ich  bin. 
min  lip  ist  hie,  so  wont  hi  ir  min  sin: 
der  wil  von  ir  niht,  dest  ein  ende, 
nu  wolte  ich  er  tsete  ir  guote  war 
und  min  dar  under  niht  vergaeze.  io 

waz  hilfet,  tuon  ich  dougen  zuo? 
so  sehent  sie  durch  min  herze  dar. 


52. 

Ich  lepte  wol  und  äne  nit, 
wan  durch  der  lügensere  werdekeit. 
daz  wirt  ein  langer  wernder  strit: 
ir  liep  muoz  iemer  sin  min  herzeleit. 
ez  erbarmet  mich  vil  sere,  5 
dazs  als  offenliche  gänt 
und  niemen  guoten  unverworren  länt. 
unstaßte,  schände,  sünde,  unere, 
die  rätent  sie  swä  man  sie  hoeren  wil. 
owß  daz  man  sie  niht  vermidet!  io 

daz  wirt  noch  maneger  frowen  schade 
und  hat  verderbet  herren  vil. 


53. 

Noch  dulte  ich  tougenlichen  haz 
von  einem  worte  daz  ich  wilent  sprach, 
waz  mac  ichs,  zürnents  umbe  daz? 
ich  wil  jenen  des  ich  wilent  jach. 

51,  4.  ift  e§  richtig,  bctfj  eine  9ttinne  bie  ctnbre  fud)en  fott.  —  5.  eilende,  in  ber 
^rembe.  —  8.  dost  ein  ende,  bct§  ift  ausgemacht.  —  9.  er  taete  .  .  .  war,  ad)t 
ptte  auf  fte.  —  10.  dar  under,  babei.  —  52,  1.  nit,  £af$,  «Streit.  —  2.  wenn  bie 
Sügner  nid)t  fo  wert  gehalten  würben.  —  4.  n?a§  it)r  lieb  ift,  tnujs  ftetS  mein  Seib  fein. 

—  6.  dazs,  bafc  fie.  —  7.  unverworren,  unbehelligt.  —  8.  unstaete,  SBanfelmut. 

—  58,  i.  tougenlichen  haz,  fieimlid)e  2lnfetnbung.  —  3.  waz  mac  ichs,  n>a§ 
lann  id;  bafür.  —  4.  jenen,  reben.  —  wilent,  früher. 


[64.] 


I.  #HtmulUoM,« 


53 


5      ich  sane  von  der  rehten  minne, 
daz  si  waere  Sünden  fri. 
der  valschen  der  gedähte  ich  ouch  da  bi, 
unde  rieten  mine  sinne 
daz  ich  sie  hieze  unminne.    daz  tet  ich. 
io      nu  vehent  mich  ir  undertäne. 

als  helfe  m  got,  werde  ich  vertriben, 

ir  frowen,  so  behaltet  mich. 
Mac  ieman  deste  wiser  sin, 
daz  er  an  siner  rede  yil  liute  hat, 
15      daz  ist  an  mir  kleine  schin. 

ez  gät  diu  werlt  wol  halbe  an  minen  rät 
unde  bin  ich  doch  verirret, 
daz  ich  lützel  hie  zuo  kan. 
ez  mac  wol  helfen  einem  andern  man, 
20      ich  merke  wol  daz  ez  mir  wirret, 

und  wil  die  friunt  nu  baz  erkennen  me 
die  guote  maere  niht  verkörent. 
wil  ieman  löser  mit  mir  reden, 

ichn  mac,  mir  tuot  daz  houbet  we. 


&  54. 

Die  mir  in  dem  winter  fröude  hänt  benomen, 
sie  heizen  wip,  sie  heizen  man, 
disiu  sumerzit  diu  müez  in  baz  bekomen. 
owe  daz  ich  niht  fluochen  kan! 
o      leider  ich  enkan  niht  mere 

wan  daz  übel  wort  'unsaalic'.  neinä!  daz  wser  alze  söre. 

Zwöne  herzeliche  flüeche  kan  ich  ouch, 
olie  'Uiochent  nach  dem  willen  min: 
hiure  müezens  beide  esel  und  den  gouch 
io      gehoeren  6  si  enbizzen  sin. 

23gl.  B.  4,  Sieb  5.  —  10.  vehent,  fetnben  mid)  an.  —  U.  als  helfe  iu 
got,  )o  voafyv  eud)  ©ott  Ijelfe.  —  14.  bafj  Diele  Seute  auf  feine  3flebe  työren.  —  22.  ver- 
Mrent,  cerbreEien.  —  23.  ieman  löser,  ein  SSöfer.  —  24.  2)er  2)td)ter  tritt  ÄopfmeE) 
t>orfd)ü§en.  —  54,  ü.  hiure,  fyeuer.  —  gouch,  Äucfucf.  S)en  äudud  morgen^  nüd)tern 
*u  fcören,  bebeutet,  bafj  man  ba3  gan^e  ^aE>r  über  ^ungern  müffe.  Über  ben  ©felSgefang 
ift  ä£)nlitf)es  bisher  md)t  befannt.  —  10.  enbizzen  sin,  gegejfen  tyaben. 


54 


I.  #umeltet>er. 


[55.] 


w6  in  denne,  den  vil  armen! 

wesse  ich  obe  siez  noch  gerüwe,  ich  wolde  mich  durch  got 

erbarmen. 

Man  sol  sin  gedultic  wider  ungedult: 
daz  ist  den  schamelösen  leit. 
swen  die  bcesen  hazzent  äne  sine  schult, 
daz  kumt  von  siner  frümekeit. 
troestet  mich  diu  guote  alleine, 

diu  mich  wol  getrcesten  mac,  so  gsebe  ich  umbe  ir  niden  kleine. 

Ich  wil  al  der  werlte  sweren  üf  ir  lip: 
d6n  eit  sol  si  wol  verneinen: 
si  mir  ieman  lieber,  maget  oder  wip, 
diu  helle  müeze  mir  gezemen. 
hat  si  nü  deheine  triuwe, 

so  getrüwet  si  dem  eide  und  entstöt  mins  herzen  riuwe. 

Herren  unde  friunt,  nu  helfet  an  der  zit: 
daz  ist  ein  ende,  ez  ist  also: 
in  behalde  minen  minneclichen  strit, 
ja  enwirde  ich  niemer  rehte  fro. 
mines  herzen  tiefiu  wunde 

diu  muoz  iemer  offen  stön,  si  enküsse  mich  mit  friundes  munde, 
mines  herzen  tiefiu  wunde 

diu  muoz  iemer  offen  sterj,  si  enheiles  üf  und  üz  von  gründe, 
mines  herzen  tiefiu  wunde 

diu  muoz  iemer  offen  stön,  sin  werde  heil  von  Hiltegunde. 


55. 

Ob  ich  mich  selben  rüemen  sol, 
so  bin  ich  des  ein  hübescher  man, 
daz  ich  so  mange  unfuoge  dol 
so  wol  als  ichz  gerechen  kan. 

12.  gerüwe,  gereue.  —  16.  frümekeit,  £üd)tigfeit.  —  22.  gezemen,  ge= 
fernen.  —  24.  entstet,  bemerft,  fier)t  ein.  —  riuwe,  Ältmtmer.  —  27.  in  behalde 
.  .  .  strit,  fiege  id)  in  meinem  3JUnneftreite  nid;t.  —  34.  Hiltegunde  ift  roofyl  mdjt 
ber  redete  9lame  ber  ©eliebten,  ba  SBatttyer  ber  Ijöfifd&en  (Sitte  gemäjj  tfyn  fonft  nldjt 
nennen  mill  (ugl.  38,  17).  !&>at)rfd)einlid)  ift  ber  9Jamc  .s>.  gemäht,  meil  bie  ^elbenfage 
äßaltfycr  unb  .^ilbegunbe  jui'ammen  nennt.  —  55,  2.  des,  bcötyalb.  —  hübescher, 
roofylgejogener.  —  3.  unfuoge,  Unrecht.  —  dol,  ertrage. 


1  4ftlinuclt£oer. 
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5      ein    klösensere,  ob  erz  vertrüege?  ich  wsene,  er  nein. 

hset  er  die  stat  als  ich  sie  hän, 

bestüende  in  danne  ein  zörnelin, 

ez  würde  unsanfter  widertän. 

wie  sanfte  ichz  also  läze  sin! 
10      daz    und  ouch  me  vertrage  ich  doch  durch  eteswaz. 
Frow,  ir  habt  mir  geseit  also, 

swer  mir  beswaere  minen  muot, 

daz  ich  den  mache  wider  frö: 

er  schäme  sich  lihte  und  werde  guot. 
is      diu    lere,  ob  si  mit  triuwen  si,  daz  schine  an  iu. 

ich  fröwe  iuch,  ir  beswaoret  mich: 

des  schämt  iuch,  ob  ichz  reden  getar, 

lät  iuwer  wort  niht  velschen  sich, 

und  werdet  guot:  so  habt  ir  war. 
20      vil    guot  sit  ir,  wan  daz  ich  guot  von  güete  wil. 
Frow,  ir  sit  schoene  und  sit  ouch  wert: 

den  zwein  stet  wol  genäde  bl. 

waz  schadet  iu  daz  man  iuwer  gert? 

joch  sint  iedoch  gedanke  fri. 
25      wän    unde  wünsch  daz  wolde  ich  allez  ledic  län: 

höveschent  mine  sinne  dar, 

waz  mag  ichs,  gebents  iu  minen  sanc? 

des  nemet  ir  lihte  niender  war:  '  / 

so  han  ichs  doch  vil  höhen  danc. 
30      treit    iuch  min  lop  ze  hove,  daz  ist  min  werdekeit. 
Frowe,  ir  habet  ein  werdez  tach 

an  iuch  ge'slouft:  den  reinen  lip; 

wan  ich  nie  bezzer  kleit  gesach. 

ir  sit  ein  wol  bekleidet  wip. 

5.  ein  reimt  auf  nein  am  S3er3enbe,  roie  10  daz:  eteswaz  u.  f.  m.  — 
klösensere,  ßlauSner,  frommer  Gtnfiebcl.  —  6.  stat,  (Megenljett.  —  7.  fäme  er 
bann  etroa§  inborn.  —  8.  fo  mürbe  e§  unfanfter  geräajt.  —  10.  eteswaz:  bieg  @traa§ 
mirb  in  ber  folgenben  Strophe  genannt.  —  14.  lihte,  oteUeid)t.  —  15.  ob  nun  biefe 
£eEn*e  roirf Cicf>  jucerläfftg  ift,  ba3  möge  fid;  an  end)  geigen.  —  17.  getar,  mage.  — 
Iff.  bö  habt  ir  war,  fo  r)abt  irjr  red)t.  —  20.  iE»r  fetb  fet)r  gut,  nur  mill  id)  t)on  ber 
©üte  aua)  ßutes  tyaben.  —  21.  wert,  mo£)l  angefetyen.  —  24.  joch,  ja.  —  25.  §off? 
nung  unb  äßunfcf;  mürbe  id)  freigeben.  —  26.  27.  befdjftftigen  fict)  meine  ©ebanfen  in 
§öfifd)er,  bienenber  Sßeife  mit  eud),  ma3  fann  ia)  baju,  menu  fie  eud)  meinen  Sang 
mtbmenV  —  29.  Unter  danc  ift  f)ier  3)id)terru^m  ju  »erfte£;en.  —  30.  trägt  mein  Sob 
euern  tarnen  ju  .fcofe.  —  31.  tach,  SÖebedung,  (tferocmb.  —  32.  an  iuch  geslouft, 
angezogen. 


56 


I.  ^Itniulieber. 


[56.] 


sin    unde  saelde  sint  gesteppet  wol  dar  in.  35 
getragene  wät  ich  nie  genam: 
dise  naem  ich  als  gerne  ich  lebe 
der  keiser  würde  ir  spileman, 
umb  also  wünnecliche  gebe. 

da,    keiser,  spil!  nein,  herre  keiser,  anders wä!  40 


56. 

Die  verzagten  aller  guoten  dinge 
waenent  daz  ich  mit  in  si  verzaget: 
ich  hän  tröst  daz  mir  noch  fröude  bringe 
der  ich  minen  kumber  hän  geklaget, 
obe  mir  liep  von  der  geschiht,  5 
so  enruoche  ich  wes  ein  boeser  giht. 

Nit  den  wil  ich  iemer  gerne  liden. 
frowe,  da  solt  du  mir  helfen  zuo, 
daz  sie  mich  von  schulden  müezen  niden, 
so  min  liep  in  herzeleide  tuo.  io 
schaffe  daz  ich  frö  geste: 
so  ist  mir  wol,  und  ist  in  iemer  we\ 

Friundin  unde  frowen  in  einer  waete 
wolte  ich  an  iu  einer  gerne  sehen, 
ob  ez  mir  so  rehte  sanfte  taete  15 
alse  mir  min  herze  hat  verjehen. 
friundin  dast  ein  süezez  wort: 
doch  so  tiuret  frowe  unz  an  daz  ort. 

Frowe,  ich  wil  mit  höhen  liuten  schallen, 
werdent  diu  zwei  wort  mit  willen  mir:  20 
so  läz  ouch  dir  zwei  von  mir  gevallen, 
dazs  ein  keiser  küme  gaebe  dir: 
friunt  und  geselle  diu  sint  din, 
so  si  friundin  unde  frowe  min. 


35.  gesteppet,  eingefiidt.  —  3G.  wät,  ©eroanb.  @in  wertoolleS  iUeibungSftüd, 
befonberS  ben  3Jlantel,  einem  ©pielmann  (38)  aI3  2ofon  ju  fajenfen  war  Sörand).  2lnd) 
Söaltber  warb  fo  befd)enft.  —  50,  1.  bie,  welcfie  an  allem  ©uten  »erjagten.  —  5.  obe, 
wenn.  —  7.  nit,  Stnfeinbung.  —  9.  von  schulden,  mit  3ted)t.  —  10.  sö,  wenn.  — 
13.  wsete,  ßleib.  —  14.  an  iu  einer,  in  eud;  allein.  —  IG.  hat  verjehen,  gejagt 
bat.  —  17.  dast,  ba§  ift.  —  18.  tiuret,  maebt  wert.  —  unz  an  daz  ort,  bis  an 
ba§  ©nbe,  über  alles.  —  11).  liuten  (3Jlj.  ju  Kit),  Xönen.  —  schallen,  mid;  »er* 
nebmen  laffen. 


[57.] 


I.  ^ünnelieber* 


57 


57. 

lr  suit  sprechen  willekomen: 

der  iu  maere  bringet,  daz  bin  ich. 

allez  daz  ir  habt  vernomen, 

daz  ist  gar  ein  wint:  nu  fraget  mich. 
5         ich  wil  aber  miete: 

wirt  min  lön  iht  guot, 

ich  sage  iu  vil  lihte  daz  iu  sanfte  tuot. 

seht  waz  man  mir  ören  biete. 
Ich  wil  tiuschen  frowen  sagen 
io         solhiu  msere  daz  sie  deste  baz 

al  der  werlte  suln  behagen: 

äne  gröze  miete  tuon  ich  daz. 

waz  wold  ich  ze  löne? 

sie  sint  mir  ze  her: 
io         so  bin  ich  gefüege,  und  bite  si  nihtes  mer 

wan  daz  sie  mich  grüezen  schöne. 
Ich  hän  lande  vil  gesehen 

unde  nam  der  besten  gerne  war: 

übel  müeze  mir  geschehen, 
20         künde  ich  ie  min  herze  bringen  dar 

daz  im  wol  gevallen 

wolde  fremeder  site. 

nü  waz  hülfe  mich,  ob  ich  unrehte  strite? 

tiuschiu  zuht  gät  vor  in  allen. 
25  Von  der  Elbe  unz  an  den  Ein 

und  her  wider  unz  an  Ungerlant 

so  mügeu  wol  die  besten  sin, 

die  ich  in  der  werlte  hän  erkant. 

kan  ich  rehte  schowen 
30         guot  geläz  unt  lip, 

sem  mir  got,  so  swüere  ich  wol  daz  hie  diu  wlp 

bezzer  sint  danne  ander  frowen. 


57,  1.  3f)r  foüt  tnidj  nriUfommen  Ijeifjen.  —  4.  gar  ein  wint,  gang  unb  gar 
nidjt§.  —  5.  miete,  £o|n.  —  6.,  iht,  irgenb.  —  10.  deste  baz,  unt  fo  beffer.  — 
15.  gefüege,  työflta;.  —  16.  wan,  aufjer.  —  18.  unb  merfte  gerne  auf  bie  beften 
Sftenfajen.  —  23.  roaä  plfe  e§  tnia;,  rcenn  id)  für  f atfcfjeö  einträte.  —  30.  gutes  93e* 
nehmen  unb  Sein.  —  31.  sem  mir  got,  bei  (Sott. 


58 


I.  ^tftwndieoer* 


[58.] 


Tiusche  man  sint  wol  gezogen, 
rente  als  engel  sint  diu  wip  getan 
swer  sie  schildet  derst  betrogen: 
ich  enkan  sin  anders  niht  verstän. 
tugent  und  reine  minne, 
swer  die  suochen  wil 

der  sol  komen  in  unser  lant:  da  ist  wünne  vil: 
lange  müeze  ich  leben  dar  inne! 


35 


40 


58. 


Die  zwivelaere  sprechent,  ez  si  allez  tot, 
ezn  lebe  nu  nieman  der  iht  singe, 
nu  mügen  sie  doch  bedenken  die  gemeinen  not, 
wi  al  diu  werlt  mit  sorgen  ringe. 

kumpt  Sanges  tac,  man  hceret  singen  unde  sagen:  5 
man  kan  noch  wunder. 

ich  hörte  ein  kleine  vogellin  daz  selbe  klagen, 

daz  tet  sich  under: 

'ich  singe  niht,  ez  welle  tagen.' 

Die  lösen  scheltent  guoten  wiben  minen  sanc  io 
und  jehent  daz  ich  ir  übel  gedenke, 
sie  pflihten  alle  wider  mich  und  haben  danc, 
er  si  ein  zage  der  da  wenke, 
ob  tiuschen  wiben  ieman  ie  gespraeche  bazt 
wan  daz  ich  scheide  15 
die  guoten  von  den  boesen:  seht,  daz  ist  ir  haz. 
lobt  ich  sie  beide 
geliche  wol,  wie  stüende  daz? 

Ich  bin  iu  eines  dinges  holt,  haz  unde  nit, 
so  man  iuch  üz  ze  boten  sendet,  20 
daz  ir  also  gerne  bi  den  biderben  sit 
und  daz  ir  iuwern  herren  schendet. 

34.  getan,  befdjaffen.  —  35.  schildet,  fdjilt.  —  39.  wünne  vil,  E;errlid;  t>iel. 

—  58,  2.  iht,  irgeub  etiua§.  —  8.  ba§  »erftedte  fttf).  —  9.  ez  welle  tagen,  e§  fei 
benn  bctjj  e§  tage.  —  12.  pflihten,  mögen  fid;  oeroinben.  —  haben,  mögen  fyaben. 

—  13.  zage,  Feigling.  —  wenke,  weicht.  —  15.  wan  daz,  nnr  bafj.  —  20.  ze 
boten,  als  SSoten.  —  21.  biderben,  roaderen  Seilten.  SDafj  £ajj  unb  9ceib  gerabe 
bie  Önten  fo  gern  »erfolgt 


[59.]  i.  ;fttmueüßö£i\  59 

ir  spehere,  so  ir  nie  men  staeten  müget  erspehen 
den  ir  verkeret , 
25      so  hebt  iuch  heim  in  iuwer  hüs;  ez  muoz  geschehen 
daz  ir  unßret 

verlogenen  munt  und  twerhez  sehen. 


59. 

Der  also  guotes  wibes  gert  als  ich  da  ger, 
wie  vil  der  tugende  haben  solte! 
nun  hän  ich  leider  niht  da  mite  ich  sie  gewer, 
wan  obs  ein  lützel  von  mir  wolte. 
5      zwo  tugende  hän  ich,  der  sie  wilent  nämen  war, 
schäm  unde  triuwe. 

die  schadent  nu  beide  söre.      schaden  nu  also  dar! 

ich  bin  niht  niuwe: 

dem  ich  da  gan,  dem  gan  ich  gar. 
io         Ich  wände  daz  si  wsere  misse  wende  fri: 

nu  sagent  sie  mir  ein  ander  msere, 

sie  jehent  daz  niht  lebendes  äne  wandel  si: 

so  ist  öuch  min  frowe  wandelbsere. 

ichn  kan  ab  niht  erdenken  waz  ir  missest j, 
15      wan  ein  vil  kleine 

si  schadet  ir  vinden  niht,  und  tuot  ir  friunden  wö. 

lät  si  daz  eine, 

swie  vil  ich  suoche,  ichn  vindes  mö. 

Ich  hän  iu  gar  gesaget  waz  ir  missestät: 
20      zwei  wandel  hän  ich  iu  genennet. 

nu  suit  ir  ouch  vernemen  waz  si  tugende  hät: 

der  sint  ouch  zwo,  daz  irs  erkennet. 

ich  seit  iu  gerne  tüsent:  irn  ist  niht  me  dä, 

23.  spehere,  2Utfpaffer.  —  24.  verkeret,  üerleumben  {önnt.  —  25.  ez  muoz 
geschehen,  e§  farm  nid)t  cmber§  fein  alä.  —  2(5.  uneret,  in  Sdjcmbe  bringt.  — 
27.  twerhez  sehen,  fd>e(en  33licf.  2Jm  ©nbe  fommt  £afj  unb  9ieib  bod;  (Bdjanbe. 
—  59,  t.  gert  m.  $en.,  fid)  bewirbt  um.  —  3.  sie  gewor,  i£>r  ©emafyr  leifte.  — 
4.  e§  fei  benn,  baft  fie  nur  ein  wenig  (2ugenb)  von  mir  wollte.  —  7.  schaden  nu 
also  dar,  mögen  fie  nun  fdjaben.  —  8.  id)  bin  nidit  von  tyeute.  —  9.  mem  id;  günfiig 
bin,  bem  bin  id}'§  aud)  ganj.  —  10.  missewende,  <£abel.  —  12.  äne  wandel,  otjne 
$ef)ler.  —  14.  misseste,  übel  anfte^e.  —  18.  ichn  vindes  me,  id;  finbe  nid)t3 
me|r  bacon  r^efyter). 


60 


I.  ^linnelieoer. 


[60.] 


wan  schoene  und  ere. 

die  hat  si  beide  vollecliche.      chät  si??  ja.  25 

cwaz  wil  si  mere? 

hiest  wol  gelobet,  lob  anderswä/ 


60. 

Ich  wil  nu  teilen,  6  ich  var, 
min  varnde  guot  und  eigens  vil, 
daz  iemen  dürfe  striten  dar, 
wan  den  ichz  hie  bescheiden  wil. 
al  min  ungelücke  wil  ich  schaffen  jenen  5 
die  sich  hazzes  unde  nides  gerne  wenen, 
dar  zuo  min  unsaelikeit. 
mine  swaere 
haben  die  lügenaere. 

mm  unsinnen  4  10 

schaff  ich  den  die  mit  valsche  minnen, 
den  froun  nach  herzeliebe  senendiu  leit. 

Nu  bitet,  lät  mich  wider  komen. 
ich  weiz  der  wibe  willen  wol: 

ich  hän  ein  maere  von  in  vernomen,  15 

da  mite  ich  manege  erwerben  sol. 

ich  wil  lip  und  ere  und  al  min  heil  verswern: 

wie  künde  sich  deheiniu  danne  min  erwern? 

nein  ich,  weizgot,  swaz  ich  sage. 

got  der  solte  20 

rihten,  obe  er  wolte, 

die  so  swüeren, 

daz  in  diu  ougen  üz  gefüeren 

und  sich  doch  einest  stiezen  in  dem  tage. 


27.  bier  ift  nun  oolleS  Sob  gefpenbet,  lobe  jefct  anberSroo.  —  60,  1.  var,  babin* 
fafyre.  —  3.  4.  bamit  niemanb  barum  ftreiten  fann  als  bie,  benen  td;'S  beftimmen  will. 
—  5.  schaffen,  Dermalen  —  6.  wenen  m.  ©en.,  gewönnen  an.  —  9.  haben, 
mögen  baben.  —  10.  unsinnen,  Unoerftanb.  —  11.  valsche,  ^alfdjbeit.  — 
13.  bit  et,  wartet.  —  17.  verswern,  t>erfd;tt>ören.  9JHt  Siebe3fd;roüren  geroinnt  man 
bie  SZBeiber.  —  18.  deheiniu,  irgenb  eine.  —  19  boa;  nein,  bei  ©Ott,  n>a§  jage  id) 
ba!  —  24.  unb  fie  fid;  bod;  roenigftenS  einmal  im  Xage  anftiefjen. 


[61.  62.] 


I.  $ftinnelteöei\ 


61 


61. 

Uns  hat  der  winter  geschät  über  al: 
heide  unde  wait  diu  sint  beidiu  nu  val, 
da  manic  stimme  vil  suoze  inne  hal. 
ssehe  ich  die  megde  an  der  sträze  den  bal 
5  werfen,  so  kseme  uns  der  vogele  schal. 

Höhte  ich  versläfen  des  winters  zlt! 
wache  ich  die 'wile,  so  hän  ich  sin  nit 
daz  sin  gewalt  ist  so  breit  und  so  wit. 
weizgot  er  lät  doch  dem  meien  den  strit: 
io  so  lise  ich  bluomen  da  rife  nu  lit. 


62. 

Diu  werlt  was  gelf,  rot  unde  blä, 

grüen  in  dem  walde  und  anderswä: 

die  kleinen  vogele  sungen  da. 

nu  schriet  aber  diu  nebelkrä. 
5  pfligt  si  iht  ander  varwe?  ja: 

sist  worden  bleich  und  übergrä. 

des  rimpfet  sich  vil  manic  brä. 
Ich  saz  üf  eime  grüenen  lö, 

da  ensprungen  bluomen  unde  klö 
io  zwischen  mir  und  eime  sö. 

der  ougenweide  ist  da  niht  mö: 

da  wir  schapel  brächen  e, 

da  lit  nu  rife  und  ouch  der  sne. 

daz  tuot  den  vogellinen  wö. 
U  Die  tören  sprechent:  csniä  snü' 

die  armen  Hute:  fowe,  owi!' 

des  bin  ich  swaere  alsam  ein  bli. 

der  wintersorge  hän  ich  dri: 

61,  1.  geschat,  gefd)abet.  —  2.  val,  fafyl,  farblo§.  —  3.  hal,  crfd^olt.  — 
6.  Möhte,  .könnte  bod).  —  7.  hau  ich  sin  nit,  fo  bin  id;  böfe  barüber.  —  9.  lät 
...  den  strit,  ergießt  ftd).  —  62,  1—35.  SSofalfpiel.  $ebe  ber  fünf  ©tropfen  ift  auf  einen 
ber  fünf  SBofale  burdjgeretmt.  Sögt,  lllrta)  t>.  ©tngenberg,  3Jtinnefang  I,  128,  unb  Earner 
I,  178.  —  l.  «elf,  von  fetter  $arbe.  —  4.  nebelkrä,  ^ebetfrätie.  —  5.  pfligt, 
&efi§t.  —  si,  b.  f).  bie  2ßelt.  —  6.  übergrä,  gang  grau.  —  7.  rimpfet,  rümpft  — 
brä,  Augenbraue.  Xaxum  rümpft  je$t  mandjer  bie  ©tirn.  —  8.  le,  £ügel.  — 
12.  s chapel,  33Iumen  gum  .ftranje.  —  e,  corbem.  —  15.  sniä  sni,  fdmeie  immer  gu. 
—  17.  biefe  3orge  liegt  bleifdjrcer  auf  mir.  —  18.  wintersorge,  burd;  ben  SBinter 
©erurfad)te  Sorge. 


62  I.  ^ttnnelteöer.  [63.] 

swaz  der  und  der  andern  si, 

der  würde  ich  alse  schiere  fri,  20 
waer  uns  der  sumer  nähe  bi. 

E  danne  ich  lange  lebt  also, 
den  krebz  wolt  ich  e  ezzen  rö. 
sumer,  mache  uns  aber  frö! 

du  zierest  anger  unde  lö.  25 
mit  den  bluomen  spilte  ich  dö, 
min  herze  swebte  in  sunnen  hö: 
daz  jaget  der  winter  in  ein  strö. 

Ich  bin  verlegen  als  Esaü: 
min  sieht  här  ist  mir  worden  rü.  so 
süezer  sumer,  wä  bist  du? 
ja  ssehe  ich  gerne  veltgebü. 
ö  daz  ich  lange  in  solher  drü 
beklemmet  wsere  als  ich  bin  nü, 
ich  würde  6  münech  ze  Toberlü.  35 


63. 

Der  rife  tet  den  kleinen  vogelen  we, 
daz  sie  niht  ensungen. 
nu  hoert  irs  aber  wünneclich  als  e, 
nu  ist  diu  heide  entsprungen. 

da  sach  ich  bluomen  striten  wider  den  klß,  5 

weder  ir  lenger  waßre. 

miner  frowen  seit  ich  disiu  maere. 

Uns  hat  der  winter  kalt  und  ander  not 
vil  getän  ze  leide. 

ich  wände  daz  ich  iemer  bluomen  rot  10 

gessehe  an  grüener  heide. 

joch  schatte  ez  guoten  liuten,  wsere  ich  tot, 

die  näch  fröuden  rungen 

und  die  gerne  tanzten  unde  Sprüngen. 

20.  alse  schiere,  fobalb.  —  25.  16,  Sßalb.  —  28.  strö,  Strohlager.  — 
20.  verlegen,  in  Xrägljett  oerfunfen.  —  als,  tute.  —  30.  sieht,  gtatt.  —  rü, 
xauf).  —  32.  veltgebü,  $etboau.  —  33.  drü,  geffel  —  35.  Toberlü,  Soorilugf 
an  ber  ©ober,  ehemaligem  (Sifter jienferflofter,  geftiftet  1184.  2)er  9?ame  ift  nur  be§  -ü 
luegen  gewählt.  —  63,  6.  weder  ir,  iueld)e§  oon  iljnen.  —  10.  iemer,  nimmer.  — 
12.  joch,  bod).  —  schatte,  mürbe  fdjabeu. 


.] 


I.  ^tinndteöer. 


63 


Yersümde  ich  disen  wünneclichen  tac, 
so  waer  ich  verwäzen, 
und  waere  an  fröude  ein  angeslicher  slac. 
dennoch  müese  ich  läzen 
al  mine  fröude  der  ich  wilent  püac. 
got  gesegen  iuch  alle: 
wünschet  noch  daz  mir  ein  heil  gevalle. 


64. 

Do  der  sumer  komen  was 
und  die  bluomen  durch  daz  gras 
wünneclichen  Sprüngen , 
aldä  die  vogele  sungen, 
dar  kom  ich  gegangen 
an  einen  anger  langen, 
da  ein  lüter  brunne  entspranc; 
vor  dem  walde  was  sin  ganc, 
da  diu  nahtegale  sanc. 

Bi  dem  brunnen  stuont  ein  boum, 
da  gesach  ich  einen  troum. 
ich  was  zuo  dem  brunnen 
gegangen  von  der  sunnen, 
daz  diu  linde  maere 
den  küelen  schaten  baere. 
bi  dem  brunnen  ich  gesaz, 
miner  swaere  ich  gar  vergaz, 
schiere  entslief  ich  umbe  daz. 

Do  bedühte  mich  zehant 
wie  mir  dienten  elliu  lant, 
wie  min  sßle  waere 
ze  himel  äne  swaere, 
und  wie  der  lip  solte 
gebären  swie  er  wolte. 

16.  verwäzen,  oerbammt.  —  17.  unb  e§  märe  ein  töbltdjer  Schlag  für  bie  cube. 
18.  müese,  müfjte.  —  21.  gevalle,  jufatle.  —  (H,  13.  von,  roegen.  —  14.  msere, 
6e.  —  15.  b*re,  gebe.  —  18.  schiere,  alSimlb.  —  19.  bedühte,  beucfjte.  — 
hant,  f  of  ort.  —  22.  ze,  im.  —  23.  24.  tüte  ber  &et&  aucf)  nad;  feinem  SBittcn  ficfj 


64  I  tfdimtelUfcer.  [65.] 

däne  was  mir  niht  ze  we.  25 
got  der  waldes,  swiez  ergö: 
schoener  troum  enwart  nie  me". 

Gerne  sliefe  ich  iemer  da, 
wan  ein  uusaßligiu  krä 

diu  begonde  schrien.  so 

daz  alle  krä  gedien 

als  ich  in  des  günne! 

si  nam  mir  michel  wünne. 

von  ir  schrienne  ich  erschrac. 

wan  daz  da  niht  steines  lac,  35 
so  wser  ez  ir  suontac. 

Wan  ein  wunderaltez  wip 
diu  getröste  mir  den  lip. 
die  begond  ich  eiden. 

nu  hat  si  mir  bescheiden  40 
waz  der  troum  bediute. 
daz  hceret,  lieben  liute. 
zwöne  und  einer  daz  sint  dri; 
dannoch  seite  si  mir  da  bi 

daz  min  düme  ein  vinger  si.  45 


*  65. 

Ich  hoere  iu  so  vil  tugende  jehen, 
daz  iu  min  dienest  iemer  ist  bereit, 
enhset  ich  iuwer  niht  gesehen, 
daz  schatte  mir  an  miner  werdekeit. 
nu  wil  ich  deste  tiurre  sin,  5 
und  bite  iuch,  fro  we, 

daz  ir  iuch  underwindet  min. 


26.  waldes,  walte  beffen.  —  29.  krä,,  ßrä£)e.  —  31.  bafj  e3  allen  ßräljen  ginge. 

—  32.  günne,  gönne.  —  33.  michel,  Diel.  —  34.  schrienne,  ©freien.  — 
35.  nur  bajj  ba  fein  ©tein  lag.  —  36.  suontac,  jüngfter  £ag.  —  37.  Wan,  aber.  — 
39.  eiden,  befdjnjören,  bringlidj  befragen  (n>a§  nämlid)  ber  £raum  bebeute).  — 
43 — 45.  SBinfemoa^rbeiten.  Offenbar  SSerfpottung  ber  Xraumbeuteret.  —  45.  düme, 
Baumen.  —  05,  1—40.  ©in  2Bed;fel,  b.  h.  ^nnegefpräd)  snnfdjen  bem  SDiajter  unb  ber 
beliebten.  —  1.  iu...  jehen,  oon  eud)  fagen.  —  3.  iuwer  niht,  ntd}t3  t)on  end;. 

—  4.  schatte,  mürbe  fdjaben.  —  5.  deste  tiurre,  um  fo  wertvoller.  —  7.  under- 
windet min,  mein  annehmt. 


[65.] 


I.  $tumeitet>n\ 


65 


ich  lebete  gerne,  künde  ich  leben: 
min  wille  ist  guot,  nu  bin  ich  tump: 

10  nu  suit  ix  mir  die  mäze  geben. 

'Kund  ich  die  mäze  als  ich  enkan, 
so  wsere  ich  zer  werlte  ein  saelic  wip. 
ir  tuot  als  ein  wol  redender  man, 
daz  ir  so  höhe  tiuret  minen  lip. 

15         ich  bin  noch  tumber  danne  ir  sit. 
waz  dar  umbe? 

doch  wil  ich  scheiden  disen  strit. 
tuot  ir  alrörst  des  ich  iuch  bite 
und  saget  mir  der  manne  mupt: 

20  so  lere  ich  iuch  der  wibe  site.' 

Wir  wellen  daz  diu  stsetekeio 
iu  guoten  wthen  gar  ein  kröne  si. 
kunnet  ir  mit  zühten  sin  gemeit, 
so  stet  diu  lilje  wol  der  rösen  bi. 

25         nu  merket  wie  der  linden  ste 
der  vogele  singen, 

dar  under  bluomen  unde  klO: 
noch  baz  stöt  wiben  werder  gruoz. 
ir  minneclicher  redender  munt 

30  der  machet  daz  man'n  küssen  muoz. 

'Ich  sage  iu  wer  nns  wol  behaget, 
der  beide  erkennei  übel  unde  guot 
und  ie  daz  beste  von  uns  saget, 
dem  sin  wir  holt,  ob  erz  mit  triuwen  tuot. 

35         kan  er  ze  rehte  ouch  wesen  frö 
und  sin  gemüete 

ze  maze  tragen  nider  und  hö, 
der  mac  erwerben  swes  er  gert: 
welch  wip  verseit  im  einen  vaden? 

40  guot  man  ist  guoter  siden  wert.' 


8.  künde,  üerftünbe  id).  —  9.  tump,  mtroiffenb.  —  10.  mäze,  bie  redjte  2lrt. 
—  11.  tiuret,  pretfet.  —  16.  n>a§  Ijat  ba3  gu  jagen '<  —  17.  scheiden,  entfa)etbert. — 
23.  .uönnt  ifyr  mit  3tttfamfeit  fröE)lid)  fein.  —  24.  \o  feib.ifyr  recf)t  ein  $ilb  von  Sitte 
unb  :/toi"e.  —  37.  ze  maze,  in  rechter  2lrt.  —  38.  swes  er  gert,  ttmS  er  begehrt.  — 
39.  verseit,  Berfagt. 

2>er  3Jtinnefang  beö  12.  E»i§  14.  3aE>r&.   II.  5 


66 


I.  ^Unneüeöer« 


[66.  67.] 


66. 

Wer  gesach  ie  bezzer  jär? 
wer  gesach  ie  schoener  wip? 
daz  entroestet  niht  ein  här 
einen  unsaeligen  lip. 

wizzet,  swem  der  anegenget  an  dem  morgen  fruo  5 
deme  get  ungelücke  zuo 

Ich  wil  einer  helfen  klagen 
der  ouch  fröude  zaeme  wol 
daz  in  also  valschen  tagen 

schoene  tugent  Verliesen  sol.  io 
hie  vor  wser  ein  lant  gefröut  umb  ein  so  schoene  wip: 
waz  sol  der  nu  schoener  lip? 


67, 

Die  gri'sen  wölten  michs  überkomen, 
diu  werlt  gestüende  trüreclicher  nie 
und  hete  an  fröuden  abe  genomen. 
doch  streit  ich  zorneclic-he  wider  sie: 
sie  möhtenz  wol  gehalten,  5 
ez  würde  niemer  war. 
mir  was  ir  rede  swär. 
sus  streit  ich  mit  den  alten: 
die  hänt  den  strit  behalten 

nü  wol  lenger  denne  ein  jär.  io 

Min  ouge  michel  wunder  siht, 
diez  wirs  verdienen  kunnen  vil  denn  ich, 
daz  den  so  schoene  heil  geschürt, 
owe"  werlt,  wie  kumt  ez  umbe  dich! 


66,  3.  ba§  tröftet  nicf)i  um  eine§  £ctares  2Bert.  —  4.  eine§  Unglücflidjc"-  — 
5.  anegenget,  juerft  begegnet.  2Uter  2lberglcwbe  tft  bie  ^ebeutfctmfeit  be$  beim 
Ö(u3gcmg  juerft  begegnenben  SßefenS.  —  8.  zaeme,  jiemen  mürbe.  —  9.  valschen 
tagen,  trügenden  Reiten.  —  10.  ©djönfjett  t^ren  SBert  oerüeren  foil.  —  11.  f^ri'tfjer 
fjätte  ein  ganged  £anb  $reube  gehabt...  —  67,  1.  grisen,  2Uten.  —  überkomen 
m.  ©en.,  überführen.  —  4.  streit,  ftrttt.  —  5.  fie  fönnten  e3  n?of)l  für  fiel;  behalten.  — 
7.  swär,  läftig.  —  8.  suä,  fo.  —  9.  bie  baben  ben  «Sieg  baoongttragen.  —  12.  wirs 
fdjümnter.  —  14.  wie  kumt  ...  dich,  wohin  fommt  eS  mit  bir. 


[68.]  L  #Hiirodi*oer.  67 

15  ist  got  solch  ebenaere? 

er  git  dem  einen  sin, 

dem  andern  gewin: 

so  wsene  ich  also  msere 

ein  richer  tore  wsere 
20  also  riche  ich  armer  bin. 

Hie  vor,  dös  alle  wären  frö, 

dö  wolte  nie  man  hoeren  mine  klage: 

nü  ist  sümelichen  so 

daz  sie  mir  wol  gelouben  swaz  rn  sage. 
25  nu  müeze  got  er  wenden 

unser  arebeit 

und  gebe  uns  saelekeit 

daz  wir  die  sorge  swenden 

owö  möht  ichz  verenden! 
30  ich  hän  eine  sunder  leit. 


68. 

Ane  liep  so  manic  leit, 
wer  möhte  daz  erliden  iemer  me? 
wser  ez  niht  unhövescheit, 
so  wolt  ich  schrien:  cse,  gelücke,  seT 
5  gelücke  daz  enhceret  niht 

und  selten  ieman  gerne  siht, 
swer  triuwe  hat. 

ist  ez  also,  wie  sol  min  iemer  werden  rät? 
Wö  wie  jämerlich  gewin 
io  tegelich  vor  minen  ougen  vert! 

deich  so  gar  erteeret  bin 
mit  miner  zuht,  und  mir  daz  nieman  wert! 


15.  ebenere,  ©teio)mad;er.  —  16.  git,  giebt.  —  18—20.  imb  bod;  fa)eint  e§  mir,  ctl§ 
ob  ein  reifer  Xf)ox  ebenfo  mert  fei  a(3  ia)  2(rmer  reia)  bin  (b.  b.  gar  ntajt).  $gl.  2BU* 
manns  SBalttyer  ©.  405.  —  21.  dös,  ba  fie.  —  23.  sümelichen,  manchen.  — 
24.  i'n,  ia)  i(;nen.  —  25.  26.  Nun  möge  Öott  unfre  9JlüE)fal  enben.  —  28.  swenden, 
fd)tt>inben  machen,  oertreiben.  —  29.  verenden,  gang  ©nbe  bringen.  —  30.  ia> 
atiein  f>abe  ein  befonbreä  £eib.  —  68,  1.  nia)t3  Siebet  imb  fooiet  £eib.  —  2.  iemer 
m<-,  in  ^ufunft.  —  3.  unhövescheit,  gegen  ben  guten  öraua).  —  4.  se,  fomm! 
ßodruf.  —  8.  n)ie  foil  mir  geholfen  raerben?  —  9.  10.  mela)  flagliajen  ©eroinn  feE)c  ia) 
täglia)  oor  2(ugen.  —  11.  deich,  ba#  ia).  —  ert^ret,  jum  Sfyoren  geworben. 

5* 


68 


I.  ;0fttmtelteber* 


[68.] 


mit  den  getriuwen  alten  siten 
ist  man  zer  werlte  nü  versniten. 

er  unde  guot  15 
hat  nu  lützel  ieman  wan  der  übele  tuot. 

Daz  die  man  als  übele  tuont, 
dast  gar  der  wibe  schult:  dest  leider  so. 
hie  vor,  do  ir  muot  üf  ere  stuont, 
dö  was  diu  werlt  üf  ir  genäde  frö.  20 
hei  wie  wol  man  in  dö  sprach, 
dö  man  die  fuoge  an  in  gesach! 
nu  siht  man  wol 

daz  man  ir  minne  mit  unfuoge  erwerben  sol. 

Lät  mich  zuo  den  fro  wen  gän:  25 
so  ist  daz  min  aller  meiste  klage, 
so  ich  ie  mere  zühte  hän. 
so  ich  ie  minre  werdekeit  bejage, 
sie  swachent  wol  gezogenen  lip, 

ezn  si  ein  wol  bescheiden  wip;  30 
der  meine  ich  niht: 

diu  schämt  sich  des,  swä  iemer  wibes  schäme  geschürt. 

Reiniu  wip  und  guote  man, 
swaz  der  lebe,  die  müezen  saelic  sin. 
swaz  ich  den  gedienen  kan,  35 
daz  tuon  ich,  daz  sie  gedenken  min. 
hie  mite  so  künd  ich  in  daz: 
diu  werlt  enstö  dan  schiere  baz, 
so  wil  ich  leben 

so  ich  beste  mac  und  minen  sanc  üf  geben.  40 


14.  zer  werlte,  auf  ber  SBett.  —  versniten,  in  !ftad)teU  gebraut,  betrogen.  — 
16.  lützel  ieman,  niemanb.  —  wan,  aufjer.  —  18.  dast,  ba§  ift.  —  dest,  bte3 
ift.  —  20.  üf  ir  genäde,  in  ber  Hoffnung  auf  ityre  ©unft.  —  21.  in,  über.  — 
22.  fuoge,  feinet  Sene^men.  —  27.  28.  je  meljr  gute  2lrt  id)  befi^e,  je  weniger  SOBert* 
fd)ä$ung  gewinne  id;.  —  29.  fte  üeradjten  ben  SBoJjtgegogenen.  —  30.  ezn  si,  eö  fei 
benn.  —  wol  bescheiden,  flug.  —  31.  von  benen  meine  id)  feine.  —  32.  bie  fd)ämt 
fia)  darüber,  wenn  irgenb  etwa§  für  grauen  23efd)ämenbe3  gefd)ief)t.  —  34.  swaz  der 
lebe,  wa<3  üon  benen  lebt.  —  38—40.  wenn  bie  2Mt  nid)t  beffer  wirb,  fo  will  id)  leben 
wie  id)  eben  üermag  unb  weinen  ©efang  fein  laffen. 


[69.] 


I.  ;£fctmneliei>er. 


6(J 


69. 

Die  herren  jehent,  man  sülz  den  fro  wen 

wizen  daz  diu  werlt  so  ste. 

sie  sehent  niht  froelich  üf  als  ö, 

sie  wellent  alze  nider  schowen. 
5  ich  habe  ouch  die  rede  gehoeret: 

sie  sprechent,  daz  in  fröude  stceret, 

sie  sin  me  dan  halp  verzaget 

beidiu  libes  unde  guotes, 

niemen  helfe  in  hohes  muotes. 
io  wer  sol  rihten?  hiest  geklaget. 

Ein  frowe  wil  ze  schedeliche 

schimpfen,  ich  habe  üz  gelobet. 

si  tumbet,  obe  si  niht  entobet: 

jon  wart  ich  lobes  noch  nie  so  riche. 
15  törst  ich  vor  den  wandelbaren, 

so  lobte  ich  die  ze  lobenne  wseren. 

des  enhaben  deheinen  muot, 

ichn  gelobe  sie  niemer  alle, 

swiez  den  lösen  missevalle, 
20  siene  werden  alle  guot. 

Ich  weiz  sie  diu  daz  niht  ennidet 

daz  man  nennet  reiniu  wip. 

so  rehte  reine  söst  ir  lip , 

daz  si  der  guoten  lop  wol  lidet. 
25  er  engap  ir  niht  ze  kleine, 

der  sie  geschuof,  schoen  unde  reine. 

der  diu  zwei  zesamne  slöz, 

wie  gefuoge  er  künde  sliezen! 

er  solt  iemer  bilde  giezen, 
so  der  daz  selbe  bilde  göz. 

60,  L  jehent,  f  agen  —  sülz,  folte  e3.  —  2.  w  i  z  e  n ,  tabeln.  —  5—10.  enthält  bie 
Sßerteibigung  ber  grauen.  —  7.  sin  ...  verzaget  m.  ©en.,  Ijätten  bie  3uüerfid)t  oer* 
toren.  —  11.  schedellche,  <5d)aben  bringenb.  —  12.  fdjerjen,  bafj  id;  mit  meinem 
£ob  (ber  grauen)  gu  @nbe  fei.  —  13.  tumbet,  ift  unoerftänbig.  —  entobet,  ift  »er* 
rücft.  —  15.  törst  ich,  magte  id)  eS.  —  wandelbaren,  nmnfelmütigen.  — 
17.  barauf  mögen  fie  niefjt  hoffen.  —  19.  lösen,  böfen.  —  20.  siene  werden,  e§  fei 
benn,  bafi  fie  werben.  —  21.  daz  ...  nidet,  barüber  neibifd)  ift.  —  24.  lidet, 
erträgt.  —  25.  20.  ber  fie  fä)uf ;  gab  iljr  nid)t  gu  menig  Sdjöne  unb  ^eintjeit.  —  28.  nrie 
gut  fonnte  er  »erbinben.  —  29.  bilde  giezen,  Jjier  ift  ber  ©ct)öpfer  mit  einem  23üb* 
ßiefjer  oerglidjen. 


70 


I.  #Hmnetfeöer. 


[70.] 


Sich  krenkent  frowen  unde  pfaffen 
daz  sie  sich  niht  scheiden  länt. 
die  den  verschampten  bi  gestänt, 
die  wellent  lihte  ouch  mit  in  schaffen. 

-.      .••     \s  .  .  r  .  •  - ....   .  %  ■-  35 


we  daz  zwön  als  edele  namen 
mit  den  schamelösen  werbent! 
sicherliche  sie  verderbent, 

siene  wellens  sich  erschamen.  40 


Hie  vor  dö  man  so  rehte  minneclichen  warp, 
dö  wären  mine  Sprüche  fröuden  riche: 
Sit  daz  diu  minnecliche  minne  also  verdarp, 
sit  sanc  ouch  ich  ein  teil  unminnecliche. 
iemer  als  ez  danne  stät,  5 
also  sol  man  danne  singen, 
swenne  unfuoge  nü  zergät, 
so  sing  aber  von  höfschen  dingen, 
noch  kumpt  fröude  und  Sanges  tac: 
wol  im,  ders  erbeiten  mac!  io 
derz  gelouben  wolte, 
so  erkande  ich  wol  die  fuoge, 

wenn  unde  wie  man  singen  solte. 

Zwo  fuoge  hän  ich  doch,  swie  ungefiiege  ich  si: 
der  hän  ich  mich  von  kinde  her  vereinet.  15 
ich  bin  den  frön  bescheidenlicher  fröude  bi 
und  lache  ungerne  swä  man  bi  mir  weinet, 
durch  die  liute  bin  ich  frö, 
durch  die  liute  wil  ich  sorgen. 

31.  krenkent,  madjen  kranc,  fejjen  t)erab.  —  32.  scheiden,  nämltct)  von 
SSöfem.  —  33.  verschampten,  ©djamlofen. —  38.  werbent,  umgelm.  —  40.  wollen 
fic  ftd)  triebt  barü&er  fdjftmen.  —  70,  1.  früher,  ba  man  ftd)  fo  freunblid)  gu  benehmen 
wuftte.  —  4.  ein  teil,  gum  £eil.  —  5.  wie  e§  gerabe  ftet)t.  —  7.  wenn  bie  übte  ©itte 
ein  ©nbe  nimmt.  —  8.  9Rad?  sing  ift  ich  51t  ergänzen.  —  10.  erbeiten  m.  ©en.,  er? 
warten.  —  11.  12.  wenn  man  mtr'3  glauben  wollte,  id)  renne  wofyl  bie  red)te  Slrt.  — 

15.  der  hän  ich  mich  ...  vereinet,  mit  benen  fyabe  td)  mid)  oerbuuben.  — 

16.  id)  beteilige  mid)  an  ber  f lugen  ^röblid)feit  fetterer  Seute.  —  18.  durch  die 
liute,  um  ber  Seute  willen. 


[71.] 


I.  $fttttneliei)er. 


71 


20      ist  mir  anders  danne  also, 

waz  dar  umbe?  ich  wil  doch  borgen: 

swie  sie  sint  so  wil  ich  sin, 

daz  sie  niht  verdrieze  min. 

manegem  ist  unmsere 
25      swaz  einem  andern  werre: 

der  si  ouch  bi  den  liuten  swaere. 
Ich  sage  iü  waz  uns  den  gemeinen  schaden  tuot: 

diu  wip  gelichent  uns  ein  teil  ze  söre. 

daz  wir  in  also  liep  sin  übel  alse  guot, 
30      seht,  daz  geliehen  nimet  uns  fröude  und  ere. 

schieden  uns  diu  wip  als  6, 

daz  sie  sich  ouch  liezen  scheiden, 

daz  gefrumte  uns  iemer  m§, 

mannen  unde  wiben,  beiden. 
35      waz  stet  übel,  waz  stet  wol, 

sit  man  uns  niht  scheiden  sol? 

edeliu  wip,  gedenket 

daz  ouch  die  man  waz  kunnen: 


Wip  muoz  iemer  sin  der  wibe  höhste  name 
und  tiuret  baz  dan  frowe,  als  ichz  erkenne, 
swä  nü  deheiniu  si  diu  sich  ir  wipheit  schäme, 
diu  merke  disen  sanc  und  kiese  denne. 
5      under  frowen  sint  unwip, 
under  wiben  sint  sie  tiure. 
wibes  name  und  wlbes  lip 
die  sint  beide  vil  gehiure. 


21.  waz  dar  umbe,  roas  t^ut  ba§?  —  borgen,  nämütf)  oon  ben  anbern  ^reube 
unb  Sorge,  bie  id)  felbft  nia)t  Ipabe.  —  24.  unmsere,  gleiajgütig.  —  25.  werre, 
üerbrieftlta)  ift.  —  26.  swser e,  läftig.  —  28.  gelichent,  ftetten,  achten  gleic^.  — 
$&  Übel  alse  guot,  böje  nrie  gut.  —  38.  kunnen,  nerftefyn.  —  39.  machen  fie 
{einen  Untertrieb  unter  eua),  \o  fommt  it)r  §u  (Schaben.  —  71,  1—13.  $ietfeicf)t  warb 
biefe  Strophe  Jßeranlaffung  ju  bem  (Streite  $nrifa;en  ^rauenlob  unb  Regenbogen  barüber, 
ob  „ätfeib"  ober  ,,^rau"  ben  SSor^ug  üerbiene.  —  "i.  tiuret,  mad)t  wert.  —  4.  kiese, 
roätile.  —  5.  unwip,  unroeiblidje  Sßeiber.  —  6.  tiure,  feiten.  —  8.  gehiure,  ans 


gelichents  iueh,  ir  sit  gekrenket. 


71. 


genehm. 


72 


I.  4fölmn£lt£bu\ 


[72.] 


swiez  umb  alle  frowen  var, 

wip  sint  alle  frowen  gar.  10 
zwivellop  daz  hcenet, 
als  under  wilen  fro  we: 

wip  döst  ein  name  ders  alle  kroenet. 
Ich  sanc  hie  vor  den  frowen  umbe  ir  blözen  gruoz: 
den  nam  ich  wider  mime  lobe  ze  löne.  i» 
swä  ich  des  geltes  nü  vergebene  warten  muoz, 
da  lobe  ein  ander,  den  sie  grüezen  schöne, 
swä  ich  niht  verdienen  kan 
einen  gruoz  mit  mime  sänge, 

dar  kör  ich  vil  hörscher  man  20 
minen  nac  od  ein  min  wange. 
daz  kit:  'mir  ist  umbe  dich 
rehte  als  dir  ist  umbe  mich/ 
ich  wil  min  lop  kören 

an  wip  die  kunnen  danken:  25 
waz  hän  ich  von  den  überhören? 


72. 

Ich  bin  als  unschedeliche  frö, 
daz  man  mir  wol  ze  lebenne  gan. 
tougenliche  stät  min  herze  hö: 
waz  touc  zer  werlte  ein  rüemic  man? 
wö  den  selben  die  so  manegen  schoenen  lip  5 
habent  ze  boesen  mseren  bräht! 
wol  mich,  daz  ichs  hän  gedäht! 
ir  suit  sie  miden,  guotiu  wip. 

Ich  wil  guotes  mannes  werdekeit 
vil  gerne  hceren  unde  sagen.  10 
swer  mir  anders  tuot,  daz  ist  mir  leit: 
ich  wilz  ouch  allez  niht  vertragen. 

9.  umb,  mit.  —  var,  geEm  möge  —  11.  zwivellop,  jmeibeutige§  Sob.  — 
h (i-ii et,  bringt  6cf)cmbe.  —  12.  roie  manchmal  ber  -Warne  $rau.  —  15.  wider,  gegen 
—  16.  geltes,  ^ofmeS.  —  vergebene,  umfonft.  —  20.  herscher,  ftoljer.  — 
21.  nac,  -ftcttfen.  —  ein  min  wange,  bie  eine  meiner  SBangen.  —  22.  kit,  befctgt, 
bebeutet.  —  2t5.  überhören,  überflogen.  —  72,  2.  gan,  gönnt.  —  3.  tougen- 
liche, fyeimltd).  —  4.  nm3  taugt  in  ber  SBett  ein  nrtnnrebtger  2>Zann ?  —  C.  ze  boesen 
meeren,  in  Übeln  9luf  —  7.  ichs,  id;  baran.  —  12.  vertragen,  bingetm  laffen. 


[73.] 


73 


rüema?re  unde  lügenaere,  swä  die  sin, 

den  verbiute  ich  minen  sanc, 
15  und  ist  äne  minen  danc, 

obs  also  vil  geniezen  min. 

Maneger  trüret  dem  doch  liep  geschiht: 

ich  hän  ab  iemer  höhen  muot, 

und  enhabe  doch  herzeliebes  niht. 
20  daz  ist  mir  also  lihte  guot: 

herzeliebes,  swaz  ich  des  noch  ie  gesach, 

da  was  herzeleide  bi. 

liezen  mich  gedanke  tri, 

son  wiste  ich  niht  umb  ungemach. 
25  Als  ich  mit  gedanken  irre  var, 

so  wil  mir  maneger  sprechen  zuo: 

so  swig  ich  und  läze  in  reden  dar. 

waz  wil  er  anders  daz  ich  tuo? 

hete  ich  ougen  oder  ören  danne  da, 
30  so  kund  ich  die  rede  verstän: 

swenn  ich  ir  beider  niht  enhän, 

son  kan  ich  nein,  son  kan  ich  ja. 
Ich  bin  einer  der  nie  halben  tac 

mit  ganzen  fremden  hat  vertriben. 
35  swaz  ich  fremden  ie  da  her  gepflac, 

der  bin  ich  eine  hie  beliben. 

nieman  kan  hie  fröude  vinden,  si  zerge" 

sam  der  liehten  bluomen  schin: 

da  von  sol  daz  herze  min 
40  niht  senen  nach  valschen  fremden  mö. 


73. 

Ein  man  verbiutet  äne  püiht 
ein  spil,  des  im  nieman  wol  gevolgen  mac. 
er  gihet,  swenne  ein  wip  ersiht 
sin  ouge,  daz  si  si  sin  österlicher  tac. 

i*;.  .wenn  fie  ctroaä  von  mir  §afcen.  —  32.  kan  ich,  gu  ergangen  ift  sagen.  — 
8&  dor  ...  eine,  von  ben  oerlaffen.  —  37.  si  zerge,  bie  niä)t  §ergetyt.  — 
3&  sam,  gleid&roie.  —  39.  da  von,  be^alb.  —  73,  1—9.  ©egen  MnmaxZ  Strep&e 
Jch  wir  be  umb  allez  daz  ein  wip,  I,  D^eintnar  GO— 68.  —  1.  2.  @in  2Jiann  mad)t 
auf  eigne  ^auft  einen  fo  J»oIjen  <Spieleinfa§,  bafj  ifjm  niemanb  folgen  fann.  —  4.  öster- 
licher tac,  Dftertag,  Sag  ber  2Uiferftef)ung ,  ber  ^reube.  Sgl.  SWeinntar  in  Winne- 
fangö  £rü§üng  ■  171,  19. 
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I.  jföUnneüeber. 


[74.] 


wie  wsere  uns  andern  liuten  so  geschehen  5 
solt  wir  im  alle  sines  willen  jenen? 
ich  bin  der  imez  versprechen  muoz: 
bezzer  wsere  miner  frowen  senfter  gruoz. 
deist  mates  buoz. 

cIch  bin  ein  wip  da  her  gewesen  io 
so  statte  an  ören  und  ouch  also  wol  gemuot : 
ich  truwe  ouch  noch  vil  wol  genesen, 
daz  mir  mit  solhem  steine  nieman  schaden  tuot. 
swer  küssen  hie  ze  mir  gewinnen  wil, 
der  werbe  ez  mit  fuoge  und  ander  spil.  15 
ist  daz  ez  im  wirt  iesä, 

er  muoz  sin  iemer  sin  min  diep,  und  habe  imz  da 
und  anderswä/ 


74. 

Owö,  hovelichez  singen, 
daz  dich  ungefiiege  dcene 
solten  ie  ze  hove  verdringen! 
daz  die  schiere  got  gehoene! 

owe  daz  din  wirde  also  geliget!  5 

des  sint  alle  dine  friunde  unfrö. 

daz  muoz  eht  also  sin:  nu  si  also: 

frö  Unfuoge,  ir  habt  gesiget.  • 

Der  uns  fröude  wider  brsehte 
diu  reht  und  gefüege  waere  io 
hei  wie  wol  man  des  gedsehte 
swä  man  von  im  seite  msere! 


6.  sines  willen  jenen,  feinem  SBtüen  jugeben.  —  7.  versprechen,  roiber^ 
fpred)en.  —  9.  ba3  ift  bie  2Bibertegung  be§  „matt"  (meines  SReinmar  68  gegen  feine 
©ettebte  au§gefprod)en).  —  10—18.  ©egenrebe  ber  ©eliebten.  —  12.  id;  benfe  aud)  roo^l 
nod)  bacon^ufommen.  —  13.  steine,  SDiebftaf)!.  3JUt  S3ejie^ung  auf  9teinmar§  ©tropfe 
Und  ist  daz  mir  min  saelde  gan  96 — 104,  raorin  ber  SDid)ter  ber  ©eliebten  einen 
$ufj  ftel)len  möd)te  —  15.  werbe  ez,  bemühe  fid)  barum.  —  16.  iesä,  atöbalb.  — 
17.  sin,  barum.  —  habe  imz,  möge  ba§  für  fid)  behalten.  —  74,  1.  93gl.  SJiinnefang  I, 
XIII  u.  95.  äBaltfyer  menbet  fid;  t)ier  gegen  9leibfyart3  23auernbid)tung ,  nrie  bie  SBerfe 
39  unb  40  berceifen.  —  3.  ie,  jemals.  —  ze  hove,  bei  §ofe.  —  verdringen,  uer= 
brängen.  —  4.  die,  bie  ungefügen  Xöuc.  —  schiere,  alSbalb.  —  gehrene,  iljreS 
2lnfct)n3  beraubt.  —  5.  geliget,  bamieberliegt.  —  7.  eht,  nun  einmal.  «Sei  e§  beim 
fo.  —  9.  wider,  gurücf.  —  12.  seite  msere,  erjäf)lte. 


[74.] 


I.  #timteltci)£r. 
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ez  waer  ein  vil  hovelicher  muot, 
des  ich  iemer  gerne  wünschen  sol. 

15  frowen  unde  herren  zseme  ez  wol. 

ow6  daz  ez  nieman  tuot! 

Die  daz  rente  singen  stcerent 
der  ist  ungeliche  mere 
danne  die  ez  gerne  hoerent. 

20  doch  volg  ich  der  alten  lere: 

ich  enwil  niht  werben  zuo  der  mül, 
da  der  stein  so  riuschend  umbe  gät 
und  daz  rat  so  mange  unwise  hat. 
merket  wer  da  harpfen  sül. 

25  Die  so  frevellichen  schallent 

der  muoz  ich  vor  zorne  lachen, 
dazs  in  selben  wol  gevallent 
mit  als  ungefüegen  Sachen, 
die  tuont  sam  die  frösche  in  eime  se 

30  den  ir  schrien  also  wol  behaget, 

daz  diu  nahtegal  da  von  verzaget, 
so  si  gerne  sunge  me. 

Swer  Unfuoge  swigen  hieze, 
waz  man  noch  von  fröuden  sunge! 

35  und  sie  abe  den  bürgen  stieze, 

daz  si  da  die  frön  niht  twunge. 
würden  ir  die  grözen  höve  benomen, 
daz  waer  allez  nach  dem  willen  min. 
bi  den  gebüren  lieze  ich  sie  wol  sin: 

40  dannen  ists  och  her  bekomen. 


13.  hovelicher  muot,  ein  angemeffeneS  23egel)ren.  —  21.  werben  zuo  der 
mül,  mir  Mlje  geben  in  ber  3JlüE)le.  —  23.  unwise,  ba§  Öegenteit  oon  wise,  SBeife, 
Gelobte;  alfo  Übeln  Xon.  —  24.  harpfen,  Warfen.  —  25.  bie  fo  fred;  yärm  madjert. 
—  32.  roenn  fie  boct)  gerne  nod)  meljr  fange.  —  33.  Swer,.  wenn  jemanb.  —  35.  unb 
fie  ans  ben  Söurgen  nerftiefje.  —  37.  würbe  ityr  ber  gutritt  ju  ben  großen  dürften!)  Öfen 
benommen. 


l. 

Tch  hörte  ein  wazzer  diezen 

^und  sach  die  vische  fliezen; 

ich  sach  swaz  in  der  werlte  was, 

velt  wait  loup  rör  unde  gras, 

swaz  kriuchet  unde  fliuget  5 

und  bein  zer  erde  biuget, 

daz  sach  ich,  unde  sage  iu  daz: 

der  keinez  lebet  äne  haz. 

daz  wilt  und  daz  gewürme 

die  stritent  starke  stürme,  10 

sam  tuont  die  vogel  under  in; 

wan  daz  sie  habent  einen  sin: 

si  endiuhten  sich  ze  nihte, 

si  enschüefen  starc  gerihte. 

sie  kiesent  ktinege  unde  reht,  15 

sie  setzent  herren  unde  kneht. 

so  wß  dir,  tiuschiu  zunge; 

wie  stöt  din  ordenunge, 

daz  nü  diu  mügge  ir  künec  hat, 

und  daz  din  ere  also  zergät!  20 


1,  l.  diezen,  raufdjert.  —  2.  fliezen,  f$tt>immen.  —  6.  unb  auf  ^üfeen  gefyt.  — 
10.  fämpfen  mächtige  ©treite  au3.  —  12.  aber  fie  tjaben  alle  ben  einen  8inn.  — 
18.  fie  roiuben  fitf)  nid)t§  bünfen.  —  14.  ftfjüfen  fie  feine ftarfe Dtedjtömadjt.  —  15.  kiesent, 
wägten.  —  17  ff.  fcejieljen  fia)  auf  ben  SBa&tftreit  WUppS  V.  oon  ©d&roaben  (1198)  unb 
OttoS  (IV.)  von  (Sadjfen.  —  19.  felbft  bte  2Tiücfe  £;at  itjren  ßönig. 


[1.  2.] 


II.  «Sprürije  uuo  Bettgeirirtjte. 
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bekerä  dich,  beköre. 

die  cirken  sint  ze  here, 

die  armen  künege  dringent  dich; 

Philippe  setze  en  weisen  üf,  und  heiz  sie  treten  hinder  sich. 


2. 

Ich  sach  mit  minen  ougen 
manne  und  wibe  tougen, 
daz  ich  gehörte  und  ge>ach 
swaz  iemen  tet,  swaz  iemen  sprach. 

5  ze  Röme  hörte  ich  liegen, 

zwene  künege  triegen. 
da  von  huop  sich  der  meiste  strit 
der  e  was  oder  iemer  sit, 
dö  sich  begunden  zweien 

io  pfaffen  unde  leien. 

daz  was  ein  not  vor  aller  not: 
lip  unde  sele  lac  da  tot. 
die  pfaffen  striten  sere; 
doch  wart  der  leien  mere. 

io  diu  swert  diu  leiten  sie  dernider, 

und  griffen  zuo  der  stole  wider: 
sie  bienen  die  sie  wolten, 
und  niht  den  sie  solten. 
dö  störte  man  diu  goteshüs. 

20  ich  hörte  verre  in  einer  klüs 


22.  cirken,  ©olbreifen,  b.  fy.  Äönigsfronen.  —  ze  here,  übermütig.  SDie 
dürften  finb  übermütig.  —  23.  Unter  armen  künege  finb  wafyrfdjeinlid)  bie  r>er* 
föiebenen  £§rontanbibaten  ber  ßett  ju  »erfte^n.  —  24.  Philippe,  ?ßE)ilipp  r»on  (Sdjrcaben. 
—  weisen,  eigentlich  „bie  SBaife",  gemeint  ift  ein  ©belftein  in  ber  5tönig§frone,  ber  nidjt 
ieine§gleitf)en  f)at.  2)er  ©inn  ift:  „^ilipp,  fe§e  bie  ftrone  auf  unb  fyeifce  fie  meieren." 
2)emnacf)  ift  ber  Spruä)  xooty  üor  ^ßbitippö  Krönung,  8.  (Sept.  1198,  gebietet.  — 
2,  1—24  benefit  fia)  mieber  auf  ben  «Streit  $J)üipp§  unb  DttoS  IV.  Sögt.  2lbel  in 
3tfa;r.  f.  SD.  2Ut.  IX,  138  ff.  —  2.  tougen,  ^eimlia).  —  3.  daz,  fobafj.  —  5.  liegen, 
lügen.  —  6.  triegen,  betrügen,  ^ßapft  ^nnocen^  III.  r»erftd)erte  beibe  £tyronf anbibaten 
feiner  ©unft.  —  10.  (3eiftlia)e  unb  2tfeltlic£)e.  —  15.  16.  $ie  ©eiftlid;?eit  legte  enblid)  ba3 
Sdjroert  nieber  unb  griff  gur  (Stola,  b.  £).  befann  fid;  auf  il>re  geiftliaje  3Jtatf)t.  — 
17.  bienen,  bannten.  1201  roarb  *pi)ilipp  gebannt.  —  19.  störte,  gerftörte.  — 
20.  klüs,  Älaufe,  ©infiebelei. 
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II.  Sprürije  unb  Bßttgebtdjte* 


[3.] 


vil  michel  ungebsere: 

da  weinte  eine  klöseneere, 

er  klagete  gote  siniu  leit: 

4owö  der  bäbest  ist  ze  junc:  hilf,  herre,  diner  kristenheit.' 


3. 

Ich  saz  üf  eime  steine 
und  dahte  bein  mit  beine, 
dar  üf  satzt  ich  den  eilenbogen, 
ich  hete  in  mine  hant  gesmogen 

daz  kinne  und  ein  min  wange.  5 
dö  dähte  ich  mir  vil  ange, 
wie  man  zer  werlte  solte  leben: 
deheinen  rät  kond  ich  gegeben, 
wie  man  driu  dinc  erwürbe 

der  keinez  niht  verdürbe.  10 
diu  zwei  sint  öre  und  varnde  guot, 
der  ietwederz  dem  andern  schaden  tuot; 
daz  dritte  ist  gotes  hülde, 
der  zweier  übergulde. 

die  wolte  ich  gerne  in  einen  schrin.  15 
ja  leider  desn  mac  niht  gesin, 
daz  guot  und  werltlich  6re 
und  gotes  hulde  mere 
zesamene  in  ein  herze  komen. 

stig  unde  wege  sint  in  benomen:  20 
untriuwe  ist  in  der  säze, 
gewalt  vert  üf  der  sträze; 
fride  unde  reht  sint  sere  wunt. 

diu  driu  enhabent  geleites  niht,  diu  zwei  enwerden  6  gesunt. 


21.  grofjeS  klagen.  —  22.  klösenaere,  ÄlauSner.  2Baltf)er  ftellt  tyier  unb  ferner 
nod)  einen  ÄlauSner  als  ba3  2flufter  eines  rechten  ©eiftlidjen  bar,  ber  nur  auf  ba§ 
©etftUaje  fief)t.  —  24.  bäbest,  ^apft.  ^nnoceng  III.  roar  frei  feiner  2Bat)l  1198  nur 
37  Safyre  alt.  —  3,  1—5.  $n  ber  fyier  gefdjilberten  (Stellung  geigen  bie  Silber  ber  3Q3ein* 
gartner  unb  großen  &eibelberger  Sieberljanbfdjrift  ben  SDiä)ter.  —  2.  dahte,  becfte.  — 
2)a§  eine  $nie  ift  über  ba£  anbre  gelegt,  becft  e§.  —  4.  gesmogen,  gefdjmiegt.  — 
5.  ein  min  wange,  eine  meiner  Spangen.  —  6.  ange,  forglid).  —  14.  überguld e, 
rca§  tncfyr  gilt.  —  18.  mere,  jemals  —  20.  2Beg  unb  (Steg  ift  i^nen  nerlegt.  — 
21.  säze,  £tnterljalt.  —  24.  diu  driu,  b.  I>  ©E)re,  SReid&tum,  ©ottcS  £ulb.  — -  diu 
zwei,  b.  f).  triebe  unb  S'tecfyt. 


[4.  5-3 


II.  Spruchs  uno  Britgeiitdjtß. 
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4. 

Diu  kröne  ist  elter  dan  der  künec  Philippes  si : 
da  müget  ir  alle  schowen  wol  ein  wunder  bi, 
wies  ime  der  smit  so  ebene  habe  gemachet, 
sin  keiserlichez  houbet  zimt  ir  also  wol, 

5      daz  sie  ze  rehte  nieman  guoter  scheiden  sol. 
ir  dwederz  da  daz  ander  niht  ens  wachet, 
sie  lachent  beide  ein  ander  an, 
daz  edel  gesteine  wider  den  jungen  süezen  man. 
die  ougenweide  sehent  die  fürsten  gerne. 

io      swer  nü  des  riches  irre  ge 

der  schowe  wem  der  weise  ob  sime  nacke  ste: 
der  stein  ist  aller  fürsten  leitesterne. 


o. 

Do  Friderich  üz  Üsterrich  also  gewarp, 
daz  er  an  der  sele  genas  und  im  der  lip  erstarp, 
dö  fuort  er  mine  kranechen  trite  in  derde. 
dö  gieng  ich  slichend  als  ein  pfäwe  swar  ich  gie, 
5      daz  houbet  hanht  ich  nider  unz  üf  miniu  knie: 
nü  riht  ich  ez  üf  nach  vollem  werde, 
ich  bin  wol  ze  fiure  komen, 

mich  hat  daz  riche  unci  ouch  diu  kröne  an  sich  genomen. 
wol  üf,  swer  tanzen  welle  nach  der  gigen! 
lö      mir  ist  miner  swaere  buoz: 

erste  wil  ich  ebene  setzen  minen  fuoz 
und  wider  in  ein  höhgemüete  stigen. 


4,  1—12.  2)iefer  nrie  bie  folgenben  trier  Sprühe  begeben  fid;  alte  auf  ^btltpp  »ort 
3d)raaben  unb  feine  5£Ba£)l  unb  Krönung,  raeldier  2Baltber  angeroofint      baben  fd^etnt.  — 

—  B.  smit,  Sd;mieb.  —  ebene,  paffenb.  —  5.  sie,  b.  b.  fein  £aupt  unb  bie  tone. 

—  ze  rehte,  mit  9ftecf)t.  —  6.  feine  t>on  beiben  fd)äbigt  ba§  anbre.  —  10.  wer  nun 
in  '^iejug  auf  bie  9teid)3gen)alt  ungeroifj  tft.  —  11.  der  weise,  ber  befte  unb  einzigartige 

f  ©betftein  ber  tone.  Sei  Ctto§  IV.  tonung  bebiente  man  fid;  nid;t  ber  edjten  3teid)3s 
fleinobien,  bie  aber  ^ßbilipp  trug.  —  5,  1.  $riebrid)  von  Dfterreid)  f  1198  mar  2Baltber3 
©önner  gemefen.  —  3.  ba  mad)te  er  meine  bodjmütigen  #rantd;ettfd)ritte  bemütig.  — 

R£  5.  hanht,  lief*  ia)  Rängen.  —  7.  id)  bin  $u  einem  gaftlid)en  $euer  gef'ommen.  — 
10.  mein  Plummer  ift  ju  Gnbe.  —  11.  erste,  je^t  erft.  —  ebene,  bequem. 

1 
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II.  SSpvndjz  unt>  BsitgeMdjte» 


[6.  7.] 


6. 

Ez  gienc  eins  tages  als  unser  herre  wart  geborn 
von  einer  maget  dier  im  ze  muoter  häte  erkorn 
ze  Megdeburc  der  künec  Philippes  schöne, 
da  gienc  eins  keisers  bruoder  und  eins  keisers  kint 
in  einer  wät,  swie  doch  die  namen  drige  sint:  5 
er  truoc  des  riches  zepter  und  die  kröne, 
er  trat  vil  lise,  im  was  niht  gäch: 
im  sleich  ein  höhgeborniu  küneginne  nach, 
rös  äne  dorn,  ein  tube  sunder  gallen. 
diu  zuht  was  niener  anderwä:  10 
die  Düringe  und  die  Sahsen  dienden  also  da, 
daz  ez  den  wisen  muoste  wol  gevallen. 


7. 

Philippes,  künec,  die  nähe  spehenden  zihent  dich, 
dun  sist  niht  dankes  milte:  des  bedunket  mich 
wie  du  da  mite  verliesest  michels  mere, 
du  möhtest  gerner  dankes  geben  tüsent  pfunt, 
dan  drizec  tüsent  äne  danc.    dir  ist  niht  kunt  5 
wie  man  mit  gäbe  erwirbet  pris  und  ere. 
denk  an  den  milten  Salatin: 
der  jach  daz  küneges  hende  dürkel  solten  sin: 
so  würden  sie  erforht  und  ouch  geminnet. 
gedenke  an  den  von  Engellant,  io 
wie  tiure  man  den  löste  durch  sine  milten  hant. 
ein  schade  ist  guot  der  zwene  frumen  gewinnet. 


6,  l.  alfo  gu  2BeiIpnad)tett.  2)er  ©prud)  fdn'lbert  ^ilippS  ÄrömmgSfird&gcmg  gu  äftagbe* 
bürg.  —  4.  5.  Sßljilipp  roar  £einrtä)§  VI.  SBruber,  $riebrid)3  I.  ©oljn  uttb  felbft  Äönig. 
5.  wät,  (SJeroanb.  —  7.  gäch,  eilig.  —  8.  bie  Königin  ift  ^ilippS  ©emaE)lin  3ftaria 
($rene).  —  9.  tube,  £aube.  —  sunder,  oljne.  —  10.  ein  fold?  eble§  Seneljimen  roar 
nirgenbä  fonftroo  gu  finben.  —  11.  bie  tfyüringifdjen  urtb  fad)fifdfjen  ©belleute.  — 
7,  1.  nähe  spehenden,  fdjarfe  23eobad)ter.  —  2.  dankes  milte,  au3  eignem  2ln= 
trieb  freigebig.  —  des,  barnm.  —  3.  michels,  um  ein  ©rofce3.  —  7.  Sal  at  in 
ber  ©arajenenfürft  (t  1193)  galt  allgemein  als  ein  SSorbilb  in  föniglid)en  @igenfd)aften. 
—  8.  jach,  fprad;.  —  dürkel,  burd)löd)ert  —  9.  erforht,  gefürd)tet.  —  10.  11.  ge* 
meint  ift  ^id)arb  Söroenfyera,  ber  ein  ungeheuer  £)ol;e§  Söfegelb  Jaulen  mufjte.  — 
11.  durch,  um  ...  roillen.  —  12.  frumen,  SBortetle. 


[8.  9.] 


II.  Sprürije  unö  Bettgeotdjte. 
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8. 

Der  in  den  ören  siech  von  ungesühte  si, 
daz  ist  min  rät,  der  läz  den  hof  ze  Düringen  fri: 
wan  kmnet  er  dar,  deswär  er  wirt  ertoeret. 
ich  hän  gedrungen  unz  ich  niht  ine  dringen  mac. 

5      ein  schar  vert  üz,  diu  ander  in,  naht  unde  tac. 
gröz  wunder  ist  daz  iemen  da  gehoeret. 
der  lantgräve  ist  so  gemuot 
daz  er  mit  stolzen  helden  sine  habe  vertuot 
der  iegeslicher  wol  ein  kenpfe  wsere. 

io      mir  ist  sin  höhiu  fuore  kunt: 

und  gülte  ein  fuoder  guotes  wines  tüsent  pfunt, 
da  stüende  doch  niemer  ritters  becher  laere. 


9. 

Üb  ieman  spreche  der  nu  lebe 

daz  er  gesaehe  ie  grcezer  gebe, 

als  wir  ze  Wiene  haben  durch  öre  enpfangen? 

man  sach  den  jungen  fürsten  geben, 
5         als  er  niht  langer  wolte  leben. 

da  wart  mit  guote  wunders  vil  begangen. 

man  gap  da  niht  bi  drizec  pfunden, 

wan  silber,  als  ez  waere  funden, 

gab  man  hin  und  riche  wät. 
io         ouch  hiez  der  lürste  durch  der  gernden  hulde 

die  malhen  vor  den  stellen  laeren. 

ors,  als  ob  ez  lember  waaren, 

vil  maneger  dan  gefüeret  hat. 

ezngalt  da  nieman  siner  alten  schulde: 
15         daz  was  ein  minneclicher  rät. 


8,  1.  siech  von  ungesühte,  franf  burd)  böfes  Siedjtum.  —  2.  gemeint  ift  ber 
£of  bes  fängerfreunblta)en  Hermann  non  Düringen.  —  3.  deswär,  luaßrüd;.  — 
•rtcer et,  jum  Marren  gemalt.  —  4.  gedrungen,  miä)  gugebriingt.  —  9.  von  benen 
jeber  ein  ^msfämpfer  fein  tonnte.  —  10.  höhiu  fuore,  tyod^erjige  2lrt.  — 
9,  2.  gebe,  föaße.  —  3.  ze  Wiene,  am  £oje  £eopolb§  VII.  von  öfterretd;.  — 
5.  als  er,  alö  ob  er.  —  8.  wan,  fonbern.  —  10.  durch  ...  hulde,  um  bie 
Neigung  ber  Öaben  .£etfd;enben  gu  gewinnen.  —  11.  malhen,  9Jicmteltafd;en.  Scooolb 
lief*  juerft  bie  3Jianteltafd)en  unb  bann  aua;  bie  (Ställe  felbft  leeren.  —  12.  ors,  ^ferbe. 
—  lember.  Lämmer.  21I§  ob  fie  nur  ben  2Bert  non  Lämmern  Batten.  —  14.  niemanb 
mufjte  ba  fetner  alten  <5tt)ulb  entgelten.  Saltier  fajeint  fia)  irgenb  ein  SSergefyen  gegen 
£eopolb  §aben  gu  fa)ulben  fommen  laffen. 


$er  Süiinnefang  be§  12.  bi§  14.  %al)vfy.  IL 
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II.  Sprödje  una  Bettgeötdjte. 


[10.  11.] 


10. 

Mir  ist  verspart  der  sselden  tor, 
da  stön  ich  als  ein  weise  vor, 
mich  hilfet  niht  swaz  ich  dar  an  geklopfe. 
wie  möht  ein  wunder  grcezer  sin? 
ez  regent  bedenthalben  min,  5 
daz  mir  des  alles  niht  enwirt  ein  tropfe, 
des  fürsten  milte  üz  Österriche 
fröut  dem  süezen  regen  geliche 
beidiu  Hute  unt  ouch  daz  lant. 
er  ist  ein  schoene  wol  gezieret  heide  io 
dar  abe  man  bluomen  brichet  wunder, 
und  braeche  mir  ein  blat  dar  under 
sin  vil  milterichiu  hant, 
so  möhte  ich  loben  die  süezen  ougenweide. 
hie  bi  si  er  an  mich  gemant.  15 


11. 

Der  hof  ze  Wiene  sprach  ze  mir: 
'Walther,  ich  solte  lieben  dir, 
nu  leide  ich  dir:  daz  müeze  got  erbarmen, 
min  wirde  diu  was  wilent  gröz: 
dö  lebte  niender  min  genöz,  5 
wan  künec  Artüses  hof:  so  we  mir  armen! 
Wä  nu  ritter  unde  fro  wen 
die  man  bi  mir  solte  schowen? 
seht  wie  jämerlich  ich  ste. 

min  dach  ist  fül,  so  risent  mine  wende.  io 

mich  enminnet  nieman  leider. 

golt  silber  ros  und  dar  zuo  kleider 

diu  gab  ich,  unde  hat  ouch  me: 

nun  hab  ich  weder  schappel  noch  gebende 

noch  frowen  zeinem  tanze,  owö!?  15 


10,  1.  verspart,  üerfperrt.  —  3.  swaz,  foüiet  aud).  —  5.  bedenthalben, 
auf  beiben  ©eiten.  —  U.  wunder  mit  ©en.,  umnberüiel  von.  —  11,  2.  lieben, 
gefallen.  --  3.  leide,  mißfalle.  —  5.  ba  lebte  ntrgeubS  meinesgleichen.  —  10.  risent, 
verfallen.  —  14.  schappel  noch  gebende,  dränge  nod;  nnbern  Äopfpufc. 


[12.  13.] 


II.  Sorüdje  imb  Beitgtbtdjte. 
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12. 

Künc  Constantin  der  gap  so  vil, 

als  ich  ez  iu  bescheiden  wil, 

dem  stuol  ze  Rome,  sper  kriuz  unde  kröne. 

zehant  der  engel  lüte  schrö: 
5         'owe,  owe,  zem  dritten  wö! 

e  stuont  diu  kristenheit  mit  zühten  schöne: 

der  ist  nü  ein  gift  gevallen, 

ir  honec  ist  worden  zeiner  gallen. 

daz  wirt  der  werlt  her  nach  vil  leit.' 
io         alle  fürsten  lebent  nü  mit  eren, 

wan  der  hoehste  ist  ges wachet: 

daz  hat  der  pfaffen  wal  gemachet. 

daz  si  dir,  süezer  got,  gekleit. 

die  pfaffen  wellen t  leien  reht  verkören. 
15         der  engel  hat  uns  war  geseit. 


13. 

Nu  wachet!  uns  get  zuo  der  tac, 

gein  dem  wol  angest  haben  mac 

ein  ieglich  kristen,  juden  unde  heiden. 

wir  hän  der  zeichen  vil  gesehen, 
5         dar  an  wir  sine  kunft  wol  spehen, 

als  uns  diu  schrift  mit  wärheit  hat  bescheiden. 

diu  sunne  hat  ir  schin  verköret, 

untriuwe  ir  sämen  üz  geröret, 

allenthalben  zuo  den  wegen: 
io         der  vater  bi  dem  kinde  untriuwe  vindet, 

12,  1—3.  Sejieljt  fid)  auf  bie  fogenannte  ßonftantinifdje  ©ajenfung  be3  $ird)enftaat3 
an  ben  ^papft.  —  3.  £>ier  finb  bie  2Jiartertoerf5euge  Gljrifti  genannt  —  4.  zehant, 
atebalb.  —  sehr 6,  fa)rie.  —  6.  e,  oorbem.  —  7.  -Wad)  alter  ©age  foil,  al§  bie 
2a)enfung  gemacht  mar,  eine  ©ngeleftimme  com  Gimmel  gerufen  Ejaoen:  „£eute  ift  ©ift 
in  bie  ftirdje  gegoffen  toorben."  Sßgl.  SßerS  15.  —  11.  nur  ber  §öd)fte  $ürft  (©Ott)  ift 
gefajäbigt.  —  12.  der  pfaffen  wal,  fo  fann  bod;  roofyl  nur  bie  2BaE)l  $riebrid)3  II. 
(1212)  genannt  werben,  ba  biefer  oon  Sßapft  unb  ©eiftlidtfett  gegen  Otto  IV.  oefonber§ 
begünftigt  warb.  —  13.  gekleit,  geflagt.  —  14.  leien  reht,  b.  fy.  ba§  9icd;t  ber 
2BeltUa)en,  ben  Äaifer  äu  toä^len.  —  15.  cgi.  2(nm.  3U  7.  —  13,  2.  gein  dem,  oor 
bem.  ©emeint  ift  ber  £ag  beö  jüngften  ©eridjtS.  —  5.  kunft,  kommen.  —  7.  ©3 
toar  alfo  eine  SonnenfiufterniS,  oietteiajt  bie  oom  27.  %lov.  1201.  —  8.  üz  gereret, 
au^geftreut.  —  9.  zuo  den  wegen,  auf  bie  SBege. 

6* 
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II.  5prüdje  unb  Beitgebidjte* 


[14.  15.] 


der  bruoder  sinem  bruoder  liuget, 

geistlich  leben  in  kappen  triuget, 

die  uns  ze  bimel  solten  stegen; 

gewalt  göt  üf,  rebt  vor  geribte  s  windet. 

wol  üf!  bie  ist  ze  vil  gelegen.  15 


14. 

leb  hoere  des  die  wisen  jenen 
daz  ein  geribte  sül  gesebeben, 
daz  nie  debeinez  mö  wart  also  strenge, 
der  ribtser  spriebet  sä  zebant: 

'gilt  äne  borg  und  äne  pfant.'  5 
da  wirt  des  mannes  rät  vil  kurz  und  enge, 
daz  bilf  mir,  frowe,  bie  besorgen, 
sit  daz  dort  nieman  wil  borgen, 
dureb  die  boebsten  fröude  din 

die  dir  der  beilige  engel  ze  ören  bräbte,  io 

dö  er  dir  ze  tragenne  kunte 

da  von  sieb  din  fröude  erzunte 

und  unser  werndez  beil  sol  sin. 

der  dir  der  fröude  von  alrerst  gedähte, 

des  tröst  si  an  dem  ende  min.  15 


15. 

So  we  dir,  Werlt,  wie  übel  du  stest! 
waz  dinge  du  alzan  begest 
diu  von  dir  sint  ze  lidenne  ungenseme! 
du  bist  vil  näcb  gar  äne  sebam. 
got  weiz  wol,  ich  bin  dir  gram:  5 
din  art  ist  elliu  worden  widerzaeme. 
waz  ören  häst  uns  her  behalten? 
nieman  siht  dich  fröuden  walten, 

12.  bie  ein  geiftlid;e§  Seben  in  Hutten  führen,  bie  betrügen.  —  13.  stegen,  geleiten. 
—  14.  get  üf,  gewinnt,  fteigt.  —  15.  §ier  wirb  gu  üiel  müfjig  gelegen.  —  14,  2.  SBieber 
ift  baä  iüngfte  ©eriajt  gemeint.  —  5.  gal;le  jcjjt  oI;nc  2(uffd;ub  nnb  otyne  S3erpfänbnng.  — 
7.  frowe,  ^eilige  $nngfrcm.  —  10.  ber  cnglifdje  ©rnfj.  —  11.  kunte,  oerfünbete.  — 
14.  gedahte  tn.  ©en.,  etn;a5  subacute.  —  15,  2.  alzan,  fortwätyrenb.  —  3.  ze 
lidenne  ungenau  me,  fdjroer  gn  ertragen.  —  6.  widerzseme,  tabeln§n>ert. 


[16.  17.] 


II.  5prödjß  unb  Bdtggötdjte* 
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als  man  ir  doch  wllent  pflac. 
io         w6  dir,  wes  habent  diu  milten  herze  engolten? 

für  diu  lopt  man  die  argen  riehen. 

werlt,  du  stöst  so  lästerlichen, 

daz  ichz  niht  betiuten  mac. 

tri  we  und  wärheit  sint  vil  gar  bescholten: 
15         daz  ist  ouch  aller  ßren  slac. 


16. 

Ez  troumte,  des  ist  manic  jär, 

ze  Babilöne,  daz  ist  war, 

dem  künege,  ez  würde  boeser  in  den  riehen. 

die  nü  ze  vollen  boese  sint, 
5         gewinnent  die  noch  boeser  kint, 

ja  herre  got,  wem  sol  ich  diu  geliehen? 

der  tievel  wser  mir  niht  so  smsehe, 

quseme  er  dar  da  ich  in  saehe, 

sam  des  boesen  boeser  barn, 
io         von  der  geburt  enkumt  uns  frum  noch  6re. 

die  sich  selben  so  verswachent 

und  ir  bösen  boeser  machent, 

an  erben  müezen  sie  vervarn. 

daz  tugendelöser  herren  werde  iht  mere, 
15         daz  solt  du,  herre  got,  bewarn. 


17. 

Die  veter  habent  ir  kint  erzogen, 
dar  ane  sie  böde  sint  betrogen: 
sie  brechent  dicke  Salomönes  lßre. 
der  sprichet,  swer  den  besemen  spar 

13.  betiuten,  betreiben.  —  14.  bescholten,  befc^impft  —  15.  slac,  S3ers 
mrf)timg.  —  10,  i.  2)er  Xvaum  Sftebuf abttejarä ,  Daniel  2.  —  4.  ze  vollen,  burd)  imb 
buret).  —  geliehen,  v  erg  leiten.  —  7.  smsehe,  üerädjtlttf).  —  8.  quae  me,  fetme. 
—  9.  a(3  ba3  böfere  5ttnb  be§  93iHen.  —  10.  frum,  üftu^en.  —  11.  verswachent, 
traben.  —  12.  bösen,  Söfefetn.  —  13.  ofme  3Qad)fommen  folften  fie  batyinfatyren.  — 
15.  be  warn,  »erlitten.  —  17,  4.  besemen,  föute. 


86  II.  SSvxnäjt  imb  Bettgebichte,  [18.] 

daz  der  den  sun  versüme  gar:  5 
des  sint  sie  ungebachen  und  an  6re. 
hie  vor  dö  was  diu  werlt  so  schoene, 
nu  ist  si  worden  also  hoene. 
des  enwas  niht  wilent  e. 

die  jungen  habent  die  alten  so  verdrungen.  io 

nu  spottet  also  dar  der  alten! 

ez  wirt  iu  selben  noch  behalten: 

beitet  unz  iuwer  jugent  zergö: 

swaz  ir  nu  tuot,  daz  rechent  iuwer  jungen. 

daz  weiz  ich  wol  und  weiz  noch  me\  15 


18. 

Wer  zieret  nü  der  ören  sal? 
der  jungen  ritter  zuht  ist  smal: 
so  pflegent  die  knehte  gar  unhövescher  dinge 
mit  worten  und  mit  werken  ouch. 
swer  zühte  hat,  der  ist  ir  gouch.  s 
nemt  war,  wie  gar  unfuoge  für  sich  dringe, 
hie  vor  dö  berte  man  die  jungen 
die  da  pflägen  frecher  zungen: 
nü  ist  ez  ir  werdekeit. 

sie  schallent  unde  scheltent  reine  frowen.  io 
we  ir  hiuten  und  ir  hären 
die  niht  kunnen  frö  gebären 
sunder  wibe  herzeleit!  • 

da  mac  man  stinde  bi  der  schände  schowen 

die  maneger  üf  sich  selben  leit.  15 


5.  versüme,  üernadjtäffige.  —  6.  ungebachen,  eigentlich  unauSgebacfen,  un- 
auSgebübet.  SDte  Stelle  ift  üerborben.  33ielleiti)t  ift  ju  lefen  die  ungebarten,  bie 
Ungefdjlagenen.  —  8.  hoene,  fdnnäblid;.  —  9.  fo  roar  e§  früher  mc§t.  —  10.  ver- 
d  run  gen,  »erbrängt.  —  Ii.  fpottet  iEjr  nur  ber  2Uten  —  12.  behalten,  t)or= 
behalten.  —  13.  beitet,  wartet.  —  unz,  bi$  baf3.  —  IS,  2.  zuht,  gutes  Söenefnnen. 

—  smal,  gering.  —  3.  bie  knappen  benehmen  fia)  aud;  red;t  ungebilbet.  —  5.  gouch, 
yiaxv.  —  i>.  für  sich  dringe,  ^yortfrijritte  mad;e.  —  7.  berte,  fd;lug.  —  9.  SJhtn 
ift  ^red)&eit  für  fie  ein  £ob.  —  10.  schallent,  machen  2ärm.  —  11.  hiuten, 
fehlten,    £ter  formelhaft  nerbunben  mit  hären.   33gl.  „mit  §aut  «nb  §aar"  =  ganj. 

—  13.  sunder,  ofme.  —  15.  leit,  legt. 


[19.  20.] 


IL  S?priiri]£  unb  Beügefcidjte. 
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19. 

Swer  äne  vorhte,  herre  got, 

wil  sprechen  diniu  zelien  gebot, 

und  brich  et  diu,  daz  ist  niht  rehtiu  minne. 

dich  heizet  vater  maneger  vil: 
5         swer  min  ze  bruoder  niht  enwil 

der  spricht  diu  starken  wort  üz  krankem  sinne. 

wir  wahsen  üz  gelichem  dinge: 

spise  frumet  uns,  diu  wirt  ringe, 

so  si  durch  den  munt  gevert. 
io         wer  kan  den  herren  von  dem  knehte  scheiden, 

swa  er  ir  gebeine  blözez  fünde, 

het  er  ir  joch  lebender  künde, 

so  gewürme  daz  fleisch  verzert? 

im  dienent  kristen  juden  unde  heiden, 
15         der  elliu  lebendiu  wunder  nert. 


20. 

Swer  houbetsünde  unt  schände  tuot 
mit  siner  wizzende  umbe  guot, 
sol  man  den  für  einen  wisen  nennen? 
swer  guot  von  disen  beiden  hat, 
5         swerz  an  im  weiz  unt  sichs  verstät, 
der  sol  in  zeinem  tören  baz  erkennen, 
der  wise  minnet  niht  so  söre 
alsam  die  gotes  hulde  und  Are: 
sin  selbes  lip,  wip  unde  kint, 
io         diu  lät  er  e  er  disiu  zwei  Verliese, 
er  töre,  er  dunket  mich  niht  wise, 
und  ouch  der  sin  ere  prise: 
ich  waen  sie  beide  tören  sint. 

19,  4—6.  (%r  mancher  nennt  bid)  Sßater:  roer  mid)  bann  audj  nidjt  gum  33ruber 
fjaben  raitt,  ber  fpriajt  biefe  bebeutung3t>o(len  SBorte  otme  rid>tige$  SßerftänbniS  au§.  — 
7.  nur  foüten  bafjer  aud;  Srüber  fein.  —  8.  frumet,  nüiit,  erhält.  —  wirt  ringe, 
wirb  ftein  gemacht.  —  9.  gevert,  geljt.  —  11.  blözez,  entblößt.  —  12.  unb  E)ätte  er 
fie  bei  £eben  gefannt.  —  13.  sö,menn.  —  15.  nert,  erhält.  —  20,  1.  houbetsünde, 
Sobfünbe.  —  2.  wizzende,  mit  2Biffen.  —  umbe  guot,  um  be§  (Mbe§  mitten.  — 
4.  8 wer,  menn  jemanb.  —  5.  mer  ba§  bei  i^m  tueijj  unb  e3  bemerkt.  —  7.  niht, 
nichts. 
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II.  «Sprüdjß  unb  Bettgeötdj.tß* 


[21.  22.] 


er  gouch,  swer  für  diu  zwei  ein  anderz  kiese! 

der  ist  an  rehten  witzen  Mint.  15 


-  21. 

June  man,  in  swelher  aht  du  bist, 
ich  wil  dich  leren  einen  list: 
du  lä  dir  niht  ze  wö  sin  nach  dem  guote, 
lä  dirz  ouch  niht  zunmsere  sin. 

und  volges  du  der  lere  min,  o 

so  wis  gewis,  ez  frumt  dir  an  dem  muote. 

die  rede  wil  ich  dir  baz  bescheiden. 

und  last  du  dirz  ze  söre  leiden, 

zergät  ez,  so  ist  din  fröude  tot: 

wilt  aber  du  daz  guot  ze  sere  minnen,  io 

du  maht  Verliesen  sele  und  öre. 

da  von  so  volge  miner  lere: 

leg  üf  die  wäge  ein  rehtez  löt 

und  wig  ouch  dar  mit  allen  dinen  sinnen, 

als  ez  diu  mäze  uns  ie  gebot.  15 


22. 

Waz  wunders  in  der  weilte  vert! 
wie  manic  gäbe  uns  ist  beschert 
von  dem  der  uns  üz  nihte  hät  gemachet! 
dem  einen  git  er  scheenen  sin, 

dem  andern  guot  unt  den  gewin,  5 
daz  er  sich  mit  sin  selbes  guote  swachet. 
armen  man  mit  guoten  sinnen 
sol  man  für  den  riehen  minnen, 
ob  er  eren  niht  engert. 

ja  enist  ez  niht  wan  gotes  hulde  und  ere  io 
dar  nach  diu  werlt  so  sere  vihtet: 

14.  diu  zwei,  b.  ft.  ©otte§  £ulb  unb  @f»re.  —  kiese,  rocUjle.  —  15.  an  rehten 
witzen,  an  aller  ßinfidjt.  —  21,  1.  aht,  ©taub.  —  6.  e3  nüijt  bir  in  ber  Seele.  — 
7.  bescheiden,  erflären.  —  8.  leiden,  üerfyafjt  fein.  -ftämltd)  bie  ©lücfSgüter.  — 
13.  löt,  ©etotdjt  —  15.  mäze,  3Jiapalten.  —  22,  1.  2Bte  mel  2Bnnberbareä  getyt  in 
ber  SSelt  cor  ftd>!  —  8.  üz  nihte,  aus  utd)t3.  —  G.  bafj  er  fid;  mit  feinem  eignen 
Öute  fäjäbigt.  —  9.  ob,  roenn.  —  er,  ber  Steide.  —  niht  engert,  niajt  verlangt. 
—  10.  e§  ift  nid;t  nur  ©otte§  £ulb  unb  ©bre.  ~  11.  vihtet,  ftrebt. 


[23.  24.]  IL  Sprüdjß  uni>  Bdtgebidjte.  89 

swer  sich  ze  guote  also  verpflihtet 
daz  er  der  beider  wirt  entwert, 
dern  habe  ouch  hie  noch  dort  niht  lönes  mere, 
i5         wan  si  eht  guotes  hie  gewert. 


23. 

Mit  saelden  müeze  ich  hiute  üf  stön, 

got  herre,  in  diner  huote  gön 

und  riten,  swar  ich  in  dem  lande  kere. 

Krist  herre,  läz  an  mir  werden  schin 
5         die  grözen  kraft  der  güete  din 

und  pflic  min  wol  durch  diner  muoter  öre. 

als  ir  der  heilig  engel  pflaege, 

unt  din,  dö  du  in  der  krippen  lsege, 

junger  mensch  und  alter  got, 
io         dömüetic  vor  dem  esel  und  vor  dem  rinde 

(und  doch  mit  saeldenricher  huote 

pflac  dln  Gabriel  der  guote 

wol  mit  triuwen  sunder  spot), 

als  pflig  ouch  min,  daz  an  mir  iht  erwinde 
15         daz  din  vil  götelich  gebot. 


24. 

Philippe,  künec  höre, 
sie  gebent  dir  alle  heiles  wort 
und  wolden  liep  nach  leide, 
nu  hast  du  guot  und  ere, 
5  daz  ist  wol  zweier  künege  hört: 

die  gip  der  Milte  beide, 
diu  Milte  lönet  same  diu  sät 
diu  wünnecliche  wider  gät 

12.  roer  fid)  bem  ©utc  fo  nerbinbet.  —  13.  bafj  er  bie  betbe  (®otte§  £ulb  unb  (Styre) 
»erliert.  —  15.  fonberrt  empfange  meinen  Sofm  E>ier  auf  @rben.  —  23,  l— 15.  3fteifefegen. 

—  9.  swar,  mo^in  immer.  —  k  6  r  e ,  mid)  menbe.  —  8.  lee ge,  lagft.  —  14.  erwinde, 
aufhöre.  —  15.  ba§  C^e&ot,  ba$  jebem  3Jtenfd)en  ein  <5d)tt£engel  jnr  «Seite  fteE»e.  — 
24,  l.  «Philipp  üon  Scfjroaben.  —  3.  wolden,  müßten  fyaben.  —  4.  ere,  ©fjrcngaben. 

—  6.  Milte,  ^retgebigfeit.  —  7.  same,  gleirf)mte.  —  sät,  SluSfaat. 
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II.  Sprüche  unt>  JtettgeMchte* 


[25.  26.] 


dar  nach  man  sie  geworfen  hat: 

wirf  von  dir  miltecliehe !  io 

swelch  künec  der  Milte  geben  kan, 

si  git  im  daz  er  nie  gewan. 

wie  Alexander  sich  versan! 

der  gap  und  gap,  und  gap  sim  elliu  riche. 


25. 

Wir  suln  den  kochen  raten, 
sit  ez  in  also  höhe  stö, 
daz  sie  sich  niht  versümen, 
daz  sie  der  fürsten  braten 

sniden  groezer  baz  dan  e  5 

doch  dicker  eines  dümen. 

ze  Kriechen  wart  ein  spiz  versniten, 

daz  tet  ein  hant  mit  argen  siten: 

sin  möhte  ez  niemer  hän  vermiten: 

der  brate  was  ze  dünne,  io 

des  muose  der  herre  für  die  tür, 

die  fürsten  säzen  ander  kür. 

der  nü  daz  riche  also  verlür, 

dem  stüende  baz  daz  er  nie  spiz  gewünne. 


26. 

Waz  eren  hat  frö  Böne, 
daz  man  so  von  ir  singen  sol? 
si  rehtiu  vastenkiuwe! 
sist  vor  und  nach  der  nöne 

i).  dar  nach,  je  nad)bem  —  12.  git,  giebt.  —  13.  nrie  badete  bort)  2Ue£Ctrtbei* 
(ber  ÖJrojje)!  —  14.  unb  fte  gab  tljm  alte  9tetd)e.  —  25,  1—14.  SDie  Deutung  biefeS 
6prud)e3  ift  unfidjer.  Db  auf  ^Ijilipp  ober  Dtto  IV.  ju  begießen?  —  1.  kochen, 
£öd)en.  Öemeint  finb  bie  9^äte  be3  ftönig§.  —  2.  ba  e§  itjnen  fo  teuer  ju  fteEjen  f'omme. 
$ronifd).  —  4.  2)ie  dürften  (inb  ©äfte  an  ber  Könige  reifet).  SDer  traten  finb  bie  ju 
üergebenben  ©üter  unb  (Sfyren.  33gt.  SBolfram  im  Sißeljalm  286,  19:  her  Vogelweid 
von  braten  sanc.  —  7.  Kriechen,  ©rierfjenlanb.  —  spiz,  (Spiefjbraten.  SDie§ 
get)t  mofyl  auf  bie  2(bfel}ung  be§  gried;ifd)cn  Maiferö  $\aat  2lngeluä.  23gl.  $er§  11.  — 
8.  argen,  böfen.  —  9.  vermiten,  unterlaffen.  —  12.  bie  dürften  festen  fid;  gu  einer 
anbern  SBaljl.  —  26,  1—14.  Sadjmanu  ficfjt  biefen  (Sprud)  al§  etrca  gegen  einen  ©pöttcr 
auf  2ßaltl;er§  £ieb  com  £almmcffen  gerichtet  an,  ber  bte  23oEmc  alk  »iel  lobenswerter 
bejeid)net  I;abe  benn  ben  ©raSIjalm.  —  3.  vastenkiuwe,  $aftenfrafj.  —  4.  nöne, 
Gfyrifti  Himmelfahrt.  (SE)riftu§  fotf  um  bie  neunte  ©tunbc  (:5  lUjr  nadjm.)  gen  Gimmel 
gefahren  fein. 


[27.] 


II.  £>prüd]ß  unb  B.ettg.eoid)te. 
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5         fül  und  ist  der  wibel  vol 

von  erste  in  der  niuwe 

ein  halm  ist  kreftec  unde  guot: 

waz  er  uns  allen  liebes  tuot! 

er  freut  vil  manegem  sinen  muot: 
io         wie  danne  umb  sinen  sämen? 

von  grase  wirdet  halm  ze  strö, 

er  machet  manic  herze  frö, 

er  ist  guot  nider  unde  hö. 

frou  Böne  —  set  libera  nös  ä  mälö,  amen. 


27. 

Mir  hat  ein  lieht  von  Franken 
der  stolze  Missenaere  braht: 
daz  vert  von  Ludevvige. 
ichn  kan  ims  niht  gedanken 

5         so  wol  als  er  min  hat  gedäht, 
wan  daz  ich  tiefe  nige 
künd  ich  swaz  ieman  guotes  kan, 
daz  teilte  ich  mit  dem  werden  man. 
der  mir  so  höher  ören  gan, 

io         got  müeze  ouch  im  die  sinen  iemer  mören. 
zuo  flieze  im  aller  saelden  fluz, 
niht  wild  s  mide  sinen  schuz, 
sins  hundes  louf,  sins  homes  duz 
erhelle  im  und  erschelle  im  wol  nach  Oren. 


5.  wibel,  2Bürmer.  —  6.  niuwe,  Neuheit.  £>ie  23oE)nen  fyahzn  üon  Anfang  an 
äßürmer.  —  10.  roie  fteht'5  benn  mit  feinem  Samen?  —  12.  ©djwerlich  ift  nur  an  ba3 
harmlofe  .ftinberfpiel  be3  $almmeffer§  gu  benfen;  voofyl  auch  an  ba£  Settproh-  — 
14.  Gegenüber  ber  33ohne  mufj  man  bitten:  „(Sonbern  erlöfe  un3  von  bem  Übel."  — 
27,  1.  lieht,  .fter^e,  fteljt  bier  in  ber  $8ebeutung  von  „(Befdjenf"  wie  kerze  89,  4. 
^rofrf)  teilt  in  £tfchr.  f.  X.  Sftytlol.  XX,  358  mit,  bafj  u.  a.  ber  @rjbifd;of  von  Dlmü§ 
noch  alljährlich  feinen  Beamten  ßer^eu  fdjenfe,  roa§  Söatf ernagel  auch  von  bem  Söafeler 
SSifd&of  f eftfteUt  Sie  große  £eibelberger  ^ieberhanbfdjrift  lieft  allerbingä  für  lieht: 
Ii  et  unb  ,öol|mann  glaubte  bie§  ((#erm.  I,  250)  auf  ein  ©ebidjt  über  £ubir>ig  von 
3E^üringert  beuten  flu  fönnen,  roährenb  anbere  in  Ludewic  ben  ^ergog  üubmig  von 
Söaiern  erblitfeu  rooüen,  ber  nad;  ^^i(ipp3  r>on  ©djroaben  Grmorbung  auf  bem  JRetd)5tag 
^u  gfranffutt  (^raufen)  1212  neben  Dflarfgraf  2)ietrid;  IV.  oon  steiften  mit  Dtto  IV. 
fid)  gegen  ben  |;apft  oerbanb.  2o  lange  rotr  bie  SSeranlaffung  bes  (SprudjeS  nid)t  fennen, 
bleibt  alle£  bunfel.  —  3.  vert,  fommt.  —  4.  ims,  e3  ift  rooljl  faum  anzunehmen,  ba$ 
biefer  X an!  bem  Mlssen?ere  al§  bloßem  Überbringer  gelte.  —  6.  nige,  mich  ner* 
neige.  —  9.  gan,  gönnt.  —  12—14.  Subroig  rotrb  bier  befonber*  al3  S^Öer  bargefteüt. 
—  id.  duz,  Schall.  —  14.  halle  unb  fchalle. 
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II.  Sprödje  unb  Beitgebidjte. 


[28.  29.] 


OwG  daz  wisheit  unde  jugent, 
des  mannes  schcene  noch  sin  tugent 
niht  erben  sol,  so  ie  der  lip  erstirbet! 
daz  mac  wol  klagen  ein  wiser  man 

der  sich  des  schaden  versinnen  kan,  6 
Eeimär,  waz  guoter  kunst  an  dir  verdirbet. 
du  solt  von  schulden  iemer  des  geniezen, 
daz  dich  des  tages  wolte  nie  verdriezen, 

dun  sprseches  ie  den  frowen  wol  

des  süln  sie  iemer  danken  diner  zungen.  io 
und  hetest  niht  wan  eine  rede  gesungen, 
'so  wol  dir,  wip,  wie  reine^in  nam!',  du  hetest  also  gestriten 
daz  elliu  wip  dir  iemer  me  genäden  solten  biten. 

Deswär,  Reimär,  du  riwes  mich 
michels  harter  danne  ich  dich,  15 
ob  du  lebtes  und  ich  wser  erstorben, 
ich  wilz  bi  minen  triuwen  sagen: 
dich  selben  wolt  ich  lützel  klagen: 
ich  klage  din  edelen  kunst,  daz  sist  verdorben, 
du  kündest  al  der  werlte  fröude  meren,  20 
so  duz  ze  guoten  dingen  woltes  kören. 

mich  riwet  din  wol  redender  munt  und  din  vil  süezer  sanc, 
daz  die  verdorben  sint  bi  minen  ziten. 
daz  du  niht  eine  wile  molitest  biten! 

so  leiste  ich  dir  geselleschaft:  min  singen  ist  niht  lanc.  25 
din  sele  müeze  wol  gevarn,  und  habe  din  zunge  danc. 


29. 

Swä  der  höhe  nid  er  gät 
und  ouch  der  nider  an  höhen  rät 
gezucket  wirt,  da  ist  der  hof  verirret, 
wie  sol  ein  unbescheiden  man 

28,  1—26.  S)tefe  ©tropfen  begießen  fid)  auf  ben  %ob  be§  berühmten  ©ängerS  9tein* 
mar  von  Hagenau,  ber  nad;  ber  von  ©ottfrieb  von  (Strasburg  im  Sriftan  angeftimmten 
Älage  vox  1207  erfolgt  fein  mufj.  —  3.  erben,  fid)  »ererben.  —  7.  von  schulden, 
mit  Stecht.  —  9.  j^ne  bafj  bu  über  bte  grauen  $ute§  rebeft.  —  12.  £)ie§  Sieb  9icinmar§ 
t>gl.  in  SJUnncfangS  ftriiljUng  3  165,  28.  —  13.  dir,  für  bid).  —  14.  Deswar,  raaljr* 
lid;.  —  riwes,  bauerft.  —  15.  michels  harter,  viel  mctyr. —  18.  lützel,  wenig. 
—  24.  biten,  marten.  —  20,  1—13.  SDiefer  ©prud)  roirb  geroöJmlid;  auf  bic  Regierung 
.<geinrid)3  VII.  gebeutet,  ber  bie  ©beln  ben  dürften  tJorjog.  —  3.  ge  zuck  et,  empor* 
gebogen.  —  4.  unbescheiden,  unoerftänbiger. 


[30.  31.] 


II.  Sprüdje  unh  Bettgeöidjte. 
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o  bescheiden  des  er  niht  enkan? 

sol  er  mir  büezen  des  mir  niht  enwirret? 
des  stent  die  höhen  vor  den  kemenäten: 
so  suln  die  nidern  umb  daz  riche  raten, 
swä  den  gebrichet  an  der  kunst,  seht,  da  tuont  sie  niht  mö 
io  wan  daz  siez  umbe  werfent  an  ein  triegen: 
daz  lerent  sie  die  fürsten,  unde  liegen, 
die  selben  brechent  uns  diu  reht  und  stcerent  unser  e. 
nu  sehet  wie  diu  kröne  lige  und  wie  diu  kirche  ste. 


30. 

Ich  muoz  verdienen  swachen  haz: 

ich  wil  die  herren  lören  daz, 

wies  iegeslichen  rät  wol  mügen  erkennen. 

der  guoten  rsete  der  sint  dri, 
5  dri  ander  bcese  stent  da  bi 

zer  linken  hant.   lät  iu  die  seh^e  nennen. 

frum  unde  gotes  hulde  und  werltlich  öre, 

daz  sint  die  guoten:  wol  im  der  sie  lere! 

den  möhte  ein  keiser  nemen  wol  an  sinen  höhsten  rät. 
io  die  andern  heizent  schade  sünde  und  schände. 

da  erkennes  bi  der  sie  e  niht  erkande. 

man  hceret  an  der  rede  wol  wiez  umb  daz  herze  stät. 

daz  anegeDge  ist  selten  guot,  daz  boesez  ende  hat. 


81. 

Dri  sorge  habe  ich  mir  genomen: 
möht  ich  der  einer  zende  komen, 
so  wsere  wol  getan  ze  minen  dingen, 
jedoch  swaz  mir  dä  von  geschiht, 
•r>  in  scheid  ir  von  ein  ander  niht: 

mir  mag  an  allen  drin  noch  wol  gelingen. 

5.  bescheiden,  entfdjeiben,  rerfte^en.  —  6.  foü  er  mir  gnt  machen  was  mir  n\d)t 
fcfjabet?  —  7.  kemenäten,  ßimmern.  ©ie  finb  vox  bie  Xf)i\v  gefegt.  —  10.  als  bctfj 
fie  eä  jum  betrug  menben.  —  11.  liegen,  lügen.  —  12.  6,  ©efefc:  —  30,  1.  swachen, 
geringe«.  —  3.  iegeslichen,  jeber  2lrt.  —  7.  frum,  9?u§en.  —  11.  erkennes, 
erfemte  fie.  —  13.  an  eg  enge,  Slnfang.  —  31,  2.  zende,  gu  ©nbe.  —  3.  fo  ginge  e3 
mir  in  meinen  Sachen  gnt.  —  5.  ir,  bie  Sorgen.   @en.  abhängig  »on  niht. 
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[IL  Sprüche  unö  Bettgebtdjte. 


[32.  33.] 


gotes  hulde  und  miner  fro  wen  minne, 

dar  umbe  sorge  ich,  wie  ich  die  gewinne; 

daz  dritte  hat  sich  min  erwert  unrehte  manegen  tac. 

daz  ist  der  wünnecliche  hof  ze  Wiene:  io 

in  gehirme  niemer  unz  ich  den  verdiene, 

sit  er  so  maneger  tugende  mit  so  stseter  triwe  pflac. 

man  sach  Liupoltes  hant  da  geben,  daz  si  des  niht  erschrac. 


32. 

Mir  hat  her  Gerhart  Atze  ein  pfert 
erschozzen  zlsenache. 
daz  klage  ich  dem  den  er  bestät: 
derst  unser  beider  voget. 

ez  was  wol  drier  marke  wert.  5 

nu  hoeret  frömde  sache, 

sit  daz  ez  an  ein  gelten  gät, 

wä  mite  er  mich  nu  zöget. 

er  seit  von  grözer  swsere, 

wie  min  pfert  mgere  io 

dem  rosse  sippe  wsere 

daz  im  den  vinger  abe 

gebizzen  hat  ze  schänden. 

ich  swer  mit  beiden  handen, 

daz  sie  sich  niht  erkanden.  15 

ist  ieman  der  mir  stabe? 


33. 

Rit  ze  hove,  Dietrich, 
'herre,  in  mac.'   waz  irret  dich? 
'in  hän  niht  rosses  daz  ich  dar  gerite/ 
ich  lihe  dir  einz,  und  wilt  da  daz. 

9.  unrehte,  mit  Unrecht.  —  ll.  gehirme,  laffe  nadfj.  —  unz,  Bi§.  — 
13.  Liupoltes,  SeopolbS  (VII.  »on  Dfterreid;).  —  fobajj  fte  bacor  nie  erfdjraf.  — 
82,  l.  ÖerJmrbuS  2lt$o  ift  urfunblid;  belegt  1196.  —  2.  ©ifenad;.  —  3.  den  er  bestat, 
bem  er  jugefjört  (als  SDienftmann).  —  4.  voget,  £err.  —  6.  frömde  sache,  einen 
fonberbaren  ^erfjtäljanbel.  —  7.  gelten,  33egal)Ien.  —  8.  zöget,  f)inau^iel;t.  — 
9.  switre,  (5d)mcr,v  —  K).  macro,  trefflid).  —  11.  sippe,  üerroanbt  —  14.  ©ine 
<Sd;rourt)anb  311  ergeben  ift  l)ier  nid;t  genug,  ©d&crgljaft.  —  15.  erkanden,  fannten.  — 
16.  3ft  fyier  jemanb,  ber  mir  ben  Stab  (auf  melajen  beim  Sd;raur  bie  £anb  gelegt  marb) 
^aUe V  —  l.  Dietrich,  SßaltljerS  SDiener.  —  2.  mac,  !ann.  —  irret,  f)inbert. 
—  3.  dar,  bafyin.  —  4.  roenn  bu  ba§  millft. 


4 


[34.] 


It  Spriidjs  uni  Btitgebidjte. 
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5    'herr,  ich  gerite  al  deste  baz.' 

nu  stant  also,  noch  eine  wile  bite. 

weder  ri'test  gerner  eine  guldin  katzen 

od  einen  wunderlichen  Görhart  Atzen? 

'semir  got,  und  seze  ez  höu,  ez  waer  ein  frömdez  pfert. 
io    im  gent  diu  ougen  umbe  als  einem  äffen, 

er  ist  als  ein  guggaldei  geschaffen: 

den  selben  Atzen  gebet  mir  her,  so  bin  ich  wol  gewert/ 
nu  krümbe  din  bein  selbe  dar,  sit  du  Atzen  hast  gegert. 


U. 

Swä  guoter  hande  würzen  sint 
in  einem  grüenen  garten 
bekliben,  die  sol  ein  wiser  man 
niht  läzen  unbehuot. 

5  er  sol  in  spiln  in  als  ein  kint 

mit  ougenweide  zarten, 
da  lit  gelust  des  herzen  an, 
und  git  ouch  höhen  muot. 
si  bcese  unkrüt  dar  under, 

io  daz  breche  er  üz  besunder 

(lät  erz,  daz  ist  ein  wunder), 
und  merke  ob  sich  ein  dorn 
mit  kündekeit  dar  breite, 
daz  er  den  fürder  leite 

15  von  smer  arebeite-. 

sist  anders  gar  verlorn. 


5.  um  fo  beffer  fcmn  icf>  reiten.  —  6.  stant,  ftefy.  —  bite,  roarte.  —  7.  8.  weder 
. .  .  od,  entmeber  . .  .  ober.  —  guldln,  gotbne.  Stuf  einer  golbnen  $a£e  ju  reiten  ift 
ebenfo  unmöglia)  mie  auf  ba  e§  feine  giebt.  —  9.  semir  got,  fo  raaljr  mir  (Sott 
Jjelfe.  —  llnb  roenn  cö  nrirfXicf)  £eu  äfje,  c§  märe  ein  fonberbare§  ^Jferb.  —  11.  gug- 
galdei, Siudud.  —  13.  Vinn  fe^c  nur  beinen  $uf$  felbft  gur  ©rbe.  —  gegert,  begehrt. 
34,  1 — 16.  2Jiafmung  an  einen  dürften,  bafj  er  auf  bie  ©uten  an  feinem  £ofe  mo£)l  aäjt 
§abe  unb  bie  $8öfen  unfdjäblitf)  maaje.  —  1.  guoter  hande,  guter  Strt.  —  würzen, 
Kräuter.  —  3.  bekliben,  eingerourjelt.  —  5.  6.  ©r  foil  in  (oergnügtttfjem)  ©piel  rcie 
ein  .Utnb  fie  unter  (forgfamem)  33efd;auen  pflegen.  2ßie  ein  SUnb  fein  ©ärtlein  mit  23er* 
gnügen  pflegt.  —  zarten  m.  SD.,  forgfam  betyanbeln,  pflegen.  —  7.  £)arin  liegt  JocrjenSs 
freube.  —  10.  besunder,  für  ficr).  —  13.  mit  Übermut  ba  ausbreite.  —  14.  fürder 
leite,  fyinroegleite. 
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II.  SSprüdje  aitö  Bettgefcuijte. 


[35.  36.] 


35. 

Uns  irret  einer  hande  diet: 
der  uns  die  fürder  tsete, 
so  möhte  ein  wol  gezogener  man 
ze  hove  haben  die  stat. 
die  läzent  sin  ze  Spruche  niet: 
ir  drüzzel  derst  so  draete, 
kund  er  swaz  ieman  guotes  kan, 
daz  hülfe  niht  ein  blat: 
'ich  und  ein  ander  töre 
wir  doenen  in  sin  öre, 
daz  nie  kein  münch  ze  köre 
so  sere  me  geschrei.' 
gefüeges  mannes  doenen 
daz  sol  man  wol  beschoenen: 
müet  des  mannes  hcenen  — 
hie  get  diu  rede  enzwei. 


36. 

Her  habest,  ich  mac  wol  genesen, 
wan  ich  wil  iu  gehörsam  wesen. 
wir  hörten  iuch  der  kristenheit  gebieten 
wes  wir  dem  keiser  solten  pflegen, 
dö  ir  im  gäbt  den  gotes  segen, 
daz  wir  in  hiezen  herre  und  vor  im  knieten, 
ouch  suit  ir  niht  vergezzen, 
ir  sprächet  'swer  dich  segene  si 
gesegenet:  swer  dir  fluoche  si  verfluochet 
mit  fluoche  völmezzen.'  io 
durch  got  bedenket  iuch  dä  bi, 
ob  ir  der  pfaffen  öre  iht  geruochet. 


35,  1.  Un§  fd)äbigen  einer  2lrt  Seute.  —  2.  der,  roenn  wer.  —  fürder  tsete,  fort* 
f Raffte.  —  4.  die  stat,  feine  ©tätte.  —  5.  bie  laffen  ilnt  nid)t  SQßorte  fommen.  — 
6.  drüzzel,  Düffel,  3flaulraert".  —  drsete,  fdjnell.  —  8.  niht  ein  blat,  gar  nicf)t§. 

—  9 — 12  fpridjt  einer  jener  lauten  gubringlidjen.  —  10.  doenen,  lärmen.  —  sin, 
be§  §of§.  —  11.  ze  köre,  im  6£)or.  —  12.  geschrei,  fdjrie.  —  14.  beschoenen, 
entfdmlbigen.  —  15.  quält  aber  be3  SRanneS  ©efdjrei.  ©er  -ftadjfafc  ift  niajt  au§gefprod)en. 
SDer  2)td)ter  bricht  mit  16  ab.  —  30,  1—12  begießt  fiel;  auf  DttoS  IV.  33amumg  1210.  — 
l.  b  ab  est,  Stapft.  —  genesen,  gerettet,  fclig  werben.  —  2.  wan,  benn.  — 
4.  pflegen  m.  ©en.  u.  2)at,  einem  etroaS  geben.  —  10.  volmezzen,  ooHgemeffen. 

—  11.  durch  got,  um  ©otte3  willen.  —  da  bi,  in  biefer  <5a<$e.  —  12.  ob,  menn. 

—  iht,  irgenb.  —  geruocliet  m.  ©en.,  3tücffid^t  ne^mt  auf. 


10 


[37.  38.] 


II.  JSprüdje  uno  Btitgeotdjte. 
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37. 

Got  git  ze  künege  swen  er  wil, 
dar  umbe  wundert  mich  niht  vil: 
uns  leien  wundert  umb  der  pfaffen  lere, 
sie  lerten  uns  bi  kurzen  tagen: 

5  daz  wellents  uns  nu  widersagen. 

nu  tuonz  durch  got  und  durch  ir  selber  ere 
und  sagen  uns  bi  ir  triwen 
an  welher  rede  wir  sin  betrogen; 
volrecken  uns  die  einen  wol  von  gründe, 

io  die  alten  ode  die  niwen. 

uns  dunket  einez  si  gelogen: 

zwo  zungen  stänt  unebne  in  einem  munde. 


38. 

Do  gotes  sun  hien  erde  gie, 
do  versuohten  in  die  juden  ie: 
sam  tätens  eines  tages  mit  dirre  frage, 
sie  fragten,  obe  ir  friez  leben 

o  dem  riche  iht  zinses  solte  geben, 

dö  brach  er  in  die  huote  und  al  ir  läge, 
er  iesch  ein  münizisen, 
er  sprach  Sves  bilde  ist  hinne  ergraben ?' 
'des  keisers/  sprachen  dö  die  merkäere. 

io  dö  riet  er  den  unwisen 

daz  sie  den  keiser  liezen  haben 

sin  keisers  reht,  und  got  swaz  gotes  wsere. 


Ü7,  1—12  begießt  fid)  gleichfalls  auf  Dtto§  IV.  Söannung.  SBarum  man  i§n  erft  al§ 
dortig  anerEannt  unb  bann  boa)  gebannt  fyabe,  ba3  will  ber  £)id;ter  nia;t  üerfteljn.  — 
1.  git,  giebt.  —  4.  bi  kurzen  tagen,  für^Ud;.  —  5.  widersagen,  nriberrufen. 
—  6.  tuonz,  mögen  fte  tljun.  —  (j.  volrecken,  fie  mögen  Dollenben,  gang  f>er aus* 
jagen,  erflctren.  —  die  einen:  uämlicf)  rede.  —  38,  1.  hien,  t;ter  auf.  — 
?>.  sam,  ebenfo.  —  dirre,  biefer.  —  6.  2) a  burtf)brad)  er  tfjre  $arabe  unb  burdjfreujte 
if)re  $tnten.  2lu§  ber  $ed)t?unft  genommenes  23ilb.  —  7.  iesch,  Ejeifdjte.  —  münizisen, 
bebeutet  geroöfmlia)  Sßrägefiempel,  fann  t)icr  aber  nur  eine  SWilnje  bezeichnen.  — 
b.  liinne,  l;ter  innen.  —  ergraben,  eingegraben.  —  9.  merkiere,  Stufpaffer. 

2>cr  2Birniefang  beS  12.  bis  14.  3a^.   II.  7 


98 


II.  Sprüd}*  unb  Beitgebirfjte. 


[39.  40.] 


39. 

Her  keiser,  sit  ir  willekomen! 
der  küneges  name  ist  iu  benomen: 
des  schinet  iwer  kröne  ob  allen  krönen, 
iur  bant  ist  krefte  und  guotes  vol: 
ir  wellet  übel  oder  wol, 
so  mac  si  beidiu  reeben  unde  Ionen, 
dar  zuo  sag  icb  iu  msere: 
die  fürsten  sint  iu  undertän; 
sie  habent  mit  zübten  iuwer  kunft  erbeitet. 
und  ie  der  Missenaere 
derst  iemer  iwer  äne  wän: 
von  gote  würde  ein  engel  6  verleitet. 


40. 

Her  keiser,  icb  bin  frönebote 
und  bringe  iu  botesebaft  von  gote. 
ir  babt  die  erde,  er  hat  daz  himelriche. 
er  biez  iu  klagen  (ir  sit  sin  voget), 
in  sines  sunes  lande  broget 
diu  heidenschaft  iu  beiden  lästerliche, 
ir  müget  im  gerne  rihten: 
sin  sun  der  ist  geheizen  Krist, 
er  hiez  iu  sagen  wie  erz  verschulden  welle, 
nu  lät  in  zuo  iu  pflihten. 
er  rihtet  iu  da  er  voget  ist, 
klagt  ir  joch  über  den  tievel  üz  der  helle. 


89  1—12.  ©rufe  an  Otto  IV.  bei  feiner  SRüdfeßr  au<5  Valien  1212.  %m  3)1  är§  fanb 
au  ftrantfurt  ein  ßoftag  ftatt.  bei  bem  aud)  9Jlarfgraf  2>ietricb  r-on  9Mfeen  erfdnen  unb 
fieß  mit  Otto  oerbanb.  -  2.  b.  b.  i^r  Reifet  jefct  ßaifer.  —  5.  je  nad;bcm  ite  gut  ober  bofe 
mottt.  —  6.  mac,  üermag.  —  7.  m sere,  «Rad&rid&t.  —  9.  fic  Imben  mit  guten  ©Uten 
eure  knfunft  ermartet.  —  10.  ie,  befonberS.  —  11.  ane  wän,  obne  ^raeifel.  —  12.  von 
"ote  do\x  ©Ott  meg.  —  40,  1.  frönebote,  Söotc  beä  £crrn.  —  4.  voget,  [teil* 
oertretenber  öerr  (advocatua).  —  5.  broget,  trofct.  —  7.  rihten,  gum  9iecbt  t)er* 
helfen.  —  9.  verschulden,  vergelten.  —  10.  mad&t  ilm  nun  euefi  ücrbtnbltcb.  — 
11.  er  hilft  eueb  au  cuerm  SRed^t  ba,  mo  er  ©eridjtsberr  ift.  —  12.  fragt  ifir  and;. 


[41.  42.] 


IT.  ^prüdje  unb  Beitgebtdjte. 
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«. 

Her  keiser,  swenne  ir  Tiuschen  fride 
geniachet  staete  bi  der  wide, 
so  bietent  iu  die  fremeden  zungen  öre. 
die  suit  ir  nemen  an  arbeit 

5  und  süenen  al  die  kristenheit: 

daz  tiuret  iuch,  und  müet  die  heiden  sere. 

ir  tragt  zwei  keisers  eilen, 

des  aren  tugent,  des  lewen  kraft: 

die  sint  des  herzeichen  an  dem  schilte. 

io  die  zwene  hergesellen, 

wan  woltens  an  die  heidenschaft! 

waz  widerstüende  ir  manheit  und  ir  milte? 


42. 

Der  Missenaere  solde 
mir  wandeln,  ob  er  wolde. 
min  dienest  läz  ich  allez  varn, 
niewan  min  lop  aleine. 
deich  in  mit  lobe  iht  meine, 
daz  kan  ich  schöne  wol  bewarn, 
lobe  ich  in,  so  lobe  er  mich: 
des  andern  alles  des  wil  ich 
in  minnecliche  erläzen. 
sin  lop  daz  muoz  ouch  mir  gezemen, 
od  ich  wil  minz  her  wider  nemen 
ze  hove  und  an  der  sträzen, 
so  ich  nü  genuoge 
gewarte  slner  fuoge. 


41,  1.  Tiuschen,  ben  25eutfd;en.  —  2.  stsete,  beftönbig.  —  bi  der  wide,  bet 
bent  ©trief,  bei  ber  ©träfe  be§  2lufl)ättgen§.  —  3.  zungen,  ©pradjen,  SSölfer.  — 
4.  an  arbeit,  olme  9Jlüi)e.  —  5.  süenen,  nerföfjnen.  —  6.  tiuret,  mad;t  inert  — 
müet,  befd)tt)ert.  —  7.  eilen,  Äräfte.  —  8.  aren,  2lbler§.  —  9.  des,  barum. 
Ctto  IV.  trug  im  SCBappen  einen  falben  2lbler  unb  brei  Sötneu.  —  10.  hergesellen, 
^ampfgenofjen,  b.  J).  2lar  unb  £öroe.  —  11.  o  wollten  fie  bod;  an  bte  Reiben  gelm!  — 
12.  milte:  ber  2tbter  ftanb  im  SRufe  ber  $reigebtg!eit,  weil  er  ben  9teft  felneä  MauH 
anbern  Sßögeln  liegen  laffe.  —  42,  l.  Mlssensere,  2Jiarfgraf  $)tetrtd)  non  9Jteif$en,  gu 
bem  2ßaltfyer  1211—1213  in  33e$iel)ung  ftanb.  SBaltfjer  lobt  t§n  39,  10—13  wegen  feiner 
Xreue  gegen  Dtto  IV.;  aber  1213  trat  2)ietrid;  ju  beffen  ©egnern  über.  —  2.  wandeln, 
nergüten.  —  4.  nur  auf  ba§  Sob  bafür  nervte  td)  nid;t.  —  5.  iht,  trgenb.  — 
$.  bewarn,  unterlaffen.  —  10.  gezemen,  ju  teil  werben.  —  13.  so,  wenn.  — 
14.  fuoge ,  £öflta)fett. 
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H.  Snrudje  unb  Bettgebtdjte* 


[43.  44.] 


43. 

Ich  hän  dem  Missenaere 
gefüeget  manec  maere 
baz  danne  er  nü  gedenke  min. 
waz  sol  diu  rede  beschoenet? 
möht  ich  in  hän  gekroenet,  5 
diu  kröne  wasre  hiute  sin. 
het  er  mir  dö  gelönet  baz, 
ich  diente  im  aber  eteswaz; 
noch  kan  ich  schaden  vertriben. 
er  ist  ab  so  gefüege  niht  10 
daz  er  mir  biete  wandels  iht: 
da  läzen  wirz  beliben. 
waz  vil  verdirbet 
des  man  niht  enwirbet! 


Nu  sol  der  keiser  höre 
für  brechen  durch  sin  öre 
des  lantgräven  missetät. 
wand  er  was  doch  zewäre 

sin  vient  offenbare:  5 

die  zagen  truogen  stillen  rät, 

sie  swuoren  hie,  sie  swuoren  dort 

und  pruoften  ungetriwen  mort. 

von  Eöme  fuor  ir  scheiden. 

ir  diufe  enmoht  sich  niht  vernein,  io 


43,  2.  mand)e  Angelegenheit  georbnet  —  4.  2Ba§  foß  bie  befd)ömgenbe  SKebe?  — 
5.  £ätte  id)  itym  eine  $rone  r>erfd)affen  tonnen.  —  8.  fo  biente  id)  tf)tn  and)  nod;.  — 
9.  Vorauf  ba§  gielt,  ift  unbekannt.  —  10.  gefüege,  artig.  —  11.  bafc  er  mir  eine 
S3ergütung  böte.  —  12.  beliben,  bleiben.  —  13.  waz  vil,  urie  viel.  —  14.  um  ba3 
man  fid)  feine  SDWtye  giebt.  eoria)mörttid).  —  44,  2.  für  brechen,  übergebt,  über* 
fefyn.  —  3.  GS  Ijanbelt  fid)  um  ben  5)td)terfreunb  ^ermann  tmn  springen,  ber  DttoS  IV, 
geinb  gemorben  mar  unb  fia)  ju  ^riebria)3  r>on  ^oljenftaufen  Anhängern  gcfa)lagen  Ijatte. 
äm  %>al)vz  1212  bebrangte  Üjn  ber  5taifer  heftig,  fo  bafj  cS  mot)l  für  einen  guten  gfreunb 
an  ber  geit  mar  ein  SBort  für  Üjn  einzulegen.  —  5.  fein  offner  geinb.  —  6.  zagen, 
feigen:  2)te  anbern  ©egner  Dtto3.  —  truogen  stillen  rat,  mad)ten  f>cimlid)e  2ln? 
fd)läge.  —  8.  pruoften,  ftifteten.  —  9.  iljr  <5a)elten  (auf  Otto)  ging  con  9iom  auö, 
bn  ber  Äatfe*  gebannt  mar.  —  10.  diufe,  SDiebftaljl. 
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si  begonden  under  zwischen  stein 
und  alle  ein  ander  melden, 
seht,  diep  stal  diebe, 
drö  tete  liebe. 


45. 

Der  stuol  ze  Körne  ist  allerörst  berihtet  rehte 

als  hie  yor  bi  einem  zouberaere  Gerbrehte. 

der  selbe  gap  ze  valle  niwan  sin  eines  leben: 

so  hat  sich  dirre  und  al  die  kristenheit  ze  valle  geben. 
5  alle  zungen  suln  ze  gote  schrien  wäfen, 

und  rüefen  ime,  wie  lange  er  welle  släfen. 

sie  widerwürkent  siniu  were  und  felschent  siniu  wort. 

sin  kameröere  stilt  im  sinen  himelhort, 

sin  süener  mordet  hie  und  roubet  dort, 
io  sin  hirte  ist  zeinem  wolve  im  worden  under  sinen  schäfen. 


46. 

Wir  klagen  alle  und  wizzen  doch  niht  waz  uns  wirret, 
daz  uns  der  habest  unser  vater  alsus  hat  verirret, 
nu  gät  er  uns  doch  harte  vaterlichen  vor: 
wir  volgen  im  nach  und  komen  niemer  fuoz  üz  sinem  spor. 
5  nu  merke,  werlt,  waz  mir  dar  ane  missevalle: 
gitset  er,  sie  gitsent  mit  im  alle, 


11.  under  zwischen,  unterbeffen.  —  12.  melden,  »erraten.  —  13.  her  Sieb 
beftaf)l  ben  2)teb.  —  14.  2)rof)ung  machte  greunbfd&aft.  SDie  embem  ©egner  Dttoä  liefen 
ftcr)  buref)  beffen  Sroljungen  herumbringen  —  45,  1.  allererst  berihtet  rehte,  jefct 
erft  richtig  befe$t.  ^ronifcf).  —  2.  bi,  mit.  Sgfoefter  II.  (Öerbert)  ftemb  im  D^ufe  eines 
Zauberers.  .%ier  mit  ^nnocenj  III.  »erglicfjen.  —  3.  niwan,  ntd)t§  al§.  —  sin  eines 
leben,  fein'  Seben  aUein.  —  5.  wäfen,  weh-  —  7.  sie:  bie  33öfen.  —  wider- 
würkent, üereiteln.  —  8.  kamerfere,  Kämmerer,  ©cfjatjmeifter,  b.  h-  ber  "papft.  — 
9.  süener,  S3erföf)ner,  ber  jjnrifchen  Gimmel  unb  (Srbe  ju  üermttteln  hat.  —  46,  2.  ver- 
irret, irregeführt.  —  3.  harte  vaterlichen,  redjt  mie  ein  Leiter,  ^ronifd;.  — 
4.  niemer  fuoz,  feinen  3?uf$  breit.  —  spor,  Spur.  —  6.  gitset  er,  ift  er  fyab* 
gierig. 
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II»  SSprüdjs  Urb  BettgeMchte» 


[47.  48.] 


liuget  er,  sie  liegent  alle  mit  im  sine  lüge; 

und  triuget  er,  sie  triegent  mit  im  sine  trüge. 

nu  merket  wer  mir  daz  verkeren  müge. 

sus  wirt  der  junge  Judas  mit  dem  alten  dort  ze  schalle.  io 


47. 

Diu  kristenheit  gelepte  nie  so  gar  nach  wäne: 
die  sie  da  leren  solten,  die  sint  guoter  sinne  äne. 
es  waer  ze  vil,  und  tset  ein  tumber  leie  daz. 
sie  sündent  äne  vorhte:  dar  umb  ist  in  got  gehaz. 
sie  wisent  ues  zem  himel,  und  varent  sie  zer  helle.  5 
sie  sprechent:  swer  ir  worten  volgen  welle 
und  niht  ir  werken  der  si  an  allen  zwivel  dort  genesen, 
die  pfaffen  solten  kiuscher  dan  die  leien  wesen: 
an  weihen  buochen  hänt  sie  daz  erlesen 
daz  sich  so  maneger  flizet  wa  er  ein  schoenez  wip  vervelle?  io 


48. 

S welch  herze  sich  bi  disen  ziten  niht  verköret, 
sit  daz  der  bäbest  selbe  dort  den  ungelouben  meret, 
da  wont  ein  saelic  geist  und  gotes  minne  bi. 
nu  seht  ir  waz  der  pfaffen  were  und  waz  ir  lere  si: 
ö  daz  was  ir  löre  bi  den  werken  reine,  5 
nu  sint  sie  aber  anders  so  gemeine, 
claz  wirs  unrehte  würken  sehen,  unrehte  hoeren  sagen 
die  uns  guoter  lere  bilde  solden  tragen, 
des  mügen  wir  tumbe  leien  wol  verzagen, 
ich  waen  aber  min  guoter  klösensere  klage  und  sere  weine,  io 


9.  verkeren,  umbretyen,  in§  ©egenteil  nerfefjren,  §ier  rooljl:  bie  Stidjtigfeit  bc3 
Öegenteilä  bewetjen.  —  10.  der  junge  Jüdas:  ber  Sßapft.  —  ze  schalle,  sunt 
föefpött.  —  47,  1.  nach  wäne,  ctuf§  Ungewiffe.  —  2.  äne,  lebig,  frei.  —  3.  tumber 
leie,  ungelefyrter  2Beltlid)er.  —  4.  sündent,  fünbigen.  —  gehaz,  feinblicl).  — 
5.  helle,  §öüe.  —  7.  dort  genesen,  im  Gimmel  gerettet.  —  8.  kiuscher, 
feufd)er.  —  10.  flizet,  feemütjt.  —  vervelle,  ju  $alle  bringe.  —  48,  3.  da  wont 
. .  .  bi,  in  bem  wo&nt.  —  5.  e  daz,  e&ebem.  —  G.  gemeine,  gemeinfam  (in  SBortcn 
wnb  iffierfen).  —  7.  baj$  wir  fie  unrecht  Ijanbcln  fetyen  unb  unred)t  reben  l;ören.  — 
8.  bilde  solden  tr  agen,  Söorbilb  fein  füllten.  —  10.  klö  sense  re,  SöctltljerS  SWwfter 
eines  Öeiftlitf)cn. 


[49—51.] 


II.  ^prüdje  unb  Btttgtfitfljte. 
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49. 

Ir  bischofe  und  ir  edeln  pfaffen,  ir  sit  verleitet. 

seht  wie  iueh  der  bäbest  mit  des  tievels  stricken  seitet. 

saget  ir  uns  daz  er  sant  Peters  slüzzel  habe, 

so  saget  war  umbe  er  sine  lere  von  den  buochen  schabe. 
5  daz  man  gotes  gäbe  iht  koufe  oder  verkoufe, 

daz  wart  uns  verboten  bi  der  toufe. 

nu  1er  etz  in  sin  swarzez  buoch  daz  ime  der  hellemör 

hat  gegeben  und  üz  im  les  et  siniu  rör. 

ir  kardenäle,  ir  decket  iwern  kör: 
io  unser  alter  frone  der  stet  under  einer  übelen  troufe. 


50. 

Ahi!  wie  kristenliche  der  bäbest  unser  lachet, 
swenne  er  sinen  Walhen  seit  wie  erz  hie  habe  gemachet, 
daz  er  da  redet,  ern  solte  es  niemer  hän  gedäht. 
er  giht  cich  hän  zwen  Alman  under  eine  kröne  bräht, 
5  daz  siez  riebe  steeren,  brennen  unde  wasten. 
al  die  wile  fülle  ich  die  kästen: 

ich  häns  an  minen  stoc  gement,  ir  guot  ist  allez  min, 
ir  tiuschez  silber  vert  in  minen  welschen  schrin. 
ir  pfaffen  ezzet  hüener  und  trinket  win, 
io  unde  lät  die  tiutschen  vasten.' 


51. 

Sagt  an,  her  Stoc,  hat  iueh  der  bäbest  her  gesendet, 
daz  ir  in  richet  und  uns  Tiutschen  ermet  unde  swendet? 

49,  1.  edeln  pfaffen,  (SeiftUc^e  mit  $ürftenrang.  —  2.  seitet,  fcffelt.  —  4.  au3 
ben  23ücf>ern  tilge.  —  5.  ©egen  bie  (Simonie,  ben  öcmbel  mit  ^frünben  unb  SBürben  unb 
geiftlidjen  ^anbtungen.  —  7.  8.  9tun  möge  it)n  lein  ßauberbud)  lehren,  ba3  itjm  ber 
©ajroar^e  au§  ber  £>ölle  gegeben  £>at,  unb  barauä  fdmeibe  er  fid)  feine  pfeifen.  SX  fc.  felje 
er,  mie  er  *u  feinem  Vorteil  fomme.  —  9.  beefet  ben  Gbor  (ber  $ircf>e).  —  3  0.  ber  alte 
.Öoajaltar  ftefjt  unter  einer  böfen  Traufe,  fröne,  abgefür^te  S3e5eid)nung  für  frön- 
alter. —  50,  1.  Ahi,  tjei!  —  2.  Walhen,  2ßälfo)en.  —  4.  Alman,  &eutfcf)e. 
(Gemeint  ift  Otto  IV.  unb  ^riebricr)  II.  —  6.  al  die  wile,  unterbeffeu.  —  7.  stoc, 
Cpferftod  ^nnocenj  III.  Üefj  In  allen  Äira)en  Dpferftöcfe  für  Beiträge  gum  ßreu^uge 
aufteilen,  äßaltljer  beutet  bte§  fo  mie  bamalS  mobl  bie  2D^et)raa£;C  ber  ärmern  Seute. 
2()omajm  von  p}ercläre  raenbet  fia)  in  feinem  ©ebiajte  „£>er  raälfdje  Öaft"  gegen  biefe 
Deutung.  —  51,  l—io.  2lnrebe  an  ben  Dpferftod  be§  ^apfte§.  —  2.  richet,  reid; 
maa;t.  —  ermet,  arm  maa)t.  —  swendet,  Derberbt. 
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II.  iSprüdje  imb  Butgcbtdjfce. 


[52.  53.] 


swenn  im  diu  volle  maze  kumt  ze  Lateran, 

so  tuot  er  einen  argen  list,  als  er  6  hat  getan: 

er  seit  uns  danne  wie  daz  riclie  stö  verwarren,  5 

unz  in  erfüllent  aber  alle  pfarren. 

ich  waen  des  silbers  wönic  kumet  ze  helfe  in  gotes  laut: 
grözen  hört  zerteilet  selten  pfaffen  hant. 
her  Stoc,  ir  sit  üf  schaden  her  gesant, 

daz  ir  üz  tiutschen  liuten  suochet  tcerinne  unde  narren.  io 


52. 

cSit  willekomen,  her  wirtf  dem  gruoze  muoz  ich  swigen: 
csit  willekomen,  her  gast!'  so  muoz  ich  sprechen  oder  nigen. 
wirt  unde  heim  sint  zwöne  unschameliche  namen: 
gast  unde  hereberge  muoz  man  sich  vil  dicke  schämen, 
noch  müez  ich  geleben  daz  ich  den  gast  ouch  grüeze  5 
so  daz  er  mir  dem  wirte  danken  müeze. 
'sit  hinaht  hie!  sit  morgen  dort!'  waz  gougelfuore  ist  daz: 
lich  bin  heime'  od  'ich  wil  heim'  daz  trcestet  baz. 
gast  unde  schäch  kumt  selten  äne  haz: 
herr,  büezet  mir  des  gastes,  daz  iu  got  des  schäches  büeze.  io 


58. 

Ich  bin  des  milten  lantgräven  ingesinde. 
ez  ist  min  site  daz  man  mich  iemer  bi  den  tiursten  vinde. 
die  andern  fürsten  alle  sint  vil  milte,  iedoch 
so  staeteclichen  niht:  er  was  ez  ö  und  ist  ez  noch, 
da  von  kan  er  baz  danne  sie  dermiie  gebären:  5 
er  enwil  dekeiner  lüne  vären. 


3.  diu  volle  maze,  ba3  gefüllte  3ftaj}.  —  4.  f°  vollbringt  er  ein  böfe§  Stiicf,  mie 
er  fdjon  t>or£)er  getfjan  E>at.  —  5.  verwarren,  in  Unruhe  gebracht.  —  G.  bi3  irm  (.ben 
Stocf)  roieber  alle  Pfarren  füllen.  —  52,  1.  wirt,  £au$E)err.  —  2.  nigen,  mid)  t>er= 
neigen.  —  .'5.  heim,  eignet  £>eim.  —  unschameliche  namen,  23ejeid;mtngen, 
beren  man  fid;  nid;t  gu  fdjämen  braucht.  —  5.  geleben,  erleben.  —  7.  hinaht, 
Ijeute  Watyt  —  gougelfuore,  ^offen.  —  9.  schäch,  3tcntb  unb  <2d;ad;.  ©oppel* 
finnig.  —  10.  £err,  befreiet  mid;  non  bem  tarnen  ©aft,  bamit  @ott  cud;  nor  bem  <Sd;ad;? 
bieten  (be§  ®egner§)  beroal;rt.  Sin  ßöntg  Otto  gerid;tet.  —  5*3,  i.  lantgräven:  beS 
Sianbgrafen  ftermann  von  Düringen.  —  2.  tiursten,  £refflid)ften.  —  4.  atsetec- 
liehen,  beflctnbig.  —  6,  »orbem.  —  5.  dermite  gebären,  bamit  umgeljn.  — 
G.  lüne,  SSBedjfel.   Gigentlid;  luna,  2Ronb,  3Jlonbp§afe.  —  vären  m.  ®en,  und;ftrcben. 


[54.  55.] 


II.  SSprüdjg  unö  3«itget>td)te. 
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swer  hiure  schallet  und  ist  hin  ze  järe  boese  als  ö, 
des  lop  gruonet  unde  valwet  so  der  klö. 
der  Dürnge  bluome  schmet  durch  den  sne: 
io  sümer  und  winter  blüet  sin  lop  als  in  den  ersten  jären. 


54. 

Ich  hän  des  Kerndseres  gäbe  dicke  empfangen: 
wil  er  durch  ein  vermissen  bieten  mir  also  diu  wangen? 
er  wsenet  lihte  daz  .ich  zürne:  nein  ich,  niht. 
im  ist  geschehen  daz  noch  vil  manege m  milten  man  geschürt. 
5  was  mir  lihte  leide,  dö  was  ime  noch  leider, 
dö  er  häte  mir  geschaffen  kleider, 

daz  man  mir  niht  engap,  dar  umbe  zürne  er  anders  wä. 
ich  weiz  wol,  swer  willecliche  sprichet  ja 
der  gsebe  ouch  gerne,  und  waere  ez  danne  da. 
io  dirre  zörn  ist  äne  alle  schulde  weizgot  unser  beider. 


55. 

lehn  weiz  wem  ich  geliehen  muoz  die  hovebellen, 
wan  den  miusen  die  sich  selbe  meldent  tragent  sie  schellen. 
■  des  leckers  'her;,  der  miuse  klanc,  kumt  si  üz  ir  klüs  — 
so  schrien  wir  vil  lihte  'ein  schale,  ein  schale!    ein  müs, 

ein  müs!' 

5  edel  Kerndensere,  ich  sol  dir  klagen  sere: 
milter  fürste,  martersere  umb  ere, 

7.  hiure,  §euer.  —  schallet,  übermütig  tt)ut.  —  hin  ze  järe,  überS  $al)i\ 
—  8.  ift  fo  roenig  beftänbig  Tüte  ber  5Uee.  —  9.  der  Dürnge  bluome,  bie  23lume 
ber  2r)üringe,  b.  %  ber  fianbgraf.  —  10.  als,  tüte.  —  54,  1.  Kerndseres:  §erjog 
99ernr)arb  oon  Dörnten.  —  2.  vermissen,  S8erfet)en.  —  bieten  ...  diu  wangen, 
bie  äßemgen  gufefjren  (nid)t  bie  Stirn),  b.  t).  fid)  abroenben.  —  3.  w  sen  et,  glaubt.  — 
5.  roar  mtr  eS  üieüeid)t  leib,  fo  roar  e3  ilmt  nod)  (eiber.  —  6.  geschaffen,  oerfdjafft, 
IM  geben  befohlen.  —  7.  feinen  gortt  barum  richte  er  an  anbre  (Stelle.  —  9.  unb  bte 
Öabe  roäre  bann  aud)  ba.  —  55,  1.  geliehen,  oergleidjen.  —  hovebellen,  £of* 
t)unbe,  l)ier  .<goffd)rangen.  —  2.  aufcer  2Jläufen,  bie  ftet)  felbft  »erraten  (nämlid)  burd)  eine 
angebunbene~£d)eUe)  tragen  aud;  fie  Sdiellen.  —  '6.  (©§  braucht  nur)  be3  (Sd)meid;ler3 
„•Öerr",  ber  3Wau§  ^arm,  roenn  fie  au3  ihrer  £öt)le  fommt.  3)lan  fennt  ben  (5d)meid)ler 
afe  einen  böfen  Sdjalf  fdjon  an  feinem  erften  2\fort.  —  5.  Kerndensere,  roie  oben. — 
(5.  ber  um  ber  6r)re  roillen  harter  leibet. 
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II.  Sprüdjß  uno  Bettgeöidjte* 


[56.  57.] 


ichn  weiz  wer  mir  in  dinem  hove  verkeret  minen  sanc. 
läz  ichz  niht  durch  dich  und  ist  er  niht  ze  kranc, 
ich  swinge  im  also  swinden  widerswanc. 

frag  waz  ich  habe  gesungen ;  und  ervar  uns  werz  verköre.  10 


56. 

Die  wile  ich  weiz  dri  hove  so  lobelicher  manne, 
so  ist  min  win  gelesen  unde  süset  wol  min  pfanne. 
der  biderbe  patriarke  misse  wende  fri, 
der  ist  ir  einer,  so  ist  min  höfscher  tröst  zehant  da  bi. 
Liupolt,  zwir  ein  fürste,  Stir  und  Österriche,  5 
niemen  lept  den  ich  zuo  deme  geliche, 
sin  lop  ist  niht  ein  lobelin:  er  mac,  er  hat,  er  tuot. 
so  ist  sin  veter  als  der  milte  Weif  gemuot: 
des  lop  was  ganz,  ez  ist  nach  töde  guot. 

mirst  vil  unnöt  daz  ich  durch  handelunge  iht  verre  striche.  io 


57. 

In  numme  dumme  ich  wil  beginnen :  sprechet  amen 
(daz  ist  guot  für  ungelücke  und  für  des  tievels  sämen), 
daz  ich  gesingen  müeze  in  dirre  wise  also, 
swer  höveschen  sanc  und  fröude  stcere  daz  der  werde  unfrö. 
ich  hän  wol  und  hovelichen  her  gesungen: 
mit  der  hövescheit  bin  ich  nü  verdrungen, 


7.  verkeret,  übel  auflegt.  —  8.  durch  dich,  um  beinetroißen.  —  ze  kranc, 
gu  gering,  ein  äu  geringer  ©egner.  —  9.  5lu§  ber  ^ed)tfunft.  oerfe^e  tE>m  einen 
raffen  ©egenfyieb.  —  10.  unb  erforfdje  für  un§  roer  ba3  oerbrefyt  Ijat.  ©er  £erjog  ioar 
alfo  mol)i  burd;  ein  Sieb  2BaltE)er§,  ba§  übel  ausgelegt  toorben  roar,  oerftimmt.  —  515,  2.  2)er 
S)id;ter  braucht  jelbft  feinen  Söein  %u  lefen  unb  feine  Pfanne  über3  $euer  ju  [teilen,  ba 
bie  brei  gaftlidjen  £öfe  bieö  für  tfm  beforgen.  —  süset,  fauft,  äifd)t.  —  3.  patriarke, 
^atriarcf).  <55raf  33ertt)olb  oon  21nbed;§  feit  1218  <patriard)  oon  2lqutleja  ober  and;  beffen 
Vorgänger  SBoIfger.  —  missewende  fri,  ofyne  Säbel.  —  5.  Liupolt,  Seopolb  oon 
Dfterreid;.  —  zwir  ein  fürste,  gtoeimal  ^ürft :  nämlid)  von  ©teier  unb  öfterretd). — 
7.  lobelin,  fleineS  Sob.  —  mac,  fcmn,  oermag.  —  8.  Weif,  SBelf  VI.  oon  SBatevtt, 
f  12!)l,  befannt  burd)  fein  oerfdnoenberijdjeS  Seben.  —  sin  veter:  loafyvfdjeinlid;  Seo? 
potb§  Qfjetm  £erjog  |>einrid),  f  12^3.  —  !).  ganz,  oollfommen.  —  nach  töde,  aüd) 
nad)  bem  Sob.'  —  10.  mirst  vil  unnöt,  id)  fjabe  burd;cw3  nid;t  nötig.  —  durch 
handelunge,  um  ber  äkioirtung  toitlen.  —  iht,  irgenb.  —  verre  striche,  in  bie 
$yerne  jielje.  —  57,  1.  In  numme  dumme,  In  nomine  domini.  (Segeuäfprud)  jum 
beginn  einer  ^eiligen  £ctnblung.  —  2.  samen,  Saat.  —  5.  her,  bi3  ba^cr.  — 
G.  verdrungen,  uerbrängt. 


[58.  59.] 


II.  Sprüdje  unb  Bcitgebtdjtß. 
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daz  die  unhöveschen  nü  ze  hove  gensemer  sint  dann  ich. 
daz  mich  ören  solde  daz  unöret  mich, 
herzöge  üz  Österliche,  fürste,  nu  sprich: 
io  dun  wendest  michs  alleine,  so  verköre  ich  mine  zungen. 


t  58. 

Xu  wil  ich  mich  des  scharpfen  Sanges  ouch  genieten: 
da  icfr  ie  mit  vorhten  bat,  da  wil  ich  nü  gebieten, 
ich  sihe  wol  daz  man  herren  guot  und  wibes  gruoz 
gewalteclich  und  ungezogenlich  erwerben  muoz. 
5  singe  ich  minen  höveschen  sanc,  so  klagent  siez  Stollen, 
deswar  ich  gewinne  ouch  lihte  knollen: 

sit  sie  die  schalkheit  wellen,  ich  gemache  in  vollen  kragen, 
ze  Österriche  lernt  ich  singen  unde  sagen: 
da  wil  ich  mich  allererst  beklagen: 
io  vind  ich  an  Liupolt  höveschen  tröst,  so  ist  mir  min  muot 

 entswollen. 

59. 

Do  Liupolt  sparte  üf  gotes  vart,  üf  künftige  ere, 

sie  behielten  alle  samt,  sie  Voigten  siner  lere, 

sie  zuhten  üf,  alsam  sie  niht  getörsten  geben. 

daz  was  billich:  man  sol  iemer  nach  dem  hove  leben. 
5  daz  sin  an  der  milte  iht  überhoehen  wolten, 

wol  in  des!  sie  täten  als  sie  solten. 

die  helde  üz  Österriche  heten  ie  gehoveten  muot. 

sie  behielten  durch  sin  cre:  daz  was  guot: 

nu  geben  durch  sin  ere,  als  er  nu  tuot. 
io  sin  leben  nach  dem  hove  nü,  so  ist  jeniu  zuht  bescholten. 


7.  g e n sem^Tyr beliebter.  —  10.  wenn  bu  midj  nttfjt  bctüon  ab^ältft,  fo  änbre  and) 
xa)  meinen  Xori  —  58,  1.  genieten,  befleißen.  —  4.  gewalteclich,  mit  (Seroalt. 

—  ungezogenlich,  unfein.  —  5.  Stollen:  roer  biefer  «Stolle  ift  unbekannt.  — 
6.  gewinne  .  .  .  knollen,  roerbe  grob,  knolle,  ßrbflofc,  plumper,  grobes  2)ing, 
©rob£)eit.  —  7.  roenn  fie  S3o§E>eit  roollen,  fo  will  xa)  xlmen  ben  topf  bamit  füllen.  — 
kragen,  £ctl§.  —  10.  entswollen,  ctbgefajroollen.  —  59,  1.  gotes  vart,  fövtu^ 
gug.  —  2.  behielten,  behielten  (iljr  Öut).  —  3.  zu  Ii  ten  üf,  riffen  in  bie  £öl)e 
(iljren  (Belbbeutel).  —  alsam,  aBob.  —  getörsten,  roagten.  —  4.  nach  dem 
hove,  rxad)  bem  Sßorbilb  beä  ,öofS.  —  5.  sin,  fic  ifyn.  —  überhoehen,  übertreffen. 

—  7.  gehoveten  muot,  foöfifcfje  ©efinnung.  —  9.  geben,  mögen  fie  aud)  geben. 

—  10.  leben  fie  jetjt  nidjt  bem  ibofe  gcmäfj,  fo  ift  aud)  jeneä  feine  S3enel)men  (be§ 
Sparend)  x>erbäü)tig  gemacht. 
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II.  Sprühe  unb  Bettgebtdjte. 


[60—62.] 


60. 

Herzoge  üz  Österliche,  lä  mich  bi  den  liuten, 
wünsche  mir  ze  velde,  niht  ze  walde:  ichn  kan  niht  riuten: 
sie  sehent  mich  bi  in  gerne,  also  tuon  ich  sie. 
du  wünschest  underwilent  biderbem  man  dun  weist  joch  wie. 
wünsches  du  mir  von  in,  so  tuost  du  mir  leide.  5 
vil  saelic  si  der  wait,  dar  zuo  diu  heide! 
diu  müezen  dir  vil  wol  gezemen:  wie  hast  du  nü  getan, 
si't  ich  dir  an  din  gemach  ge  wünsch  et  han 
und  du  mir  an  min  ungemach?  lä  stän! 

wis  du  von  da?n,  lä  mich  bi  in:  so  leben  wir  sanfte  beide.  io 


61. 

Ich  hän  gemerket  von  der  Seine  unz  an  die  Muore, 
von  dem  Pfäde  unz  an  die  Traben  erkenne  ich  al  ir  fuore: 
diu  meiste  menege  enruochet  wies  erwirbet  guot. 
sol  ichz  also  gewinnen,  so  ganc  släfen,  hövescher  muot. 
guot  was  ie  genaeme,  iedoch  so  gie  diu  ere  5 
vor  dem  guote:  nu  ist  daz  guot  so  here, 
daz  ez  gewaltecliche  vor  ir  zuo  den  fro  wen  gät, 
mit  den  fürsten  zuo  den  künegen  an  ir  rät. 
so  wö  dir,  guot,  wie  roemesch  riche  stät! 
du  enbist  niht  guot:  du  habest  dich  an  die  schände  ein  teil 

ze  söre.  io 


62. 

An  wibe  lobe  stöt  wol  daz  man  sie  heize  schoene: 
manne  stöt  ez  übel,  ez  ist  ze  wich  und  ofte  hcene. 


60,  1—10.  <5cf)tt>er  gu  beuten,  ©er  £er§og  fyat  tuetteicfjt  fd;crj^aft  ben  £>id)ter,  her 
ifjn  irgenbmie  nerfpottete,  in  ben  2Mb  gemünzt,  mo  man  nur  unter  garter  Arbeit  fein 
£eben  friften  tann,  ober  ^anbett  e§  fid;  nur  um  eine  ©tnlabung  jur  3<*9b?  —  2.  ze 
velde,  auf  ba3  gfetb.  —  riuten,  reuten.  —  3.  sie:  bie  Seute.  —  als 6,  ebenfo. 
—  4.  S)u  münfdjft  tnand&mat  einem  brauen  2ttanne  bu  roeifjt  felbft  nia^t  n>a§.  — 
5.  roünfc&ft  bu  mir,  bafc  id)  oon  iEmen  meg  fei.  —  7.  gezemen,  paffen.  Seopolb 
fdjeint  ein  grofjer  $a9bfreunb  gerne jen  $u  fein.  —  8.  an  din  gemach,  gu  beiner  33e* 
quemtirfjfcit.  —  9.  lä  stän,  lafj  ab.  —  10.  fei  bu  brausen,  lafj  mid;  bet  iE;nen  (ben 
Seuten).  —  61,  1.  gemerket,  beobad;tet.  —  Muore,  $lufc  2Jhir  in  Steiermart.  — 
2.  Pfäde,  ?fio.  —  Traben,  £ra»e.  —  fuore,  £eben3art.  —  3.  meiste  menege, 
bie  grojje  aKc^rjal;!.  —  enruochet,  fümmert  fid;  md;t  barunt.  —  wies,  auf  roeld;e 
iföetfe  fie.  —  5.  genseme,  angenehm.  —  gie,  ging.  —  10.  ©ut  bu  bift  uta;t  gut.  — 
habest,  ^ältft.  —  ein  teil  ze  sere,  etmaS  gu  ftarf.  —  62,  2.  wich,  üppig,  ©in 
bairifa>öfterreid)ifd;e3  2£ort,  ba§  in  bcr  mf;b.  2)id;tung  fonft  nia;t  uorfommt.  —  hcene, 
ueräa^tlia^. 


[63.  64.] 


II.  £prüd)£  unö  Britgeotdjt*. 
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küene  und  milte,  und  daz  er  da  zuo  staete  si, 

so  ist  vil  gar  gelobt:  den  zwein  stet  wol  daz  dritte  bi. 

5  wilz  iu  niht  versmähen,  so  wil  ichz  iuch  leren, 
wie  wir  loben  suln  und  niht  uneren: 
ir  müezet  in  die  liute  sehen,  weit  ir  erkennen  wol; 
nieman  uzen  nach  der  varwe  loben  sol. 
vil  manic  more  ist  innen  tugende  vol: 

lo  we  wie  wi'z  der  biderben  herze  sint,  der  sie  wil  umbe  keren! 


63. 

Ich  han  hern  Otten  triwe  er  welle  mich  noch  riehen: 

wie  nam  ab  er  min  dienest  ie  so  trügelichen? 

od  waz  bestet  ze  lönne  des  den  künic  Friderichen? 

min  vorderunge  ist  üf  in  kleiner  danne  ein  böne; 
5  ezn  si  so  vil,  ob  er  der  alten  Sprüche  wsere  frö. 

ein  vater  lßrte  wilent  sinen  sun  also: 

4 sun,  diene  manne  bcestem,  daz  dir  manne  beste  löne1. 

her  Otte,  ich  binz  der  sun,  ir  sit  der  bceste  man, 

wand  ich  so  rehte  boesen  herren  nie  gewan: 
io  her  künec,  sit  irz  der  beste,  sit  iu  got  des  lönnes  gan. 


64. 

Ich  wolt  hern  Otten  milte  nach  der  lenge  mezzen, 
dö  häte  ich  mich  an  der  mäze  ein  teil  vergezzen: 
wser  er  so  milte  als  lanc,  er  hete  tugende  vil  besezzen; 
vil  schiere  maz  ich  abe  den  lip  nach  siner  ere: 
5  do  wart  er  vil  gar  ze  kurz  als  ein  verschroten  werc; 
miltes  muotes  minre  vil  dan  ein  getwerc, 

?,.  stEete,  ftanbfyaft.  —  6.  uneren,  Unehre  antfiun.  —  9.  möre,  ÜJioI;r, 
£d)n)ar$er.  —  10.  der,  trenn  wer.  —  63,  l.  hern  Otten,  Dtto  IV.,  ben  SMttyer 
jefct,  ba  er  ^riebrtd)  II.  a(3  ben  rechtmäßigen  Äöntg  anfielt,  nnr  nod)  „§err"  nennt. 
3d)  ^abe  .frerrn  DttoS  23erfpred)en ,  baß  er  mid)  nod;  retch  machen  wolle.  —  2.  in  tute 
trügltcfjer  UBeife  nahm  er  aber  meinen  S)ienft  an.  —  3.  toa§  ift  ßönig  $riebrtch  bafür 
^u  fcofyne  oerpflid;tet.  —  4.  vorderunge,  2infprua;.  —  5.  e3  fei  benn  fo  t>iel.  —  der 
alten  sprüche,  ber  früher  gebid)teten  ©pritdje.  —  6.  sun,  ©ofm.  —  7.  manne 
bee  stem,  bem  böfeften  ber  Männer.  —  10.  sit,  feit  nun.  —  64,  l.  Dtto  IV.  roar 
befonberS  groß  unb  ftarf.  —  2.  ba  hatte  id;  mid;  im  3Jtafj  ettoaä  geirrt.  —  5.  ver- 
schröten  were,  uerfdmittenes  (Stücf  Arbeit.  —  6.  Heiner  an  freigebigem  (Sinne  als 
ein  QxotTQ.   25te  Emerge  ftanben  auch  im  Stufe  ber  Kargheit. 
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II.  ^prüdje  unö  Bettgebidjte* 


[65.  66.] 


und  ist  doch  von  den  jären  daz  er  niht  enwahset  mere. 

do  ich  dem  künege  brähte  daz  mez,  wie  er  üf  schöz! 

sin  junger  lip  wart  beide  michel  unde  gröz. 

nu  seht  waz  er  noch  wahse:  erst  ieze  übr  in  wol  risen  gnöz.  10 


65. 

Herzoge  üz  Österriche,  ez  ist  iu  wol  ergangen, 
und  also  schöne  daz  uns  muoz  nach  iu  belangen, 
sit  gewis,  swenn  ir  uns  komet,  ir  werdet  höhe  enp fangen, 
ir  sit  wol  wert  daz  wir  die  gloggen  gegen  iu  liuten. 
dringen  unde  schouwen  als  ein  wunder  komen  sl.  5 
ir  komet  uns  beide  Sünden  unde  schänden  fri: 
des  suln  wir  man  iuch  loben  und  die  frowen  suln  iuch 

triuten. 

diz  liebte  lop  volfüeget  heime  unz  üf  daz  ort: 

sit  uns  hie  biderbe  für  daz  ungefüege  wort, 

daz  iemen  spreche,  ir  soldet  sin  beliben  mit  eren  dort.  io 


66. 

Von  Eöme  voget,  von  Pülle  künec,  lät  iuch  erbarmen 
daz  man  mich  bi  richer  kunst  lät  alsus  armen, 
gerne  wolde  ich,  möhte  ez  sin,  bi  eigem  fiure  erwarmen, 
zäi!  wiech  danne  sünge  von  den  vogellinen, 
von  der  heide  und  von  den  bluomen,  als  ich  wilent  sanc.  5 
swelch  schoene  wip  mir  denne  gaebe  ir  habedanc 
der  liez  ich  liljen  unde  rösen  üz  ir  wengel  schinen. 
sus  rite  ich  fruo  und  kume  niht  heim:  4 gast,  we  dir,  wö!' 
so  mac  der  wirt  wol  singen  von  dem  grüenen  klö. 
die  not  bedenket,  milter  künec,  daz  iwer  not  zergß.  io 


8.  mez,  9JlaB-  —  roie  er  in  bie  £öfie  fdjojj.  —  9.  michel,  fiarf.  —  10.  er  ragt  jefct 
fd)on  über  fie  alle  I;inau§  gleid;  einem  liefen.  —  65,  1—10.  Sin  ^erjog  Seopolb,  ba  er 
im  Sa!^e  !-19  üon  öcm  Jireujjttge  gurütffe^rte.  —  2.  belangen,  verlangen.  — 
4.  gegen  iu,  eud)  entgegen.  —  5.  dringen,  un3  jubrängen.  —  als,  als  ob.  — 
6.  S)ie  ©ünben  finb  burd)  bte  Jtrcugfafyrt  gebiifjt.  —  7.  triuten,  liebfofen.  —  8.  vol- 
füeget, üoUenbet.  —  heime,  gn  £aufe.  —  ort,  ©pifce,  ©übe.  —  9.  für,  gegen, 
^ur  Stbroenbung  von.  —  10.  beliben,  geblieben,  b.  I;.  gefallen.  —  66,  1—10.  2$gl. 
Ulrid)  ton  (Singenberg,  SJHnnefang  I,  125.  —  1.  voget,  <Sd)trmI)err.  —  Pülle, 
Spulten.  —  4.  zäl,  E>ei ! 


[67-69.] 

67. 

Ich  hän  min  lehen,  ^1  diu  werlt,  ich  hän  min  lehen! 

nü  enfürhte  ich  niht  deh.hornunc  an  die  zehen, 

und  wil  alle  boese  herren\dester  minre  flehen. 

der  edel  künec,  der  milte  künec  hät  mich  beraten, 
5  daz  ich  den  sumer  luft  und  In  dem  winter  hitze  hän. 

min  nähgebüren  dunke  ich  verre  baz  getan: 

sie  sehent  mich  niht  mer  an  in  butzen  wis  als  sie  wilent  täten. 

ich  bin  ze  lange  arm  gewesen  an  minen  danc. 

ich  was  so  volle  scheltens  daz  min  äten  stanc: 
io  daz  hät  der  künec  gemachet  reine,  und  dar  zuo  minen  sanc. 


V 

68. 

i 

Der  künec  min  herre  lech  mir  gelt  ze  drizec  marken: 

des  enkan  ich  niht  gesliezen  in  den  arkeh, 

noch  geschiffen  üf  daz  mer  in  kielen  noch  in  barken. 

der  name  ist  gröz,  der  nuz  ist  aber  in  solher  maze, 
5  daz  ich  in  niht  begrifen  mac,  gehoeren  noch  gesehen: 

wes  sol  ich  danne  in  arken  oder  in  barken  jehen? 

nu  rate  ein  ieglich  friunt,  ob  ich  ez  halte  od  ob  ichz  läze. 

der  pfaffen  disputieren  ist  mir  gar  ein  wiht: 

sie  prüevent  in  den  arken  niht,  da  ensi  ouch  iht: 
io  nu  prüeven  her,  nu  prüeven  dar,  son  habe  ich  drinne  niht. 


69. 

Ir  fürsten,  die  des  küneges  gerne  wseren  äne, 
die  volgen  mime  rate:  ichn  rate  in  niht  näch  wäne. 

67,  1—10.  2)anf  SßaltEjers  für  ein  tljm  oerlie^enes  ©ut.  —  2.  h  or  nunc,  ber  falte 
gebruar.  —  3.  des t er  minre  flehen,  um  fo  weniger  anflehen.  —  6.  meinen  9Jaa> 
barn  fa)eine  id)  nun  oiel  beffer.  —  7.  in  butzen  wis,  rote  einen  SBufeemamt,  ein 
Sa)redbtlb.  —  9.  äten,  2Uem.  (Bin  felir  roenig  gefdjmadoolles  Söitb.  —  68,  1.  »erlief) 
mir  Ginfünfte  im  2Bert  von  30  2flarf.  —  2.  des  ...  niht,  baoon  nid)ts.  —  arken, 
©etbfaftett.  —  3.  kielen,  Stiffen.  —  5.  begrifen,  greifen.  —  G.  roas  foil  id)  bann 
als  in  Äaften  unb  <2d)iff  tefinblia)  angeben?  —  7.  halte,  behalte.  —  8—10  be^ieljt  fid) 
t)ieüeia)t  auf  t)cn  Sffialtfjer  geforberte  ftirdjenfteucm.  Db  bie  1217  geforbcrte  23eifteuer 
jum  Äreu^ug  gemeint  ift?  —  8.  ein  wiht,  nid)ts.  —  9.  prüevent,  fud)en  nad).  — 
da  enal  ouch  iht,  roenn  nid)ts  ba  ift.  —  10.  prüeven,  mögen  fie  nad)fua)en  — 
69,  1—10  bejief)t  fid)  auf  $riebrtd)s  II.  Äreujgug  1228,  ber  fd)on  1215  geplant  roarb.  — 
1.  äne,  lebtg.  —  2.  volgen,  mögen  folgen.  —  näch  wäne,  aufs  ©erateroofyl. 


welt  ir,  ich  schicke  in  tüsent  mile  und?  dannoch  me  für  Träne. 

der  helt  wil  Kristes  reise  varn:  swer'  in  des  irret 

der  hat  wider  got  und  al  die  krisWnheit  getan.  5 

ir  vinde,  ir  suit  in  sine  sträze  varen  län: 

waz  ob  er  hie  heime  iu  niemer  rnöre  niht  ge wirret? 

belibe  er  dort,  des  got  niht  g£t>e,  so  lachet  ir: 

kom  er  uns  friunden  wider  hein,  so  lachen  wir. 

der  maere  warten  beidenthalp,  und  habet  den  rät  von  mir.  10 


70. 

Vil  wolgelobter  got^  wie  selten  ich  dich  prise! 
sit  ich  von  dir  beide,  wort  hän  unde  wise, 
wie  getar  ich  so  gefrevein  under  dime  rise? 
ichn  tuon  diu  rehten  were,  ichn  hän  die  wären  minne 
ze  minem  ebenkristen,  herre  vater,  noch  ze  dir:  5 
so  holt  enwart  ich  ir  dekeinem  nie  so  mir. 
vrön  Krist,  vater  und  sun,  din  geist  berihte  mine  sinne, 
wie  solt  ich  den  geminnen  der  mir  übele  tuot? 
mir  muoz  der  iemer  lieber  sin  der  mir  ist  guQt. 
vergib  mir  anders  mine  schulde,  ich  wil  noch  haben  den  muot.  10 


71. 

Er  schale,  in  swelhem  namen  er  si,  der  dankes  triege 
sinen  herren  unde  im  räte  daz  er  liege! 
erlamen  müez  ime  sin  b6in,  swenn  erz  ze  deh6ime  räte  biege! 
si  aber  er  so  höre  daz  er  zem  räte  sitze, 
so  wünsche  ich  ime  daz  im  sin  ungetriwe  zunge  erlame. 
die  selben  machent  uns  die  biderben  äne  schäme. 


3.  Träne,  £rani,  italienifdier  &afenpla$  ber  ßreujfafyrer.  —  4.  Kristes  reise, 
.fireuafaEivt.  —  des  irret,  baran  $nbert.  —  7.  »ieUeid;t  ift  er  aud)  tyler  gu  £aufe  nie 
meljr  im  Sßege.  —  10.  der  msere,  auf  biefe  tfunbe.  —  warten,  mögen  warten.  — 
70,  •>.  wort  unde  wise,  itnb  Sßelfe.  —  3.  getar,  betrf.  —  rise,  ©tab, 

(Sjepter,  tyier  bitblict)  für  £errfd)ergcrcalt.  —  5.  ebenkristen,  aJittäjriften.  — 
7.  vrön  Krist,  ^eiliger  (StyrtfütS.  —  10.  anders,  im  übrigen.  3d)  will  tiefen 
Sinn  nod;  beibehalten.  —  71,  1.  in  swelhem  namen,  in  weldjem  ©tanbe.  — 
dankes,  freiwillig.  —  triege,  betrüge  —  8.  4.  SDer  fiebere  mufj  ba5  93ein  biegen, 
fnien,  ber  5Honcl;me  barf  filmen. 


[72.  73.] 


II.  Sprürije  unb  BettgeMdjte. 
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sol  liegen  witze  sin,  so  pflegent  sie  schemelicher  witze. 
wan  mügens  in  raten  daz  sie  läzen  in  ir  kragen 
so  valsch  geheize  od  nach  geheize  niht  versagen 
io  ünde  geben,  e  danne  dem  lobe  der  kalc  werd  abe  getragen! 


72. 

Ich  hän  gesehen  in  der  werlte  ein  michel  wunder, 

wserz  üf  dem  mer,  ez  diuhte  ein  seltsame  kunder: 

des  min  fröude  erschrocken  ist,  min  trüren  worden  munder. 

daz  glichet  einem  boesen  man.  swer  nü  des  lachen 
5  strichet  an  der  triwen  stein,  der  vindet  kunterfeit: 

er  bizet  da  sin  grinen  niht  hat  widerseit. 

zwo  zungen  habent  kalt  und  warm,  die  ligent  in  sime  rächen. 

in  sime  süezen  honege  lit  ein  giftic  nagel. 

sin  wolkenlösez  lachen  bringet  scharpfen  hagel. 
io  swä  man  daz  spürt,  ez  kört  sin  hant  und  wirt  ein  scorpenzagel. 


73. 

Got  weiz  wol  daz  min  lop  waer  iemer  hovestaete, 
da  man  eteswenne  hovelichen  tsete 
mit  worten  oder  mit  werken,  mit  gewizzenem  geraete. 
mir  grüset,  so  mich  lachent  an  die  lechelaere, 
5     den  diu  zunge  honget  und  daz  herze  gallen  hat. 
friundes  lachen  sol  sin  äne  missetät, 


7.  witze,   ftlugbeit.  —  schemelicher,   über  bie  man  fid)  fdjcimen  mufc. 

—  8.  möchten  fie  iljnen  bocfy  raten.  —  kragen,  £ctl3.  —  9.  geheize,  33er[pred)en. 
Ober  bctfe  fie  tiafy  getanem  S3eripredf)en  md)t  oerfagen  —  10.  e  danne,  beoor.  Gf;e 
ber  Äalf  von  bem  fajönuerpu^ten  £obe§palaft  abfällt.  —  72,  1.  michel,  grofte§.  — 
2.  seltssene,  fonberbare3.  —  kunder,  Ungetüm.  $m  3Jleer  badete  man  fict)  bie 
nwnberbarften  QJefc^öpfc  (9Jieerrounber).  —  3.  des,  barüber.  —  m  und  er,  mad).  — 
4.  des,  beffen.  —  5.  an  ben  ^robierftein  ber  2reue  ftreid^t.  —  kunterfeit,  falfa;e§ 
<35olb.  —  6.  er  beifst  oljne  bura)  knurren  ober  3ä£)nefletfd)en  ben  ^rieben  aufgefünbtgt  gu 
haben.  —  7.  er  ift  boppeljüngig.  —  8.  nagel,  <5tad)et.  —  10.  spürt,  malnimmt.  — 
kf':rt  Bin  hant,  änbert  feine  2lrt.  —  scorpenzagel,  ©djroanj  be3  ©forpton§.  (So 
Pfeiffer.  2)ie  £>bfd)r.  bietet  ba3  unoerftänbliaje  swalwen  zagel  =  ©d)malben>- 
fd)ioan$,  an  roetafem  fict)  bie  @rf(ärer  oergebtirf)  abgemübt  baben.  -Ulan  roottte  ©d)roalben^ 
ftfjroang  ate  gum  Sdjrour  gehobene  ober  nad)  italientfdjer  9lrt  sum  ©pott  auSgeftrecfte 
ginger  (fica)  beuten.   SSgl.  Söeyenberger,  gtfdjr.  f.  b.  «p$ü.  VI,  34.  35.   3JUr  fd)etnt 

on  in  S3er§  8  auf  ben  Sforpionsftadjel  ber  Sßerleumbung  bingcbeutet  ju  fein.  — 
,  i.  hovestajte,  bem  ,§ofe  treu.  —  2.  ioenn  man  aua)  nad)  böftfdjer  2lrt  banbelte. 

—  3.  mit  gewizzenem  geriete,  mit  ttugem  9late.  —  5.  ho nge t,  füfj  ift  raie  £ontg. 

£er  Sttinnefang.  be§  12.  M3  14.  Sabrb.   II.  8 
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II.  Styrüdje  unb  Bsitgebidjte. 


[74.  75.J 


lüter  als  der  äbentröt,  der  kündet  liebiu  msere. 

im  tuo,  mir  lacheliche,  od  lache  ab  anders wä! 

swes  munt  mich  triegen  wil,  der  habe  sin  lachen  da, 

von  dem  naem  ich  ein  wärez  nein  für  zwei  gelogeniu  ja. 


74. 

Sit  got  ein  rehter  rihter  heizet  an  den  buochen, 
daz  er  solte  üz  siner  milte  des  geruochen 
daz  er  die  gar  getriwen  üz  den  valschen  hieze  suochen! 
joch  meine  ich  hie:  sie  werdent  dort  vil  gar  gesundert; 
doch  same  ich  an  ir  eteslichem  gerne  ein  schänden  mal. 
der  sich  dem  man  wint  üz  der  hant  reht  als  ein  äl, 
owe  daz  got  niht  zorneclichen  sere  an  deme  wundert! 
swer  sant  mir  var  von  hüse,  der  var  ouch  mit  mir  hein. 
des  mannes  muot  sol  veste  sin  alsam  ein  stein, 
üf  triwe  sieht  und  eben  als  ein  vil  wol  gemähter  zein. 


75. 

Man  seit  mir  ie  von  Tegerse, 
wie  wol  daz  hüs  mit  eren  ste: 

darumbe  körte  ich  mßr  dan  eine  mile  von  der  sträze. 

ich  bin  ein  wunderlicher  man, 

daz  ich  mich  selben  niht  entstän 

und  mich  so  vil  an  frömde  liute  läze. 

ich  schilte  sie  niht,  wan  got  genäde  uns  beiden. 

ich  nam  da  wazzer: 

also  nazzer 

muost  ich  von  des  münches  tische  scheiden. 


7.  liebiu  msere,  gute§  SSetter.  —  8.  Raubte  nun  aud;  gegen  mid;  it  ad)  Slrt 
bcineS  £ad;en§,  b.  I).  freunblid),  ober  Iad;e  anberSmo.  —  9.  habe  .  ..  da,  behalte.  — 
74,  1.  an  den  buochen,  in  ben  Ijeiligen  33üd;ern.  —  2.  daz,  bafj  er  bod;.  —  des 
geruochen,  baratif  beuten.  —  4.  Unb  jroar  meine  id;  bier  auf  Grben.  —  5.  ir  etes- 
lichem, mandjem  oon  il;nett.  —  6.  wint,  mtnbet.  —  7.  wundert,  Sunber  ttjut.  — 
8.  s ; l i j  t  mir,  mit  mir.  —  hein,  Ijcim.  —  10.  iu  33e^tg  auf  £rcue  gerabe  unb  eben  mte 
ein  gut  gearbeiteter  $feilfd;aft.  —  75,  l.  Tegerse,  £egerufce,  el;emal.  23enebiftincrabtei 
in  Dberbatern.  —  3.  kerto,  mid;  ab.  —  5.  entstän,  maljrnefjme.  $)af3  id;  fo  mem& 
meinen  eignen  Pütjen  im  Sluge  l;abe.  —  7.  wan,  nur.  —  S.  ©ort  crl;ielt  id;  nur  SBaffcr. 
—  0.  fo  naf}.  —  10.  münches:  oeräd;tlid;  für  2Ibt3. 


[76—78.] 


II.  Styrürije  unb  Beitgcbidjte. 


115 


76. 

Ich  bin  dem  Bogenaere  holt 
gar  äne  gäbe  und  äne  solt: 
er  ist  milte,  swie  klein  ich  sin  geniuze 
so  nieze  in  aber  ein  Pölän  oder  ein  Biuze: 
5  daz  ist  allez  äne  minen  haz. 

in  blähte  ein  meister  baz  ze  maere 
danne  tüsent  snarrenzaere, 
tset  er  den  hovewerden  baz. 


77. 

Den  diemant  den  edelen  stein 
gap  mir  der  schcensten  ritter  ein: 
äne  bete  wart  mir  diu  gäbe  sine, 
jö  lob  ich  niht  die  schcene  näch  dem  schine: 
5  milter  man  ist  schcene  und  wol  gezogen, 

man  sol  die  inre  tugent  üz  kören: 
so  ist  daz  üzer  lop  näch  eren, 
sam  des  von  Katzenellenbogen. 


A  _  78. 

Der  anegenge  nie  gewan 
und  anegenge  machen  kan 
der  kan  wol  ende  machen  und  än  ende, 
sit  daz  allez  stet  in  smer  hende, 
5  wer  wsere  danne  lobes  so  wol  wert? 

der  sl  der  erste  in  miner  wise: 
sin  lop  get  vor  allem  prise: 
daz  lop  ist  S33lic,  des  er  gert. 


70,  i.  Bogena;re,  wa^rfcfjeinlid)  @raf  Sict^er  II.  von  ßafcenellenbogen,  ber  gegen 
1245  ftarb.  —  3.  wie  wenig  icf)  aud;  baoon  fyabe.  —  4.  £»abe  mm  ein  $ole  ober  9tuffe  SBor* 
teil  burcf)  ifyn.  —  6.  ein  ätteifter  (in  ber  6ange§funft)  würbe  if;n  beffer  berühmt  machen. 
—  7.  snarrenzsere,  ©dmurrpfeifer ,  fd)(ecf)te  2Jiufif  ernten.  —  8.  hovewerden, 
bes  £ofe3  2Bürbigen.  —  77,  1—8.  SDer  ©raf  von  flafcenellenbogen  l;at  banad;  ben  Siebter 
bod)  mit  einem  Diamant  befcfjenft.  —  2.  ein,  einer.  —  3.  bete,  Sitte.  —  4.  schine, 
äuf,ern  Steine.  —  7.  üzer,  äußere.  —  8.  sam,  wie.  —  78,  1.  anegenge,  2lnfctng. 
QJott  ift  gemeint.  —  C  wise,  2öei[e.   $n  biefem  neuen  Xon. 
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116  II.  Sprüdj*  unb  Bettgebidjte.  [79.] 

Nu  loben  wir  die  süezen  maget 
der  ir  sun  niemer  niht  versaget-  10 
si  ist  des  muoter  der  von  helle  uns  löste: 
daz  ist  uns  ein  tröst  vor  allem  tröste 
daz  man  da  ze  himel  ir  willen  tuot. 
nu  dar,  die  alten  mit  den  jungen, 
daz  ir  werde  lop  gesungen!  15 
sist  guot  ze  lobenne,  si  ist  guot. 

Ich  solt  iuch  engel  grüezen  ouch, 
wan  daz  ich  bin  niht  gar  ein  gouch: 
waz  habet  ir  der  heiden  noch  zerstoeret? 
sit  iuch  nieman  siht  noch  nieman  hoeret,  20 
saget,  waz  habet  ir  noch  dar  zuo  getan? 
möht  ich  got  stille  als  ir  gerechen, 
mit  wem  solt  ich  mich  besprechen? 
ich  wolte  iuch  herren  ruowen  län. 

Her  Michahel,  her  Gabriel,  25 
her  tiufels  vient  Raphahel, 
ir  pfleget  wisheit  sterke  und  arzenie; 
dar  zuo  habet  ir  engelkoere  drie 
die  mit  willen  leistent  iur  gebot: 
weit  ir  min  lop,  so  sit  bescheiden  so 
und  schadet  allererst  den  heiden: 
lopt  ich  iuch  6,  daz  wsere  ir  spot. 


79. 

Swelch  herre  nieman  niht  versaget 
der  ist  an  gebender  kunst  verschraget, 
der  muoz  iemer  nötic  sin  od  triegen. 
zehen  versagen  sint  bezzer  danne  ein  liegen. 


9.  (Gemeint  ift  bie  1)1.  Jungfrau.  —  14.  nu  dar,  tootylan.  —  18.  gouch,  SRarr. 

—  iy.  2)er  £>id)ter  befd;ulbigt  bie  (Sngel  alfo  al§  fanmfälig  in  Söcfämpfung  ber  Reiben. 

—  22.  fönnte  id)  nrie  if»r  ©Ott  in  aller  (Stille  rädjen.  —  27.  arzenie,  §eil!unft.  Stn 
3JiittelaIter  legte  man  biefen  brei  ©ngeln  fotct>e  Gigenfdjaftcn  gu.  —  28.  eng  elk  mrc, 
ßngelfdjaren.  —  30.  besclieiden,  flug.  —  32.  wollte  id)  cud;  eljer  loben.  — 
79,  2.  bem  ift  bie  JUmft  beä  Öebenö  ucr[d;löffcn.  —  3.  nötic,  in  Slot. 


[80-82.] 


II.  SSprörfje  unt)  Bettgebtdjte* 
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5  geheize  minre  unde  grüeze  baz, 

well  er  ze  rehte  umb  öre  sorgen, 
swes  er  niht  müge  üz  geborgen 
noch  selbe  enhabe,  versage  doch  daz. 


80. 

Man  höhgemäc,  an  friunden  kranc, 
daz  ist  ein  swacher  habedanc: 
baz  gehilfet  friuntschaft  äne  sippe. 
lä  einen  sin  geborn  von  küneges  rippe: 
5  er  enhabe  friunt,  waz  hilfet  daz? 

mägschaft  ist  ein  selbwahsen  öre: 
so  muoz  man  friunde  verdienen  sßre. 
mäc  hilfet  wol,  friunt  verre  baz. 


81. 

Swer  sich  ze  friunde  gewinnen  lät 
und  ouch  da  bi  die  tugende  hat 
daz  er  sich  äne  wanken  lät  behalten, 
des  friundes  mac  man  gerne  schöne  walten, 
ich  hän  eteswenne  friunt  erkorn 
so  sinewel  an  siner  stsete, 
swie  gerne  ich  in  behalten  haete, 
daz  ich  in  muoste  hän  verlorn. 


82. 

Swer  mir  ist  slipfic  als  ein  is 
und  mich  üf  hebt  in  balles  wis, 

5.  er  oerfpredje  weniger.  —  8.  versage,  möge  er  t)er jagen.  —  80,  l.  lioh- 
gemäc,  mit  f)oEjer  2ßern)cmbtfa)aft.  —  kranc,  jdjraad),  arm.  —  2.  habedanc,  Sob. 

—  sippe,  aSeriDanbtfdjaft.  —  4.  rippe,  @eftf)lecf)t,  ^erfunft  (roeit  ©tm  auö  2lbam5 
SRippc  ftammt).  —  5.  fjat  er  feinen  $reunb.  —  6.  mägschaft,  S3ermanbtfd)aft.  — 
selbwahsen,  von  felbft  gett>ad)fene.  —  7.  sö,  bagegen.  —  8.  verre  baz,  roeit 
Keffer.  —  81,     eteswenne,  manchmal.  —  C.  sinewel,  runb,  rollenb,  unbeftänbig. 

—  82,  1.  slipfic,  fcfjlüpfrig,  glitfdng.  —  2.  in  balles  wis,  nrie  einen  S3afl. 


118  II.  Sprüdje  unö  Beitgebtrhte,  [83.  84.] 

sine  well  ich  dem  in  sinen  banden, 

daz  sol  zunstaete  nieman  an  mir  anden, 

sit  ich  dem  getriwen  friunde  bin  5 

einloetic  unde  wol  geyieret. 

swes  muot  mir  ist  so  vech  gezieret, 

nu  sus  nu  so,  dem  walge  ich  hin. 


83. 

Sich  wolte  ein  ses  gesibent  hän 
üf  einen  höhvertigen  wän: 
sus  strebte  ez  sere  nach  der  übermäze. 
swer  der  mäze  brechen  wil  ir  sträze 
dem  gevellet  lihte  ein  enger  pfat.  5 
höhvertic  ses,  nu  stant  gedriet: 
dir  was  zem  sese  ein  velt  gefriet! 
nu  smiuc  dich  an  der  drien  stat. 


84. 

Unmäze,  nim  dich  beidiu  an, 
manlichiu  wip,  wipliche  man, 
pfaf liehe  ritter,  ritterliche  pfaffen: 
mit  den  solt  du  dinen  willen  schaffen, 
ich  wil  dir  sie  gar  ze  stiure  geben,  5 
und  alte  jungherren  für  eigen; 
ich  wil  dir  junge  altherren  zeigen, 
daz  sie  dir  twerhes  helfen  leben. 


3.  s  ine  well,  bin  id)  bann  runb,  olme  2lnl;alt.  —  4.  ba§  folt  niemanb  als  Uns 
beftänbigfeit  an  mir  tabeln.  —  0.  einlcetic,  uou  gleid;mäf?igem  ©enrid;te.  —  ge- 
vieret,  gefügt  (wie  ein  nierecEiger  23au).  —  7.  roeffen  ©efinnung  gegen  mid;  fo  bunt* 
fd;edig  ift.  —  8.  walge  ich  hin,  rolle  id;  toeg.  —  88,  1.  ses,  fed;s  (auf  bem  Mrfel). 
—  gesibent,  guu  Sieben  gcmad;t.  —  2.  in  fyoffärtigem  2Bal;ne.  —  4.  brechen, 
ftören.  —  .0.  bem  fommt  fd;liejjlid;  r«ielleid;t  eiu  enger  ^>fab  311.  —  fi.  nun  ftel;  als  2)rei 
ba!  —  7.  als  <5ca;§  l;atteft  bu  ein  freiet  $elb  uor  bir.  —  8.  smiuc,  fdjmiege.  — 
stat,  ©teile.  —  84,  1.  üftiinm  beibe  51t  bir.  —  5.  ze  stiure,  jur  Unterfinning.  — 
8.  twerhes,  oerfcl;rt. 


£85—87.] 


II.  «gprüdje  unö  Bcttgcbidjte. 
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85. 

Wer  siebt  den  lewen?  wer  sieht  den  risen? 
wer  überwindet  jenen  und  disen? 
daz  tuot  jener  der  sieb  selben  twinget 
und  alliu  siniu  lit  in  buote  bringet, 
5  üz  der  wilde  in  staeter  zübte  habe. 

geligeniu  zubt  und  sebame  vor  gesten 
mügen  wol  eine  wile  erglesten: 
der  sebin  nimt  dräte  üf  und  abe. 


86. 

Wolveile  unwirdet  mangen  lip. 
ir  werden  man,  ir  reiniu  wip, 
nibt  ensit  durch  kranke  miete  veile. 
ez  muoz  sere  stön  an  iuwerm  heile, 
■5  weit  ir  iueh  vergeben  vinden  län. 

zundänke  wolveile  unwirdet  sere, 

da  bi  so  swacbet  iwer  ere, 

und  ziubet  doch  üf  smsehen  wan 


87. 

Swelch  man  wirt  äne  muot  ze  rieh, 
wil  er  ze  sere  striuzen  sich 
üf  sine  richeit,  so  wirt  er  ze  here, 
ze  rieh  und  zarm  diu  leschent  beide  söie 
5  an  sumelichen  liuten  rehten  muot. 

swä  übric  richeit  zübte  slucket 
und  übric  armuot  sinne  zucket, 
ää  dunket  mich  enwederz  guot. 


85,  1.  lewen,  £öiuen.  —  4.  lit,  ©lieber.  —  huote,  Überwachung.  —  5.  au§  ber 
2ßUbf)eit  in  ben  gügel  ftrenger  3ua)t.  —  6.  geligeniu,  geliehene,  geborgte.  — 
7.  ergle3ten,  glänzen.  —  8.  i§r  Schein  nimmt  ebenfo  rafd)  51t  mie  ab.  — 
80,  i.  Wolveile,  $äufltd)feit.  —  unwirdet,  entehrt.  —  3.  feib  nidjt  um  elenbcu 
£ot,n  feit.  —  5.  vergeben,  umfonft.  —  6.  ßäuflid)Eett  of)ne  2)anf  erniebrigt  fetjr.  — 
7.  swachet,  mirb  gering.  —  8.  ziuhet,  f üt)rt  (uämlid)  bie  5täuflid)fett).  —  smjeben 
wan,  nerädjtltdje  ©noartung.  2)ie  Hoffnung  auf  £of)n  ift  an  fid)  fajon  r>eräd)tlid;.  — 
87,  L  äne  muot,  of)ne  £)od)f)eräigfeit.  —  2.  striuzen,  fpreijen.  —  4.  zarm,  5U  arm. 

—  leschent,  löfajen  au3.  —  5.  sumelichen,  managen.  —  6.  übric,  übergroße. 

—  slucket,  Der]'a)Ungt.  —  7.  zucket,  raubt.  —  8.  enwederz,  fein§  oon  betben. 
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II.  Sprüdjg  unö  Bettgebtdjte* 


[88—90.] 


Diu  minne  ist  weder  man  noch  wip, 
si  hat  noch  sele  noch  den  lip, 
si  gelichet  sich  dekeinem  bilde, 
ir  name  ist  kunt,  si  selbe  ist  aber  wilde, 
unde  enkan  doch  nieman  äne  sie 
der  gotes  hulden  niht  gewinnen 


si  kam  in  valschez  herze  nie. 

Ez  ist  in  unsern  kurzen  tagen 
nach  minne  valsches  vil  geslagen:  10 
swer  aber  ir  insigel  rehte  erkande 
dem  setze  ich  mine  wärheit  des  ze  pfände, 
wolt  er  ir  geleite  volgen  mite, 
daz  in  unfuoge  niht  erslüege. 

minn  ist  ze  himel  so  gefüege  15 
daz  ich  sie  dar  geleites  bite. 


89. 

Von  Körne  keiser  höre,  ir  hat  also  getan 
ze  minen  dingen  daz  ich  iu  muoz  danken  län: 
in  kan  iu  selbe  niht  gedanken  als  ich  willen  hän, 
ir  hat  iuwer  kerzen  kiindeclichen  mir  gesendet, 
diu  hat  unser  här  vil  gar  besenget  an  den  brän,  5 
unde  hat  ouch  uns  der  ougen  vil  erblendet, 
doch  hänt  sie  mir  des  wlzen  alle  vil  gewendet: 
sus  min  frume  und  iwer  ere  ir  schilhen  hat  geschendet. 


90. 

Sie  frägent  mich  vil  dicke  waz  ich  habe  gesehen, 
swenn  ich  von  hove  rite,  und  waz  da  si  geschehen. 


88,  2.  noch.. .noch,  tr>eber  nod).  —  4.  wilde,  unbegreiflich  —  10.  ©igentlid): 
auf  3JUnne  lautenb  t)iet  falfd;e3  ©elb  gefd;Iagen.  —  11.  insigel,  ©epräge.  —  15.  ge- 
füege, paffenb.  —  89,  1.  hat,  I;abt.  —  4.  kerzen  (r-gt.  II,  27),  ©eftf;enf.  — 
kündecllchon,  flüglid;.  —  5.  bran,  Sörctuen.  —  5-8.  fd;ilbert  ben  9?eib ,  ben  ba§ 
fat(erlid)e  ©efdjenf  fjeroorgerufen.  —  7.  bod)  Jjaben  fte  bie  2lugcn  oiel  nad;  mir  t>erbrefyt. 
—  8.  fo  fyat  mein  ■ftutjen  unb  eure  ©f>re  (alö  ©et- er)  it;r  (Sdjtelen  ju  fdjanben  gemadjt. 


[91.  92.] 


II.  <£?prüd]ß  unö  BettgeMd,te* 
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ich  Huge  ungerne  und  wil  der  wärheit  halber  niht  verjehen. 
ze  Nüerenberc  was  guot  gerihte,  daz  sage  ich  ze  maßre. 
5  umbe  ir  milte  fraget  varndez  volc:  daz  kan  wol  spehen. 
die  Seiten  mir,  ir  malhen  schieden  danne  laere: 
unser  heimschen  fürsten  sint  so  hovebaere 
daz  Liupolt  eine  müeste  geben,  wan  daz  er  gast  da  waere. 


91. 

Von  Kölne  werder  bischof,  sit  von  schulden  frö. 
ir  hat  dem  liehe  wol  gedienet  und  also 
daz  iwer  lop  da  enzwischen  stiget  unde  sweibet  hö. 
si  iwer  werdekeit  dekeinen  boesen  zagen  swsere, 
5        fürst en  meister,  daz  si  iu  als  ein  unnütze  drö. 
getriwer  küneges  pflegsere,  ir  sit  höher  maere, 
keisers  ören  tröst  baz  danne  ie  kanzelaere, 
drier  küuege  und  einlif  tüsent  megede  kameraere. 


92. 

Ich  drabe  da  her  vil  rehte  drier  slahte  sanc, 
den  höhen  und  den  nidern  und  den  mittelswanc, 
daz  mir  die  rederichen  iegesliches  sagten  danc. 
wie  könd  ich  der  drier  einen  nü  ze  dank  gesingen? 


90,  3.  bod)  nid)t  nur  bic  f)albe  2BaE>rt;ett  jagen.  —  4.  2Md)er  üon  ^oftagen  ju 
Dürnberg  jnrifd)en  12C0  unb  1225  gemeint  ift,  bleibt  unfid)er.  —  daz  .  .  .  ze  maere, 
ba§  mill  id;  erjablen.  —  5.  über  iljre  ftreigebigJeit  fragt  bie  ^afyrenben,  bit  fönnen  baS 
rnobl  beurteilen.  —  6.  seiten,  jagten.  —  m alh en,  £afd)en. —  7.  ho vebsere,  böftfd) 
gefinnt.  —  8.  Liupolt,  Seopolb  uon  Dfterreid).  —  eine,  allein.  —  wan,  menn  niö)t. 
3Me  £)etmifd)en  dürften  ber  ©egenb  üon  Dürnberg  Ratten  al§  SBirte  bie  faijrenben  Seute 
befd)enfen  follen.  —  91,  J.  Öemeint  ift  Gngelbert,  feit  1216  (*r$bifd)oj  von  ßöln.  — 
von  schulden,  mit  9Red)t.  —  3.  da  enzwischen,  unterbeffen.  —  sweibet, 
fd)raebt.  —  4.  Sollte  aud)  euer  Ijo^er  SBert  böfen  Sd)elmen  befdjmerlid)  fein.  —  5.  drö, 
2>ro§ung.  —  6.  ©ngelbert  mar  Sßormunb  von  ^riebrid)§  II.  6of)ne  §einrid).  —  höher 
msere  von  bol>em  9*ut)me.  —  7.  (iE>r  feib)  bie  guuerfidjt  ber  faiferlidjen  @l;re  in  l;öl)erm 
Örabe  als  irgenb  ein  flanker.  SDer  ®rgbifd)of  von  Slöin  mar  ©Rangier  be3  $apft3  unb 
be§  römiidjen  .flömgg.  —  8.  Kämmerer  ber  (Ijeiligen)  brei  Könige  unb  ber  elftaufenb 
Jungfrauen.  —  92,  1.  drabe,  trabe,  mad)e  traben?  Unnerftcinblid).  2ad)mann  mill 
traf.  —  drier  slahte,  von  brei  2lrten.  —  2.  mittelswanc,  2JHttell)ieb  (au§  ber 
g-erfitfunfti,  bier:  mittlere  2lrt  —  3.  fo  ba§  bie  Verebten  (?)  mir  für  jeben  bauon  ©auf 
jagten.  —  4.  der  drier  einen,  einer  von  ben  breien.  SBarum  2Baltl;er  je^t  nidjt 
fingen  fann,  ift  unflar. 
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IL  Styrüdje  unö  Bettgebichte, 


[93-95.] 


der  höhe  der  ist  mir  ze  starc,  der  nider  gar  ze  kranc,  5 
der  mittel  gar  ze  spaehe  an  disen  twerhen  dingen, 
nu  hilf  mir,  edeler  küneges  rät,  da  enzwischen  dringen, 
daz  wir  als  6  ein  ungehazzet  liet  zesamene  bringen. 


93. 

Swes  leben  ich  lobe  des  tot  den  wil  ich  iemer  klagen, 
so  wö  im  der  den  werden  fürsten  habe  erslagen 
von  Kölne!  owö  des  daz  in  diu  erde  mac  getragen! 
ine  kan  im  nach  slner  schulde  keine  marter  vinden: 
im  waere  alze  senfte  ein  eichin  wit  umb  sinen  kragen,  5 
in  wil  sin  ouch  niht  brennen  noch  zerliden  noch  schinden 
noch  mit  dem  rade  zerbrechen  noch  ouch  dar  üf  binden: 
ich  warte  allez  ob  diu  helle  in  lebende  welle  slinden. 


94. 

Swer  an  des  edeln  lantgräven  rate  si 
durch  sine  hübscheit,  er  si  dienstman  oder  fri, 
der  mane  in  umb  min  leren  so  daz  ich  in  spür  da  bi. 
min  junger  herre  ist  milte  erkant,  man  seit  mir  er  si  Staate, 
dar  zuo  wol  gezogen:  daz  sint  gelobter  tugende  dri.  5 
ob  er  die  Vierden  tugent  willeclichen  taste, 
so  gienge  er  ebene  und  daz  er  selten  missetraete, 
wsere  unsümic:  sumunge  schat  dem  snite  und  schat  der  saete. 


95. 

Rieh,  herre,  dich  und  dine  muoter,  der  megede  kint, 
an  den  die  iwers  erbelandes  vinde  sint. 


5.  kranc,  fcfjroad;.  —  6.  spsehe,  fdjön.  —  twerhen,  t)er{ ehrten.  Sßeld^e  Um* 
ftänbe  SßaltljerS  £abcl  fjeroorriefen,  ift  unbefannt.  —  7.  küneges  rät:  Engelbert  oon 
$ötn?  —  8.  als  e,  löte  früher.  —  ungehazzet,  nid)t  mißfälliges.  —  93,  1—8.  Stuf 
fcen  £ob  Engelberts  von  St'öin  von  ber  £anb  feines  Neffen  beS  ©rafen  fyriebrid^  r>on 
Sfenburg,  7.  Nov.  1225.  2)er  2ftörber  warb  1226  Eingerichtet.  —  4.  nach,  gemäfj.  — 
ö.  eichin  wit,  ©trief  aus  ©idjenreifern  gebreljt.  —  (5.  zerliden,  serftücfeln.  — 
schinden,  bie  £aut  abjieljen.  —  8.  allez,  immerfort.  —  s linden,  Dethlingen.  — 
94,  1.  lantgräven:  Subnrig  von  Düringen,  tiefer  begab  fid)  am  24.  ^nnt  1227  auf  beu 
ilreujjug.  —  2.  durch  sine  hübscheit,  um  feiner  l;öfifd)en  ©Ute  mitten.  — 
3.  umb  min  leren,  meiner  fieljre  §u  folgen.  —  spür,  bemerfe.  (5o  bafi  id)  ben 
Erfolg  feines  3Jlal)nenS  aud;  bemerfe.  —  (>.  ©emeint  ift  bie  Xlreujfa&rt.  —  7.  mis  B  e  - 
träte, baneben  träte.  —  8.  unsümic,  ntd;t  fäumig.  2)aS  Säumen  fd)abct  bem 
<2d;nitt  unb  ber  Saat  (ber  ^elbfrüdjte).  —  95,  1—8.  ©egen  $apft  ©regor  IX.  gerid)tet, 
ber  $riebrid)S  II.  Äreu^ug  uid)t  nur  nia)t  unterftüfcte,  fonberu  burd)  offne  fyeinbfeligfeit 
31t  fdjäbigen  fud)te,  1227. 


[96.  97.] 


II.  Sprüche  unb  Bettgebidjt*. 
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lä  dir  den  kristen  zuo  den  beiden  beide  sin  als  den  wint: 
du  weist  wol  daz  die  beiden  dicb  nibt  irrent  alters  eine. 
5     an  diner  racbe  gegen  in,  herre  vater,  nibt  erwint: 
die  sint  wider  dicb  docb  offenlicbe  unreine, 
wan  si  meinent  dicb  mit  ganzen  tri  wen  kleine; 
dise  unreiner,  diez  mit  in  so  stille  babent  gemeine. 


96. 

Bot,  säge  dem  keiser  sines  armen  mannes  rät, 
daz  icb  debeinen  bezzern  weiz  als  ez  nu  stät: 
ob  in  guotes  unde  Hute  ieman  erbeiten  lät, 
so  var  er  balde  und  koine  uns  schiere,  läze  sich  niht  teeren, 
5     irre  oueb  etelicben  der  got  und  in  geirret  hat, 
die  rehten  £>faffen  warne,  daz  sie  nibt  gehoeren 
den  im  rehten  die  daz  riche  wsenent  steeren; 
scheide  sie  von  in,  oder  scheides  alle  von  den  koeren. 


97. 

Solt  ich  den  pfaffen  raten  an  den  triwen  min, 
so  spreche  ir  bant  den  armen  zuo  'sö  daz  ist  din", 
ir  zunge  sunge  unde  lieze  manegem  man  daz  sin; 
gedachten  daz  ouch  sie  durch  got  ö  warn  almuosenaere: 
5     dö  gap  in  erste  geltes  teil  der  künic  Constantin. 
het  er  gewest  daz  da  von  übel  künftic  waere, 
so  het  er  wol  underkomen  des  riches  swsere; 
wan  daz  sie  dö  wären  kiusche  und  übermüete  laere. 


4.  alters  eine,  attein  in  ber  SQBcIt.  —  5.  erwint,  la%  ab.  —  6.  offenliche, 
offen.  —  unreine,  treulos.  —  7.  meinent  dich,  finb  bir  geneigt.  —  kleine, 
roenig.  —  96,  3.  loenn  man  ifjn  auf  SBeifteuern  (jum  ßreu^ug)  an  ©ut  unb  Seuten  marten 
läjjt.  —  4.  kome  uns  schiere,  fomme  balb  gurücf.  —  teeren,  gum  Marren  galten. 

—  5.  Solare  bie  fliott  unb  ibn  gefytnbert  fyaben,  fiinbere  er  aua;.  —  6.  gehoeren 
m.  Xat.,  (jören  auf.  —  8  scheide3,  fajeibe  fie.  —  koeren,  Gfjören  (ber  Äirtfjen,  morin 
bie  Öeiftlidjen  iljren  3i£  ^aben).  —  97,  2.  se,  fief).  —  3.  sun«e,  fänge.  —  4.  al- 
muosenaere, SUmofenempfänger.  —  5.  bie  $onftantinifd;e  ©d;enfung  be§  Ätrd)enftaat§. 

—  6.  künftic  waere,  fommen  würbe.  —  7.  underkomen,  abgehalten,  oerfytnbert. 

—  8.  wan  daz,  aber. 


II.  SSpxixdjt  unb  Betigebidjte, 


[98-100.] 


98. 

Min  alter  klösenaere  von  dem  ich  so  sanc, 
dö  uns  der  6rre  bäbest  also  söre  twanc, 
der  fürhtet  aber  der  goteshüse,  ir  meister  werden  kranc. 
er  seit,  ob  sie  die  guoten  bannen  und  den  übeln  singen, 
man  swenke  in  engegene  den  vil  swinden  widerswanc:  o 
an  pfrü enden  und  an  kirchen  müge  in  misselingen; 
d6r  si  vil  die  dar  üf  iezuo  haben  gedingen 
dazs  ir  guot  verdienen  umb  daz  riche  in  liehten  ringen. 


99. 

Mehtiger  got,  du  bist  so  lanc  und  bist  so  breit: 
gedaeht  wir  da  nach,  daz  wir  unser  arebeit 
niht  vlüren!  dir  sint  ungemezzen  maht  und  öwekeit. 
ich  weiz  bi  mir  wol  daz  ein  ander  ouch  dar  umbe  trahtet: 
so  ist  ez,  als  ez  ie  was,  unsern  sinnen  unbereit.  5 
du  bist  ze  gröz,  du  bist  ze  kleine:  ez  ist  ungahtet. 
turnber  gouch,  der  dran  betaget  oder  benahtet! 
wil  er  wizzen  daz  nie  wart  gepredjet  noch  gepfahtet? 


100. 

Owö  waz  ören  sich  ellendet  von  tiuschen  landen! 
witze  und  manheit,  dar  zuo  silber  und  daz  golt, 
swer  diu  beidiu  hat,  belibet  der  mit  schänden, 
wie  den  vergät  des  himeleschen  keisers  solt! 


98,  1.  23gl.  II,  2,  22.  —  2.  erre,  frühere.  —  twanc,  bebrängte.  ©emeint  ift 
lüotyt.^rmocena  III.,  ber  Äönig  «Philipp  bannte.  —  3.  fürhtet  m.  ©en.,  fürchtet  für. 
^fjre  ^orfteljer  mödjten  [abroad;  werben.  —  5.  nu§  ber  $ed)tfunft.  9ftan  werbe  Ujnen 
efcenfo  fd;nell  entgegenfdjlagen.  —  7.  beren  fei  jc$t  mel,  bie  barauf  fyoffen.  —  8.  baf  fie 
üjr  ©itt  in  Iid;ten  ^au^erringen  com  Dieid)  »crbienen.  SD.  fy.  ber  2tn^änger  be§  9ieid;3 
feien  Diel.  —  99,  2.  bädjten  mir  bod;  baran,  bamit  wir  unfre  (Ijier  auf  ©rben  auf* 
gemanbte)  3HüEje  nid;t  »erlören.  —  4.  id;  weift  eö  von  mir  fyer,  bafi  ein  anbrer  (b.  fj. 
anbre  £eute)  aud;  barüber  nadjbenft.  —  5.  uu bereit,  unaugängliü),  unoerftftnbltd).  — 
6.  ungahtet,  unauögebadjt,  unbegretflid).  —  7.  betaget  oder  benähtet,  £ag 
ober  Wad)t  barüber  jubringt.  —  8.  gepfahtet,  gefefclid)  beftimmt,  crgrünbet.  — 
100,  1.  ellendet,  in  bie  $rembe  begiebt,  entfrcmbet.  —  2.  ber  bleibt  f;ier  (au3  beut 
ftreujjug)  mit  (Sdjanbc.  —  4.  den  vergät,  beru  entgeht. 


[101.] 


II.  Sprüdjje  unt>  Beitgeöurjte. 
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5    dem  sint  die  engel  noch  die  frowen  holt. 

armman  zuo  der  werlte  und  wider  got, 

wie  der  fürhten  mac  ir  beider  spot! 

Owe  ez  kumt  ein  wint,  daz  wizzet  sicherliche, 

da  von  wir  hceren  beide  singen  unde  sagen: 
io    der  sol  mit  grimme  ervaren  elliu  künicriche, 

daz  hcere  ich  wallaere  unde  pilgerine  klagen. 

boume,  türne,  ligent  vor  im  zerslagen: 

starken  liuten  waet  erz  houbet  abe. 

nu  suln  wir  fliehen  hin  ze  gotes  grabe, 
is       Owe  wir  müezegen  liute,  wie  sin  wir  versezzen 

zwischen  fremden  nider  an  die  jämerlichen  stat! 

aller  arebeite  heten  wir  vergezzen, 

dö  uns  der  kurze  sumer  sin  gesinde  wesen  bat. 

der  brähte  uns  varnde  bluomen  unde  blat: 
20    dö  trouc  uns  der  kurze  vogelsanc. 

wol  im  der  ie  nach  staeten  fröuden  ranc! 

Owe  der  wise  die  wir  mit  den  grillen  sungen, 

dö  wir  uns  solten  warnen  gegen  des  winters  zit! 

daz  wir  vil  tumben  mit  der  ämeizen  niht  rungen, 
25    diu  nü  vil  werdecliche  bi  ir  arebeiten  lit! 

daz  was  ie  der  werlte  ....  strit, 

tören  schulten  ie  der  wisen  rät: 

man  siht  wol  dort  wer  hie  gelogen  hat. 


Owe  war  sint  vers  wunden      alliu  mlniu  jär? 
ist  mir  min  leben  getroumet,      oder  ist  ez  war? 
daz  ich  ie  wände  daz      iht  wsere,  was  daz  iht? 
dar  nach  hän  ich  gesläfen      und  enweiz  es  niht. 
5    nü  bin  ich  erwachet,      und  ist  mir  unbekant 

daz  mir  hie  vor  was  kündic      als  min  ander  hant. 


6.  Gr  armer  2flann  auf  Grben  unb  bei  @ott.  —  8  ff.  rnelleid)t  unterm  Ginbrucf  be§ 
prophezeiten  nahen  SßeltenbeS.  —  10.  ervaren,  Durchfahren.  —  11.  wallsere,  2Baüs 
f ahrer.  —  15.  mie  übel  haben  mir  un§  gefegt.  —  18.  ba  ber  fur$e  ©ommer  uns  gu  ©aft 
Iub.  —  19.  varnde,  nergängltche.  —  20.  trouc,  betrog.  —  22.  2lnfpielung  auf  bie 
befannte  ^abel  non  ber  faulen  ©riüe  unb  fleißigen  2tmeife.  —  25.  bie  nun  mit  Ghren 
bei  bem  erarbeiteten  Öute  liegt.  —  27.  schulten,  fchalten.  —  101,  1.  war,  raohin. 
—  3.  oon  bem  itf)  uxUinte,  bafj  es  etraaä  fei,  mar  ba§  etroaS?  —  G.  kündic,  befannt. 


101. 


126  II.  Sprüdje  uiib  Bettgei>td]te. 


[101.] 


Hut  unde  lant,  da  ich      von  kinde  bin  erzogen, 

die  sint  mir  frömde  worden      reht  als  ez  si  gelogen. 

die  mine  gespilen  wären      die  sint  trsege  und  alt; 

bereitet  ist  daz  velt,      verhowen  ist  der  wait:  10 

wan  daz  daz  wazzer  fliuzet      als  ez  wilent  flöz, 

für  war  ich  wände  min      Unglücke  würde  gröz. 

mich  grüezet  maneger  träge,    der  mich  bekande  6  wol. 

diu  weilt  ist  allenthalben      ungenäden  vol. 

als  ich  gedenke  an  manegen      wünneclichen  tac,  *5 

die  mir  sint  enpf allen      als  in  daz  mer  ein  slac, 

iemer  mere  owö! 

Owe  wie  jsemerliche      junge  liute  tuont 
den  vil  unriwecliche      ir  gemüete  stuont, 
die  kunnen  niwan  sorgen:      wö  wie  tuont  sie  so?  20 
swar  ich  zer  Werlte  kere,      da  ist  nieman  frö: 
tanzen  unde  singen,      zergät  mit  sorgen  gar: 
nie  kristenman  gesach      so  jsemerllchiu  jär. 
nu  merket  wie  den  frowen      ir  gebende  stät: 
die  stolzen  ritter  tragent      dörpelliche  wät.  25 
uns  sint  unsenfte  brieve      her  von  Eöme  komen, 
uns  ist  erloubet  trüren      und  fröude  gar  benomen 
daz  müet  mich  inneclichen      (wir  lebten  ie  vil  wol) 
daz  ich  nu  für  min  lachen      weinen  kiesen  sol. 
die  wilden  vogele      betrüebet  unser  klage: 
waz  wunders  ist,  ob  ich      da  von  vil  gar  verzage?  ^ 
waz  spriche  ich  tumber  man      durch  minen  bcesen  zoror 
swer  dirre  wünne  volget      der  hat  jene  dort  verlorn, 
iemer  möre  owe! 

Owö  wie  uns  mit  süezen      dingen  ist  vergeben!  35 
ich  sihe  die  gallen  mitten      in  dem  honege  sweben. 
diu  werlt  ist  uzen  schoene,      wiz  grüen  unde  rot, 
und  innän  swarzer  varwe,      vinster  sam  der  tot. 

äßalb  auBge^auen.  -  11.  wan  daz    wennnt* t.  -  13.        ge^  SW™  n 
38.  sam,  ttrie. 


[102.] 


II.  Sprüdje  uno  Beügcfctdjt?. 
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swen  si  nu  habe  verleitet      der  scliowe  sinen  tröst: 
40    er  wirt  mit  swacher  buoze      grözer  Sünde  erlöst. 

dar  an  gedenket,  ritter,      ez  ist  iuwer  dinc: 

ir  traget  die  Hellten  belme      und  manegen  herten  rinc,. 

dar  zuo  die  vesten  schilte      und  diu  gewihten  swert. 

wolte  got,  waer  ich      der  sigenünfte  wert, 
45    so  wolte  ich  nötic  man      verdienen  riehen  solt. 

joch  meine  ich  niht  die  huoben      noch  der  herren  golt: 

ich  wolte  selbe  kröne      eweclichen  tragen; 

die  möhte  ein  soldeneere      mit  sime  sper  bejagen. 

möht  ich  die  lieben  reise      gevaren  über  sö, 
50    so  wolte  ich  denne  singen     4wol"  und  niemer  mere  {owe\ 


102. 

Vil  süeze  waere  minne, 
berihte  kranke  sinne, 
got,  durch  din  anbeginne 
bewär  die  kiistenheit. 

5  din  kunft  ist  frönebaere 

tibr  al  der  weilte  s  waere. 
der  weisen  barmenaere, 
hilf  rechen  disiu  leit. 
loesaer  üz  den  Sünden, 

io  wir  gern  zen  swebenden  ünden. 

uns  mac  din  geist  enzünden, 
wirt  riwic  herze  erkant. 
din  bluot  hat  uns  begozzen, 
den  himel  üf  geslozzen. 

15  nu  leeset  unverdrozzen 

daz  hCrebeinde  lant. 


4i).  swacher  buoze,  geringer  23ufte.  —  43.  gewillten,  geweiften.  — 
44.  sigenünfte,  eiege§.  —  48.  btefe  &rone  fönnte  jetjt  fogar  ein  ©ölbner  (ber  mit 
in§  fjeiüge  £anb  söge)  mit  feinem  Speer  gewinnen.  —  102,  1.  wsere,  mafyre.  — 
■i.  berihte,  belehre.  —  um  be3  gemalten  Slnfang?  mitten.  —  5.  $)etne  £ermeber* 
fünft  (in  bie  2ßelt)  ift  Ijeilbringenb.  —  7.  2m  Grbarmcr  über  bie  SBaifen.  —  10.  mir 
»erlangen  nad;  ben  mallenben  SBogen  (b.  f).  nad;  ber  Äreitjfa&rt).  —  12.  mirb  ba§  &«ra 
reuig  gefunben.  —  IS.  £a§  Sölut  be3  Opferlamms  marb  bet  ben  ^uben  über  bag  Solf 
auSgefprengt.  —  10.  herebernde,  £eiligfeit  in  fid)  tragenbe. 


128  II.  Äprürije  unb  BettfljeMdjte.  [102.] 

verzinset  lip  und  eigen. 

got  sol  uns  helfe  erzeigen 

üf  den  der  manegen  veigen 

der  sele  hat  gepfant  20 

Diz  kurze  leben  vers  windet, 
der  tot  uns  sündic  vindet: 
swer  sich  ze  gote  gesindet 
der  mac  der  helle  engän. 

bi  swaere  ist  gnade  fanden:  25 
nu  heilent  Kristes  wunden, 
sin  lant  wirt  schiere  enbunden, 
döst  sicher  sunder  wän. 
Küngin  ob  allen  fro  wen, 

lä  wernde  helfe  schowen.  30 

din  kint  wart  dort  verhowen, 

sin  menscheit  sich  ergap. 

sin  geist  müez  uns  gefristen, 

daz  wir  die  diet  verlisten. 

der  touf  sie  seit  unkristen:  35 

wan  fürhten  sie  den  stap 

der  ouch  die  juden  villet. 

ir  schrien  lute  erhillet: 

manc  lop  dem  kriuze  erschillet: 

erlcesen  wir  daz  grap!  40 

Diu  menscheit  muoz  verderben, 
suln  wir  den  lön  erwerben, 
got  wolde  durch  uns  sterben, 
sin  drö  ist  üf  gespart. 

sin  kriuze  vil  gehöret  4.5 
hat  maneges  heil  gemeret. 
swer  sich  von  zwivel  köret, 
der  hat  den  geist  bewart. 

17.  verzinset,  gebt  alö  giu^  babin,  opfert.  —  eigen,  Gstgentum.  —  19.  üf, 
gegen.  —  veigen,  jum  £obe  beftimmten.  —  20.  gepfant,  beraubt.  (Semeint  ift  ber 
Teufel.  —  23.  gesindet,  gefeilt.  —  25.  S3ei  ber  9iot  ift  £>ilfe  gefunben.  —  27.  schiere, 
balb.  —  enbunden,  au§  ben  Ueffeln  gelöft.  —  31.  verhowen,  getötet.  —  32.  feine 
SWenfc^eit  (menfdjliaje  ÜRatur)  fan!  baljin.  —  33.  gefristen,  erhalten.  —  34.  diet, 
£eibenootf.  —  verlisten,  überliften.  —  35.  SDie  SEaufe  nennt  fie  üRidOtdjriften.  ©ie 
fi'nb  nid;t  getauft,  alfo  aud)  nid)t  (Sänften.  —  36.  nur  mögen  fie  ben  ©tab  (be3  9tid)ter3) 
fürchten.  —  37.  villet,  fdjlägt  (eigentlich  fdnnbet).  —  38.  39.  n>ol;l  ertönt  itjr  Kampfs 
gefdjrei  laut,  aber  aud;  bem  ftrettje  ertönt  manches  Soblieb.  Sßielleid;t  aud;:  fdjou  ertönt 
it>r  ßlageruf  unb  ...  —  41.  menscheit,  ba3  3Jlcnfd;Iid)e  in  un§.  —  44.  feine  2lnbrol;ung 
(be$  SobnS  für  bie  Sünben)  ift  jetjt  aufgefd)oben.  —  45.  gehöret,  gepriefen. 


1102.] 


II.  ^prüdje  unö  Bettgebidjte, 
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siindic  lip  vergezzen, 

50  dir  sint  diu  jär  gemezzen: 

der  tot  hat  uns  besezzen 
die  yeigen  äne  wer. 
nu  hellet  hin  geliche, 
da  wir  daz  himelriche 

55  erwerben  sicherliche 

bi  dulteclicher  zer. 
got  wil  mit  heldes  handen 
dort  rechen  sinen  anden. 
sich  schar  von  manegen  landen 

eo  des  heilegeistes  her. 

Got,  dine  helfe  uns  sende: 
mit  diner  zesewen  hende 
bewar  uns  an  dem  ende, 
so  uns  der  geist  verlat, 

65  vor  helleheizen  wallen, 

daz  wir  dar  in  iht  vallen. 
ez  ist  wol  kunt  uns  allen, 
wie  jamerlich  ez  stät, 
daz  here  lant  vil  reine, 

70  gar  helfelös  und  eine. 

Jerusalem,  nu  weine: 
wie  din  vergezzen  ist! 
der  heiden  überhöre 
hat  dich  verschelket  söre. 

75  durch  diner  namen  öre 

la  dich  erbarmen,  Kr  ist, 
mit  welher  not  sie  ringen, 
die  dort  die  borge  dingen, 
dazs  uns  also  betwingen 

80  daz  wende  in  kurzer  frist. 


49.  vergezzen,  geban?enlo3  —  51.  besezzen,  umlagert.  —  52.  bie  bem  £obe 
wehrlos  Gemeinten.  —  53.  nun  jie&t  alle  ^ufammen  mit  (Statte  bafyin.  —  56.  mit  Ijin? 
gebenber  Aufopferung.  —  58.  anden,  £eib.  —  59.  e§  fd>are  fid).  —  60.  ba§  £eer  beS 
^eiligen  ÖeifteS.  —  62.  zesewen  hende,  red)ten  §anb.  —  64.  geist,  (Seele.  — 
65.  wallen,  Sogen.  2)te  £ölle  ift  als  feuriger  ©ee  gebad)t.  —  70.  ganj  hilflos  unb 
üerlaffen.  —  73.  üborhere,  Übermut.  —  74.  verschelket,  gef tieftet.  — 
75.  diner  namen,  ma^rfcfjeinlid)  bie  brei  tarnen  ber  2)reteinigfett.  —  78.  wegen  beö 
2luffa)ub3  unterljanbetn.  bcnlt  bier  an  S3.  44,  mo  bura)  (Stjrtfti  %ob  ber  geredete 

fcofjn  ber  (Sünben  bJnau3gefd)obcn  ober  gan^  aufgeboben  genannt  mirb.  Sie  im  ^eiligen 
£anbe  fämufen  bemirfen  babura)  ebenfo  einen  neuen  2Iuffd>ub  ber  Vergeltung. 

2>er  SWinnefang  be§  12.  M§  11.  3a^.   ir.  9 
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II.  5?prüri}e  unb  Bjeitgebtdjte* 


[103.] 


103. 

Nu  allröst  lebe  ich  mir  werde, 
sit  min  sündic  ouge  siht 
daz  höre  lant  und  ouch  die  erde 
dem  man  vil  der  eren  giht. 

mirst  geschehen  des  ich  ie  bat:  5 
ich  bin  komen  an  die  stat 
da  got  mennischlichen  trat. 

Schceniu  lant  rich  unde  here, 
swaz  ich  der  noch  hän  gesehen, 
so  bist  duz  ir  aller  ere.  io 
waz  ist  wunders  hie  geschehen! 
daz  ein  maget  ein  kint  gebar 
here  übr  aller  engel  schar, 
was  daz  niht  ein  wunder  gar? 

Hie  liez  er  sich  reine  toufen,  15 
daz  der  mensche  reine  si. 
dö  liez  er  sich  hie  verkoufen, 
daz  wir  eigen  würden  fri. 
anders  waeren  wir  verlorn. 

wol  dir,  sper  kriuz  unde  dorn!  20 
we  dir,  heiden!  deist  dir  zorn. 

Do  er  sich  wolte  übr  uns  erbarmen, 
hie  leit  er  den  grimmen  tot, 
er  vil  riche  übr  uns  vil  armen, 
daz  wir  koemen  üz  der  not.  25 
daz  in  dö  des  niht  verdröz 
dast  ein  wunder  alze  gröz, 
aller  wunder  übergnöz. 

Hinnen  fuor  der  sun  zer  helle 
von  dem  grabe,  da'r  inne  lac.  3a 
des  was  ie  der  vater  geselle, 
und  der  geist,  den  nieman  mac 
sunder  scheiden:  est  al  ein, 

108,  1  ff.  2tu3  biefem  £iebe  geljt  fyerüor,  bafs  äßalt^e*  an  einem  tou^uge  teilnahm, 
unb  gmar  maljrftfjcinlid)  1228.  —  4.  ba3  man  fo  feljr  »reift.  —  5.  des,  mornm.  — 
7.  ba  (Sott  alö  9Jlenfd)  ging.  —  18.  wir  eigen,  mir  (Sigeue,  5lned;te.  —  21.  baö  ift  bie 
Urf adje  jum  3orn-  —  24.  übr,  um  mitten.  —  28.  übergnöz,  oljncgleidjen.  — 
29.  Hinnen,  üon  Irinnen.  —  31 — 33.  2Iud;  ber  SSater  unb  ber  Ijeil.  ©eift  maren  babei,. 
ba  fic  niemanb  fdjeiben  fann.  —  33.  est,  e§  ift. 


[103.] 


II.  ^prüdje  unö  Bettgettttjte, 
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sieht  und  ebener  danne  ein  zein, 
35  als  er  Abrahame  ersehein. 

Do  er  den  tievel  dö  geschande, 

daz  nie  keiser  baz  gestreit, 

dö  fuor  er  her  wider  ze  lande. 

dö  huob  sich  der  juden  leit, 
40  daz  er  herre  ir  huote  brach, 

ünd  man  in  sit  lebendic  sach, 

den  ir  hant  sluoc  unde  stach. 
Dar  nach  was  er  in  dem  lande 

vierzic  tage:  dö  fuor  er  dar 
45  dannen  in  sin  vater  sande. 

sinen  geist,  der  uns  be  war, 

den  sant  er  hin  wider  zehant. 

heilic  ist  daz  selbe  lant: 

sin  name  der  ist  vor  gote  erkant. 
so  In  diz  lant  hat  er  gesprochen 

einen  angeslichen  tac, 

da  diu  witwe  wirt  gerochen 

und  der  weise  klagen  mac 

und  der  arme  den  gewalt 
55  der  da  wirt  mit  ime  gestalt. 

wol  im  dort,  der  hie  vergalt! 
Unser  lantrehtaere  tihten 

fristet  da  niemannes  klage: 

wan  er  wil  ze  stunt  da  rihten, 
so  so  ez  ist  an  dem  lesten  tage: 

und  swer  deheine  schulde  hie  lät 

unverebenet,  wie  der  stät 

dort  da  er  pfant  noch  bürgen  hat! 
Ir  enlät  iuch  niht  verdriezen 
65  daz  ich  noch  gesprochen  hän. 

34.  gerabe  unb  glatter  al§  ein  (Stab.  —  35.  SBgl.  9Jiofe§  I,  18:  Sem  2tbraljam  er? 
fa)einen  im  §ain  3Jlamre  brei  9Mnner,  bte  er  mit  „£err"  anrebet:  SDreieinigJeit.  — 
36.  geschande,  <£d)anben  gemalt  Ijatte.  —  38.  ©emeint  ift  bie  2luferfte§img.  — 
40.  huote,  93eroaa)ung  (be§  ©rab§).  —  brach,  burdjbradj.  —  49.  erkant,  befannt. 
—  50.  3n  biefem  2anbe  §at  er  feftgefe^t.  —  51.  angeslichen  tac,  2lngft  bringenbcit 
ftferiajtstag.  —  53.  weise,  Söaife.  —  klagen  m.  2lcc,  $tage  ergeben  über.  — 
55.  gestalt,  angeftetft,  ausgeübt.  —  57.  lantrehtaere,  3fiid)ter.  —  tihten,  ©r* 
finbung.  —  58.  fristet,  fd;iebt  f)inau3.  —  59.  ze  stunt,  fofort.  —  62.  unver- 
ebenet, unausgeglidjen.  —  stät,  ftet)t  ba.  —  63.  bort  too  er  roeber  ein  spfanb  nod; 
einen  Söürgen  geben  !ann  (fonbern  {elbft  einftetjn  mufc)-  —  65.  daz,  ba§  toaS. 

9* 
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II.  Sprüdje  unb  Beitgebidjte. 


[104.] 


so  wil  ich  die  rede  entsliezen 
kurzwilen,  und  iuch  wizzen  län 
swaz  got  mit  der  Werlte  ie 
.    .    .    .    .  begie, 

daz  huob  sich  unde  endet  hie.  70 

Kristen  juden  und  die  heiden 
jehent  daz  diz  ir  erbe  si: 
got  müez  ez  ze  rehte  scheiden 
durch  die  sine  namen  dri. 

AI  diu  werlt  diu  stritet  her:  75 
wir  sin  an  der  rehten  ger, 
reht  ist  daz  er  uns  gewer. 


104. 

Selbwahsen  kint,  du  bist  ze  krump, 
sit  nieman  dich  gerihten  mac. 
du  bist  dem  besemen  leider  alze  gröz, 
den  swerten  alze  kleine. 

nü  släf  unde  habe  gemach.  5 

ich  hän  mich  selben  des  ze  tump, 

daz  ich  dich  ie  so  höhe  wac. 

ich  bare  din  ungefüege  in  friundes  schöz, 

min  leit  bant  ich  ze  beine, 

minen  rügge  ich  nach  dir  brach.  io 
nu  si  din  schuole  meisterlös  an  miner  stat:  ich  kan  dir  niht. 
kanz  baz  ein  ander,  deist  mir  liep,  swaz  liebes  dir  dä  von 

geschiht. 

doch  weiz  ich  wol,  swä  sin  gewalt  ein  ende  hat, 
da  st6t  sin  kunst  noch  sunder  obedach. 


66.  entsliezen,  erklären.  —  67.  kurzwilen,  in  ber  ßürge.  —  70.  ba§  begann 
bier  (im  tyetl.  £anbe)  unb  enbet  aud)  £>ier.  —  72.  diz,  nämlid)  ba3  tyeil.  Sanb.  —  77.  un[er 
Verlangen  ift  berechtigt.  —  104,  1—13.  2Ba§r[d;einlid)  begießt  fid;  biefer  <Sprud)  auf  ben 
jungen  Mönig  §einria).  Ob  SBalttyer,  n)ie  behauptet  wirb,  beffen  @rjieJ)er  roar,  fte^t  ba= 
J)in.  -  l.  Selbwahsen,  felbftgeroad;fcn,  ofyne  ©rjie^ung  aufgeroad;fen.  —  krump, 
frumm  (roie  ein  junger  SBaum  olme  ©tüfce).  —  2.  ba  niemanb  bid)  er^ie^en  femn.  — 
3.  besemen,  $efen,  Sftute.  —  5.  habe  gemach,  rul;e  gemäd;iid),  in  ^rieben.  — 
6.  id)  fomme  mir  felbft  be3f)alb  tf)örid)t  nor.  —  7.  bajj  icf)  bid;  einmal  fo  food;  fdjälUe.  — 
8.  beine  Ungezogenheit  oerbarg  id;  in  $rcunbeS  ©d)of$.  —  9.  mein  Seib  ad)tete  id;  c-ferinn- 
—  10.  id)  gab  mir  bie  größte  3flül;e  um  beinetroillen.  —  11.  schuole:  §ier  rooI;l  nur 
bitblid).  —  an  miner  stat,  roa§  mid)  betrifft.  —  ich  kan  dir  niht,  id;  tyabe  feine 
(bemalt  über  bid).  —  14.  sun  der  obedach,  ol;nc  Dbbad;.  9)a  I;Üft  aud;  feine  Jlunft 
Ü;m  nid;t  in§  ^votfne. 


[105.  106.] 


II.  Styrüdje  mxh  Bettgetitrtjte. 
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105. 

Ich  was  durch  wunder  üz  gevarn: 

dö  vant  ich  wunderlichiu  dinc. 

ich  vant  die  stüele  leider  laere  stän, 

da  wisheit  adel  und  alter 
5  gewaltecliche  säzen  6. 

hilf,  fro  we  maget,  hilf,  megede  barn, 

den  drin  noch  wider  in  den  rinc, 

lä  sie  niht  lange  ir  sedeles  irre  gän. 

ir  kumber  manicvalter 
io  der  tuot  mir  von  herzen  we. 

ez  hät  der  tumbe  riche  nü  ir  drier  stuol,  ir  drier  gruoz. 

owö  daz  man  dem  einen  an  ir  drier  stat  nu  nigen  muoz! 

des  hinket  reht  und  trüret  zuht  und  siechet  schäme. 

diz  ist  min  klage:  noch  klagte  ich  gerne  me\ 


106. 

Diu  Minne  lät  sich  nennen  da 

dar  si  doch  niemer  komen  wil: 

sie  ist  dem  tören  in  dem  munde  zam, 

und  in  dem  herzen  wilde. 
5  hüetet  ir  iuch,  reinen  wip! 

vor  kinden  berget  iuwer  ja, 

so  enwirt  ez  niht  ein  kindes  spil. 

Minn  unde  kintheit  sint  ein  ander  gram. 

vil  dicke  in  schcenem  bilde 
io  siht  man  leider  valschen  lip. 

ir  suit  6  spehen  war  umbe,  wie,  wenn  unde  wä  reht  unde  weme 

ir  iuwer  minneclichez  ja  so  teilet  mite  daz  ez  gezeme. 

sich,  Minne,  sich,  swer  also  spehe  der  si  din  kint, 
so  wip  so  man:  die  andern  du  vertrip. 


105,  1.  durch  wunder,  ctu§  -fteugierbe.  —  6.  frowe  maget,  jungfräuliche 
Stettin.  —  megede  barn,  (5ol)n  ber  Sunfjfrcm-  —  7.  drin,  treten.  —  rinc, 
f9eri(§t§t>erfamtnlunß.  ©S  ift  eine  SBerfammlung  gebaut,  bei  ber  2Bei3§ett,  eble  ©efimtung 
unb  Hilter  auf  ben  5ttcr)terftü^lcn  fi^en.  —  8.  ir  sedeles  irre,  oon  iljrem  ©effet  oer* 
irrt,  fern.  —  iL  ir  drier  gruoz,  ben  ©ruf;,  ber  ben  treten  guEommen  fottte.  — 
13.  reht,  ba§  9fteof)t.  —  106,  2.  dar,  rooljm.  —  3.  zam,  Dcrtraulicfj.  —  4.  wilde, 
fremb.  —  6.  berget,  galtet  gurütf  —  8.  JRubolf  oon  <Stn§  fptelt  im  SBil^etm  auf  biefen 
S3er3  2öaltf»er§  an.  —  14.  bö  . .  .  s6,  fon>or)t  ...  ate  aua). 
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II.  Sfyritdje  unb  Bettgeb  tdjte. 


[107  — 109.] 


107. 

Ich  sacli  hie  vor  eteswenne  den  tac, 
daz  unser  lop  was  gemein  allen  zungen. 
swä  uns  dehein  lant  iender  nähe  gelac, 
daz  gerte  suone  oder  ez  was  betwungen. 
richer  got,  wie  wir  nach  ören  dö  rungen!  5 
dö  rieten  die  alten,  und  täten  die  jungen, 
nü  also  krumb  die  rihtaere  sint 
(diz  blspel  ist  ze  merkenne  blint), 
swaz  dä  von  geschehe,  meister,  daz  vint. 

108, 

Daz  milter  man  gar  wärhaft  si, 
geschiht  daz,  dä  ist  wunder  bi. 
der  gröze  wille  der  dä  ist, 
wie  mac  der  werden  verendet? 
deswär  dä  hoeret  witze  zuo 
und  wachen  gegen  dem  morgen  fruo 
und  anders  manec  schoener  list, 
daz  ez  iht  werde  erwendet, 
der  also  tuot 
der  sol  den  muot 
an  riuwe  selten  kören: 
mit  witzen  sol  erz  allez  wegen 
und  läze  got  der  sselden  pflegen, 
so  sol  man  stegen 
näch  lange  wernden  eren. 


109. 

Nieman  kan  mit  gerten 
kindes  zuht  beherten: 

107,  1—9.  SDaftulifd).  —  7.  krumb,  fd)tef.  SSgt.  104,  1.  —  8.  bis  pel,  ©tetrfnttS. 
—  blint,  buufel.  Sronifd).  —  9.  dä,  von,  baburd).  —  meister,  roeifer  3flann.  — 
vint,  errate.  —  108,  1.  wärhaft,  äßort  Ejaltenb.  —  3.  gröze  wille,  triete  gute 
2BUle  —  4.  verendet,  ausgeführt.  —  5.  witze,  Älugt)eit.  —  8.  bamit  e§  nid)t  trgenb* 
wie  hintertrieben  wirb.  —  11.  riuwe,  9teue.  —  12.  wegen,  abwägen.  —  13.  der 
s  sei  den,  be3  glürflict)en  ©rfolgS.  —  14.  stegen,  ben  2Beg  bereiten.  —  109,  1—40.  ^cbe 
Strophe  fann  S3er§  für  SSer§  üor*  unb  rütfroärtS  gelegen  werben.  —  2.  beherten, 
erzwingen. 


10 


[109.] 


II.  SSpnxdjZ  unb  3citgebidjt*. 
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den  man  zeren  bringen  mac 

dem  ist  ein  wort  als  ein  slac. 
5  dem  ist  ein  wort  als  ein  slac 

den  man  zeren  bringen  mac: 

kindes  zuht  beherten 

nieman  kan  mit  gerten. 
Hüetet  iwer  zungen: 
io  daz  zimt  wol  den  jungen. 

stöz  den  rigel  für  die  tür, 

lä  kein  boese  wort  dar  für. 

lä  kein  boese  wort  dar  für, 

stöz  den  rigel  für  die  tür. 
15  daz  zimt  wol  den  jungen: 

hüetet  iwer  zungen. 
Hüetet  iwer  ougen 

offenbare  und  tougen. 

lät  sie  guote  site  spehen 
20  und  die  boesen  übersehen. 

und  die  boesen  übersehen 

lät  sie,  guote  site  spehen. 

offenbare  und  tougen 

hüetet  iwer  ougen. 
25  Hüetet  iwer  ören, 

oder  ir  sit  tören. 

lät  ir  boesiu  wort  dar  in, 

daz  guneret  iu  den  sin. 

daz  guneret  iu  den  sin, 
so  lät  ir  boesiu  wort  dar  in. 

oder  ir  sit  tören, 

hüetet  iwer  ören. 

Hüetet  wol  der  drier 

leider  alze  frier. 
35  zungen  ougen  ören  sint 

dicke  schalchaft,  zeren  blint. 

dicke  schalchaft,  zeren  blint 


3.  zeren,  Gfjren.  —  mac,  faun.  —  4.  bem  giCt  ein  SBort  fooiet  tüte  ein  ©d&lag. 
—  18.  öffentlich  unb  §etmltcfj.  —  28.  guneret,  oerune^rt.  —  34.  bie  leiber  alljufrei 
finb.  —  36.  schalchaft,  bo^aft.  —  zeren,  für  bie  @tyre. 
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IL  Spcüdje  unb  Bdtcjectdjte. 


[110.  III.] 


zungen  ougen  ören  sint. 
leider  alze  frier 

hüetet  wol  der  drier.  40 


110. 

Morst  diu  ere  unmsere 
da  von  ich  ze  järe  würde  unwert 
und  ich  klagende  waere: 
4wö  mir  armen  hiure!  diz  waz  vert.; 
also  hän  ich  mangen  kränz  verborn  5 
und  bluömen  vil  verkorn. 
jö  braeche  ich  rösen  wunder,  wan  der  dorn. 

Swer  sich  so  behaltet 
daz  im  nieman  niht  gesprochen  mac, 
wünnecliche  er  altet,  io 
im  en wirret  niht  ein  halber  tac. 
des  ist  frö,  swenn  er  ze  tanze  gät, 
swes  herze  üf  ere  stät. 
we  im  des  sin  geselle  unere  hat! 

Man  sol  iemer  fragen  15 
von  dem  man ,  wiez  umb  sin  herze  stö. 
swen  des  wil  betragen 
der  enruochet,  wie  diu  zit  zergö. 
maneger  schinet  vor  den  frömden  guot 
und  hat  doch  valschen  muot.  20 
wol  im  ze  hove  der  heime  rehte  tuot! 


111. 

Wie  sol  man  gewarten  dir, 
werlt,  wilt  also  winden  dich? 
warnest  dich  entwinden  mir? 
nein:  ich  kan  ouch  winden  mich. 


110,  1.  unmsere,  Qleid)gtltig.  —  2.  ze  järe,  üt>ev§  $at>r.  —  4.  hiure,  Ijeuer, 
in  biefem  $aE)re.  —  vert,  im  uortgen  %afyxt.  —  5.  verborn,  oermieben,  üerloren.  — 
6.  verkorn,  »erad)tet.  —  7.  $cf)  würbe  ttmnbcrotel  $ofen  treten,  untre  ber  £>orn 
ntdjt.  —  8.  behaltet,  f)ütet.  —  9.  gesprechen,  nadjfagcn.  —  10.  altet,  wirb 
alt.  —  11.  ifim  ift  fein  §aIE>er  £ag  läftig.  —  14.  des,  beffen.  —  17.  betragen,  uev? 
briejjen.  —  18.  enruochet,  flimmert  fid)  nidjt  banim.  —  21.  heime,  51t  £aufe.  — 
111,  1.  gewarten,  aufwarten,  bienen.  —  2.  winden,  abtYljvcn. 
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5  du  wilt  söre  gäben, 

und  ist  vil  unnähen 

daz  ich  dir  noch  sül  versmähen. 
Du  hast  lieber  dinge  vil 

der  mir  einez  werden  sol. 
10  werlt,  wiech  däz  verdienen  wil! 

doch  solt  du  gedenken  wol 

obe  ich  ie  getraute 

fuoz  von  miner  stsete, 

sit  du  mich  dir  dienen  baete. 
is  Werlt,  du  ensolt  niht  umbe  daz 

zürnen,  ob  ich  lönes  man.  / 

grüeze  mich  ein  wenic  baz,  / 

sich  mich  minneclichen  an! 

du  mäht  mich  wol  pfenden 
20  und  min  heil  er  wenden: 

daz  stöt,  frowe,  in  dinen  henden. 
lehn  weiz  wie  din  wille  stß 

wider  mich:  der  mine  ist  guot 

wider  dich,    waz  wil  dus  mö, 
25  werlt,  von  mir,  wan  höhen  muot? 

wilt  du  bezzer  wünne, 

danne  man  dir  günne 

fröude  und  der  gehelfen  künne? 
Werlt,  tuo  mö  des  ich  dich  bite, 
30  volge  wiser  liute  tugent. 

du  verderbest  dich  dä  mite, 

wil  du  minnen  tören  jugent. 

bite  die  alten  öre 

daz  si  wider  köre 
35  und  ab  dm  gesinde  l6re. 


5.  gäben,  eifen.  —  0.  vil  unnähen,  gan^  ferne.  —  7.  baß  bu  mief)  oerfdjmä'^en 
foUteft.  —  13.  fuoz,  einen  ^ufj  breit.  —  14.  biete,  bateft.  —  16.  man  tn.  ©en., 
nta^ne  an.  —  10.  p  f  en  den  ,  berauben.  —  20.  er  wende  n,  cntjief>en.  —  26 — 28.  SOßtUft 
bu  nodj  größere  £'uft  al§  man  bir  nn  $reube  überhaupt  jttlaffcn  unb  rcoju  man  bir  Der? 
Ejelfen  fönnte?  —  85.  nnb  rateber  bein  ßefinbe  belehre. 
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II.  Sprüche  imb  Britgebidjte. 


[112.  113.] 


Bi  den  liuten  nieman  hat 
hovelichern  tröst  denn  ich: 
so  mich  sende  not  bestät. 
so  schine  ich  geil  und  troeste  selben  mich, 
also  hän  ich  dicke  mich  betrogen  5 
und  durch  die  werlt  manege  fröude  erlogen: 
daz  liegen  was  ab  lobelich. 

Maneger  wsenet,  der  mich  siht, 
min  herze  si  an  fröuden  ho. 

höher  fröude  hän  ich  niht,  io 

und  wirt  mir  niemer  wider,  wan  also: 

werdent  tiusche  liute  wider  guot, 

und  troestet  si  mich  diu  mir  leide  tuot, 

so  wirde  ich  aber  wider  frö. 


113. 

Pf  .  -  ;-,>-       L;  - y.-Jf^  - .- . 

Leider  ich  muoz  mich  entwenen 

maneger  wünne  der  min  ouge  an  sach: 

war  näch  sol  sich  einer  senen 

der  niht  geloubet  waz  hie  vor  Aeschach? 

der  weiz  lützel  waz  daz  si  cgemeit?:  5 

daz  ist  senender  muot  mit  gerender  arebeit. 

unsaelic  si  daz  ungemach! 

Ich  hän  ir  gedienet  vil , 

der  Werlte,  und  wolte  ir  gerne  dienen  mö, 

wan  dazs  übel  danken  wil  10 

und  waenet  daz  ich  mich  des  niht  verstö. 

ich  versten  michs  wol  an  eime  site: 

des  ich  aller  seiest  ger,  so  ich  des  bite, 

so  git  siz  einem  tören  e. 

112,  3.  wenn  mitf;  <SeE»nfud)t  ergreift.  —  4.  goil,  frofy.  —  6.  durch  die  werlt, 
um  ber  2Belt  millen.  —  11.  wan,  cwfcer.  —  113,  1.  entwenen,  entwöhnen.  — 
4.  waz  ...  geschac  h,  roie  e3  früher  äugimjk,  «r>  fyM^ze^i  —  gemoit, 

frofy.  —  6.  ba§  (jeljt)  ift  ©etmfudjt  unb  Ciudt  bc§  ScrtangcnS  3itfammen.  SDer  SDic^ter 
meint,  früher  fei  man  bei  feiner  <3elmfud)t  bod>  freubig  geftimmt  geioefen,  weil  bteljöfifdje 
.gudjt  f)öfyere  2Bünfd;e  »erbot.  —  11.  des  niht  vers te,  ba$  nidjt  merfe.  —  12.  id) 
merfe  ba3  roofyl  an  einem  SBraurf;.  —  13.  14.  wenn  id;  fie  um  ba§  bitte,  baS  ta)  am 
fyeifceften  wunfdje,  fo  giebt  fie  e§  cfycr  einem  Sporen. 


139 


IJ-  Äptädje  tmb  BsitgEMdjte. 

15  Ichn  weiz  wieehz  erwerben  mac 

des  man  da  pfligt  daz  widerstuont  mir  ie- 
wirbe  ab  ich  so  man  6  pflac 
daz  schadet  mir  llhte:  sus  enweiz  ich  wie 
doch  verweile  ich  mich  der  fuoge  da 

20  daz  der  ungefüegen  werben  anderswä ' 

genaemer  si  dan  wider  sie. 

ffl  ^  114.  /  .  (jtfiJt^^ 

Frö  Werlt,  ir  suit  dem  wirte' sagen 
daz  ich  im  gar  vergolten  habe, 

min  gröziu  gülte  ist  abe  geslagen,  M^^T 
daz  er  mich  von  dem  brieve  schabe  j^Vfrir&' 
5  swer  inie  iht  sol  der  mac  wol  sorgen 

io  du  solt  bi  mir  beliben  hie. 
gedenk  waz  ich  dir  eren  bot, 
waz.  ich  dir  diues  willen  lie  / 
^    als  du  mich  dicke  sere  bitte 

nu  wem,  ich  han  ze  vil  gesogen- 
ich  wil  entwonea,  des  ist  zit 
din  zart  hat  mich  vil  nach  betrogen 
20  wand  er  vil  süezer  fröuden  o-it  ' 


114,' '„  "';rtc.  ^  »irt,  Sefijser  her  aBel :  ift  beJ  Ä     '  ,0flL  13)  Seflenüßer.  - 
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IL  ^prüdjß  unb  Bettgebtdjtc» 


[115.] 


do  ich  dich  gesach  reht  under  ougen,  % 

dö  was  din  schowen  wunderliche  suncler  allez  lougen: 

doch  was  der  schänden  alse  vil, 

dö  ich  din  hinden  wart  gewar,  daz  ich  dich  iemer  schelten  wil. 

cSit  ich  dich  niht  erwenden  mac,  25 
so  tuo  doch  ein  dinc  des  ich  ger: 
gedenke  an  manegen  Hellten  tac 
und  sich  doch  underwilent  her 
liiwan  so  dich  der  zit  betrage.5 

daz  tset  ich  wunderlichen  gerne,  wan  deich  fürhte  dine  läge  so 
vor  der  sich  nieman  kan  bewarn. 

got  gebe  dir,  frowe,  guote  naht:  ich  wil  ze  herberge  varn. 


115. 

■\[  Ir  reinen  wip,  ir  werden  man, 

ez  stet  also  daz  man  mir  muoz 
6r  unde  minneclichen  gruoz 
noch  volleclicher  bieten  an. 

des      habet  ir  von  schulden  groezer  reht  dan  ö: 

weit  ir  vernemen,  ich  sage  iu  wes. 

wol      vierzec  jär  hab  ich  gesungen  oder  mö 

von  minnen  und  als  iemen  sol 

dö  was  ichs  mit  den  andern  geil: 

nu  enwiit  mirs  niht,  ez  wirt  iu  gar. 

min  minnesanc  der  diene  iu  dar, 

und  iwer  hulde  si  min  teil. 

Lät  mich  an  eime  stabe  gän 
und  werben  umbe  werdekeit 
mit  unverzageter  arebeit, 
als  ich  von  kinde  habe  getan: 


22.  wunderliche,  wimberb«.  -  lougen  Süge.  -  24  ™*  ®*™**™t 
mn  unb  am  dürfen  a*f<*euli*,  "on  »ürmcrii .  serfreffen bärgest  - ^~f{^  ^l 
ber  Arou  SBcIt.  —  25.  erwenden,  abtocnbig  ma^cn.  -  2b.  u\d  r™  ^ 

rtVer  -  geil  Ä  -  10-  «««  «ftolte  id,  nUfrH  meta  »amm,  l*c  erhaltet  e>  8anj 
-  18.  Soft ?ü)X  m\A,  and;  (oB  armen  alten  Wann)  am  State  flel;n. 


[115.] 


II.  Sprödjß  unb  Bettgebtdjtß. 
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so      bin  ich  doch,  swie  nider  ich  sl,  der  werden  ein, 
genuoc  in  miner  maze  ho. 

daz  müet  die  nideren.  ob  mich  daz  iht  swache?  nein. 
20    die  biderben  hänt  mich  deste  baz. 

diu  wernde  wirde  diust  so  guot, 

daz  man  irz  hoehste  lop  sol  geben. 

ezn  wart  nie  lobelicher  leben, 

swer  sö~  dem  ende  rehte  tuot. 
.25^^   Werlt,  ich  hän  dinen  lön  ersehen: 

swaz  du  mir  gist,  daz  nimest  du  mir. 

wir  scheiden  alle  blöz  von  dir. 

schäm  dich,  sol  mir  also  geschehen. 

ich'    h  any  lip  unde  söle^des  ^was  gar  ze  vil) 
30  ^gewägef  tüsentstunt  aurch^ich!"^*'^ 

nü      bin  ich  alt  und  hast  mit  mir  din  gampelspil. 

ist  mir  daz  zorn,  so  lachest  du. 

nu  lache  uns  eine  wile  noch: 

din  jämertac  wil  schiere  komen, 
35    und  nimet  dir  swaz  du  uns  hast  benomen 

und  brennet  dich  dar  umbe  iedoch. 
^        Min  sele  müeze  wol  gevarn! 

ich  hän  zer  Werlte  manegen  lip 

gemachet  frö,  man  unde  wip: 
40    künd  ich  dar  under  mich  bewarn! 

lobe      ich  des  libes  minne,  deist  der  söle  leit: 

si  gibt,  ez  si  ein  lüge,  ich  tobe; 

der      wären  minne  giht  si  ganzer  stsetekeit, 

wie  guot  si  si,  wies  iemer  wer. 
45    lip  ?  lä  die  minne  diu  dich  lät, 

und  habe  die  staeten  minne  wert: 

mich  dunket,  der  du  häst  gegert, 

diu  sl  niht  visch  unz  an  den  grät. 

17.  ein,  einer.  —  18.  nad)  meinem  2)iajje  §od)  genug.  —  19.  müet,  plagt.  — 
8 wache,  geringer  macfjt.  —  20.  bie  ©^renmänner  fd)ä£en  mid;  um  fo  E;ö£jer.  — 
21.  worn  de,  bauernbe.  —  diust,  bie  ift.  —  24.  al§  roenn  einer  einem  guten  (Snbe 
gemäfj  fjanbelt.  —  27.  blöz,  nacft.  —  30.  tüsentstunt,  taufenbmal.  —  31.  gampel- 
spil, $ßoffenfpiel.  —  36.  brennet:  (Erinnerung  an  ben  Sßeltbranb  be3  jüngften  £ag§. 
—  40.  fjätte  id)  mid)  babei  aud)  ju  Ritten  gerauft.  —  42.  giht,  fagt.  —  tobe,  fei 
unftnnig.  —  43.  ber  magren  Siebe  gtebt  fie  ba3  £ob  ganzer  Seftänbig!eit.  —  44.  wies, 
roie  fie.  —  wer,  roäf)re.  —  45.  lät,  üerläfjt  —  47.  gegert,  begehrt.  —  48.  grät, 
Öräte,  Wüdgrat.  2>ie  fei  nid)t  ganj  burd)  unb  burd)  §ifd)  (reine  ^aftenfpeife),  b.  ft.  nid)t 
gan$  rein  unb  gut. 
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II.  £prüd)ß  unb  Beitgebtdjte. 


[116.] 


Ich  bäte  ein  scboenez  bilde  erkorn;' 
owe  daz  icb  ez  ie  gesacb 
aid  ie  so  W'zuoz  ime  gespracb! 

ez  bat  schoen  unde  rede  verlorn.  -^«U^ 

da      wonte  ein  wunder  inne:  daz  fuor  ine  weiz  war: 

da  von  gesweic,  daz  bilde  iesä. 

sin      liljerösevarwe  ;  wart  so  karkelvar, 

daz  ez  verlos  smac  unde  schin. 

min  bilde,  ob  icb  bekerkelt  bin 

in  dir,  so  lä  mich  üz  also 

daz  wir  ein  ander  vinden  frö: 

wan  icb  muoz  aber  wider  in. 


116. 

Ein  meister  las,      troum  unde  Spiegelglas, 
daz  sie  zem  winde      bl  der  stsete  sin  gezalt. 
loup  unde  gras,      daz  ie  min  fröude  was, 
swiecb  nü  er  winde,      ez  dunket  micb  also  gestalt; 
dar  zuo  die  bluomen  manicvalt,  5 
diu  beide  rot,  der  grüene  wait, 
der  vogele  sanc  ein  trüric  ende  bat; 
dar  zuo  diu  linde      süeze  und  linde, 
so  we  dir,  werlt,  wie  dirz  gebende  stät! 

Ein  tumber  wän      den  icb  zer  werlte  bän,  i° 
derst  wandelbare,      wand  er  boesez  ende  git: 
icb  solt  in  län      (wan  icb  micb  wol  verstän), 
daz  er  ibt  beere      miner  sele  grözen  nit. 
min  armez  leben  in  sorgen  lit: 

der  buoze  waere  micbel  zit.  15 
nu  fürhte  icb  siecber  man  den  grimmen  tot, 

49.  £>a3  »IIb  ift  ber  2eib,  8u  hem  bie  Seele  I;ierrebet.  -  52.  Bchoen,  <|^nt,eit. 

—  53  war,  wobin.  —  55.  karkelvar,  ferferfavbtg.  —  56.  smac  ©Uft.  - 
57  bek^kelt  cittaclcrlcrt.  -  59.  vinden,  »teberfmben.  -  60.  2tuferfte^uug  be» 
Äe?  -  116)  S  ial)r^einUd)  be»ie*t  fid;  bieg  auf  ben  Cinßan8  wn  SBolfram« 
lar  Sat  mo  gerabe  »ou  bem  Wim  beft  »Huben  mtb  bem  toM™*™.^'** 
S  ift  gjlon  bea^le  bie  »nfUtifte  SReimbtnbung.  -  las,  loS  »or,  erjagte  -2.  bi 
der  Lt  in  8eSu0  auf  bie  Seftänbigfeit.  -  gezalt,  gered;uct  -  4.  enun de 
tmc&taffe.  3»it  rtt&renbem  Keim  ju  winde  2.  <3o  ^ier  immer  au  biefer  ©teüe  be* 
S  -  als 6  gestalt,  ebeufo  begaffen.  -  9.  nne  btr  bein  ie*i  au ftegt.  - 
10.  Sie  t*tel*te$offnunq,  bie  id;  auf  bie  SBelt  fefte.  -  11.  wandelbare,  uubeftaubig. 

—  13.  bamit  er  uid;t  meiner  Seele  großes  £eib  briuge. 


[116.] 


II.  Sprüdje  unb  Beitgeöidjts. 
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daz  er  mit  swaere      an  mir  gebaere; 

vor  vorhten  bleichent  mir  diu  wangen  rot. 
Wie  sol  ein  man      der  niwan  Sünden  kan 
20       ....  gedingen      oder  gewinnen  höhen  muot? 

sit  ich  gewan      den  muot  daz  ich  began 

zer  werlte  dingen      merken  übel  unde  guot, 

dö  greif  ich,  als  ein  tore  tuot, 

zer  winstern  hant  reht  in  die  gluot, 
25       und  m6rte  ie  dem  tiefei  sinen  schal. 

des  muoz  ich  ringen      mit  geringen: 

nu  ringe  und  senfte  ouch  Jesus  minen  val. 
Heiliger  Krist,      sit  du  gewaltic  bist 

der  werlte  gemeine,      die  nach  dir  gebildet  sint, 
30       gip  mir  den  list      daz  ich  in  kurzer  frist 

alsam  gemeine      dich  sam  diniu  erweiten  kint. 

ich  was  mit  sehenden  ougen  blint 

und  aller  guoten  dinge  ein  kint, 

swiech  mine  missetät  der  werlte  hal. 
33       mache  mich  reine,      e  mm  unreine 

söle  versinke  in  daz  verlorne  tal. 


17.  bafj  er  mit  Setb  an  mir  ficf)  geige.  —  19.  niwan,  nur.  —  Sünden, 
fünbigen.  —  20.  gedingen,  hoffen.  —  22.  an  ben  Singen  ber  2BeIt  beobachten  ba§ 
23öfe  unb  Öute.  —  24.  zer  winstern  hant,  mit  ber  linfen  £anb.  üftad)  £iebred;t 
(©errn.  I,  475)  begießt  fid)  bte§  auf  bie  tatmubifd)e  ©age,  nad;  meldjer  ^fiarao,  um  beS 
ÄinbeS  9Jlofe§  3urea)nungsfa^igf,eit  ju  prüfen,  biefem  ein  ©cfäfj  mit  glüEjenben  ^o^len 
unb  eine§  mit  Mnjen  Borgten  lätft,  mobei  bann  9Jlofe§  nad)  ber  Äobte  greift.  — 
26.  geringen,  ©orgen?  —  27.  ringe,  erleiajtere.  —  senfte,  maaje  fanft.  — 
31.  gemeine  =  meine,  bie  ©inne  ria;te  auf.  —  34.  hal,  t>ertyefylte. 


in. 


4? 

/       ot ,  diner  trinitäte 

^S-^die  beslozzen  häte 
?din  fürgedanc  mit  rate 
2  der  jehen  wir:  mit  driunge 

diu  drie  ist  ein  einunge-.  5 
Ein  got  der  höhe  here 

(sin  ie  selbwesende  ere 

verendet  niemer  mere), 
f  der  sende  uns  sine  lere.; 

uns  hat  verleitet  sere  io 

die  sinne  üf  manege  Sünde 

der  fürste  üz  helle  abgründe. 
Sin  rät  und  bosses  fleisches  gir 

die  hänt  geverret,  herre,  uns  dir. 

sit  disiu  zwei  dir  sint  ze  bait  15 

und  du  der  beider  hast  gewalt, 

so  tuo  daz  dinem  namen  ze  lobe 

und  hilf  uns  daz  wir  mit  dir  obe 

geligen  und  daz  din  kraft  uns  gebe 

so  starke  stsete  widerstrebe,  20 

2.  beslozzen,  5nfantmenge[d)Ioffen,  Bereinigt.  —  3.  fürgedanc,  äJoi'feljung.  — 
4.  jehen  m.  £)at,  befennen  über.  —  4.  5.  bei  ifjrcr  S5reir)eit  ift  bte  SDvei  bod;  eine  (Sin* 
beit.  —  7.  selbwesende,  in  fid;  felbft  begrünbete.  —  8.  verendet,  cnbet.  — 
13.  gir,  Söegierbe.  —  14.  geverrot  m.  SDat,  entfernt  uon.  —  15.  bait,  fred;.  — 
16.  imb  bu  bod;  über  bie  beiben  (5Hat  be3  Teufels  nnb  S3egierbc  be§  2eib§)  ©etoalt  tyaft. 
—  18.  VJ.  obe  geligen,  obenauffommen,  fiegen.  —  20.  widerstrebe,  Sßibcr* 
ftanbSfraft. 


III.  Äßidj.  145 

Da  von  din  name  si  geret 

und  ouch  din  lop  genieret. 

da  von  wirt  er  guneret 

der  uns  da  sünde  leret 
25     Und  der  uns  üf  unkiusche  jaget.  <>  -  ' 

sin  kraft  von  diner  kraft  verzaget.^ 

des  si  dir  iemer  lop  gesaget 

und  ouch  der  reinen  süezen  maget 

von  der  uns  ist  der  sun  betaget 
30  der  ir  ze  kinde  wol  behaget.  /V  , 

maget  und  muoter,  schowe      der  christenheite  not, 

du  blüende  gerte  Arönes,      üf  gender  morgenröt, 

Ezechieles  porte      diu  nie  wart  üf  getan, 

durch  die  der  künec  hSrliche      wart  üz  und  in  gelän. 
35  also  diu  sunne  schinet      durch  ganz  geworhtez  glas, 

also  gebar  diu  reine  Krist       diu  maget  und  muoter  was. 
Ein  bösch  der  bran,      da  nie  niht  an      besenget  noch 

verbrennet  wart: 

breit  unde  ganz      beleip  sin  glänz     vor  fiures  flamme  un- 

verschart. 

daz  ist  diu  reine      maget  alleine       diu  mit  magetlicher  art 
40     Kindes  muoter  worden  ist 

an  aller  manne  mite  wist,  ,  i 

wider  menneschlichen  list 

den  waren  Krist 

gebar  der  uns  bedähte. 
45  wol  ir,  daz  si  den  ie  getruoc 

der  unsern  tot  ze  töde  sluoc! 

mit  sinem  bluote  er  ab  uns  twuoc 

den  üngefuoc 

den  Even  schulde  uns  brähte.  ^u/^^^w^j^ 
50     Salomönes      hohes  trönes      bist  du,  frowe,  ein  selde  höre 

und  ouch  geßieterinne. 


21.  göret,  geehrt  roerbe.  —  25.  unb  ber  un§  jnr  Unfeufd)J)eit  antreibt.  — 
29.  be  taget,  cm§  £id)t  gebraut,  erschienen.  —  32.  SSgl.  2Jtof.  IV,  17,  8.   $o§e3lteb  6  9. 

—  33.  ,<oefef.  44,  1.  2.  —  35.  ganz  geworhtez,  gangem  >;  cm§  einem  ©tttcf  beftefjenbeS 
füta§.  2fttt  biefem  Silbe  wirb  tyäufig  äJlanaS  3ungfrcutticf)feit  bejeiefmet.  —  37.  33gl.  3ftof. 
11,3,2.  ---  3S.  ui)  vor  a  chart,  unoerlettf.  —  39.  mit  ...  art,  in  3ungfräultd;?eit. 

—  41.  mitewist,  Seiraefen.  —  42.  list,  5Uugf)ett.  —  44.  uns  bedähte,  für  un§ 
forgte.  —  47.  twuoc,  nmjcf).  —  48.  üngefuoc,  (Schaben.  —  50.  SSgl.  Äön.  I,  10,  IS. 

—  selde,  2Bolmung,  Dbbaa;. 

2>er  27Unnefang  be§  12.  bis  14.  3a§r^  II.  10 
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III.  «eidj. 


balsamite,      margarite,      ob  allen  megden  bist  du,  maget, 

(svuKjyj*tä  e*n  mage^?  em  küneginne. 

gotes  amme,      ez  was  din  wamme      ein  palas  kleine, 

da  daz  reine      lamp  aleine      lac  beslozzen  inne. 
Dem  lamme  ist  gar 
gelich  gevar 

der  megede  schar:  55 

die  nement  sin  .  war 

und  kerent  swar  ez  köret. 

daz  lamp  ist  Krist 

der  war  got  ist, 

da  von  dja.Jnst  60 

nu  alle  mst 

gehoehet  und  gehöret. 

nu  bite  in  daz  er  uns  gewer 

durch  dich  des  unser  dürfte  ger. 

du  sende  uns  tröst  von  himel  her:  65 
des  wirt  din  lop  gemöret. 

Du  maget  vil  unbe wollen, 
der  Gedeönes  wollen 
gelichest  du  bevollen 

die  got  begöz  mit  sime  himeltowe.  70 

ein  wort  ob  allen  worten 

entslöz  dinr  ören  porten, 

des  süeze  an  allen  orten 

dich  hat  gesüezet,  süeze  himelfrowe. 

Dazüz  dem  worte  erwahsen  si  75 
daz  ist  von  kindes  sinnen  fri. 
ez  wuohs  ze  worte  und  wart  ein  man. 
da  merket  alle  ein  wunder  an: 
ein  got  der  ie  gewesende  wart 

ein  man  nach  menneschlicher  art.  so 
swaz  er  noch  wunders  ie  begie 
daz  hat  er  überwundert  hie. 

51.  balsamite,  SQalfampflanae.  —  margarite,  Sperle.  —  52.  wainme,  Setb. — 
palas,  ^alctft.  —  lamp,  £amm:  —  beslozzen,  eingefcf;loff ett.  —  53.  54.  tote ba§  £mnm 
abfärbt  ift.  —  55.  33gl.  Offenb.  14,  4.  —  56.  bie  ftfmuen  auf  e§.  —  57.  kerent,  cjetjeu 
batnn.  —  64.  um  beinetwillcu  roas  unfre  Sürfttflfcit  uerlangt.  —  (57.  unbe  w  olle  n ,  un* 
befledt.  —  68.  S3gl.  *Jtia)ter  6,  36—38.  —  69.  be  vollen,  ganoid).  —  75.  Daz,  roa§.  — 
77.  ze  worte,  gum  $ürfpred()er  ?  SDie  nnbre  £bfd;r.  fyat  von  kinde.  2)ie  ©teile  fd&etnt 
werberbt.  —  71).  ie  gewesende,  immer  ©eienbe.  —  JS2.  ba§  fyat  er  buro)  bicö  äHunber 
übertroffen. 
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des  selben  wunderaeres  hüs 

was  einer  reinen  megede  klüs 
35  wol  vierzec  wochen  und  niht  mö 

an  alle  Sünde  und  äne  we. 
Xu  biten  wir  die  muoter 

und  ouch  der  muoter  barn, 

si  reine  und  er  vil  guoter, 
90  daz  sie  uns  tuon  bewarn 

wan  äne  sie  kan  niemen 

hie  noch  dort  genesen; 

und  widerredet  daz  iemen, 

der  muoz  ein  tore  wesen. 
95     Wie  mac  des  iemer  werden  rät 

der  umbe  sine  missetät 

niht  herzelicher  riwe  hat, 

sit  got  enheine  sünde  lät 

Die  niht  geriwet  zaller  stunt 
loo  hin  abe  unz  üf  des  herzen  grünt? 

dem  wisen  ist  daz  allez  kunt 

daz  niemer  sele  wirt  gesunt 

diu  mit  der  Sünden  swert  ist  wunt, 

sin  habe  von  riwen  heiles  funt. 
105     Nu  ist  uns  riwe  tiure: 

sie  sende  uns  got  ze  stiure 

bi  sinem  minnefiure. 

sin  geist  der  vil  gehiure 

Der  kan  wol  herten  herzen  geben 
no  ware  riwe  und  llhtez  leben: 

da  wider  solte  niemen  streben, 
bwa  er  die  riwe  gerne  weiz, 

da  machet  er  die  riwe  heiz: 

ein  wildez  herze  er  also  zamt 
us  daz  ez  sich  aller  Sünden  schämt. 

Nu  sende  uns,  vater  unde  sun,  den  rehten  geist  her  abe, 

daz  er  mit  siner  süezen  fiuhte  ein  dürres  herze  erlabe. 

8:3.  wunder  ceres,  SBunbert^ctterS.  —  84.  klüs,  ßlaufe.  —  88.  barn,  ßinb.  — 
93.  widerredet  daz,  roiberjprtcrjt  bem.  —  98.  ba  bod)  ©ott  feine  Sünbe  erläfjt.  — 
104.  wenn  fie  nic£;t  burd)  ^eue  £eil  gefunben  E)at.  —  106.  stiure,  £ilfe.  —  107.  burd) 
ba§  $euer  feiner  Siebe.  —  108.  gehiure,  liebliche.  —  114.  zamt,  jä^mt.  — 
117.  fiuhte,  #eurf>tigfeit. 

10* 
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III.  Äetdj. 


unkristenlicher  dinge  ist  al  diu  kristenheit  so  vol. 
swä  Kristentuoin  ze  siechhüs  lit,  da  tuot  man  im  niht  wol. 
In  dürstet  sere      nach  der ,  lere      als  er  von  Rome  was 

gewon:  120 

der  im  die  schancte     und  in  da  trancte     als  6,  da  würde 

er  varnde  von. 

Swaz  im  da  leides  ie  gewar 
daz  kam  von  simonie  gär, 
und  ist  er  da  so  friunde  bar 

daz  ern  getar  125 
niht  sinen  schaden  gerüegen. 
kristentuom  und  kristenheit, 
der  disiu  zwei  zesamne  sneit, 
geliche  lanc,  geliche  breit, 

liep  unde  leit,  130 
der  wolte  ouch  daz  wir  trüegen 

In  Kriste  kristenlichez  leben, 
sit  er  uns  hat  üf  ein  gegeben, 
so  suln  wir  uns  niht  scheiden. 

s welch  kristen  kristentuomes  giht  135 

an  worten  und  an  werken  niht 

der  ist  wol  halp  ein  heiden. 

nü  ist  uns  ir  beider  not: 

daz  eine  ist  än  daz  ander  tot: 

nu  stiure  uns  got  an  beiden  ho 

Und  gebe  uns  rät, 
sit  er  uns  hat 
sin  hantgetät 
geheizen  offenbare. 

im  senfte  uns,  frowe,  sinen  zorn,  145 
barmherzic  muoter  üz  erkorn, 


119.  ze  siechhüs,  im  Jtranfentyaufe.  SDa  geE)t  mau  nid;t  gut  mit  ü;m  um.  — 
120.  In:  ba§  Gfyriftentum  (männl.)-  —  als5  mie.  —  gewon,  gewöhnt.  —  121.  der, 
menu  roer.  —  würde  er  varnde,  mürbe  eö  bemeglid),  fnme  auf  bie  Seine.  SDaS  im 
<5ted;Ijau§  liegenbe  Gfyriftcntum  mürbe  baburd;  gefunb.  —  122.  im  .  .  .  gewar,  c§ 
fd;äbigte.  —  123.  simonie,  (Simonie,  £anbcl  mit  geiftlid)en  Ämtern.  —  124.  da:  in 
3tom.  —  125.  bajj  er  nid)t  magt.  —  126.  gerüegen,  Hagen.  —  128.  der,  wer. 
3Bol;I  Erinnerung  an  ben  mittelalterlid)en  58raud)  fllcibcr  ju  trogen,  bie  ber  SJUtte  nad) 
in  jpei  färben  geteilt  maren.  —  133.  ba  er  un§  Bereinigt  t)at.  —  135.  13G.  SBeld)er 
CSt)rift  fid;  nur  mit  Sßorten,  nid)t  mit  SBerfen  jum  Gtyriftentum  befennt.  —  138.  nun  I;aben 
mir  fie  beibe  nötig  (SiSorte  unb  2Berte).  —  140.  stiure,  ^elfe.  —  143.  hantgetät, 
äBerf  ber  §änbe,  ©efdjöpf.  —  145.  senfte,  besänftige. 
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du  frier  rose  sunder  dorn, 

du  sunnevarwiu  kläre. 

Dich  lobet  der  höhen  engel  schar: 
150     doch  brähten  sie  din  lop  nie  dar 

daz  ez  volendet  würde  gar, 

daz  ez  ie  würde  gesungen 

in  stimmen  oder  von  Zungen 

üz  allen  ordenungen 
io5    ze  himel  und  üf  der  erde. 

ich  mane  dich,  gotes  werde, 

Wir  biten  umb  unser  sünde  dich, 

daz  du  uns  sist  genaediclich, 
So  daz  din  bete  erklinge 
160     vor  der  barmunge  urspringe: 

so  hän  wir  des  gedinge, 

diu  schulde  werde  ringe, 

Da  mite  wir  sere  sin  beladen. 

hilf  uns  daz  wir  sie  abe  gebaden 
165        Mit  Staate  wernder  riwe      umb  unser  missetät 

die  äne  got  und  äne  dich      nieman  ze  gebenne  hat. 


147.  bu  SKofe  frei  uon  unb  fonber  Xoxn.  2)ct§  $el>len  ber  SDornen  voixb  burdf) 
gehäufte  Sßerneinung  befonber§  fyeroorgeljoben.  —  148.  bu  fonuenfarbe  $larf)eit.  — 
150.  dar,  bafjin.  —  153.  stimmen,  zungen:  @ngel,  3ftenftt;en.  —  154.  orde- 
nungen, Gf>ören.  —  160.  t>or  bem  Urquell  aller  Sarm^erjigfeit.  —  161.  bann  Jjaben 
wir  Hoffnung  barauf.  —  166.  die:  bie  ^eue. 


in  %bU\luna  i  imfr  n  Mxxmx$m$fr. 


j&jcr  ^Dietmar  van  2lt|h  @eite 

Waz  ist  fur  daz  truren  guot  daz  wip  nach  liebem  manne  bat  4 

Ez  stuont  ein  frowe  aleine   1 

Seneder  friundinne  bote,  nu  sage  dem  schonen  wibe  ....  2 

släfest  du,  friedel  ziere   4 

üf  der  linden  obene  da  sanc  ein  kleines  vogelJin   2 

flter  wn  üixxmbtxt. 

Wip  unde  vederspil  die  werdent  lihte  zam   9 

ez  hat  mir  an  dem  herzen  vil  dicke  we  getan   8 

Swenne  ich  stän  alleine  in  minem  hemede   8 

ez  gät  mir  vonme  herzen  daz  ich  geweine   8 

jö  stuont  ich  nehtint  späte  vor  dinem  bette   7 

Der  tunkelsterne ,  sich,  der  birget  sich    .   8 

vil  lieber  friunde  fremden  daz  ist  schedelich   7 

wes  manest  du  mich  leides  min  vil  liebe  liep   7 

aller  wibe  wunne  diu  get  noch  megetin   9 

ich  stuont  mir  nehtint  späte  an  einer  zinne   7 

wip  vile  schone,  nu  var  du  sam  mir   8 

Leit  machet  sorge  vil  liebe  wunne   7 

So  we  den  merkaeren!  die  habent  min  übele  gedäht .  ...  11 

ich  hän  vernomen  ein  maere,  min  muot  sol  aber  hohe  stän  .  12 

do  ich  dich  loben  horte,  do  hete  ich  dich  gerne  erkant    .  .  10 

ich  bin  holt  einer  frowen:  ich  weiz  vil  wol  umbe  waz  ...  11 

Ez  mac  niht  heizen  minne,  der  lange  wirbet  umbe  ein  wip  .  11 

Ich  sach  boten  des  sumeres,  daz  wären  bluomen  also  rot.  .  11 

Nu  heizent  si  mich  miden  einen  ritt  er,  ine  mac   14 

ich  bin  mit  rehter  staete  eim  guoten  riter  unclertän  ....  13 

Ich  lac  den  winter  eine;  wol  tröste  mich  ein  wip   14 
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Anfänge  Itx  fltebsr. 


51er  ßnxtgtüvt  wm  Klcttnlmrr»  @eite 

Sit  si  wil  daz  ich  von  ir  scheide   16 

Sit  si  wil  versuochen  mich   16 

im  endarf  mir  nieman  wizen   16 

tytx  tfzibmfy  wm  f  ufern 

In  minem  troume  ich  sach  .   .  .   19 

ich  sihe  wol  daz  got  wunder  kan   19 

wäfenä!  wie  hat  mich  Minne  geläzen   21 

Min  herze  und  min  lip  die  wellent  scheiden   23 

Deich  ich  von  der  guten  schiet   19 

sie  darf  mich  des  zihen  niet   22 

sie  wänent  dem  töde  entrunnen  sin   24 

gelebt  ich  noch  die  lieben  zit   21 

Sich  mohte  wiser  man  verwüten   20 

fytx  ^tttridj  ttfltt  Urliste, 

Doe  man  der  rechten  minne  plach   30 

ich  bin  vrö,  sit  ons  die  dage   26 

die  Minne  bite  ich  ende  man   33 

Tristrant  moeste  sonder  danc   29 

man  seget  al  vor  war  .  .   31 

swie  min  not  gefoeger  wäre   .   29 

de  bliskap  sonder  rouwe  hat   30 

swenn  die  tid  also  gestät   34 

Gerner  häd  ich  met  her  gemeine   33 

Sit  die  sonne  her  Hechten  skin   29 

in  dem  aberellen,  so  die  bloemen  springen   32 

Swe  den  vrouwen  settet  hoede  \  33 

swe  toe  der  minne  es  so  vroet   31 

si  es  so  goet  end  ouch  so  sköne   32 

in  den  tiden  dat  die  rösen   30 

swe  mir  skade  an  miner  vrouwen   28 

Ich  hän  mir  selber  gemachet  die  swaere   37 

Mit  sänge  wände  ich  mine  sorge  krenkcn   36 

Ich  wil  gesehen  die  ich  von  kinde   38 

Wie  sich  minne  hebt,  daz  weiz  ich  wol   39 

guote  Hute  holt   40 

saehe  ich  ieman  der  jaehe  er  waere  von  ir  komen   41 

ich  hän  dur  got  daz  kriuze  an  mich  genomen   39 
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Ich  gerte  ie  wunneclicher  tage   43 

Des  libes  habe  ich  mich   44 

Mir  waere  starkes  herzen  not .   42 

Mich  grüezet  manger  mit  dem  munde   43 

tytx  ßtxn$tx  uütt  ^tfrljrim* 

Mir  ist  alle  zit  als  ich  vliegende  yar   46 

Nu  enbeiz  ich  doch  des  trankes  nie   46 

Er  fände  guoten  kouf  an  minen  jären   48 

lljer  f  nnridj  m\\  Körungen* 

Ist  ir  liep  min  leit  und  ungemach   56 

owe  war  umme  volge  ich  tummem  wäne   59 

Owe,  sol  abir  mir  ummir  me   60 

ich  hört  üf  der  heide   59 

Wist  ich  obe  iz  mohte  wol  virswigin  sin   53 

mirst  gesehen  als  einie  kindeline   61 

vil  süze  senfte  töterinne   62 

iz  tut  vil  we  swer  herzicliche  minnit   58 

ich  hän  sie  fur  alle  wip   55 

Hete  ich  tuginde  niht  so  vil  von  ir  virnomin   52 

min  herze  ir  schone  und  di  Minne  habint  gesworn   58 

sach  ieman  di  frouwin   54 

In  so  höhir  swebindir  wunne   52 

leitliche  blicke  unde  grözliche  rüwe   57 

tfex  $Utttmnt\ 

Wol  mich  lieber  maere   .  .  74 

ze  fröiden  nähet  alle  tage   73 

BÖ  ez  iender  nähet  deme  tage   64 

ich  weiz  bi  mir  wol  daz  ein  zage   64 

des  tages  do  ich  daz  kriuze  nam   7*1 

ich  wirbe  umb  allez  daz  ein  man   65 

ich  sach  vil  wunneclichen  stän   72 

Ez  tuot  ein  leit  nach  liebe  we   67 

Wiest  ime  ze  muote,  wundert  mich   64 

si  jehent,  der  sumer  der  si  hie   68 

ich  hän  varender  vröuden  vil   69 

ich  waene  mir  liebe  geschehen  wil   65 

Min  ougen  wurden  liebes  also  vol   73 

sage,  daz  ich  dirs  iemer  lone   70 
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%tx  Hartman  wm  (touwt.  «Seite 

Ich  var  mit  iuwern  hulden,  herren  unde  mäge   79 

niemen  ist  ein  saelic  man   78 

swelch  vrowe  sendet  lieben  man   78 

Dir  hat  enboten,  frowe  guot   79 

dem  kriuze  zimt  wol  reiner  muot   76 

tycx  tfjütbolt  wvl  Surmtegoiu 

Ein  schapel  brün  under  wilen  ie  blanc   81 

Ich  wil  aber  der  lieben  singen.  .   83 

Ez  ist  ein  reht  daz  ich  läze  den  muot   82 

Sine  kläwen  durh  die  wölken  sint  geslagen   86 

Ursprinc  bluomen,  loup  üz  dringen   87 

guot  wip,  ich  bite  dich  minne   88 

fäztfzx  tytlnxxü). 

Ritest  du  nu  hinnen   90 

(Bxavt  (fbltt  üüit  $ötetUouteit* 

Wie  sol  ich  den  ritter  nü  gescheiden   i'S 

Wahter,  ich  bin  komen   92 

bis  mir  willekoinen,  mines  libes  tröst   93 

%tx  Ititljart 

Alle  die  den  sumer  lobeliche  weint  enphähen   104 

ir  fröut  iuch,  junge  und  alte   98 

Minne,  wer  gap  dir  so  rehte  süezen  namen   115 

nu  ist  der  küele  winder  gar  zergangen   106 

sumer,  wis  enphangen   99 

her  Nithart,  e  was  iuwer  sanc  gemeine  gar   115 

heid  anger  wait  in  fremden  stät   96 

Ez  gruonet  wol  diu  heide   103 

üf  der  linden  liget  meil   102 

sine,  ein  guldin  huon:  ich  gibe  dir  weize   107 

Fürste  Friderich   116 

nu  sage  an,  sumer,  war  wiltü  dem  winder  hinne  fliehen.  .  111 

der  von  Riuwental  der  spottet  miner  vogelline   114 

ein  altiu  diu  begunde  springen   97 

nu  ist  der  kleinen  vogeline  singen   109 

disiu  wandelunge  mange  vröude  bringet   116 

kint,  bereitet  iuch  der  sliten  üf  claz  is   100 

der  wait  stuont  aller  grise   96 

Owe,  lieber  sumer,  diner  süeze  bernden  wunne   112 
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tycx  Ctutoit       Stwtnt.  gette 

Ich  hoere  rnanegen  yrägen   118 

Sol  mir  iemer  wol  gelingen   119 

f  tx  Uolritlj  tum  Singentarc  ütx  tntljfwje  j*  Sant  ©allen* 

Sol  ich  mich  rihten  nach  dem  a   128 

hat  ieman  leit  als  ich  ez  hän   129 

wie  gern  ich  mit  vroiden  waere   123 

Der  weite  vogt,  des  himels  künic,  ich  lobe  iuch  gerne   .  .  125 

Frouwe,  ich  waere  gerne  vrö   122 

betrogeniu  Welt,  du  häst  betrogen   125 

ich  wil  minem  Tater  gerne  raten  wol   125 

Klageliche  swaere  clage  ich  der  vil  lieben  üf  ir  güete  ...  122 

$cr  törfjhm  tiott  tfamte. 

Mit  froelichem  libe  mit  armen  umbevangen   181 

Ich  wolte  daz  der  anger  sprechen  solte   132 

tytx  Kolrittj  Mit  Cleljtenjteitt, 

Sumer  ist  nu  gar  zergän   135 

In  dem  luftesüezem  meien   139 

Trouwe  schoene,  frouwe  reine   141 

wöl  mich  der  sinne  die  mir  ie  gerieten  die  lere   137 

Wil  iemen  nach  erem  die  zit  wol  yertriben   138 

nu  schouwet  wie  des  meien  zit   136 

In  dem  walde  süeze  cloene   134 

tytx  tfurfcurt  tum  tijo!)*mKl£« 

Ich  wil  r  ei  gen   143 

ich  wil  min  gemüete  erjetten   147 

Do  der  luft  mit  sunnen  fiure   145 

Si  gelichet  sich  der  sunnen   145 

tfjcr  (Sotfrit  twtt  Wtfrtt* 

Rife  und  anehanc   150 

sol  ich  disen  sumer  lanc   151 

Ich  wolde  niht  erwinden   149 

lif  lieben  wän  ich  alles  gän   153 

swie  gerne  ich  waere   164 

Swer  nü  verholner  minne  phliget   158 

sumerwunne,  so  du  cline  liehten  tage  erglenzen  wilt    ...  156 

ist  iht  mere  schoenes,  sprach  ein  altez  wip   157 
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Anfänge  i>cr  £tcim\ 


©cite 


Ich  solde  den  liehten  sumer  loben   159 

ez  ist  niht  lanc  daz  ich  mit  einer  niinneclichen  frouwen.  .  161 

Sumer  ouget  sine  wunne   163 

fytx  Heinmnr  wxi  %wtlzx. 

Waz  kleider  yrouwen  wol  an  ste   167 

her  Han,  ich  wil  iu  siges  jehen   168 

ich  quam  geriten  üf  ein  velt   170 

Gegrüezet  sistu,  künigin   167 

ein  höuschreck  wände  ein  lewe  sin   169 

got  vat  er  unser,  da  du  bist   167 

Von  Rine  so  bin  ich  geborn   169 

Ein  lip,  zwo  sele,  ein  munt,  ein  muot   168 

Der  ßtaxntx. 

Iam  pridem  ^stivalia   178 

der  eren  Spiegel  ist  diu  schäm   177 

die  tier  zesamen  kämen   176 

die  frösche  wilent  nämen   175 

Lebt  yon  der  Vogelweide   176 

Mariä,  frouwe  here   174 

Sing  ich  den  liuten  minin  liet   177 

wie  höfsche  liute  habe  der  Rin   1,73 

Ich  künde  in  dem  done   172 

®tx  gfytukt  tiött  Ctmjmrc. 

Sit  willekomen,  frou  Sumerzit   180 

tytx  ftemmar  wm  ßxtnntnbtxc. 

Wä  sint  alle  die  yon  minnen  sungen  e   183 

diu  Liebe  zuo  der  Schoene  sprach:  ,,ich  bin  gewert  ....  182 

Rtx  ^anjjufer. 

Hie  vor  do  stuont  min  clinc  also  daz  mir  die  besten  jähen.  187 

Min  fro  we  diu  wil  Ionen  mir   182 

tytx  DflUljcr  Mit  4M*;?** 

Heten  nü  die  bluomen  den  gewalt   191 

Mirst  min  altiu  klage  hiure  niuwer  danne  vert   190 

Sich  huop  ein  ungevüeger  zorn   189 

tytx  Hubin. 

Got  hat  uns  aber  sän  gemant   193 

Ich  wil  urloup  von  vriunden  nemen   .  196 

ob  allem  liebe  liebiu  frowe,  lere   193 
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Vil  Heber  sumer,  swaz  ich  ie   192 

Werder  gruoz  von  vrowen  munde   195 

vil  liebiu  summerwünne   194 

f  tx  Dnlj0mu0t  wn  ffiüMjnftn* 

Juncherre,  ich  hän  gröze  huoter   197 

tytv  (Stltnv* 

Man  singet  minnewise  da  ze  hove  und  innie  schalle.  ...  199 

Vil  süeze  Minne,  du  hast  mich  so  betwungen   200 

tytx  tytimiüj  »ort  Staeteltftgen* 

Nahtegal,  guot  vogellin   202 

ffltipt  %\$t\jtx. 

Got,  din  zorn  der  ist  verschuldet   204 

üiinit  üMnxnt  htx  junge* 

Ich  fröwe  mich  maniger  bluomen  rot   206 

fttrißer  ßuonntt  tum  Wüxpbtxxt. 

Venus  diu  feine  diust  entsläfen   207 

zwelf  Schacher  zeines  türsen  hüs  in  einem  walde  kämen .  .  215 

Daz  die  milten  also  früege  sterbent   214 

Einen  kargen  wilent  des  bevilte   214 

järlanc  vrijet  sich  diu  grüene  linde   211 

gar  bar  lit  wit  wait,  kalt  sne  we  tuot:  gluot  si  bi  mir  .  .  212 

willekomen  si  diu  zit   213 

tou  mit  vollen  aber  triufet   212 

Ob  al  der  werlte  gar  gewaltic  waere  ein  man   216 

Ob  in  vünf  landen  üz  erwünschet  waere  ein  helt   217 
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Hie  bevor  dö  wir  kint  wären   220 

Ern  kan  niht  wol  rösen  pflegen   219 

f  tx  $temmai\ 

Swer  tougenliche  minne  hat   224 

Nu  ist  sumer  hin  gescheiden   227 

Sit  si  mir  niht  Ionen  wil   227 

sumerzit,  ich  fröwe  mich  din   224 

Sich  hät  vil  schone  entslozzen   226 
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Ich  klage  dir,  meie,  ich  klage  dir,  sumerwunne   230 

Eenes  meienniorghens  vroe   232 

4flUi|itr  f  nrtxxü}  Wxüwtniöy. 

Her  Hof,  her  Hof,  wie  lange  sol  ich  daz  vertragen  ....  234 

6  wip,  trüt  yiolgarte   237 

welch  herre  weiz  daz  er  getrüwe  diener  hät   235 

Ein  paradis  der  reinekeit   236 

swer  zeiget  kunst  da  man  ir  nicht  erkennet   237 

Ich  saz  üf  einer  gröne   236 

ahi,  wie  blüwet  der  anger  miner  ougen   238 

fyzx  flrummtrt  tum  CSJuglfrftu 

Wol  dir,  sumer,  daz  du  herest   240 

Willekomen  si  der  sumer  schoene   241 

j&üniz  Wz\t}ti  twn  ßtljtim. 

Liz  hoher  äventiure  ein  süeze  werdekeit   242 

Ez  taget  unmäzen  schone   244 

Wirtin. 

Wol  up,  gi  stolten  helde   246 

Meije  scöne,  kom  jö  to                                                    .  248 

de  nervest  kumt  üs  rike  noch   249 

Ich  was  do  ich  sach   256 

ach  mir  was  lange   251 

herbest  wil  beraten   257 

Ez  get  nu  in  die  erne   259 

Wä  vund  man  sament  so  manic  liet   254 

ach  ich  sach  si  triuten  wol  ein  kindelin   253 

ich  wil  ein  warnen  singen   255 

Wol  der  süezen  wandelunge   260 

Dan  fluMctttairr* 

In  dem  tal  üf  draejet  sich   262 

Waz  ist  daz  liehte  daz  lüzet  her  vür   20:> 

Ein  frouwe  sprach:  „min  falke  ist  mir  enphlogen   265 
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Gott  gruezz  din  lieben  ögen   267 

ich  schrib  dir  gerne  cluoge  wort   272 

Ich  fröw  mich  gen  des  abentz  kunft  ,  270 

f  err  Cfltemalt  wn  flflolkenlimn. 

Ez  nehnet  gen  der  vasenaeht   279 

vier  hundert  jar  auff  erden  die  gelten  nur  ainen  tag   ...  280 

Zergangen  ist  meins  herzen  wee   281 

erwach  an  schrick,  yü  schoenes  beib   277 

Des  hiniels  tröne  "  274 

ich  sich  und  hoer   282 

Ain  mensch  von  achzehn  jaren  kluog   278 

fiefcer  unbekannter  Derfnlfer, 

Mich  dunket  niht  so  guotes  noch  so  lobesam   286 

ich  wil  trüren  varen  län   287 

einen  brief  ich  sande   286 

eine  wunnecliche  stat   287 

Floret  silva  undique   285 

ich  sihe  den  morgensterne  brehen   288 

Ich  gesach  den  surner  nie   286 

du  bist  min,  ih  bin  din   285 

kume  kum,  geselle  min   287 

waer  diu  werlt  alliu  min   285 

ich  wolde  gerne  singen   288 

Vrowe,  wesent  vrö   287 

weine  herze,  weinent  ougen   288 

diu  linde  ist  an  dem  ende  nu  järlanc  sieht  uncle  blöz  .   .   .  286 
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Diu  ininne  lät  sich  nennen  da   133 

diu  werft  was  geff,  rot  unde  blä   61 

friuntlichen  lac   39 

ich  sach  hie  vor  eteswenne  den  tac   134 

got  gebe  ir  iemer  guoten  tac   43 

nu  wachet!  uns  get  zuo  der  tac   83 

ahi  wie  kristenliche  der  bäbest  unser  lachet   103 

maneger  fraget  waz  ich  klage   9 

swes  leben  ich  lobe  des  tot  den  wil  ich  iemer  klagen  ...  122 

fro  Werlt,  ir  suit  dem  wirte  sagen   139 

swelch  herre  nieman  niht  versaget   116 

lange  swigen  des  hat  ich  gedäht   38 

uns  hat  der  winter  geschat  über  al   61 

wer  zieret  nü  der  eren  sal   86 

ez  wsere  uns  allen   47 

min  erste  rede  dies  ie  vernam   3 

wip  muoz  iemer  sin  der  wibe  höhste  name   71 

in  numme  dumme  ich  wil  beginnen:  sprechet  amen  ....  106 

unmäze,  nim  dich  beidiu  an   118 

sich  wolte  ein  ses  gesibenet  hän   118 

ir  reinen  wip,  ir  werden  man   140 

ich  freudehelfelöser  man   48 

von  Rome  keiser  here,  ir  hat  also  getan   120 

der  anegenge  nie  gewan   115 

in  einem  zwivellichen  wän   35 

mich  hät  ein  wünneclicher  wän   5 

man  höhgemäc,  an  friunden  kranc   117 

nü  sing  ich  als  ich  e  sanc   46 

ich  drabe  dä  her  vil  rehte  drier  slahte  sanc   121 

min  alter  klösensere  von  dem  ich  so  sanc   124 

wol  mich  der  stunde,  daz  ich  sie  erkande   19 

owe  waz  eren  sich  eilendet  von  tiuschen  landen   124 

^yy&ru  ^oJd^£y  s^ZjzsZ&s  ^i^l^tl/   _    -    -  - 
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ir  fürsten,  die  des  küneges  gerne  wseren  äne   111 

diu  kristenheit  gelepte  nie  so  gar  nach  wäne   102 

ich  hän  des  Kerndseres  gäbe  dicke  enpfangen   105 

herzöge  üz  Österriche,  ez  ist  iu  wol  ergangen   110 

mir  hat  ein  lieht  von  Franken   91 

die  wile  ich  weiz  dri  hove  so  lobelicher  manne   106 

nemt,  fro  we,  disen  kränz   14 

ez  troumte,  des  ist  manic  jär   85 

wer  gesach  ie  bezzer  jär   66 

owe  war  sint  vers  wunden  alliu  miniu  jär   125  ^ 

ich  wil  nu  teilen,  e  ich  var   60 

mirst  diu  ere  unmsere   136 

bin  ich  dir  unmsere   25 

frowe,  vernemt  durch  got  mir  ditze  maere   2 

ich  hän  dem  Missenaere   100 

der  künec  min  herre  lech  mir  gelt  ze  drizec  marken    ...  ill 

von  Röme  voget,  von  Pülle  künec,  lät  iueh  erbarmen  ...  110 

ich  was  durch  wunder  üz  gevarn   133 

dö  Friderich  üz  Csterrich  also  gewarp   79 

hie  vor,  do  man  so  rehte  minneclichen  warp   70 

ein  meister  las  troum  unde  Spiegelglas   142 

dö  der  sumer  komen  was   63 

swä  der  höhe  nider  gät   92 

bi  den  liuten  nieman  hat   138 

swer  sich  ze  friunde  gewinnen  lät   117 

bot,  sage  dem  keiser  sines  armen  mannes  rät   123 

swie  wol  der  heide  ir  manicvaltiu  varwe  stät   42 

got,  diner  trinitäte   144 

got  weiz  wol  daz  min  lop  wser  iemer  hovestsete   113 

wir  suln  den  kochen  räten   90 

ich  muoz  verdienen  swachen  haz   93 

noch  dulte  ich  tougenlichen  haz   52 

E. 

Man  seit  mir  ie  von  Tegerse   114 

der  rife  tet  den  kleinen  vogelen  we   62 

ob  ieman  spreche  der  nu  lebe   81 

waz  hat  diu  werlt  ze  gebenne   22 

ich  heere  iu  so  vil  tugende  jehen   64 

ich  hoere  des  die  wisen  jehen   84 

ich  hän  min  lehen,  al  diu  werlt,  ich  hän  min  Ichen    ...  111 

sie  frägent  mich  vil  dicke  waz  ich  habe  gesehen   120 
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der  stuol  ze  Rome  ist  allererst  berihtet  rehte   101 

müget  ir  schowen  waz  dem  meien   26 

den  diemant  den  edeln  stein   115 

ich  saz  üf  eime  steine   78 

äne  liep  so  manic  leit   67 

^  nichtiger  got,  du  bist  so  lanc  und  bist  so  breit   124 

ir  bischofe  und  ir  edeln  pfaffen,  ir  sit  verleitet   103 

ichn  weiz  wem  ich  geliehen  muoz  die  hovebellen   105 

mit  sselden  müeze  ich  hiute  üf  sten   89 

sagt  an,  her  Stoc,  hät  iueh  der  bäbest  her  gesendet    .   .   .  103 

leider  ich  muoz  mich  entwenen   138 

der  also  guotes  wibes  gert  als  ich  da  ger   59 

nü  allrest  lebe  ich  mir  werde   130 

do  Liupolt  sparte  üf  gotes  vart,  üf  künftige  ere   107 

Philippe,  künec  here   89 

nu  sol  der  keiser  here   100 

swelch  herze  sich  bi  disen  zifcen  niht  verkeret   102 

mir  hät  her  Gerhart  Atze  ein  pfert   94 

waz  wunders  in  der  werlte  vert   88 

nieman  kan  mit  gerten   134 

her  bäbest,  ich  mac  wol  genesen   96 

so  we  dir,  Werlt,  wie  übel  du  stest   84 

ich  wolt  hern  Otten  milte  nach  der  lenge  mezzen   109 

I. 

Swer  giht  daz  minne  sünde  si   4 

der  in  den  ören  siech  von  ungesühte  si   8L 

diu  kröne  ist  elter  dan  der  künec  Philippes  si   79 

daz  milter  man  gar  wärhaft  si   134 

ich  gesprach  nie  wol  von  gu oten  wiben   12 

Philippes  künec,  die  nähe  spehenden  zihent  dich   80 

swelch  man  wirt  äne  muot  ze  rieh   119 

rit  ze  hove,  Dietrich   94 

genäde  frowe!  also  bescheidenliche   37 

ich  hän  hern  Otten  triuwe  er  welle  mich  noch  riehen  ...  109 

ir  vil  minneclieben  ougen  blicke   23 

her  keiser,  swenne  ir  Tiuschen  fride   99 

do  gotes  sun  hien  erde  gie   97 

min  frowe  ist  underwilent  hie  "  .  .  52 

er  schale,  in  swelhem  namen  er  si,  der  dankes  triege  .  .  .  112 

uns  irret  einer  hande  diet   96 

nu  wil  ich  mich  des  scharpfen  sanges  ouch  genieten   ...  1Ö7 


Abteilung  II:  lüaltljec  von  czx  WoQdmxbz.  165 

(Seite 

ich  horte  ein  wazzer  diezen   76 

frowe,  enlät  iuch  niht  verdriezen   30 

„sit  willekomen,  her  wirt!"  dem  gruoze  muoz  ich  swigen   .  104 

ein  man  verblutet  äne  pfliht   73 

künc  Constantin  der  gap  so  vil   83 

got  git  ze  künege  swen  er  wil   97 

mir  tuot  einer  slahte  wille  *   4 

herzeliebez  frowelin   13 

solt  ich  den  pf äffen  raten  an  den  triuwen  min   123 

ich  bin  des  milten  lantgräven  ingesinde   104 

under  der  linden   15  v 

die  verzagten  aller  guoten  dinge   54 

wer  kan  nü  ze  danke  singen   45 

owe  hovelichez  singen   74 

so  die  bluomen  üz  dem  grase  dringent   16  ' 

vil  süeze  wsere  minne   127 

saget  mir  ieman,  waz  ist  minne   33 

aller  werdekeit  ein  füegerinne   17 

rieh,  herre,  flieh  und  dine  muoter,  der  megede  kint.   .   .  .  122 

sumer  unde  winter  beide  sint   24 

Bwä  guoter  hancle  würzen  sint   95 

wolveile  unwirdet  manegen  lip   119 

min  frowe  ist  ein  ungensedic  wip   27 

diu  minne  ist  weder  man  noch  wip   120 

mich  nimt  iemer  wunder  waz  ein  wip   32 

si  wunderwol  gemachet  wip   29 

wie  sol  man  gewarten  dir   136 

der  hof  ze  Wiene  sprach  ze  mir   82 

wir  klagen  alle  und  wizzen  doch  niht  waz  uns  wirret  ...  101 

swer  mir  ist  slipfic  als  ein  is   117 

vil  wolgelobter  got,  wie  selten  ich  dich  prise   112 

wer  sieht  den  lewen?  wer  sieht  den  risen   119 

junc  man,  in  swelher  aht  du  bist   88 

ein  niuwer  sumer,  ein  niuwe  zit   21 

waz  ich  doch  gegen  der  scheenen  zit   6 

minne  diu  hät  einen  site   41 

Herzoge  üz  Üsterriche,  lä  mich  bi  den  liuten   108 

O. 

Ich  bin  als  unschedeliche  fro   72 

ich  wsere  dicke  gerne  fro   44 

ich  bin  nü  so  rehte  frö   2fr 
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von  Kölne  werder  bischof,  sit  von  schulden  fro   121 

ich  wil  nu  mere  üf  ir  genäde  wesen  fro   50 

wil  ab  iemen  wesen  fro   45 

ich  hän  ir  so  wol  gesprochen   34 

die  veter  habent  ir  kint  erzogen   85 

ob  ich  mich  selben  rüemen  sol    .   .   54 

der  Missensere  solde   99 

ich  bin  dem  Bogensere  holt   115 

ir  suit  sprechen  willekomen   57 

her  keiser,  sit  ir  willekomen   98 

die  grisen  wolten  michs  überkomen   66 

die  mir  in  dem  winter  fröude  hänt  benomen   53  ^ 

dri  sorge  hab  ich  mir  genomen   93 

waz  eren  hat  fro  Bone   90 

an  wibe  lobe  stet  wol  daz  man  sie  heize  schcene   108 

mir  ist  verspart  der  sselden  tor   82 

herre  got,  gesegene  mich  vor  sorgen   11 

ez  gienc  eins  tages  als  unser  herre  wart  geborn   8£p 

müeste  ich  noch  geleben  daz  ich  die  rösen   44  Y* 

swer  äne  vorhte,  herre  got   87 

stsete  ist  ein  angest  und  ein  not   8 

ez  waere  uns  allen  einer  hande  sselden  not   47 

die  zwivelsere  sprechent,  ez  si  allez  tot   58 

her  keiser,  ich  bin  frönebote   98 

ich  sach  mit  minen  ougen   77 

die  herren  jehent,  man  sülz  den  frowen   69 

U. 

Daz  ich  dich  so  selten  grüeze   36 

owe  daz  wisheit  unde  jugent   92 

selbwahsen  kint,  du  bist  ze  krump   132 

ich  hän  gesehen  in  der  werlte  ein  michel  wunder .....  113 

sit  got  ein  renter  rihter  heizet  an  den  buochen   114 

ich  hän  gemerket  von  der  Seine  unz  an  die  Muore  ....  108 

dir  hat  enboten  fro  we  guot   3 

weder  ist  ez  übel  od  ist  ez  guot   10 

swer  houbetsünde  unt  schände  tuot   87 

ganzer  fremden  wart  mir  nie  so  wol  ze  muote   18 

junger  man,  wis  höhqs  muotes   1 
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aber,  abe,  ab,  abermals,  rcieber;  bagegen,  aber. 

abe,  ab,  con,  wegen,  ab. 

abereile  m. ,  2(pril. 

abgründe  5.,  2lbgrunb. 

adamas  m. ,  Diamant. 

afterriuwe  ic,  -ftatfjreue,  gu  fpäte  Dteue. 

abi,  fd)meralid)er  unb  freubiger  2tu§ruf:  f)a!  $ei! 

aht  u\,  Sage,  Stanb. 

ähten,  oerfolgen. 

aehter  m. ,  ©eäd; teter. 

aide,  aid,  ober. 

allererst,  alrerst,  guerft,  nun  erft  red;t. 
alles  (Gen.),  immer  fort, 
allez  (Ak.       immer  fort, 
almuosenaere  w.,  2Umofenempfänger. 
alsam ,  ebenfo. 

also,  alse,  als,  fo,  ebenfo;  ul§,  als  ob. 
alsus,  fo. 

alte  in. ,  eine  <5d>ad)figur. 
alten,  alt  werben, 
alter  m.,  2X(tar. 
alters  eine,  ganj  allein, 
äme  tr.,  Df)m,  2)lafj. 
amle  v.-.,  ©eliebte. 
amis  7T/. ,  (beliebter, 
ande  m.,  Äränfung. 
anden,  ftrafen. 

anderhalp,  auf,  oon  anbrer  Seite. 

äne,  ofjne,  aufjer,  frei,  lebig.   äne  tuon,  frei  mad)en. 

aneganc  m.,  Anfang,  guter  Anfang,  gute  2?orbebeutung. 

anegen,  etroa§  anfangen. 

anegenge  s. ,  Anfang. 

anegengen,  einen  aneganc  machen. 

anebanc  m.,  ba§  &nl)ängen,  baä  2tnf)ängenbe  (£au). 

änen,  entäußern. 

änewitze  w. ,  £t)or^eit. 

aenic,  lebiß. 

ange,  petnlid),  eifrig. 

angestlich,  fd;redlid>. 

ar  r/?.,  Stbter. 

arc,  böfe,  gering. 

arebeit  «\,  ÜJiü^e,  £eib. 


170 


liUMgrbudj  (arke  —  bereren). 


arke  w.,  haften, 
armen,  arm  fein, 
arniman  ni. ,  Itnglüdlidier. 
ars  m.,  Winterer, 
art  w.,  SBefojaffenljeit. 
arzenie  w. ,  £eilfunbe. 

äventiure  w.,  ^Begebenheit,  Sßagniä,  Abenteuer. 


B. 

habest  m.,  Spapft. 
bägen,  ftreiten. 

bale  m.,  33alg,  ßeib  (öerädjtlid)). 
balde,  eilig. 

balsamite  w.,  SBalfampflan^e. 
balsamtrör  m.,  SSalfamtau. 
balsme,  w.,  33alfam. 
bait,  baltlicli,  fiilm. 
bau  W2.,  2Beg,  SBann. 
baniere  Sanner. 
barmeneaere  ©rbarmer. 
barmunge  w.,  33arm$er$igfeit. 
barn  s.  m.,  $inb. 
baz,  beffer. 

begän,  sich,  m.  Gen.,  ba§  £eben  führen,  leben. 

beggelhübe  it?.,  £>elm. 

begrifen,  ernrifdjen. 

behaben,  feftfjalten,  behaupten. 

behalten,  feftfjalten,  auf bewahren ;  unterlaffen;  sich  b. ,  fid;  aufführen;  den  strit  b., 

obfiegen. 
behären,  an  bie  £aare  ge^en. 
Beheim  m.,  Vßtymt. 

beheren,  sich,  m.  Gen.,  fid;  überleben  über. 

behern,  berauben. 

beherten,  ergingen. 

behiuten,  an  bie  £>aut  geben. 

beidenthalben,  in  33ejug  auf  beibe. 

beiten  m.  Gen. ,  marten  auf. 

beize  w.,  ^alfenjagb,  ^agbjeit. 

bejagen,  erreid)en,  gerainnen. 

bejären,  ^afyice.  Einbringen. 

bekennen,  fennen  lernen,  fennen. 

bekeren,  ummenben,  umroanbeln,  einrid;ten. 

bekerkeln,  einferfern. 

bekliben,  haften  bleiben,  SBurjel  f äffen. 

bekorn,  fennen  lernen. 

belangen,  blangen,  lang  bünfen,  »erlangen. 

belgelin  s.,  ^nofpen^ülle. 

benahten,  bie  -ftadjt  Einbringen. 

bendicte  10.,  ba3  Äraut  Valeriana. 

benemen,  megnefjmen,  berauben. 

hör  in.,  ©ber. 

beraten,  nerforgen. 

bereite,  fcl;nell. 

bereiten  m.  Gen.,  au§rüften  mit. 
bereren,  begießen. 


tüörterJutdj  (berihten  —  blas). 
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berihten,  orbnen,  einrichten,  unterroeifen. 

bem,  tragen,  hervorbringen. 

bascheiden ,  au§einanberf  e|en. 

bescheidenheit  w. ,  Klugheit. 

bescheidenliche,  gebührlid). 

bescheinen,  geigen. 

bescheiten,  fcfjetten,  herabfe^en. 

beschoenen,  fc&ön  machen. 

beseme  »/.,  53efen. 

besenden,  ftolen  laffen. 

besitzen,  timftetfen,  belagern,  bebrängen. 

besliezen,  einfd)Itef$en. 

besorgen,  fict)  fürd)ten,  forgen  für. 

bespinnen,  umfpinuen,  befielen. 

bestän,  angebn,  überfallen,  ergreifen;  aufhatten,  ftanbfialten. 

bestaeten,  befeftigen. 

bestellen,  befetjen. 

besten,  befeftigen,  fd)nüren. 

bestricken,  fangen,  feffeln. 

besuochen,  nad)fud)en. 

beswaeren,  befümmern. 

betagen,  51t  3;ag  fommen,  erfcbetnen;  ben  £ag,  bie  $eit  Einbringen. 

bete  w. ,  Sitte,  SBunfcf). 

betelich,  gejtemenb  51t  erbitten. 

betiuten,  benttid)  befd)reiben. 

betoeren,  §um  'Zfyoxzn  mad)en,  narren. 

betragen,  verbrieften. 

betrogen,  falfd),  betrüglid),  verbtenbet. 

betrogenheit  Xfyoxfytit 

betwingen,  beengen,  bebrängen,  erjnnngen;  m.  Gen.  fingen  311. 

beviln,  verbrieften. 

bevinden,  empfinben. 

be  vollen,  vbtfig. 

bevorn,  vorher. 

bewaeren,  beruei'en. 

be  warn,  fchütjen,  verforgen,  einrichten,  in  bie  richtige  (Stellung  bringen,  verhüten, 

unterlaffen. 
bewarten,  betvaajen,  benjachen  laffen. 
bewegen  m.  Gen.,  fict)  entfchlagen,  meiben. 
bewellen,  befubeln. 
bewinden,  umtvinben. 
bi,  bei,  bnrd),  ivegen,  gegen, 
biderbe,  tüchtig, 
biegen,  ficf)  beugen, 
bioton,  barreichen,  auäftreden. 
bilden,  vorftetten. 
bilgerin  m. ,  ^ßilger. 

binden  m.  Do.t.^  ben  Äopfpulj  richten;  ze  beine  b.,  gering  ad)ten. 
bis,  fei. 

bisen,  bahinrennen. 

bispel  s. ,  (9leid)niö. 

biten,  umrten. 

biule  w.,  SBeule. 

biuten  nähe,  sich,  fict)  nähern. 

blä,  blau. 

blas,  gering. 
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TOrterbudj  (blasenieren  —  diet). 


blasenieren,  ausmalen,  färben. 

blävuoz  /ft.,  Sölcmfufj,  geringwertige  ^alfenart. 

blecken,  fid^tbar  roerben. 

bleichen,  Meid)  werben. 

blenden,  oerbunfeln ,  verringern. 

blic  ?//.,  2(nblid\ 

blichen,  blafj  werben. 

bliclich,  glängenb. 

blide  w\,  ©teinfdjleuber. 

blidescbaft,  blischaft  tr.,  ^reube. 

blippenblap  m.,  <Sd)wä§er. 

bliuwen,  mb.  blüwen,  fd)lagen. 

bloede,  fcf)it)acl),  fd)led)t. 

bloedekeit  gagljeit. 

blüemen,  mit  SSlumen  fd^mücfen. 

bluot  m.  uv,  SBlüte. 

bolle  w. ,  Änofpe. 

bore  m.\  ©rborgte§. 

bormaere,  unlieb. 

bosch  m.,  söufd). 

bözen,  fd)[ctgen. 

brä  k\,  SSraue. 

brechen,  brechen,  burd)bred)en ,  oerberben. 

brehen,  flimmern. 

brief  m.,  2lufseid)nung. 

brinnen,  brennen. 

broede  ©d)wäd)e. 

broede,  gebredjlicf). 

brogen,  grofj  tfjun,  übermütig  tfyun. 

broz  s.y  ßnofpe. 

brüen,  brennen. 

bü  im.,  ^elbbefteftung ,  @rträgni§  be§  $etb§,  Sßofmung. 

büezen,  beffern,  vergüten,  erfeijen. 

bunt  im.,  Reffet. 

buoc  ©coulter. 

buoz  r?2.,  2(bl)üfe. 

butze  in.,  8cf>recfbilb. 

C. 

cirke  in. ,  9ieif,  Ärone. 

D. 

dagen,  fd)weigen,  nerfdjweigen. 
dan,  dannen,  von  bannen,  batwn. 
dar,  der,  dir,  bei,  wo. 
darben  m.  Gen.,  entbehren, 
dare,  dar,  bdf)itt,  woljin. 
dehein,  dekein,  irgenb  ein,  fein, 
der  =  dar. 
dermel  SBurft. 
des  war,  ba§  ift  waEjr,  fürwahr, 
deweder,  einer  von  gweien. 
dicke,  oft. 

dienen,  burd)  2)ienft  erwerben,  oerbienen. 
dienest  wv.,  2)ienft,  Liener, 
diet  w.  v.  m.,  Sßolf,  teilte. 


itlörterbud)  (diezen  —  eilenden). 
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diezen,  raufeben. 

dingen,  fyoffen;  fäufett,  Vertrag  fdjliefjen. 

dir  =  dar. 

dirre,  biefer. 

diuve  ic. ,  5Meb[taf)[. 

doln,  bulben. 

don  w/.,  SBeife,  üMobte. 

doenen,  fpielen. 

dörper  m.,  2)orftöI»el. 

dörperheit  w.\  bäurtfcfjes  23ene£)men. 

dörperlich,  bäurifd). 

donresträle  ?/•.,  33li$ftrctljt,  £onnerfeil. 

draejen,  sich  üf,  ftd)  ex*f)eben. 

dräte,  rafdj. 

drien,  r>erbreif ackert,  jur  £rei  mad)en. 
dringen,  brängen. 

drischelstap  m.,  bie  Diute  be§  £>refa)flegel3. 

driunge  u>.,  23erbreifad)ung. 

drö  k>.,  £ro£)ung. 

dru  Keffer. 

drumen,  jerbredjen. 

drüzzel  Sdjnauje. 

durch,  dur,  burcl),  um  —  roillen. 

durchliuhtec,  alle§  burd)ftrablenb. 

durchschecken ,  fdjetfig  mad)en. 

durchsüezen,  mit  Süfjigfeit  burd)bringen. 

durch videren,  umroefyen. 

dürfen,  bebürfen,  nötig  fyaben. 

dürfte  iü.,  aSebürftigfeit. 

dürkel,  burcf) löchert. 

duz  w.,  <Sd)atl,  9taufd)en. 

E. 

e  m.  Gen.,  früher  al3. 

e,  ewe  ?./•.,  ©roigfeit,  >Hec^t ,  Satumg,  Religion. 

eben,  gletdjmäfjtg- 

ebenaere  m.,  (i5leid)mad;er. 

ebenhiuzen,  fid)  fred)  an  bie  Seite  fteUert. 

ebenholt,  gleia)  f)o!b. 

ebenhus  (5rbgefd)ofj. 

ebenkri8ten  77?.,  9JUtd)rift. 

eht,  acf)t. 

eht,  et,  oht,  ot,  nur,  boa);  aud)  nur  rjerftärfenb. 

eichin,  von  Gidjenfjolj. 

eiden,  oereibigen. 

eigen  n.,  Gigentum. 

eine,  allein. 

einlif,  elf. 

einloetec,  con  gleichmäßigem  Stoff  ober  Öewidjt. 

einzelingen,  einzeln. 

eischen,  f orbern,  abverlangen. 

elhe  m.,  ©lentier. 

eilen      3Jlut,  3ttannbeit. 

eilende,  üerimnnt. 

eilende,  mb.  enelende  s. ,  $rembe. 

eilenden,  sich,  in  bie  ^rembe  gebn. 
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tWorterbud}  (enbizen  —  erleiden). 


enbizen,  genießen ,  frül)ftüclen. 
enblanden ,  müljfälig  werben  laffen. 
enblecken,  offenbar  werben, 
endecken,  auf  beeren. 

endeliche,  gewifj,  rafd),  burd)au§,  eifrig. 

endelist  m.,  Ie|te  $tugt)eit. 

endelos,  unerfüllbar. 

enderät  m.,  enbgiltiger  33efd)lufj. 

enein,  ineinanber;  enein  werden  m.  Gen.,  einoerftanben  fein  mit. 
enents  =  jenent. 
enfremeden,  fern  galten, 
engan,  oergetm. 

engelten,  bejahten,  wofür  {Gen.)  ©träfe  leiben,  §u  6d)aben  fommen  burd)  (Gen.). 
engesten,  entf leiben. 

eüphähen,  entvähen,  mb.  untphän,  aufnehmen,  empfangen. 

enthalten,  faffen,  erhalten. 

entrennen,  §ertrennen. 

entrihten,  umbretjU. 

entriuwen,  wat)rltd). 

entrümen,  S^aum  madjen. 

entsagen,  oerfagen,  oorentt)alten;  sich  einem  e.,  fid)  üon  jemanb  lo^fagen. 

entsliezen,  auf  fd)  ließen. 

entswellen,  abfdjwellen,  befänfttgt  werben. 

entstän,  anfelm,  werfen;  sich  entstän,  wat)rnet)men ,  oerftel)n. 

entwenken,  entger)n. 

entwerfen,  sich,  fid)  auf  werf  en,  ftreben  gegen. 

entwich  m.,  @ntweid)en. 

entwinnen,  abgewinnen. 

enunt  =  jenent. 

erarnen,  ernten,  büfjen. 

erbeiten  m.  Gen.,  erwarten. 

erbeigen,  erzürnen. 

eiben,  erben,  »ererben. 

erbermde  w.,  SSarm^erjigfeit. 

eibern,  geboren  werben. 

erblenden,  blenben. 

erborn,  geboren,  angeboren. 

ergän,  gefd)et)n. 

erge  w.,  Soweit,  ©eij. 

ergetzen  m.  Gen.,  entfd)äbigen  für. 

erglenzen,  glänjen  mad)en. 

erglesten,  erglänjen. 

ergraben,  eingraben. 

erheben,  anheben. 

erhellen,  erfd)allen. 

erholn,  sich,  m.  Gen.,  nad)t)o!en. 

erjetten,  ausjäten,  reinigen. 

erkennen,  fennen  lernen. 

erkiesen,  wählen. 

erkösen,  sich,  fid)  befpred)en,  au§fpred)en. 
erklenken,  erflingen  mad)en. 
erkomen,  erfäjrecfen. 

erlachen  in.  Gen.,  lad)en,  fid)  freuen  über, 
erlazen  m.  Gen.,  etwa§  erlaffcn. 
e riechen ,  leeren, 
erleiden,  leib  mad)en. 


iDiirterbudj  (erliegen  —  gehaben). 
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erliegen,  oorlügen,  uorenttyalten. 
erlouben,  sich,  unterlaffcn. 
ermen,  arm  madden, 
erne  u\,  @mte. 
ernenden,  an,  fidt>  magen  an. 
emern,  erhalten,  fetten, 
ernoeten  m.  Gen.,  nötigen  JU. 
erschamen,  sich,  fia?  fcfjämen. 
erscheinen,  fefjen  laffen,  geigen, 
erschrien,  bura;  (Scfjreieu  roecfen. 
ersehen,  sich,  ficr)  nnberfpiegeln. 
erstummen,  oerftummen. 
erteilen,  urteilen. 

ertoeren,  §um  £boren  machen,  für  einen  Sporen  Balten. 

ervarn,  burcfjfafyren. 

erviuhten,  anfeuchten,  erfrtfdfjen. 

ervlougen,  fliegen  machen. 

erwegen,  in  ^Bewegung  uerfetjen,  aufregen. 

erwenden,  abraenben,  entjiefyen,  aufhören  madden;  m.  Gen.  d.  S.  abgalten  njooon. 

erwinden,  unterlagen;  mit  an,  ablaffen  von. 

erzünden,  anjünben. 

erzenie  w.,  Strjnei,  Heilmittel. 

erziehen,  burdfoteben. 

erzougen,  erzeigen. 

et  =  eht. 

eteslich,  irgenb  meld),  mandf). 

eteswaz,  etroa3. 

eteswenne,  manchmal,  enblicf). 

F  fier)e  V. 
G. 

gäch,  fdmell,  eilig;  mir  ist  gäch,  ict)  babe  @ile. 
gadem  s. ,  Äammer. 
gähen,  gaehen,  eilen, 
gaehes,  jäE}. 
galm  rw.,  2ärm. 

gamandre  m.,  ba§  ßraut  SBeronila. 

gämeliche  w.,  £uftigfeit. 

gampelspiel  ^offenfptel. 

ganze  m.,  ÖänfertO). 

gar  (garwes),  üollftänbtg,  ganj  unb  gar. 

gast  m. ,  $rember. 

gebaere,  paffenb,  angenehm. 

gebaere  w.  n.,  Söenebmen. 

gebären,  ficr)  benehmen. 

gebe  w.,  Öabe. 

gebende  ßopfpufc. 

gebieten  m.  Dat.,  »erabf Rieben. 

gelite  to. ,  2(bmarten. 

gebür  m.,  Sauer. 

gedagen,  »erftfjroeigen. 

gedanc  m. ,  Kenten,  @ebanfe. 

gedienen,  abbtenen. 

gedihen,  in  einen  #uftanb  fommen. 

gehaben,  sich,  fia)  befinben,  benehmen. 
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TOrterbudj  (gehalten  —  geslehte). 


gehalten,  certrauen. 

gehaz,  feinblid;. 

geheize  SBerl;eifjung. 

geheizen,  ccrEietfjen. 

gehelfe  m. ,  Söeiljelfer. 

gehellen,  überetnftimmen. 

gehirmen,  ruften. 

gehiure,  lieblid). 

geil  m.  s.,  2lu3gelaffenfyeit. 

geil,  frof). 

geilen,  fid)  freuen. 

geiz  w. ,  Stege. 

gekeren,  abroenben,  ableiten. 

geläz  m.  s.,  23ene§men. 

geleben,  erleben;  m.  Dat.  nadjleben,  ba§  fieben  einrichten  mit  9iücffid;t  auf,  red)t  machen. 

gelenke  ©eroanbtbeit. 

gelf,  glänjenb. 

gelfen,  fdjreien. 

geliehen,  t)ergleid)en. 

geliebe  mz.,  Stebenbe. 

gelouben,  sich,  m.  Gen.,  fid;  entfdjlagen,  ablaffen  üon. 

gelt  s.,  Ballung,  ginS. 

gelten,  vergelten ,  eintragen,  bejahen. 

gelnst  m.,  SBoblgef  allen. 

gemach  m.  s.,  SSequemlidjfeit. 

gemeine,  gufamnten,  gemetufam,  für  alle  beftimmt,  unparteiifd). 

gemeit,  frol). 

gemelich,  fpaf}f)aft. 

gemnot,  gefinnt. 

genaeme,  genehm. 

genenden,  fid)  erfüllten. 

genern,  erhalten. 

genesen,  betl  bacon  fommen. 

genieten,  sich,  m.  Gen.,  fid)  einer  <Sad>e  erfreuen. 

geniezen  m.  Gen.,  9Ht|en,  $reube  rooöon  Baben. 

genöte,  unabläffig. 

genöz  m.,  ©enoffe,  auf  gleicher  (Stufe  ©tefienber. 

genuht  w. ,  (Genüge,  $ülle. 

genuzen,  nütjen,  woraus  üftu$en  gieben. 

ger  w.,  Verlangen. 

geraete  s.,  Vorrat,  9?  at. 

gerede  w?.,  Öerabljeit. 

gereit,  bereit,  fertig. 

geresten,  bleiben. 

gerich      ,  9ftad;e. 

geringen,  leidster  mad)en. 

gern  m.  Gen.,  begehren. 

geruochen  m.  Gen.,  gewähren,  §Rücfß$t  nehmen  worauf. 

gerüste  ßurüftung. 

geschiht  v.,  ©efdjeljen,  ^anblung. 

gesellecliche,  in  ©efellfdjaft. 

geselleschaft  w. ,  ^yrcunbfdmft. 

gesigen  an  m.  Dat.,  befiegen. 

gesiht  w.,  2lnblicf. 

geslaht,  bcfd)a[fen,  geeignet,  fein. 

geslehte      Gingeroeibe,  ßopf  unb  ©lieber  be§  gefdjladjteten  ©eflügelS. 


TOrterbud)  (gesloufic  —  gougelbühse). 
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gesloufic,  gefdjmeibig,  fid)  anfd)miegenb. 
gestalt  (gu  stellen),  befdjaffen. 
gesten,  fdjmücfen;  gugefetfen. 
gestriten,  n)iberftel)n. 
gesunden,  gefunb  mad)en. 
gesuochen,  befugen. 

geswachen,  erniebrigen,  fd)Ied)t,  gering  tnadjen. 
gesweigen,  fd)tt>eigen  tnad)en. 
getät  w.,  S3efdf>affenr)eit. 
getelinc  m.,  ©efeHe. 
getriuwe,  treu,  raofjlmetnenb. 

getroesten,  sich,  m.  Gen.,  worauf  r»er5td)ten,  üergeffen. 

getschen  5.,  leeres  ©efdjrei. 

getwerc  s.,  3,üer9- 

gevähen,  gevän,  anfangen. 

geval  /??.  s. ,  ßef  allen,  roa§  gefällt. 

gevallen  m.  Dat.,  fommen  ju,  anfallen. 

gever,  gefärbt. 

gevaere  betrug. 

gevaere,  fjetmlid)  nad;ftellenb. 

gevären  m.  Gen.,  nadjtrad)ten. 

gevech,  feinbftdc). 

geverte  />/.,  ©efäljrte,  ©enoffe. 

gevriunden,  gevründen,  §u  ^reunbe  ntad)en,  jugefellen. 
gevüege,  paffenb. 

gevüegen,  jufammenfügen,  ?reimen. 
gewahen,  fagen. 

gewalt  m.  10.,  Öeroalt,  33oIlmad)t,  Sftenge. 

gewaltic  wesen  ///.  Gen.,  ©etualt  Ijaben  über. 

gewaete  ,s\,  Lüftung. 

geweide  m.  Gen.,  fid)  roeibenb  an. 

gewerbe  s.,  ©efäpäft. 

gewerp  m.,  SBerbung. 

gewerren ,  fdjaben. 

gewinnen,  ane,  abgewinnen. 

gewisen,  belehren. 

gewon,  gercoljnt. 

geziehen,  gebühren. 

geziuge  ßeuge. 

gickelvech ,  buntfa;edig. 

gimme  w.,  ©belftem. 

gir  =  ger. 

gitekeit  u\,  $ah\\xd)L 

glänz,  glänjenb. 

glas  s. ,  ^enfterfd)etbe,  Spiegel,  ©laäfaftg. 
glatz  7?/.,  ©la§e. 
glesin,  gläfern. 
glesten,  fd)immern. 
glasieren,  auflegen,  nad)reben. 
glosten,  glühen. 

göfenauz  m. ,  ein  £attj;  den  g.  legen,  tanjen. 

göichelin  v.,  9?ärrd)en. 

göu  w.,  ©au. 

gouch  m.,  Xf)OV,  Äutfucf. 

gouchgovolt  m.,  9lavv. 

gougelbühse  w. ,  gauberbüajfe. 

25er  2Kinnefang  be§  12.  bis  14.  3a&r$.  II.  12 


^KJörtevbudj  (gougelvuore  —  her). 


gougelvuore  w. ,  medjielnbe  SebeniSmeife. 
goume  nemen  tw.  Gen.,  ad)t  l;aben  auf. 
grä,  grau. 

gräl  tw.,  bie  au§  Smaragb  gefertigte  2lbenbmabl3ftt;üffel  G^riftt,  böajfteS  Äleinob,  ba§ 

SBünfdjenSwertefte. 
grärnacie  w. ,  9te£romantie,  ©diraarjfunft. 
grasemügge  k?.,  ©ra§müde,  eine  SSogelart 
grät  tw.,  ©röte,  ^üdgrat,  Witte, 
grien  tw.,  ©anb. 
griez  zw.,  <5anb. 
grimme,  fdjredlia;. 
grinen,  fnurren. 
grise,  grau. 

griul  7w.,  ©reuel.  * 

groezliche,  grofj. 

grüffel  tw.,  (Griffet. 

güete  w\,  ©üte,  SSortreffliajfeit. 

guggaldei  m.,  Äudud. 

guggouch  tw.  ,  $ucftuf. 

gülle  w.,  5pfü^e. 

gülte  w.,  (Sdjulb. 

guneren,  befojimpfen. 

gunnen,  gönneu. 

guottät  w. ,  gute  ^anblung. 

H. 

habe  w.,  £afen. 
habedanc  m.,  SDanf,  Sobn. 
haft  tw.,  geffel. 
haken  »v.,  23erlodung. 
halsen,  umarmen, 
handelunge  SSemirtung. 
hant  w. ,  2lrt. 
hantgetär  w. ,  ©efdjöpf. 
haerin,  bären,  üon  £aar. 
harpfen,  <garfe  fpielen. 
haven  w<.,  £afen,  £opf. 
hazlich,  ge&äffig ,  feinblid;. 
heben,  sich,  anfangen, 
heiden  »/.,  ^jeibe. 
heien,  begen,  fd)ütjeu. 
hoilegeist  »/.,  ^eiliger  ©eift. 
heimo  in.,  £eimd;en. 
heime,  ju  <<£>aufe. 

heimesuoche  u\,  feinbliajer  Angriff,  £eimfucbung. 
heimesuochen ,  befugen,  angreifen, 
heimlich,  vertraut, 
heis,  heiser,  Reifer, 
hei,  laut. 

helfant  tw.,  ©tefant. 
helfelich,  bilfebringenb. 
helle  wy,  £ölle. 
hellemör  tw.,  teufet, 
hellen,  ballen, 
her,  btSber,  bierber. 
her      §eer,  <5d;ar. 


tUflrterbudj  (herebernde  —  iender). 
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herebernde ,  berrlid;. 

heren,  ergeben,  preifen,  fdjmücfen. 

hergeselle  rw.,  ßampfgenoffe. 

hersch,  oomebm. 

herte,  bart. 

herzeichen  s. ,  ^elbjeidjen. 
herzeleide  ic,  herzeleit  5.,  ^er§eleib. 
herzeliebe  w.,  berjlidje  ^freube,  Siebe, 
herzeser  5. ,  .Serjeleib. 
ai,  J^ei. 

himelfrowe  u\,  £immel3berrin. 
hin,  fort,  babin. 
hinabt,  beute  nad)t. 
hinne,  f)ier  innen. 

hinnen,  binroeg.    hinne  vür,  binfür,  in  aller  gutunft. 

hiure,  beuer,  in  biefem  ^afyv. 

hoehen,  hohen,  erfjöfyen,  erbeben. 

höhgemäc,  mit  oornebmer  SBerwanbtfttjaft. 

hol  w.j  §öble. 

holdic,  geneigt. 

holt,  günftig,  geneigt. 

hoene,  fd)mäblid). 

honegen,  00II  £onig  fein. 

hoenen,  ftt;mäE)en. 

horden,  fammelu. 

hoeren,  gehören. 

houbet8ünde  w.,  £obfünbe. 

hovebaere,  böfifa). 

hovebelle  m.,  ^ofbeller,  oerleumberifdjer  Höfling. 

hoveherre  ?//. ,  Sefmefjerr. 

hovelich,  böftfd;. 

hoven,  £of  balteu. 

hövescheit  w.,  tjöfifcrje^  23enebmen. 

höveschen,  ben  £of  mad)en. 

hovestaete,  bem  £ofe  treu. 

hovetänzel      böftfdjer  £anj. 

hü  m. ,'  £oljn. 

hübe  w.j  TOfce. 

hübeschen,  böfifd;  t^un. 

hüetel      £ütd)en,  Äopftud). 

hügelich,  erfreulitt). 

hugen,  benfen,  verlangen,  fid)  freueu.  hugender  wän,  freubige  Hoffnung, 
huobe  w.,  &ufe,  ScmbftücE. 

huote  m.,  58eroad>ung,  gürforge.   huote  setzen,  aufpaffen, 
huoter  Stufpaffer, 
hüppen,  büpfen. 

htirnin,  börnen,  mit  einer  ^ornbaut  oerfeEjen,  unüerrounbbar. 


ie,  immer. 

ieman,  ieraen,  jemanb,  niemanb. 
iemer,  mb.  ummir,  immer,  irgenb  einmal, 
iemerleben      eroigeS  Scben. 
iender,  trgenbrao,  nirgenbS. 


I. 

iemer  mere,  mo,  immer  fortbin,  je  in  gurunft. 
12* 


TOrterbudj  (iesä  —  klöse). 


iesä,  fogletd). 

ietweder,  jeber  von  gweien. 

ieze,  iezuo,  je|t. 

iht,  irgenb,  etwa. 

ingesinde  s. ,  SDtener. 

ingwant  .s.,  (Singewetbe. 

innän,  innen. 

insigel  .9.,  (Siegel. 

irren,  irr  machen,  f)inbern. 

irresäme  m. ,  ©amen  ber  3wtetrad)t. 

itel,  gan$. 

J. 

ja,  2lu§ruf:  ja;  beträftigenb :  fürwahr. 

jenen,  jen,  jagen,  m.  Gen.  gufpred)en. 

jenent,  enunt,  enents,  brüben,  jenfeit§. 

jenenther,  ron  brüben  f>er. 

joch,  unb,  nod;,  aud),  fogar,  watyrltd). 

joelich,  joEilenb,  luftig. 

jöpe  =  schöpe. 

jost  w.j  ©peerfampf  ju  Sßferbe. 

jungen,  jung  werben,  mad)en. 

jungest,  jüngft,  jule^t. 

K. 

käle,  quäle  w. ,  Dual. 

kameraere  m. ,  ©d)a|meifier. 

kapfen,  fd)auen. 

kappe  m.,  Kapaun. 

kappe  w>.,  3Jtantel,  Überwurf,  äftttfce. 

karkelvar,  ferf erfarbig. 

kemenäte  w. ,  Ijei^bareS,  t)ertraulid)e§  ©emad). 

kempfe  772.,  Kämpfer. 

keppel  s.,  3Jlönd)3tutte. 

keppelin  s.,  Überwurf. 

keren,  abwenben,  ableiten,  t>erwanbeln.   keren  dan,  wteberfefyren. 

kerren,  fnarren. 

kiel  r/2. ,  ©d)iff. 

kiesen,  wählen. 

kindesch,  jung. 

kintheit  u\,  Unerfahrenst. 

kip  in.,  ©treitfud)t. 

kitze  .s. ,  ßicflein. 

kiuwen,  fatten. 

klä,  kläwe  w.,  $laue. 

klaffe  w\,  Klauberei. 

klaffen,  fd)wafcen. 

klaffer  ?/<.,  ©d)wä£er,  2lngeber. 

klagebaere,  beflagen^wert. 

klar,  rein,  fd)ön. 

kleine,  gierlid),  fein,  beutlid);  flein,  wenig, 
kleinen,  flein  fein. 

kleinvelröt,  mit  garter  .§aut  unb  rot. 

klobe  m.,  f5?effe*- 

klöse  m\,  Seile,  Umhüllung. 


tDörterbudj  (klösenaere  —  leben). 


181 


klösenaere  m.,  Klausner. 

klostergiege       ßlofternarr,  närrtfd)er  2ftönd). 

klösterknappe  ra.,  $IofterEned)t. 

klöz  m.,  klumpen,  Älo§. 

klüs  w. ,  $laufe. 

knolle       2tnfd)wetlung.   knollen  gewinnen,  grob  werben. 

knüllen,  erfd)lagen. 

kollier,  gollier  s.,  ^alsbefleibung. 

köpf  >«. ,  Sedier. 

kor  w. ,  33erfud)ung. 

koese  ©efdjwätj. 

kosen,  reben. 

kost  ir. ,  2Iufwanb. 

kra  £räöe. 

krachen,  bred)en. 

kradem  »?.,  i'ärm. 

kraft  w. ,  Äraft,  pile. 

krage  m.,  öals. 

krame,  kram  ic. ,  ßrambube. 

krameside  it.,  <Setbe  aus  bem  Äramlaben. 

kranc,  jfyrvad) ,  fd)Ied)t.    kranker  sin,  Uttüerftcmb. 

kranc  m.,  Langel. 

kre,  kri,  krie  s,  10.,  9hif. 

kreiz  n?.,  Äreis,  Öebiet. 

krenkeu,  minbern. 

krenzeleite  Äranjtragett. 

kriec  w..,  SBiberftreit. 

kripfe  w.,  Grippe. 

kristen  w. ,  GE)ri[t. 

krump,  f cfjief ,  oerwadjfen. 

kulter  S3ettbede. 

kumber  rw.,  Unrat;  Kummer. 

küme,  faum,  fd)wer. 

künde  ?/•. ,  33efanntfd)aft. 

kündeclichen ,  öffentlid). 

kündekeit  ?/•.,  Sift. 

kunder  *. ,  Sßunbertier.  t 

kündic,  befannt. 

kür  ip.,  2Baf)l,  2lrt  unb  SQBeife. 

kürlich,  auserwä£)lt,  trefflid). 

kurteis,  böfifd),  fein. 

küssen  w.,  ßtffen. 

L. 

läge  ^ad)fteUutig. 
lägen,  nadjftellen. 
lange  sin,  lange  ausbleiben, 
langen,  lang  werben. 

lantrohtaere  m.,  9fied)tfpred}er,  Seifiger  bes  $ertd)ts. 

laster  (Sajanbe. 

laz,  fyinfälüg,  mübe,  träge. 

läzen,  län,  mit  an,  wenben  auf,  an;  mit  dar  ober  an  riicfbejügl.  fein  Vertrauen  worauf 

fe^en,  fia)  oertaffen  auf.   län  den  strit,  bas  $elb  räumen. 
U  7w.,  &üßel. 
lebart  m.,  £eoparb. 
leben  s. ,  Lebensart,  £ebenswanbet. 
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Wörterbudj  (lecken  —  mäse). 


lecken,  benenn. 

lecker  m.,  (Sdmtarofcer,  ©d;met<#ler. 
ledic,  lebig,  frei, 
leide  w.,  Seib. 

leiden,  leib,  »erfaßt  machen,  leib  fein. 

leie       2trt  unb  SBetfe. 

leisten,  Befolgen,  erfüllen. 

leitlich,  leibnoK. 

lenken,  beroegen. 

lerke  w.,  Seröse. 

letzen,  gu  @nbe  bringen. 

liebe  «>.,  SBotylgef allen,  $reube,  @unft,  Verlangen,  Siebe. 

lieben,  lieb  machen,  lieb  fein. 

liederlich,  anmutig. 

liegen,  lügen. 

lieht,  Uä)t. 

liehten,  lidjt  raerben. 

liep  s.,  greube;  ©eliebter,  (beliebte. 

lihen,  leiten,  ju  Se^en  geben. 

line,  linf§,  üerraorfen. 

linde,  fein,  gart. 

lingen,  gelingen,  glüefen. 

linlachen  s.,  SBetttud). 

lip  m.,  Seben,  £eib,  Seben§raeife.   min  lip,  id). 

list  m.  10.,  $lugE>ett,  rceife  £anblung. 

liupper,  lieben. 

16,  16ch  2Balb. 

lobelichen,  be§  £obe§  roert. 

loben,  geloben. 

loc  w?.,  Socfe. 

löse,  anmutig,  leichtfertig. 

losen,  §ören. 

lösen,  freunblicf)  fein. 

lonbe  zü.,  Saube,  SSor^aUe. 

louben,  lau'bzn,  Saub  befommen. 

lougen  Seugnen. 

lucerne  w.,  Sendete. 

lucken,  loden. 

luoder  s. ,  (Schlemmerei. 

luoderaere  m.,  Süftling. 

luot  w. ,  <Sd)ar. 

Iure,  labm. 

lützel,  wenig,  fein;  nie. 
lüzen,  laufäjen. 

M. 

mäc,  mäge  w.,  SBerroanbter. 
maget  w>. ,  Jungfrau. 

magetin,  megetin      5Mgbletn,  Jungfrau. 

mäne  m.  w. ,  3Jlonb. 

manicvalt,  jaljlreid),  pufig,  grofj. 

mar,  jart 

maere,  berühmt,  gepriefen. 

maere  .9.  w.,  $unbe,  -ftacbriclit,  ©rjä^lung,  ©rbidC;tung. 
margarite  iv.,  ^erle. 
marteraero  m.,  SJtärtnrer. 
muse  w.,  9iarbe,  Sßunbmal. 


$0örtßrbudj  (massenie  —  müzervalke). 
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massenie  w.,  ftauSgefinbe. 
mat,  matt  im  Sdjadjfpiel. 
materje  w. ,  Stoff, 
matze  10. ,  2Btefe  (?). 

mäze  w. ,  2ftafj;  gugemeffene,  richtige  3flenge;  Sefdjeibenljeit,  9ttäfjtgung. 
meiden  w.,  <gengft. 
meie  w.,  9Jiaibaum. 

meier,  meijer,  meiger  w?.,  3luffefyer,  $pädjter. 

raeil  s.,  2JiaI,  gletf. 

meisterinne  w\,  ^errin. 

meisterschaft  w. ,  ^errfdjaft. 

melde  10. ,  Reibung,  lauter  Slufjug,  ^3omp. 

melden  5.,  SSerrat,  SSerleumbung. 

menigin,  menige,  menge        3Jlenge,  Sdjar. 

mensch  5.,  9ftäbd;en. 

menscheit  «\,  menfa;lid)e§  SBefen. 

mere,  mer,  in  gufunft. 

merkaere,  merker  ???.,  2lufpaffer. 

mettin  «\,  2Jlettc. 

mez  .9.,  2ftafc. 

mezzen,  meffen,  guteilen,  erjäfjlen. 
michel,  grofj,  r>iel. 
miete  10.,  Sofjn. 
mieten,  bejahen, 
milte,  freigebig. 

min,  minner,  minre,  minber,  roeniger. 

minnerlin  .s.,  £iebf)aber. 

minnesaelic,  burd)  Spinne  beglücft. 

minnesenger,  -singer  n/.,  Sänger  ber  weltlichen  SRinne. 

minnesiecb,  burd)  3JHnne  franl 

minnewunt,  burd)  SJlinne  üernmnbet. 

minnist,  minnest,  minst,  fleinft,  geringft. 

minze,  münze  u\,  ^fefferminjfraut. 

mislich,  ungenrifj. 

missebieten,  fd)limm  befyanbeln. 

missegän,  übel  ergef)n. 

missehellen,  übel  lauten. 

missepris  to.,  llnebre. 

missestän,  übel  anftebn. 

missetreten,  einen  $el)ltrttt  bege^n. 

missetuon,  übel  tlmn. 

missevam,  irr  fahren,  unred)t  baben. 

missewende  w. ,  £abet,  ©d)anbe. 

mi8sezemen,  übel  anftelm. 

mit,  mit,  unter,  burd;. 

mitewist  to.,  Seimobnung. 

müejen,  müewen,  mb.  müwen,  bekümmern,  quälen,  Derbriefcen. 

müemel  s. ,  SJhttterfajrcefier. 

mul  to.  8. ,  Faultier. 

munchen,  jum  Wönd)  madden. 

münizlsen  ^ßrägftempel. 

muot  to.,  Seele,  ÖeifteSfraft. 

muoten,  begehren. 

muotermagt  ?x\,  Gutter  unb  Jungfrau  gugleia;. 
mutze  to.,  ©runbftttcf,  #elb(?). 
müzervalke  w.,  ^alfe. 
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flflörterbudj  (nac  —  pine). 


N. 

nac  m.4  -Kaden. 

nach,  im  Streben  nad),  infolge  oon,  gemäfj. 

nächgebur  w.,  9?ad)bar. 

nähe,  nä,  natye,  genau,  tief,  beinahe. 

naehenen,  naiven. 

name  m.,  9lame,  ©tcmb,  gkrfon. 

nebelkrä  w  ,  iftebelfräfye. 

nehtint,  nehten,  geftern  abenb. 

nern,  erhalten. 

niden,  unten. 

niden,  Raffen,  beneiben,  §ürnen. 
nideren,  evntebrigen,  fd)tüäd)en. 
nidetät  w?.,  Slnfeinbung. 
niender,  ninder,  nirgenbS,  burd)au§  nid)t. 
niene,  ntd)t,  nid)t§,  nie. 

nieten,  sich,  m.  Gen.,  in  $üße  genießen,  fid^  befleißen. 

niezen,  genießen. 

nit  m.\  $af$,  9ieib,  gorn. 

niwan,  aufjer,  nid)t§  al§. 

niwe  tu.,  9ieu£)eit. 

niwen,  neu  ntad)en. 

niwet,  gar  ntd)t§. 

nöne  w.,  neunte  £age§ftunbe,  3JHttag§äeit;  £tmmelfaf)rt$tag. 
nösen,  fd)äbigen. 

not  mit  gen,  nötig  Ijaben,  muffen, 
noeten,  nöten  m.  Gen.,  nötigen  mo§u. 
nuz  m. ,  ©rtrag. 

0. 

ob,  obe,  oben  über;  roenn. 
obedach  5.,  obere  SSebecfung,  Dbbad). 
oede,  bumm. 

organieren,  2flufif  mad)en. 

ort      @cfe,  Sßinfel,  Anfang;  «eines  ©eroid)t. 

ot  =  eht. 

ougen,  öugen,  geigen. 

owe,  2lu§ruf  ber  Älage,  be§  2Bunfd)e§,  @rftaunen§. 

P. 

palas  m.      ^itterfyauS  ber  Surg. 
palieren,  polieren,  pufcen. 
pantel  s.,  Ranter. 

pfaffe  7??.,  ©eiftlid)er,  2Mtgeiftlid)er. 

pfahten,  gefefclid)  beftimmen. 

pfarre  w.,  Pfarrei. 

pfeller  m.,  ©eibenjeug. 

pfenden,  berauben. 

pflegen,  forgen,  behüten,  befifcen. 

pflegaere  m.,  Sßormunb. 

pfliht  w.,  ©emeinfd)aft,  Anteil. 

pflihten,  Anteil  nehmen. 

ph-  =  pf-. 

pimont  &,  (Stewürj,  netoürater  Sein, 
pine  w. ,  ^cin,  Dual. 


Üüörterbttdj  (pinen  —  riwe). 
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pinen,  abmühen,  quälen. 

pittit  mangier  s.,  fletne§  ^rüfiftücf. 

plätscher  w.,  (Sdjwäljer. 

plerren,  weinen. 

poisün  m.,  (Sift ,  £iebe§trani 

pöscholocht,  (oom  3ftunb)  voll,  üppig. 

povel  5.,  23olf. 

prislich,  lobenswert. 

prüeven,  brüeven,  nadjbenfen,  erwägen,  erfahren,  erfennen,  erproben,  rüften,  fdjilbem 


quäle  =  käle. 

quintleren,  fingen  (in  Cuinten). 

R. 

rämeu,  in§  2luge  faffen,  m.  Gm.  trauten  nad). 
rappe  m. ,  Dfabe. 

rat  riu ,  £ilfe,  Vorrat,   rät  tuon,  2tbl)ilfe  fdjaffen. 
rech  n.,  -Rel). 

recken,  au§belmen,  au^fpanneu. 

rede  w.t  SRebe ,  Verantwortung,  Saaje. 

redegeselle  »*.,  $reunb,  Geliebter. 

rederich,  tierftänbig. 

rehte,  reht,  gerabe. 

reichen,  erreichen. 

reien,  reigen,  tanken. 

rein  ™.,  9*tain. 

reine,  ganj,  trefflid). 

reise  w. ,  Ärieg§5ug. 

reit,  frau§,  lodig. 

renken,  regen. 

rennen,  rennen  mad)en,  jagen, 
reren,  gufommen  laffen. 
reste  w. ,  SHufje. 
riche,  mächtig. 

riehen,  bereichern,  reid)  werben, 
ridewanzen,  ben  ridewanz  tanjen. 
rihtn  w. ,  2)ad;rinne. 
rihsen,  fjerrfdjen. 
rihte,  die,  gerabeau3. 

rihten,  fd)lid)ten,  beffern,  auörüften,  nerfelm;  m.  Dat.  9ted)t  i?erfd)affen. 
rilich,  Ijerrtid),  mannigfaltig, 
rimpf  m. ,  @efid)töuer§errung. 
rimpfen,  rungeln. 

rinc       ^anjerring,  Öeria)t3t>erfammlung. 
ringe,  tetdjt. 

ringen,  erleichtern;  fämpfen,  fid)  abmühen. 

riscb,  gewanbt,  frifcf). 

rise  w.%  ®cf)leter. 

risen,  fatten,  S3lätter  abwerfen. 

riuschen,  rtlschen,  rauften. 

riutel  w.,  ^flugreute,  (Stab  jum  (Säubern  be§  ^flugbrettS. 
riutelstap  m.,  baSfelbe  wie  riutel. 
riuten,  au§reuten. 
riwe  w\,  Äummer. 
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flDörterbudj  (riwen  —  schochen). 


riwen,  SJiitletb  empfinben,  bauem. 
roch  s.  7i/.,  Xuxm,  9iod)e  im  ©ct)ad)fpiel. 
roeseleht,  rofig. 
ru,  raut). 

rüchen,  raut)  roerben. 

rucken,  orangen. 

rüegaere  ru.,  Singeber. 

rüegen,  melben,  au§etnanberfe|en. 

rüemaere,  $prat)ler. 

rüemic,  pratjterifcf;. 

rünen,  flüftem,  leife,  t)eimltcr)  reben. 

ruuze  w. ,  Funsel. 

ruochen,  bebaut  fein,  gerufen. 

ruomesaere,  ruomser  m.,  $j}rat)ler. 

S. 

sä  mb.  sän,  alSbalb. 
sache  w\,  Itrfadje. 
saelde  «?.,  ©lücf. 
saeldebaere,  beilbringenb. 
saeldehaft,  glücflid). 
saeleclich,  gut,  beüfam,  fromm. 

sam,  ebenfo,  gleich  nrie;  sam  mir,  fo  ttmbr  mir  (©ort  t)elfe  ober  lieb  ift). 

sän  =  sä. 

saz  m.,  ©iij. 

säze  w.,  ^inter^alt. 

schächer  w.,  Räuber. 

schal  w.,  Särm,  (Befpött. 

schale  w.,  Seibetgner,  $ned;t,  böfer  Genfer). 

schalchaft,  böfe. 

schalcheit  u\,  33o§t)eit,  @emeint)eit. 

schalten,  fct)ieben. 

schanz  w.,  ©lücföfall,  Gelegenheit. 

schapel  5.,  $ran§,  $opffcr)mucf. 

schat,  Schate  rn.,  ©d)atten. 

schatehuot  w. ,  ©Ratten  fpenbenber  £ut. 

scheiden,  trennen,  entfct)eiben,  beilegen. 

schellen,  Särm  machen. 

schemelich,  fd)änblid). 

scherlich,  fdjarenroeife. 

Schemen,  fpotten. 

schlben,  fortrollen,  fict)  fortbewegen. 

schidlich,  fd)eibenb. 

schiere,  balb. 

schilhen,  fcr)ielen. 

schilt  ?n.,  <Sd)ilb,  S^ttterbienft,  Rittertum, 
schimpf  m.,  <Sct)er§,  $rö£)lid)!eit. 
schimpfaere  m.,  ©pötter. 

schimpfen,  fdjer^en,  mit  abe,  abfdjer^en,  buret)  ©ct)erje  abgewinnen 

scliin,  offenbar,   schin  tuon,  erjeigen. 

8cliinden,  a'  Ijäuten. 

schine  w.,  Schein,  ©Ian§. 

8chinen,  glänjen,  fiel)  geigen. 

schirmen,  fechten. 

8chiuhen,  fct)euen,  meiben. 

schochen,  aufhäufen. 


ÜMStterbiulj  (schone  —  slipfic). 
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schone,  gejtemenb,  anftänbig. 
schöpe,  jope  iv. ,  SBattrocE  unterm  ^anjer  gu  tragen, 
schowe  w.,  2Tnbüd,  2lu§fefm,  ©eftalt,  ßuftanb. 
schräge  to.,  fdiräger  £ifd)fufs. 

schranc  m.,  $erfd;riinfung,  Umarmung,  2lnfdjtmegung. 
schrie  to.,  Sluffabren,  ©rfdjreden. 
schroten,  fajneiben,  zuteilen. 

schulde       Sdmlb,  Urfadje;  von  schulden,  mit  gutem  ©runbe. 

schülle  7?/.,  Summet. 

schürfen,  auftreiben. 

schützen,  fdjiefjen. 

se,  fiel)  ba. 

sedel  vi.,  ©itj. 

selde  w.,  £ütte,  2Bobnfi§. 

selderin  «>.,  SBauernmäbdjen,  23ewobnerin  einer  selde,  SSauernbütte. 
seih  =  solh,  fold), 
seile  rn. ,  ©efetle. 

selpvar,  von  natürlicher  $arbe,  ungefdjminft. 
seltsaene,  feltfam. 
senede  zc,  Sebnfucbt. 
senelich,  betrübt. 

senfte  w. ,  Slnnebmtidjfeit,  93erubtgung. 

senften,  befänfttgen. 

ser  (5d)merj. 

seren,  oerrouuben. 

ses  .v.,  ©edj§  auf  bem  SSürfet. 

sihenen,  jur  Sieben  mad)en. 

Sicherheit  ?/•.,  Sidjerlieit,  3ufaÖe  /  ©elöbni§,  SSerabrebung. 

sider,  banad). 

siechen,  franf  fein. 

siechhüs  ftranfenbau§. 

sigen,  finfen. 

sigennaft  10.,  Steg. 

sin  m.,  SSerftanb,  SSeiSbeit,  ©ebanfe,  SUleinung. 
sinder  to.,  Sdjlade. 
sinewel,  runb. 
sinewellen,  rollen, 
sinneclich,  flüglid). 

sinnen,  im  Sinn  baben,  an  jemanb  benfen. 

sinnic,  flug. 

sint,  jettbem. 

sippe,  üenuaubt. 

sippe  ?/•.,  2Serroanbtfa)aft. 

sit,  fettbem,  ba. 

sitich  to.,  Papagei. 

siuftehernde,  feufaerbringenb. 

siuften,  feufjen. 

siuren,  bitter  madjen..    SSgt.  stiren, 
slä.  u\,  Spur. 

slac  m.,  Sdjlag,  3Serberben,  Xob 
slahte  w.,  2trt. 

sieht,  glatt,  leer,  gerabeau§,  reajtltd). 
»liehen,-  babingleiten, 
sliefen,  fäjlüpfen. 
slinden,  öerfdjltngen. 
slipfic,  glatt. 
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Ärterbttd)  (sloufen  —  sträle). 


sloufen,  an*  unb  auSjtefnt. 
sloz  5.,  33anb. 

slözgewalt  ic,  9ftad;t  be§  93erfdf)Iie^en§. 

slucken,  üerfd)Iingen. 

slünen,  eilen. 

smac  m. ,  ©erud). 

smaehe,  Deräajtlid). 

smaehen,  »erachten. 

sniecken,  rieben. 

smelhelin  s.,  fleiner  ©raS^alm. 

smieren,  lächeln. 

smücken  ,  smucken,  fdjmiegen. 

smutzen,  fdjmunjeln,  lachen. 

snarrenzaere  m.,  SBettelmufifctnt. 

sniden,  Kleiber  anfertigen. 

snit  m.\  Grnte. 

so,  fo,  fo  toie,  wenn,  bagegen. 

soln,  Der  pflichtet,  fd^ulbtg  fein,  tnüffcn. 

sorgen,  in  ©orgen  fein. 

spaehe,  ^errlid),  funftüoE. 

spanen,  antreiben. 

sparn,  fdjonen. 

spaeten,  auffdjieben. 

spehen,  betrauten,  beobachten. 

spei  5.,  @rbid)tung,  3Jlärd)en,  ©rjählung. 

spil  5.,  SSergnügen. 

spiln,  @a;er§,  Vergnügen  treiben,  fid;  lebhaft  bewegen,  fröhlich  fein. 

spor  ic. ,  Spur. 

spot  m.t  ©djer^. 

spranz  m. ,  2(uffprief$en. 

sprenzelaere  rn. ,  ©tui^er. 

sprinz  2luffpriefjen. 

spmnc       (Sprung,  Urfprung. 

spuot  w. ,  glüdltdjer  Fortgang. 

staben,  ben  ©ib  abnehmen. 

stadelwise  w.,  in  ber  ©ebener  (jum  ftanje)  gu  fingenbe  Sßeife. 
Staffel  m. ,  ©tuhlbein. 
ßtahelherteclich,  ftahHiart. 
stampenie       f>eitere§  Sieb, 
stän,  anftefm,  gejiemen. 

state,  stat  w.t  Dtourn,  Ort,  ©teile;  (Gelegenheit, 
staete,  state  w.x  Söeftänbigfeit. 
staeten,  beftänbig,  staete  machen, 
stegen,  ben  2Beg  bereiten, 
stele  w. ,  ^QÖ£)e. 

stellen,  fid)  einrichten,  befdjaffen  fein.   S)aju  Part.  prät.  gestalt,  befdjaffen. 

stetschen,  ftottern. 

stic  m.,  ^Sfab. 

stille,  ^eimlidj. 

stiure  w.,  (Babe,  Seifteuer. 

stiuren,  unterftü^en. 

stoewarte  m. ,  (Gefängniswärter. 

stole  w. ,  $rieftergeroanb. 

stoere  it'.,  ßerftörung. 

strafe,  straf  w.,  £abel. 

strale  ip.  w.j  ^fetl. 


Wrtecbudj  (streichen  —  swingen). 
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streichen,  ftretdjetn. 

strichen,  glatt  ftreidjen,  pnijen,  fd)müden;  gießen,  eilen, 
stricken,  nerfnüpfen,  oerbtnben. 
striuzen,  fpreijen. 

ströwen,  ausftreuen,  au§einanber  gefyn. 

strüben,  fia;  fträuben. 

stubenheie  m.,  ® tub ert f) ocf er.- 

stüche  w..  Äopftndj. 

stürm  77/.,  £ampf. 

süenen,  2(u§gleid)  fd^affen. 

süezen,  füfj  machen. 

suht  ic. ,  $ranf§ett. 

sumber  77/.,  SrommeL 

suraelich,  mand) 

sumerlate  w.,  Sftute,  iSafyreSfd&ofj. 

sumerwät  w. ,  ©ommerfleibnng. 

stimmige  w.,  Säumnis. 

Sünden,  fünbigen. 

sunder,  gefonbert,  befonberS,  an§ge$eid)net;  aufjer,  otyne. 

sunderbär,  ganj  befonber§. 

sunderdröu  v\,  befonbere  ©rofiung. 

sunne  u\  7?/.,  «Sonne. 

sunnevar,  fonnenfarb. 

suone  tc.,  &u§förmung. 

süre,  fauer,  fcr)arf  erptd)t. 

süren,  faner,  bitter  raerben,  betrübt  fein.    33gl.  siuren. 

sus,  fo,  anf  folate  SBetfe. 

stisä,  &u§rnf  ber  ^renbe  (gu  süsen). 

swä,  voo  immer. 

swach.  fd)led)t,  gering,  niebrig. 

swachen,  gering  merben;  fd)n)äd)en,  fajäbigen. 

swachlich,  elenb,  fd)ted)t. 

swalwe  w. ,  Sajroalbe. 

swanne ,  swenne,  rcenn. 

swanz  777.,  Sanj. 

swar,  roof)in  and). 

swaere,  läftig,  roiberroärtig. 

swaere  w. ,  2eib ,  Kummer. 

s wären,  swaeren,  ferner  roerben,  fd)mer  mad)en,  befümmern. 

swebeu,  ficr)  ftfegenb,  fd)mimmenb  beroegen. 

sweiben  =  sweben. 

sweigen,  fdjroeigen  maajen. 

sweim  7//.,  ba§  (Sdjroeben,  fliegen. 

swelch,  loeldjer. 

sweimen,  fdjroeifen. 

swenden,  fajroinben  mad)en. 

ßwenken ,  fdjraingen. 

swenne,  wenn. 

swer,  swaz,  mer,  raaä  irgenb;  roenn  jemanb,  etroaS. 

swerde  w.y  ßeib. 

swern,  fdjroören. 

swern,  lüety  tfyun. 

swie,  roie  and),  nrieroofyl. 

swinde,  ftarf,  rafd). 

swindon,  baJjinroelfett. 

swiDgen,  fia)  bewegen;  sich  s.,  fliegen,  fd)meifen. 
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TOrierbudj  (tageliet  —  twin  gen). 


T. 

tageliet  s.,  Sftorgengefang  be§  2Bäd)ter3,  Sieb  com  2lbfä;ieb  groeier  Siebenben  Beim  £age§* 

grauen, 
tehtier  Äopfbebecfung. 
terze  w<.,  §al£e. 
tich  m. ,  Xiefe. 
tieren,  tanjen. 

tihten,  bieten,  erfinben,  üorfagen. 
timmer,  finfter. 

tiuren,  el;ren,  fcp^en,  teuer  werben;  angefefm  machen. 

toben,  rafen,  tollen,  umljerf  ajroeif  en ;  mit  umbe,  nachjagen. 

tobic,  unfinnig. 

tolde  w.,  Sßipfel. 

toeren,  jum  £boren  machen. 

touben,  taub  matyzn. 

touf  m.,  Saufe,  ba3  ©etaufte,  bie  @fyriftenE)eit. 

tougen,  Ijetmlid). 

tougenliche,  Ijeimltdj. 

toup,  taub,  fiumpf finnig ,  tot. 

trahen,  trän,  inz.  trehene,  trene  »?.,  £f)räne. 

traht  w.,  aufgetragene  ©petfe. 

trahten,  überlegen. 

träme  w.,  halfen. 

tratz,  %xo$l 

treie  2Bam3. 

treirös  m.,  San^lieb. 

tretzic,  trotjtg. 

triben  dar,  fein  ©treben  roorauf  rieten. 

triuten,  lieb  fyaben,  umarmen,  liebfofen. 

tröstlich,  £roft  fpenbenb. 

trüeben,  truoben,  trüb,  traurig  fein,  machen. 

trüge  w.,  betrug. 

trünne  w»,  ©cfyraarm. 

trüt  m.  s.,  ©eliebter,  (beliebte. 

trütgo8elle  »<.,  trauter  ©enoffe  ober  ©enoffin. 

trütgespil  w. ,  traute  ©efpielin,  ©efäEjrtin. 

tucke  w.,  ©emofynfyeit;  Slrglift. 

tuft  w.,  3ieif,  ^rü^nebel. 

tugen,  taugen,  mert  fein. 

tugenden,  mit  Sugenben  »erfefm. 

tugent  «r.,  Saugliajfeit,  Satdjtigteit,  Srefflid)feit,  Sugenb. 
tumben,  unoerftänbig  fein, 
tump,  unerfahren,  tljöriajt. 
tunkelßterne       oerbunfelter  ©tern, 
turn  m.,  Zuxm. 

turren,  Präs.  tar,  Prät.  torste,  magen. 

türse  ///.,  9ffiefe. 

tüsentstunt ,  taufenbmal. 

twalien,  roafdjen. 

twanc  //<.,  gioang,  33ebrängni§. 

twerub,  twerhes,  quer,  fcl;ief. 

iwingen,  brängen. 


iUbrterbudj  (übellichen  —  ungedienet). 
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u. 

übellichen,  heftig- 

übergnöz  m.,  aUe§  feiner  2lrt  übertreff  enb ,  ohnegleichen, 
übergrä,  gan§  grau. 

übergulde  w. ,  joaS  mehr  mert  ift  al3  alte3  anbere. 

übergülden,  fjö'hern  SBert  oerleifjen. 

überher,  überaus  oornehm. 

überbere  w.,  Übermut,  Übergemalt. 

überboeben,  übertreffen. 

überic,  übermäfng,  überflüffig. 

überkomen,  überzeugen. 

überkraft  it.,  Übermalt. 

übermäze  ic.,  Übermaß. 

übermieder  s. ,  lieber. 

übermüete  w. ,  Übermut. 

überoben,  übertreffen. 

übersitzen,  überminben. 

überstigen,  übertreffen. 

überstriten,  befiegen. 

übertrinken,  fief)  betrinfen. 

Überwegen,  überwiegen,  überminben. 

überwizen ,  an  2Beifje  übertreffen. 

überwundern,  burd)  SBunber  überbieten. 

üeben,  in  23eroegung,  S^ätigfett  fetten,  fid)  bemühen. 

uebse  w. ,  2tct)felt)öt)te. 

üf,  auf,  in  ber  ©rroartung,  3uoerfid)t  auf. 

üfe,  üffen,  auf,  bei. 

umbevähen,  umarmen. 

umbgrifen,  umfaffen. 

unbehuot,  unberoadjt. 

unbereit,  unzugänglich- 

unbescheiden,  ohne  33efd)eib,  unoerftänbig. 

unbesungen,  nidjt  mit  ©efange  erfüllt. 

unbetwungen,  forgtoS. 

unbewollen,  unbefledt. 

unbeworren,  unbehelligt. 

unbilde      2Bunberbing,  Unbill. 

undanc  m.,  Unbanf,  ©egenteil  von  Sanf,  23ermünfd)ung. 

ünde  w. ,  SEBelle. 

under,  unter,  jroifcfjen. 

underkomen,  oorbeugen. 

underleinen,  unterftü^en. 

underscheiden ,  üerfd)ieben. 

understän,  sicli ,  m.  Gen.,  fid)  einer  «Sache  annehmen, 
underwilen,  juroeilen. 

under  winden,  sich,  m.  Gen.,  fid)  eines  £)inge3  annehmen. 

underzücken,  unterbrüden. 

unebene,  unangemeffen. 

untren,  befdjimpfen,  fdjänben. 

unerlän,  unerlaffen,  nicht  loSgelaffen. 

ungahtet,  unerfafjlicf). 

acken,  unauSgebaden,  unfertig, 
ungebaere  tu.,  übles  benehmen,  Ungebärbigfeit. 
ungebite  w.,  Ungebulb. 
ungedienet,  ohne  gebient  ju  fyabtri. 
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Wärterbudj  (ungeloube  —  üzer). 


ungeloube  m.,  Irrglaube. 

ungemach  s.,  Übelbeftnben,  Selb. 

ungemälet,  ungefdjminft. 

ungemeine,  nicht  aßen  gemeinfam. 

ungemüete  s.,  Kummer,  S3erbrufj. 

ungenaeme,  unangenehm. 

ungerihtet,  nicht  redjtlich  entfdjieben. 

ungesprochen,  ohne  gerebet  gu  ^aben. 

ungesühte  5.,  ßranfheit,  ©icht. 

ungevar,  oon  üblem  2lu§fehn. 

ungewert,  ohne  (Bewährung. 

ungewin  im..,  «Schaben,  Unglück. 

unheinlich,  nidjt  »ertraut. 

unhohe,  unhö,  titelt  hoch,  wenig. 

unhövescheit  ?<>. ,  unfeines  ^Benehmen. 

unkiusche  w\,  lXnfeujd)B)eit. 

unkristen  w?. ,  9Hchtcf)rift. 

unledic  m.  Gen.,  nid;t  frei  oon. 

unmaere,  gleichgültig,  wibermärttg. 

unmäze       Sftafjlofigfeit ,  Unjiemlichfeit. 

unmäze,  unmäfjig. 

unnähen,  fern. 

unnot,  nid;t  notioenbig. 

unpris  m.}  £abel. 

unreine,  treuloS. 

unsaelic,  unglücklich,  üerroünfd)t. 

unsaelikeit  w. ,  Unglücf. 

unsanfte,  unsenfte,  unangenehm,  grob. 

unschamelich,  feine  ©d)anbe  bringenb. 

unsich  Acc,  un§. 

unsinnen  s.,  Xf)0Xf)t\t 

unstaete,  nnbeftänbig. 

unsumic,  ungefäumt. 

unverehenet,  unausgeglichen. 

unverlän,  unaufgegeben. 

unverschart,  ohne  ©garten,  unoerlep. 

unversunnen  rn.  Gen.  ,  unerfahren  in. 

unverwizzenlichen ,  unoerftänbigertoeife. 

unverworren,  ungeftört. 

unvrowelich,  einer  $rau  nicht  gejiemenb. 

unvuoge  w. ,  ungefliemenbeS  benehmen,  Hoheit. 

unvuore  w. ,  üble  2lufführung. 

unwandelbaere,  untabelig. 

unwendic,  unabroenbbar. 

unwerdekeit  u\ ,  Verachtung.- 

unwert,  »erachtet. 

unwirden,  »erächtlich  machen. 

imwise  w. ,  fd;lechte  9Jlelobie. 

unwitze  w.,  Unoerftanb. 

unz,  mit  an  bis.    die  wile  unz,  fo  lang  als. 
unzaome,  unjiemlid). 
ur  m.,  2luerod;3. 

urborn,  ginS  (urbor)  geben,  geben, 
ursprinc  m.  s.,  ©priesen,  Urfprung,  Duell, 
urstende  to, ,  2lufcrftehuug. 
üzor,  aus,  aufjer. 


flDörterburjj  (val  —  verkiesen). 
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v. 

val,  farblos,  fabt,  gelb,  Mono, 
val  m.,  $all,  23erberben. 
valsch  w.,  Untreue,  3Jtafel. 
vahven,  fal)l  werben, 
var,  gefärbt  auSfefjenb. 

vär  u: ,  Setrug,  ©efäfjrbung.   ze  väre  sten,  sum  3flact)tctl  gereichen, 
vären  m.  Gen.,  nadjftellen,  monad)  ftreben. 
vaeren,  nadtfteHen. 

varn,  fid)  bewegen,  fahren,  gefyen.   vamde  guot,  bewegliches  ©ut.   varende  vröudo, 

unbeftänbige  greube. 
vasant  m. ,  ^ctfan. 
vaste,  fel)r,  bid)t. 
vastenkiuwe  tt\,  gafteneffeu. 
vaz  5.,  Schrein,  93eE)ctIter. 
vech,  bunt. 

vederspil  s. ,  abgerichteter  33ogeI,  galfe. 
vehen,  Raffen. 

veige,  gum  33erberben  beftimmt. 
veile,  preisgegeben, 
veine  ic.,  f^ee. 
veiz,  fett. 

vellen ,  falten  machen. 

velßchen,  fälfdjen,  treulos  mad)en,  oerleumben. 

veltgebu.  m.,  beftellteS  gelb. 

vende  m. ,  gufjgänger,  93auer  im  <Sd)ad)fpiel. 

venie  w.,  ßniefalt. 

verbannen,  oerbieten. 

verbern,  unterlaffen,  oermeiben,  oerfd)onen,  nid)t  fjaben. 

verbieten,  ein  spil,  im  (Spiel  überbieten. 

verbösen,  oerberben. 

verbrennen,  burd)  Söranb  fcfjäbigen. 

verbrüejen ,  oerfengen. 

verdenken,  sich,  überlegen;  vtrdäht  sin,  in  ©ebanfen  oerloren  fein, 
verdienen,  um  etroaS  bienen,  erbienen. 
verdringen,  oerbrängen,  oertreiben, 
verdrozzen,  oerbrtefjlid). 
verdrücken ,  unterbrüefen. 

vereinen,  sich,  m.  Gen  ,,  feine  GJebanfen  worauf  ridjten. 

vereischen,  vreischen,  oernefjmen,  erfahren. 

verenden,  ju  Gnbe  bringen. 

vergähen,  übereilen. 

vergän  m.  Acc,  oorübergefm ,  meiben. 

vergeben  m.  Dat.,  oergiften. 

vergebene,  umfonft. 

vergelten,  erfetjen,  jurüefgeben,  bejahen. 

verhören,  ftolj,  oorneljm  machen. 

verherwen,  sich,  fid;  rjerb  mad)en?    Vrowenlop  108. 

verholne,  Ijeimlid). 

verhowen,  oerrounben. 

verirren,  irr  führen,  oerroirren. 

verjehen  m.  Gen.,  auSfagen,  $u  ertennen  geben. 

verkapfen,  in  ftarreS  2lnfd)auen  oerfinfen. 

vorkAren,  umtoanbelu,  änbern,  roed)feln,  falfd)  auslegen. 

verkiesen,  oerftt)mäf)en ,  faljren  laffen,  aufgeben,  oerjeirjen. 

$er  3Mnnefang  beS  12.  bis  14.  3al;rf).  II.  13 
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iDflörterbudj  (verkiuten  —  verzihen). 


verkiuten,  vertaufd)en. 

verklagen,  aufboren      besagen,  verlorneren, 
verklüsen ,  einfperren. 
verkunnen,  sich,  verzweifeln  an. 

verläzen,  -län,  (äffen,  geftatten,  bingefyn  laffen,  Eingeben. 
Verliesen,  vliesen,  verlieren. 

vermezzen,  sich,  m.  Gen.,  fid)  anbeifdfjig  madjen,  btyaupUn. 

vermissen,  entbebren. 

vernaejen,  einnähen. 

verne,  vernent,  vert,  im  vorigen  ^a\)V. 

vemunft  w.,  SBernebmen,  ^lugbeit. 

verpflegen,  aufbören  ju  pflegen. 

verre,  fern,  fe§r,  mit  @tfer. 

verren,  fern  fein,  entfernen. 

verreren,  vergießen. 

verschallen,  übertönen. 

verschalten ,  vertreiben. 

verschamen,  fid;  gn  fajctmen  aufboren. 

verschämt,  unverfa)ämt. 

verschelken,  jum  $ned)t  madden. 

verschorn ,  verfa^arreu. 

verschragen ,  verfdjranren ,  fd)ief,  unridjtig  madden, 
verschroten,  gerf  dmeiben ,  Hein  madjen. 
verschulden,  verbienen,  vergelten. 

versinnen,  sich,  m.  Gen.,  feine  ©ebanlen  worauf  rtdjten,  etwa§  einfebn,  oerftebu,  er? 

marten  von;  bei  AÖewufjtfein  fein, 
versitzen,  an  üerfebrter  ©teile  fi^en. 
versmaehen,  »erfahrneren ,  nerfdjmäbt  werben,  fein, 
versniden,  gerfdmeiben,  vermunben. 
versprechen  m.  Acc,  wiberfpreajen. 

verstän,  vorbringen,  oerteibigeu;  vernebmen,  auf f äffen;  sich  v.,  verftänbtg  fein,  nu  Gen. 

gewabr  merben. 
versteln,  fteblen,  verljetmlidjen. 
verstrecken  m.  Gen. ,  begaben  mit. 
versümen,  vemad&läffigen;  sich  v.,  nadjläffig  fein, 
versuochen,  prüfen,  naa)forfa)en,  fennen  gu  fernen  fud;en. 
verswachen,  verringern,  berabfefcen. 
verswern,  falfd)  fajwören,  verfdjwören. 
vert  =  verne. 
vertan,  verfludjt. 
vertragen,  geftatten. 
vertuon,  verbrauchen, 
vertussen,  gum  ©ajweigen  bringen, 
vervän,  nüfcen. 

vervarn,  verloren  gelm,  oerberbeu. 
vervellen,  ju  bringen, 
verwaenen,  sich,  m.  Gen.,  erwarten, 
verwäzen,  verberben,  verbammen. 
verwegen,  sich,  m.  Gen.,  worauf  verjidjten. 
verwenden,  sich,  mit  an,  fein  SJcufen  ridjten  auf. 
verwesen,  vertreten, 
verwinneii ,  überwinben. 
verwizen,  gum  Vorwurf  mod)en. 

verwüeten,  sich,  m.  Gen.,  mabnfinnig  werben  worüber. 

verzagen  m.  Gen.,  verjweifeln  an. 

verzihen  m.  Gen.,  loäfagen  oou;  m.  Dat.,  vcrfdmiäbeu. 


$)örtn*budj  (verzinsen  —  vüegerinne). 
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verzinsen,  al§  Q\n§  Ö^ben. 
vesten,  feftljalten. 
vezzel  m. ,  Siemen, 
vielen,  sich,  fid)  oerlaffen. 
vient,  vint  m.,  $einb. 
vieregget,  triereefig,  ungehobelt, 
vieren,  behauen,  glätten, 
vil,  oiel,  fe^r. 
villen,  geifeln. 
vingeilin  s.,  iJiing. 

vingerzeige  m. ,  auf  ben  man  mit  Ringern  jeigt. 

vingerzeigen,  beuten,  anbeuten. 

viol  m.,  Sßeildjen. 

vire  w.t        ,  9ffuf)etag. 

visament  s. ,  <Sd)önIjeit. 

viuhte  w. ,  $eud)tigfeit. 

viwerstele  10. ,  2id)tmotte. 

vle  w. ,  gießen. 

vlehen,  vlen,  anflehen,  bemütig  bitten,  m.  Gen.  bitten  um. 

vliesen  =  Verliesen. 

vlins  m.,  ßiefelftein. 

vlinsen,  fd)immern. 

vlüetic,  überftrömenb. 

vluochen,  oerroünfdjen. 

vlust  it-.,  33erluft. 

vluz  m. ,  ^liefjen. 

voget  7w  ,  9iid)ter,  (£d)irmfyerr. 

volge  U7. ,  SBeftimtnung. 

volle  77?.,  ^ülle. 

volle  cliche,  reidjlid). 

volleist  77/.,  £iUfe. 

volrecken,  sollftänbig  erflären. 

von,  von,  au§,  burd),  roegen. 

vorhte  «?.,  ^urd)t. 

vrf  z  m.,  Treffer. 

vreischen  =  vereischen. 

vreise  w.  m. ,  <2d)recfen. 

vremede,  fvemb,  unbefannt,  unoertraut. 

vremeden,  metben,  fremb  tf)ttn. 

vridebaere,  friebfertig. 

vriedel  77?.,  ©eüebter,  23räutigam. 

vrijen,  frei  maa)en. 

vriunden,  jum  $reunb  mad)en. 

vrö  s. ,  greube. 

vröD,  bem  &errn  gehörig,  beiltg. 

vröne  w. ,  §errlid)feit.  * 

\ronebote  ///.,  ©erid;t$bote. 

vrönekör  77?.,  fettiger  GE)or. 

vrowe,  vrou,  vro  w. ,  £errin. 

vrnme  777.,  -iftu^en. 

vrumen,  nü£en. 

vrümkeit  w. ,  SCapferfeit,  £üd)tigfeit. 
vruot  7/-.,  93erftänbigfett,  grö^Udjfeit. 
vruot,  ftug,  frofy. 
vüegen  77/.  bi,  paffen, 
vüegerinne  w. ,  Söeroirferin. 

13* 
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Wrterbudj  (vuoc  —  weif). 


vuoc  m.,  2Bof)tanftänbigfeit. 

vuoge  w.,  ©dntflid&feit,  $8equemlid)feit,  Gelegenheit,  SSiUigfeit. 
vuore  ßebenSmetfe. 

vtir,  oor,  gegen,  anftatt.   vür  werden,  §u  ©runbe  gefyn. 

vürbot  s.,  2lnfünbigung. 

vurdern,  beförbern,  befd)Ieunigen. 

vürgedanc  m. ,  SBorfafc. 

vürlegen,  barlegen,  cor  Slugen  legen. 

vurrieren,  füttern. 

vürspan  5.,  ©emanbfoange. 

vurt  m.,  $urt,  SBatyn. 

wä,  mo. 

wäc  w.,  a&affer,  <2ee,  3tteer. 

wäfen  5.,  SBctffe,  gurüftung,  2Bertäeug;  2BeI)ruf. 

waege,  bct§  Übergemid)t  babenb,  tüdjtig. 

wagen,  wiegen. 

waehe,  funftreid),  jierlid). 

waejen,  metjen. 

wal  w.,  SßaUen. 

walgen,  rollen. 

wallaere  w?.,  ^ßitger. 

waltwiser  2BaIbt)üter. 

wamme  to.,  93aud). 

wan,  aufcer,  angenommen;  märe  niäjt,  menn  nnr;  wan  daz,  aber  nur. 
wan  =  man. 

wän  w?.,  Hoffnung,  Meinung, 
wane  w.,  Söemegung ;  Untreue. 

wände,  want,  wan,  marum,  meil,  ba.   2lu§ruf:  0  bafj  bod). 
wandel  m. ,  SBanbelbarfeit,  Untreue,  £abel;  Vergütung, 
wandelbaere,  neränberlid),  tabelnSmert. 
wandelieren,  abmanbeln,  medjfeln. 
wandeln,  oergüten. 

wandelunge  «».,  2Bed)fel,  Übergang  oom  SBinter  gum  ^rü^ling. 

waenen,  meinen,  boffen. 

wanger  w?.,  $opffiffen. 

wankel,  fd)n>anfenb,  unbeftänbig. 

war,  mo l) in. 

war  2Baf>rf)eit. 

warn,  fd)auen,  adjten  auf. 

warnen,  sich,  fid)  oerfefjen. 

warten,  fd)auen,  fpäfyen. 

wasten,  oermüften. 

wät  w. ,  ©emanb. 

weben,  mirfen. 

weder,  meld)er  oon  groetett. 

wegen,  beroegen,  mögen,  Reifen,  miegen,  ermägen. 

wegewernde,  ben  2Beg  »ermefjreub. 

wehsei  w.,  2lu3tauftf),  Sieb  in  ©efpräd)3form. 

weich,  fd)mad). 

weinen,  beroeinen. 

weise  m.$  2Baife,  mag  allein  ftet)t,  nid)t  feine3gleid)en  J>at,  bafier  ber  mertoollfte  «Stein 

ber  beutfd;en  ÄönigSfrone. 
weize  m.t  SBeijen. 
weif  m.,  %ur\Qe%. 


ÜDorUrtmrij  (wein  —  wise). 
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wein,  roäfjlen. 

wenden  m.  Gen.,  abmatten  rcoöon. 
wendic  machen,  t>erfd)eudjett. 
wenen  m.  Gen.,  gewönnen  an. 
wengel  s. ,  Sßänglein. 
wenken,  entweichen,  abroeiajen. 
wer  «v,  SSerteibigung. 

werben,  werven,  btttenb  erreichen,  befleHen,  ausrichten,  f)anbetu. 

werdecheit,  werdekeit  it.,  SBürbe,  §errlicf)feit. 

werdecliche ,  nriirbeooll,  ehrenooH. 

werfen,  uf,  öffnen;  umbe,  üeränbern. 

werliche,  Scfjuij  bietenb. 

werlt  kt.,  SBcIt. 

wem,  roäfjren,  auSbauem;  m.  Gen.  geroäbven. 
werren,  fcfjaben. 

wert  7n.,  Snfel,  Ufertanb;  s.  m.  SBürbigfeit. 

weiwort  s.,  2Iu§frucf)t. 

wesen,  fein. 

weten,  äufammenjod)en. 

wette  s.,  Sßfanb. 

wibel  m. ,  ßornrcurm. 

wibcn,  sich,  ficfj  roeibifd;  benehmen. 

wich,  üppig. 

wider  unde  vür,  bin  unb  tyx. 
widerdiezen,  juriicff fallen, 
widergelt  ??/.  s. ,  (Sntgett. 
widerlernen,  verlernen, 
widerminne  u\,  ©egenliebe, 
widersagen,  üerfagen,  f^be  anfagen. 
widerspenic,  roiberroärtig. 
widerstrebe  w. ,  Sßiberftanb. 
widerstrit  m.,  2Bettftreit. 
widersturz  m.,  Umfdjlag. 
widerswanc  m.,  ©egenljieb. 
widerteileu ,  aburteilen, 
widertuon ,  üergelten. 
widerwenken ,  abn>eid)en. 
widerwerfen,  fid)  umroenben. 
widerwinne  m.,  Sßiberfadjer. 
widerwürken,  oerberben. 
widerzaeme,  juraiber,  mißfällig, 
wiht  m.  s.,  $ing,  ßleinigfeit,  9Ud)t§. 
wihtel  s.,  ^ßuppe. 
wilde,  fremb. 

wilde  w.,  2BiIbE)eit,  Unftättgfeit. 

wile  w. ,  2BeUe,  $eit;  bi  wilen,  manchmal. 

wilent,  eljebem. 

winden,  roinben,  wenben. 

winster,  Uni 

wint  m.,  2Binb,  ein  9Ua)t§;  28inbfntnb. 
wipheit  w. ,  2öeiblicf)fett. 
wirde  w.,  JOert,  SBürbe,  Gf)re. 
wirden,  fct)ä|en,  wert  machen, 
wirs  Komp.,  ftfjlitnmer. 
Wirtschaft  v.,  93eroirtung. 
wise  w.,  Gelobte. 
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ifüÖrterfaudj  (wisent  —  ziten). 


wisent  m. ,  93ifonod)fe. 

wit  w.f  ©trang  au§  gebrefyten  Geifern. 

witenän,  roeitljttt. 

witze  w. ,  $lugf)eit. 

wizen,  jum  SSornmrf  machen. 

wizzende  w.,  Sötffen. 

wolgetaene  w. ,  ©djonljeit. 

wölken  s.,  SBolfe. 

wolklingic ,  toofylf tingenb. 

wolveile  w.,  ^eilfeiu,  Sßo^tf eitfein. 

wolzungic,  rooljlrebenb. 

wü.,  n>el). 

wüefen,  fd)reien. 

wüeten,  roaljnfinmg  werben  unb  fein, 
wunden,  oerrounben. 
wunder  5.,  m.  9ftenge  jüoöou. 

wunderaere  m. ,  2Bunbertpter. 
wundern,  SBunber  t^urt. 
wunnebaer«?,  roonneoott. 
wunnebernde,  roonneooll. 
wünsch  SBollfommenfjeit. 
wuocherheit  «\,  ^rud)t. 
würken,  fyanbeln. 
würze       SBurjel,  ßraut. 

Z. 

zadel  m.,  Langel. 

zage  m.,  $eigling,  elenber  $efeöe. 

zam,  oertraut. 

zart  m.,  £iebfofung. 

zarten,  liebfofen. 

zeche  w.,  Reihenfolge,   ze  zeche,  ber  Reilje  narf). 

zechen,  fidj  oerfügen. 

zehant,  fofort. 

zein  w.,  -Dietallftab. 

zeln,  sohlen,  ersähen;  fd)ä$en,  aa)teu. 

zemen,  jtemen,  bünfen,  gefallen. 

zenen,  anlocfen. 

zer  «».,  ßefyrung. 

zerbresten,  jerfpringen. 

zerhowen,  gerfdjneiben,  (ben  Äleiberftoff)  mit  ©d)li§en  oerfel;n. 

zerklieben,  jerfpalten. 

zerliden,  gerftüdeln. 

zerloesen,  erflären. 

zerriuten,  jerraufen. 

zerschellen ,  jerretfjen. 

zerschrinden,  Riffe  befommen,  aufspringen. 

zerspreiten,  auSfpreiten. 

ze8e  (zesewer),  red)t. 

zestunden,  fofort. 

zewäre,  zwäre,  in  2ßat>rf>eit,  toafjrlid). 
zil  (Snbe. 

ziln,  feftfteHen,  beftimmen. 
zinsen,  opfern. 

zit  Kr.,  3eit,  Zeitalter,  So^reSjcit.  an  der  zit,  beijeiten ,  alebalb. 
ziten,  an  ber  fteit  fein. 


TOrterbud)  (zogen  —  zwivelwan). 
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zogen,  r;in^ctttett. 

zorn,  jornig.  mir  ist  z.,  itf>  werbe  jornig. 
zom  m.y  Qoxn,  ^eftigfeit. 
zouberlist  m.,  gauberfunft. 
zucken,  fortreiten. 

zügelbreche  m.,  gügel&red&er,  nrilbeS  Sßferb. 

zuht  w.,  Söofylgejogen^eit,  2tnftanb. 

zunge  w.,  gunge,  ©praoje,  SBolf,  ßanb,  §etmat. 

zweien,  paaren,  ju  jroeien  gefm,  jroei  fein;  entjroeien. 

zwieren,  nerfto^en  Mitfen. 

zwi  s.,  groeig. 

zwinken,  gnrinfern. 

zwir,  3roeifaa). 

zwiu  =  ze  wiu,  toe^alb,  rooju.   wiu,  Instr.  wer. 

zwivel  m.,  llnfia;er£)eit,  SBersioeiflung. 

zwivelaere  w.,  SSergroeifelnber. 

zwivellicb ,  cer§rceifelnb. 

zwivellop  s.,  jroeibeutige^  Sob. 

zwivelwan  m. ,  Ungenrif$eit. 
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